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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Inland, 


Fort mit Schaden! 
Huerta danft endlib ab und verläßt die 
Hauptſtadt. —Sein „Schwanengeſang“. 








— Atmet tiefſten Haß gegen die Regie⸗ 
rung der Ver. Staaten. — Sein Nachfol⸗ 
ger Carbdajai dürfte ſich gütlich mit 

Carranza verſtändigen. 

(Geliefert von ver Aſſoaiirien Vreſſe“.) 

Stadt Merito, 16. Juli. General 
Huerta und General Blanquet haben 
die Hauptſtadt am Mittwoch Abend 
verlaſſen. Etliche Meilen von 
Stadt beitiegen jie einen Zug der Die 
zican Bahn. Man glaubt, daß Puerto 
Merito das Ziel ift. 

Huerta bat 
Umt als provijorijcher Präjitent Me 
zifos „jreiiwillig“ niedergelegt. Sein 
Nüdtritt wurde von beiden Häufern 
des merifanifchen Kongrejjes mit 121 
gegen 17 Stimmen angenommen. 
Stanzisto Carbajal wurde darauf zum 
Bräjidenten ernannt und legte in ge= 
meinjchaftliher Sigung der Senatoren 
und Abgeordneten den Amtseid ab. 

Huerta3 Demifjion murde dem 
Kongreß durch Vermittelung des Aus- 
mwärtigen Amts zugeitellt. Beim Ver— 
lefen des Dofuments im Haus wurde 
Huerta eine begeifterte Opation darge- 
bradt. Die Demiffion murde dann 
dem gemeinjchaftlihen Regierungs— 
ausfhuß überwiefen. Nach kurzer 
©itung reichte diefer Ausfhuß feinen 
Bericht ein, der prompt vom Kongreß 
beftätiat wurde. 

Präfident Carbajal wurde von einer 
Präfidentenwahe nach dem National 
palajt estortirt und überall auf der 
Strafe begeijtert begrüßt. 

Sn feinem NRüdtrittsgefuh führt 
Huerta des Längeren aus, mit welchen 
Schmierigteiten er bei jeinem ernjien 
Bemühen, Merifo den fyrieden wieder: 
zugeben, zu fämpfen hatte, Schwierig— 
keiten, die ihm eine „Sroßmadt 
dDiejes Kontinents“ dadburd 
in den Weg gelegt, dah fie offen bie 
Revolution unterjtügte. Diefe Unter- 
fügung ging fo weit, daß die betref- 
fende Macht, als fie fah, daß die Re- 
bellenführer uneinig geworden, und die 
Revolution in fi ‚ zufammenfallen 
müffe, durch ihre Flotte jenes Unredht 
in Beratrun byehen ließ. 

„Dank iu Gufiichtigen Benügun- 
gen unferer Delegaten fchritten die 
Triedensunterhandlungen in Niagara 
Falls erfreulich vorwärts, welche den 
lächerlichen Tampico = Vorfall [chlich- 
ten follten — aber die Rebellion nahm 
ihren Fortgang, dant der Unterjtügung 
von jener Seite, die Sie alle tennen. 

„Zroß alledem gibt e8 Männer, die 
zu behaupten wagen, ih lalfe mid 
nicht von patriotifchen, fondern von 
felbftfüchtigen VBemweggründen leiten. 
Der Kongreß muß mwilfen, daß meine 
Regierung fich aufrichtig bemüht hat, 
die Partei zu unterbrüden, die jich in 
den 2er. Staaten die demofratifche 
nennt. 

Ich will mich deutlicher außdrüden. 
Während der kurzen Lebensdauer hat 
die Regierung diejfer Republit einer 
„ungerehten Madt“ ber 
bängnißpolle Stöße verfegt. E3 wird 
einmal die Zeit fommen, da ftärtere 
Männer erftehen, die Mittel anwenden, 
mwelche dazu führen mülfen, dah jener 
Macht, die-auf diefem Kontinent fopiel 
Unrecht getan hat, der endgiltige To- 
desſtoß verſetzt wird.“ 

Zum Schluß erklärte Huerta nach— 
drücklich, daß er als „Puritaner“ aus 
dem Amt ſcheide und jeden herausfor— 
dere, ihm dieſe Ehre entreißen zu wol⸗ 
len. 

Abends um 8 Uhr begab fich Huerta 
wie gewöhnlich nach dem Fyranzöfifchen 
Kafe, wo ihm das Volt begeijtert zu- 
jubelte. Tränen traten dem alten Krie- 
ger in die Augen, al3 Männer, yrau- 
en und finder an ihn herantroten und 
ihm die Hand fchüttelten. Er erhob 
fein Glas und rief aus: 

„Dies ift mein legter ZToaft, den ich 
bier ausbringen werde: ch trinte 
En ben neuen Präfidenten von Meri- 
0!“ 

Dafhingtoen, D. K., 16. Juli. Die 
Kunde vom endlichen Rüdtritt Huer- 
te’& wurde bon der amerifanifchen Re- 
gierung ala der erfte wirkliche Schritt 
zur Beruhigung Meritos begrüßt. 
Meder die Ver. Staaten, noch bie 
Konftitutionaliften Dürften geneigt 
fein, Huerta’3 Nachfolger %. Carbajal 
als Präfident anzuerkennen; doch 
ninmt man bier allgemein an, daf er 
nur ganz furze Zeit Präfident fein 
wird, bi Carranza die Regierung 
übernehmen fann. 

Aus, guter Quelle verlautet, daf 
Earbajal und feine Anhänger fein 
anderes Verlangen haben, alö bon 
Carranza die Zuficherung zu erhalten, 
daß das Leben und Eigentum der An- 
bänger Huerta’3 nicht angetaftet wird. 
Sobald dies gefchehen, würde dem 
frieblihen Einzug der Rebellenarmee 
in die Hauptftabt Merito nichts mehr 
im Wege ftehen. " 

Die fübamerifanifchen Vermittler 
werben jebt fofort verfuchen, eine 
Konferenz zwifchen Garranza und 
Garbajal zuftande zu bringen. Gelingt 
dies, fo fann Carranza auf fofortiae 
Anerfennung feitens der Ver. Staaten 
fowie feitens Argentiniens, Brafiliena 
und Chile? rechnen. MWeigert er fich, 
fo Tann die merifanifche Regierung 


der | 


Mittwoch Abend jein | 





— — — ann — 
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erſt nach 
werden. 
(Huerta wurde am 13. Februar 
1913 Präſident, oder proviſoriſcher 
Präſident, nach der Verhaftung Ma 
deros und Anderer. Am 19. Februar 
legte er den Amtseid ab. Drei Tage 
darauf wurden Madero und BVizeprä— 
ſident Suarez ermordet, es begann ein 
Schreckensregime, und der Bürgerkrieg 
ging erſt ſchlimm los. 
Stadt Merito, 16. Juli. Der Re— 
gierungämwechfel wurde von ber hiefi- 
gen Bevölferung im Ganzen ruhig 
| aufgenommen, abaejehen von der Eh— 
| ventundgebung für den neuen Präji- 
denten Garbajal, als derjelbe die Ab- 
georbnetentammer verließ, wobei man 
auch vereinzelte Rufe: „Nieder mit 
Huerta” und „Ho Earranza“ hörte. 
Mahricheinlih wird fih der ent— 
flohene Huerta feinen Angehörigen in 
Puerto Merito anschließen. Die Re 
bellen dürften jedoch verjuchen, ihn 
unterwegs abzufangen. 
Huertas Kriegsminiſter Blanquet 
nud einige intime Freunde fuhren mit 
ihm ab. 





den Neuwahlen anerkannt 


Kongrek. 
jeliefert don der aftosirten !rcife“.) 
MWafhinaten, D. K., 15. Juli. 
Anichuldigungn von „Hochfinanz“ 
beim Betrieb dre Wabaſh-Pittsburg 
Zerminalbahn wurden vor dem Han 
delstomite des Abgeordnetenhaufes er: 
örtert, welches die Refolution ded Abo. 
Zomnsend erwägt, mwonad eine zwi— 
fchenitaatliche Handelstommilfton die 





Urſache des Rückganges im Markt— 
preiſe der Eiſenbahnbonds feſtſtellen 
ſoll. 


Joſeph Remey, früherer Präſident 
der obigen Bahn, bezeugte, daß er ohne 
ſein Wiſſen in einer Direktorenver— 
ſammlung abgeſetzt worden ſei. Auf 
Fragen erklärte er, die Abnahme des 
Eigentumswertes ſei durch einen 
Kampf von ribvaliſirenden Finanz— 
intereſſen um Kontrollirung bes 
Frachttonnengeſchäfts des Pittsburger 
Diſtriktes verurſacht worden. 

Senator Sheppard brachte eine Vor— 
age ein, welche es zu einem verbreche 
riſchen Alt für zwiſchenſtaatliche 
öffentliche Dienſtlorporationen und 
Andere macht, Bundesbeamten Geld 
zu leihen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 


‚4 Erörterung des allgemeinen, Nach- 


Mtragselats wieder auf. 


Eine Borlage zur Regelung ber 
Mafferableitung vom Niagarafall für 
die Entwidlung von Kraft wurde vom 
Komite für auswärtige Beziehungen 
günftig einberichtet. 


600 Mädchen flichen! 
Brand im ftaatlihen Jllinoifer Mädchen» 
beim. —25 Dermißte, 
‘Geliefert bon ser „Allosi.rten Breite*,) 

Geneva J., 16. Juli. Frühmor- 
gens brach Teuer im Hauptgebäude bes 
ftaatliden Mädchenheims dahier aus. 
Etwa 600 Mädchen, dem ?Feuerbrill 
entjprechnd, verließen in Nachtkleidern, 
aber in quter Orbnung, das Gebäude; 
fpäter fehrten fie nach ihrem Quartier 
zurüd, um Kleider zu holen. 

25 Mädchen werben noch vermiht, — 
man glaubt aber, daß fie einfach da- 
pongelaufen find. 

Die hiefige Feuerwehr wurde bon 
derjenigen aus St. Charles und Au: 
rora im Belämpfen des Brandes un- 
terftügt, der dann auch bald unterfton- 
trolk gebradht wuruve. 


Bom Bafeballfelde, 
ö Geftrige Spiele: 

„American League” — New ort 
2, Chicago 3; New Hort 2, Chi- 
cago 1 (2. Spiel); Wafhington 3, 
Detroit 3 (8 Gänge, nad) Abtommen); 
Bojton 4, Cleveland O; Philadelphia- 
St. Louis verregnet. 

„Rational Leaque* — Chicago 
5, New York 4; Pittzburg 4, Brooklyn 
3; Cincinnati 6; Philadelphia 4; ©t. 
Louis 5, Bofton 3. 

„eberal League” — Chicago, 
Et.Louis 2; Kanjas City 3, Indiana- 
polis 5; Baltimore 0—0, Buffalo 
7—4; Pittsburg 2, Brooklyn 4, 


Bisberiger Stand dıefer Ligen: 
American League, 











Gew. Berl. Bros. 
RKbiladelphia ...............a4. 32 ‚584 
Detrcit ........ ....45 37 ‚549 
2salbington 45 36 ‚44 
2. 43 37 PN 
Bofton „4 38 .537 
@t. Louis 42 5 ‚525 
New Portf.. v 47 390 
Gleveland .. s 26 53 .329 
National Keaane. 
Gew. Berl. 
44 31 58 
Gbieng „2.42... Pe | 37 3: 
et. Zouis e 39 ‚Sit 
Cincinnati . 40 „4 
Pbiladelvbia 3 .47 
Pittsburg .. . 
Broollyn 405 
Bolton er... ‚434 
Bros. 
D .590 
Indianapolis 33 ‚500 
Buffalo 3 .527 
Brooliyn g ‚521 
Yaltimore 37 ‚510 
stanfas City... 45 .437 
45 „437 
EEE ERBEN: 30 43 411 


Beutige Spiele. 

„Ameritan Leaque”— Chicago 
in Philadelphia; Cleveland in Wafh- 
ington; Gt. Louis in New Hort; De- 
troit in Bofton. 

„Rational League“ — Brooklyn in 
Pittsburg (2 Spiele); Philadelphia in 
St. Louis; Bofton in Cincinnati. 

„eberal League“ — St. Louis in 
Chicago (2 Spiele); Indianabolis 


in Kanfas City; Baltimore in YBuf- | reifefertig machten. 


falo; Brooklyn in Pittsburg 


| Europatour 





Deutlchland und 
Orlterreid) - Ungarn 





Die ihrediihe Bike! 


In Berlin geitern über 55 Grad N. im | 


Schatteni—Botelbefitzer wollen es aber 


verheimliht haben! — Gewitter und 


viele Blijopfer . — Kriegsfanfaren ver: 
ftummt, Börje ruhig. —,,Vorwärts‘’ bes 
hauptet, Regierung wolle wieder eine 
halbe Milliarde Mi. Für Miltärzwete, 
— Wieder ein Bejuch franzöjifcher Lufts 
fahrer. — £ufifollijion, 2Schwerveriegte, 


— Schillerdenkmal in Stuttgart gejchaiis 


der, -£ebeuslanges Hucdyihaus für Raubs | 


mörder, — Telefunfeujtation geht am | 
Pojtverwaltung uber, 
(Suuderlabeisipeide Des „Abendpoll“.) 


Berlin, 16. Juli. 
Gluthttze 
des Reiches an, beſonders 
lin. Geſtern tam die Temperatur auf 
33 Grad Reaumur im Schatten! 

Der Verein Berliner Hotelbeſitzer 
hat übrigens in einemRundſchreiben die 
Zeitungen erſucht, die Mitteilungen 
über die Berliner Hitze einzuſtellen, 
weil dies dem Freinoenverkehr ſchade! 

Aus allen Teilen des Reiches kom— 
men Nachrichten über ſchwere Gewitter 
und ungewöhnlich viele Todesopfer 
des Blitzes, ſowie über Brände, die 
ſchweren Schaden verurſachten. 


hält in einem gr 





Börje berahigt ſich wieder. 


Die Berliner Börſe hat ſich wiedet 


beruhigt und zeigt eine beſonnene Hal— 
tung, da die Wiener Kriegsfanfa— 
ren glücklich verſtummt ſind. 





Arotheter und Lebrer. 
Zur gleichen Zeit ſind die, auf einer 
befindlichen, ameritani 
ſchen Apotheler und die Beſuchspartie 
ameritaniſcher Lehrer und Lehrerin 
nen am Lehrter Bahnhof eingetroffen 
Der Leiter des Pharmazeutiſchen In 
ſtituts dahier, Geheimrat Toms, und 
der Vorſitzer des Drogiſtenvereins, 


Hermel, begrüßten die Apolheker; und 

ı die Stabtfchulräte empfingen die Leh 

1. — 
rer und Lehrerinnen und geleiteten ſie 


— — — — — — — — — — ——— — — — — — 


nach Hotels. 
Italienerkönig kommt zu Mansvern. 
Es verlautet, König Viltor Ema 
nuel von Italien habe die Einladung 
des Kaiſers Wilhelm angenommen, 


den heurigen Kaiſermanövern beizu⸗ 


wohnen, und werde vom 10. bis zum 
18. de3 Manövermonats im Hombur= 
ger Schloß refidiren. 

Jene Botichaftsbaupläne, 

Das Auswärtige Amt teilt mit, daß 
die Ginreihungsfrift für Pläne des 
Wafhingtoner deutichen Botjchajtsge 
bäudes abgelaufen ift. Nur Hofbau- 
tat hne, Moehring und Dueller 
(Dresden) hatten Entwurfsftizzen un 
terbreitet. eder daher erhält 5000 
Mark Vergütung; jedod findet fein 
Wettbewerb jiatt. Die Bauatademie 
gibt ihr Gutachten über den Entwurf, 
welcher ihr am beiten erjcheint, und 
das Auswärtige Amt überträgt als 
dann dem Schöpfer des Entwurfes die 
Ausführung. 

Dom Kronprinz empfobien. 

Auffehen erregt eine Seepojtdepejche 
des Stronprinzen an den Oberleutnant 
ber Flotte yrobenius, melde ſagt: 
„Habe Ihre 
„Detilands Schidjalsfreunde“ mit 
größtem ntereife aelejen und wünjche 
ihr in unjerem deutſchen Wolfe die wei— 
tejte Verbreitung.“ 


Amtsfreife beftreiten es 


In amtlichen Kreifen beftreitet man 
die Behauptung von Reichäboten und 
vom fozialiftiichen „Vorwärts“, daß in 
der nächſten Seſſion des Reichstages 
eine Regierungsforderung von einer 
halben Milliarde Mart für ſtrategiſche 
Zwecke, hauptſächlich für militäriſche 
BVahnbauten, zu erwarten ſei. 

Der „Vorwärts“ behauptet jogar, 
die Regierung molle den Reichätag 
auflöfen, wenn diefe Borlage 


surchfalle! Ein ungenannter Reichs- 
tag3abgeordneter will dies bejtimmt 
wiſſen. 


Sufammenftoß in den £üften. 

Auf dem Flugplag von offer 
(?Fzolbern bei Brespen?) jtieß die Ma- 
Ihine des Fluglehrers Geigant mit 
berjenigen des ?Fliegerleutnant3 Von= 
verlueje, welchen er zu überfliegen ver- 
fuchte, zufammen; Beide ftürzten ab 
und murden jchwer verleti. Der 
Kriegäminifter hat einen Bericht über 
ven Vorfall eingeforbert. 

Scillerdnfmal ruinirt! 


Nu Stuttgart wurde da3 Donn- 
dorf'ſche Schillerdenkmal, welches vor 
dem Neuen Hoftheater ſteht, nächtli— 


cherweile mit farbiger Aetzſäure über-⸗ 


goſſen. Dasſelbe iſt unreparirbar! 
Lebeusläugliches Zuchthaus. 


Zu Freiburg i. B. wurde der Metz— 
ger Karl Friedrich Grether, welcher am 
Oſtermontag zu Badenweiler den 
Raubmord an der hochbetagten Rent- 
nerswittwe Marie Gutter verübte, von 
einem Schwurgeriht zu Tebensläng- 
lichem Zucdthaufe verurteilt, 

Sranzoienballon überflog Grenze, 

Zu Rollingen, im Bezirk Lothringen, 
landete ein franzöfifcher Freiba'lon 
mit drei Inſaſſen, die alsdann ſchleu— 
nigſt den Ballon verpackten und ſich 
Ein Gendarm 
hielt ſie aber feſt. und die Militärbe- 


ausgezeichnete Brojchure | 








bhörde jtellte eine Unterfuhung an: fie | 


ließ jedoch die Zuftfahrer frei, welche 

alzdann mit der Cilenbahn nad 

Noncy zurüdfehrten. 

|  Reicdhspojt übernimmt Sunfenfla:ion 

| Die Reihspoft übernimmt nächitdem 

| die Yunfenitattioen von Nauen und 

| übergibt fie dem öffentlichen Verkehr. 
Das ijt die Station, von welcher mit 

Sayville, Long Island, N. Q., erfola 

reich Depeſchen gewechſelt worden ſind. 

Auf Flucht nach Amerita. 

j 


ealaideprime Der NR * Staatszeun 

Barmen, 16. Juli. Die Polizei hat 
hinter einem Kölner Bankbeamten ei 
nen Steckrief erlaſſen, nachdem dieſer 
einen ungiltigen Scheck in der Reichs 
bankſtelle in Barmen in baares Geld 
umgeſetzt hatte. Die Summe, die der 
Bankbeamte, der mit allen Kniffen of 
fenbar Beſcheid wußte, dabei erbeutete, 
elief ſich auf 530,000 Mark. 

Die Polizei hat ferner ermittelt, daß 
der Geſuchte ſich auf dem Hapagdam 
pſer „Rmerika“ nach New York einge 
ſchifft hat. Da der Geſuchte vom 
Dampfer nicht mehr heruntergeholt 
werden konnte, iſt das Generalkonſulat 
in New PYork von ſeiner bevorſtehenden 
Antunf tapifirt worden. 


Lokalbericht. 





Auf neuer Fahrte. 


— — en 


der Familie Mislich. 


Nach dem geſtern vom Koroner 
Hoffman im Falle der erſchlagenen 


Mitglieder der Familie Jacob Milich 
in Blue Island abgehaltenen Inqueſt 
ſcheint die Unterſuchung eine andere 
Wendung genommen zu haben, und 
ſcheint ſich der Verdacht, welcher ſich 
bisher hauptſächlich auf den früheren 
Koſtgänger der Familie Caſimir 
Vreicewicz lenkte, jegt auch gegen den 
einen Sohn, Jacob Milich, zu lenken. 
Letzterer verwickelte ſich nämlich wäh 
rend der geſtrigen Verhandlung der 
artig in Widerſprüche, daß der Koro— 
ner ſich veranlaßt ſah, den Inqueſt zu 
verſchieben und Jacob mehrere Stun— 
den lang zu verhören. Der Polizei— 
chef und der Bürgermeiſter von Blue 
Island, welche dem Verhör beiwohn— 
ten, beſchloſſen, den 
unter ſtändiger Bewachung zu halten, 
und 
tragt Ahn charf zu beobachten. Seine 
Feſtudome wird ſtündlich erwartet. 
Die'Vermwidelungen famen, als eine 


oft beim Holzfpalten half, veranlaßte, 
Peuanik abzulegen, nachdem Natob 
Miklich bereits ausaefagt hatte. Der 
Zeuge erklärte, daß die Art, mit ber 
die entjetfihe Tat beaangen murbe, 
nicht die Mihliche jei, wogegen Yalob 
angegeben hatte, dab die Art das Ei 


| er mit ihr Holz zu zerfleinern pfleate. 
Noch mehr wurde Jakob in die Enge 
getrieben, ala felbit fein Bruder Ba 
lentin einen Teil Seiner Wusfagen 
für falich erflärte. Der Koroner mill 
dann noh auf den Schuhen Nalobs 
?rlede aefunden haben, die anicheinend 
von Blut berrühren. Ein weiteres 
belaftende® Moment, daß der junge 
ı Mann furz nah der Tat feine ur 
fprünalich lobfarbigen Schuhe ihwarz 
fürbte. Er aibt an, dat er Dies getan 
habe, um fichwarze Schuhe zum Be 
gräbniß feiner Gliern anziehen zu 
fönnen. Der Koroner jchabte die 
zu pulverartiger Konfiftenz eingetrod- 
neten fslede von den Schuhen und 
iiberaab das Pulver feinem Chemiter, 
welcher es unterfuchen wird. Miklich 
unterworfen werden. Wie es heißt, ift 
es gelungen, Spuren bes Sloitgängers 
Areizewiez zu finden, und die Polizei 
hofft, daß er innerhalb wenigerStun- 
den in ihren Händen fein wird. 

— — 


| 
| 
| 
| 
| 
Bor der Entiheidung. 
| 
| 
| 
| 





Dertreter der weitlihen Eifenbahnen in 
wichtiger Beratung, 

Die Vertreter der acdtundneunzig 
mweitlichen Eilenbahnen, deren Lofomo= 
tioführer und Heizer ihnen mit einem 
Streit drohen, fall Die verlangte 
Kohnerhöhung und die Verfürzung der 
Urbeitözeit nicht bemilligt merden, 
traten heute Vormittag mieber zu einer 
Sigung zufammen. 3 handelte fi 
darum, Etellung zu einem bon den 
Bollzuasbeamten der Gemerffchaften 
eingelaufenen Schreiben zu nehmen, in 
melchem e3 heiht, daß es, fall die 
Bahnaefellihaften ihnen feinerler Zu- 
gettändniffe machen mollen, zwecklos 
fei, neh weiter mit einander zu unter- 
handeln, und daß im dielem Falle 
nicht3 meiter zu tun übrig bleibe, ala 
den Tag für den Beginn des Streits 
feftzufegen. 

Sollte eö mirklich Hierzu 


fommen, 


| To werden die Vertreter der Eiſenbah⸗ 


nen ſich an das Bundesſchiedsgericht 


wenden und es um ſeine Vermittlung 


‚erfuchen. Die Lotomotivführer und 
Heizer haben auch gar nichts dagegen, 
ihre Forderungen einem Schiedäge- 
richt zu unterbreiten, fie verlangen 
aber eine Garantie dafür, daß bie 
Eiſenbahnen den Schiedsſpruch, wie 
immer er auch lauten mag, auch aner= 
kennen, da ſie dieſes bei einer früheren 
Gelegenheit angeblich nicht getan ha= 
ben. 


Lefet die „Sonntagpoft‘ 


Der Verdacht lenkt fich jetzt anf einen Sohn | 


jungen Mann | 


aben mehrere Deieftives beaui= | 


Nachbarin der Familie Miplich, ihren | 
Sohn, der dem erichlagenen Miklich 


gentum feines Waters gemweien,und daß | 





Polizei⸗ Allerlei. 





Am Fuße der 13. Straße, in der 
ungefähr 50 
J m * vr 
Beleiſen der Ill 
wurde 
farbigen 


} 5 
Louis, 


> — ar 
JAabe Des Sees, Fuß von 
tr 






ernt, heute Morgen von 
einem Urbeiter, I 
Sharles Kr. 1341 ©. 
der verjiiimmelte Leichnam eines 
etwa 40 Jahre alten Wiannes 


eines talieners, 






-tr 
zil,, 


aufs 
aufae 





Die Bolizei der ©. KClart 

Vezirtswahe bradte die Leiche nad 
dem Leichenbeſtattungsgeſchäft Nr. 
612 Süd Wabaſh Ave., wo eine 


Durchſuchung der Kleider des Toten 
vorgenommen wurde. 

Der Mann war an Händen 
Füßen gebunden, in den Mund war 
ihm ein aus einem Tintenſtift verfer 
tigter Knebel geſchoben, welcher mit 
einem Taſchentuch umwickelt war. Das 
linfe Bein war gebrochen, und die 
Schinbeine weilen mehrere Stichwun 
den auf. Auch die Schädeldede Icheint 
sertrümmert zu fein, Fingermale am 


und | 


| 
| 





Unteriuhung gehemmt, | 


| Streit zwijchen Dertretern des Staats und | 


! 
FR 2 Ion -ıhahn | 
indis Zentralbahn 


Mundah geſtern vorläufig Einhe 


| 


l 


Halſe jedoch laffen annehmen, daß der | 


Mann erwürgt wurde, 

Die Iafchen des Toten waren alle 
nah außen gedreht, und feine Wert 
fachen wurden gefunden. Das Tafchen 
tuch, in welches der Anebel eingemwidelt 
war, wies einen ZQotentopf auf, mo 
raus die Polizei jchlieht, daß die Tat 
bon der Mordbande „Die jchivarze 
Hund“ verübt murde, 

Ganz in einer Tafche verborgen 
| wurde ein zufammengefalteter Wäfche 
reizettel gefunden, der die Nummer 2 
trägt” und von der White Laundıy 
Company, Nr. SIH N. Robey Straße, 
itamımt. Auf dem Zettel war der Name 
U. Deboni eingetragen, woraus man 
ichließt, dah dies der Name des Er= 
morbeten ilt. Die White Laundry Eo. 
einerfits bat ermittelt, daß der Zettel 
in ibrem Zmweiggeihäft Nr. 226 ©. 
Halited Str. ausgeitellt wurde, dem 
ihr Agent Mar Dieyer vorfteht. Diefer 
ijt der Anjicht, daß das Formular des 
MWäfchezettels vor ungefähr einem Mo 
nat aus dem Gefchäft entwendet, aus: 
gefüllt und dem Mianne in die Tafche 
geitedt wurde, um die Polizei irre zu 

führen, aibt aber zu, dabh ein gewii- 

fer Deboni früher bei ihm feine Wäfche 

ablieferte, doch foll er jchon vor unge- 

fähr fehs Monaten zum legten Mal 
| dort geivejen fein. 

Meyer wird im Laufe des Nachmit- 
tags verfuchen, den Xoten zu identifi- 
jiren. 


VNennt Namen nicht. 

Mit einer ſchweren Stichwunde im 
Unterleibe wurde heute kurz nach Mit⸗ 
ternacht ein Mann in das Itoquois 
Memorial Hoſpital eingeliefert und 
dort als Julius Tyſabaert gebucht, 
aber man bat aute Urjache zu der An- 
nchme, dak diefer Name nicht der rich 
tiae ift. 
Pärchen, 
| zufammen in 
| Rr. 256 N. Clart Str. den Ta’ freu 
| ven aehuldigt, ala es zwilchen den bei- 
| den Männern zu einem Streit fam. 
‘in deffen Verlauf wurde dem angebli- 
den Iniabaert ‘der Mefieritich beige- 
bradt. Sein Gegner entfam, und der 
Nerwundete, der zugibt, ihn zu fennen, 
bat fi) bisher ftandhaft geweigert, 
den Namen des FFlüchtigen anzugeben. 

— 2 — — 


offenbat Mann und Frau, 
der Gpeilewirtichaft 


Droht mit Enthülungen, 


Barrett O’Hara fährt Dunne, Barrifon 
und £ewis an den Krazen, 


Am tiefften betroffen fjcheint Vize— 
gouverneur Barralt O’Hara über die 
jüngfte Eniwidlung im Wettberverbe 


Sıriftftüd beftreitet er, daß 
Manifeft von Gouverneur Dunne, 
Mayor Herrifon und Senator Lewis, 
über das an anderer Stelle berichtet 
wird, den Stempel der Wahrheit 
trägt. Kein Mann fönnte zufriedener 
fein mit der Form der Indoſſirung 
Stringers, ala Sullivan. Sie fei au- 
genjcheinlichh auf die vor einiger Zeit 
von John McGillen, dem Vorfigenden 
des „regulären“ Coumtyzentraltomites 
befanntgegebene Verteidigung William 
D’Eonnell3 zurüdzuführen. Selbſt 
Sullivan hätte feinen milderen ‘Pro- 
teft gegen feine Erwählung entwerfen 
fönnen. Es jei flar, dah das Bun 
desjenatorenamt den lUnterzeichnern 
der Indoffirung bon aerinaerer Be- 
deutung erfcheine, als die Erlanaung 
der Countyämter. Herr D’Hara fügte 
Hinzu, daß er am Montag Bemeife 
veröffentlichen werde, daß zmifchen den 
verſchiedenen ſich anſcheinend befeh— 
denden demokratiſchen Faktionsfüh— 
rern ein geheimes Einverſtändniß be— 
ſtehe. Am Montag Abend werde im 
Empire Theater eine öffentliche Ver 
ſammlung ſtattfinden, in welcher be— 
lannte Parteiführer aus dem Staate 
weitere Enthüllungen über die 
Partei beſtehende Korruption 
würden, und weitere Proteſtherſamm 
lungen im Staate .feien in Vorberei: 
tung 


— — —— —— nr nn nn nn 


machen 


— — — 


Tampbfernachricten. 


Angactommen: 
New Nor: Ultonia bon Fiume 
Samburg: Cincinnati bon New Port 
Adnensnacn: 
Gedric nad Liberpool, 


New Dorf: 





ı Pefet die „Sonntagpof“ 


| 








Der Mann hatte mit einem | 


um das Bundesfenatorenamt zu fein. | 
In einem heute der Preffe übergebenen 
bas | 


der I ı 


tes Bundes, 

Ein Zerwürfniß 

itaatsanmwalt Charles Center Eaye ir. 

und Hilfediftrittsanmalt Jojeph e1 
‚sleming hat einer geheimen, von Staat 

und und betriebenen Unte | 

äung der angeblich vorjchriftswi 


zwilchen Hilfs 











bant feitens des Vizepräjidenten €. DB. | 








tan. Anwalt Cafe beichuldigt Anıv 
Fleming, daß er michtige Zatii 
vorzeitig enthüllt und Daburd 
Wert der Unterfuchung erihiwert 

Der Streit ziwilchen den Anmälten 
era im Amtsraum von Staatsred | 
nungsprüfer Brady in Springfield 
aus, mit welchem fie die angeblich re 
gelwidrigen Geichäftzbeziehungen zwi 
ihen Diunday und Unternehmungen in 
verfchiedenen Orten von \llinois be 
iprechen wollten. Wls fie einander 
jräter in einem Hotel in Litchfield tra 
fen, fam es wieder zu einem Wort | 
mechfel. 

Die Bücher der Litchfield Mill & 
Elevator Company, auf welche die Un- | 











| 
| 


terfuchung fich ebenfalls erftredt, Wer= | 
den von der Behörde forgfam über- 
wacht, damit fie nicht entführt werden. | 
Der Maffevermwalter 
Kapt. David Davis, weigert fich, bei | 
der Unterfuchung behilflicy zu fein, jo 
lange bi3 die Beamten aus Chicago 
jich genügend auszumeifen vermögen. 


Die Reife der beiden Anwälte nad) | Sulivan 
Springfield und Litchfield war in aller | Felde: 


Heimlichkeit unternommen worden. In 
Bealeitung der Beamten 
Hiram Kadiſh, der 


Buchprüfer der Regierung. Sie ſollten 


Beweiſe ermitteln für eine angebliche 
Anlage von über $125,000 von Gel» 
dern der Lorimer Bant durh Munden. 
Diefes Geld foll in Einzelbeträgen von 


35000 und $10,000 von Zeit zu Zeit | Wählerfchaft einzugreifen. 


ber Bank entnommen und verfchiedenen 
linternehbmungen, bei denen Munday 
beteiligt war, zugeführt worden fein, 
bauptjählih der Litchfield Mil & 
Elevator Eo, 

Diitriltsanwalt Wilferfon, von ei» 
nen Berichterftatter der „Abenbpoft“ 
über den aus Litchfield gemeldeten 
Streit der Anwälte befragt, jagte 
heute, er habe weder den Bericht gele- 
fen, nod) jonit etwas von dem anaeb=» 
lihen Vorfall gehört. Er halte ihn 
für unmöglid, da die beiden Herren 
bislang fehr hHarmonifh ind erfolg” 
reich zufammengearbeitet hätten, 





Darren der Identifizierung. 


Eine Frau, deren Perfönlichkeit 
einftweilen noch nicht feitgeitellt wer=- 


den Zonnte, wurde heute an der Ede | 


der North Ave. und Ballou Ave, von 
einem Straßenbahnwagen überfahren. 
Die Unglüdlice war auf der Gteite 
tot. Die Leiche wurde nad dem Be- 
kattungsgeihäjt Nr. 3317 Weit Nortd 
Ude. gebracht. 

Ym St. UAnnen Krantenhaufe farb 
beute ein gleichfalls foweit noch un= 
betannter Mann, welcher von einem 
Suge der St. Paul Bahn überfahren 
worden, war. 


Netter „„Brediger‘’, 


Charles Carlfon, ein reifender „Er- 
mwedungsprediger“, 
Avenue wohnt, wurde geiterg bon 
Stadtrichter Graham zu einer Geld- 
firafe von $20 verurteilt, weil er fich 
im Ellis Bart mit der Kleinen Lillian 
Rofe Freiheiten herausgenommen batte. 
Der Polizei find zahlreiche Beichwer- 
den über äbnliches Verhalten von Män- 
nern Kleinen Mädchen gegenüber im 
Ellis Park zugeganeen, und die Hüter 
ber Ordnung haben ein fcharfes Auge 
auf ſolche Geſellen. 


——. 0. 


Das Wetter, 





Ebicago und Lıngegend 
und waurideinlih ortind 






























bend und morgen 
oder rchd. Mahig 
„orbiv! 
Illi Teilweiſe bewöllt 
morgen. wahrichenli 
sm md ven ur 
ve beute 
Diana Regenihauer ı Gemitteritürme 
beute N mittag oder Aben Morgen teilmerie 
bewol N enwas Tübler 
Nied tichigam: 7 b 
lid Regenihauer em 
Abend und morgen: lübler mo 
SBietenin: Teil vollt vend 
rorgen, wabribeiulib örtli n 
en fübler, im meitliden Zeil i&on heute 





morgen 4:38 
Der Temperaturftand, 
Nacftehend der ZTemperaturftand 
nach der jtündlichen Aufzeichnung de3 
Metteramtez von geftern Nachmittag 3 
Ubr an: 


Hhr 





Die „Abendpof: 


223-225 Belt wiaihinnen Birane, 
swiihen Fintd de. „nd "eemlım Eie 
veröffentlicht heute 
355 


Kleine Anzeigen. 

Wer Arbeitäfräfte verlanat, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufihen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zmwed durch die „Stleinen 
Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 


| fenator Lewis unterzeichnet. 


£ fick | 
befand Ti | umd James Iraynor. 
fachverftändige | 


der 414 Jndiane | fhluß wurde geftern von der ftaatli- 


ri ihn or >> ir 385 
a EEE 





Sullivans Geldoß, 


Antwortet Dumme, Harrijon umd 


Yewis anf ihr Manijeit, 





Unbefugte Einmilihung, 





Dies wirft er feinen Miderfahern vor. — 
Kortfchrittier werden ihren Staatsfons 
vent ın Champaign abhalten, — Kepubs 


Ian Elub of Jlinois löf fi auf. 








Die von Springfield aus angelüne 
digte Ertlärung zusunften bon Lame 
tence B. Stringer als gemeinfamem 
Bundesienatztandidaten der Roger E. 
Sullivan oetampfenden Elemente ber 
demofratiichen Partei ift geftern Abend 
erlafjen n. Die Aufforderung 


an alle vol ich gelinnten bemos 


| fratifchen Wäßler für die Nominirung 


und Ermwählung Stringers 
ten, ift von Gouverneur 
Bürgermeiiter Harrifon und 


einzutre- 
Dunne, 
Bundes⸗ 
Obwohl 
Erwãh⸗ 
als ab⸗ 


— 


Strin⸗ 


der Bundesregierung feine 
nung getan ıpird, gilt es d 
gemadt, dı& au Bryan die 







% sei | * * 
der Geſellſchaft. Zerſche Kandidatur defurworien wird. 


Da geſtern James C. MeShene, 
ein Chicagoer Anmalt, von feiner Be— 
werbung zurüdtrat, bleiben von den 


urfprünglih elf Kandidaten, außer 
und Giringer noh im 
VBizjegouperneur Barrett 


D’Hara, Staatsjetretär Harry Woods 
Der Beröffent- 
| lihung der Erklärung‘ zu Guniten 
Stringers folgte allfogleich eine foldde 
Chas. Böfhenftein®, des Leiters von 
Sullivans Rampagne, in mwelder er 
das genannte Iriumvirat beihuldigt, 


unbefugterweife in die Rechte der 
„Das wis 
| derfpruchsvolle Vorgeben biefer brei 


| Ehicagoer Krippenfeger“, äußerte ji 
Vöichenftein, „wird angelihts des zum 
erften Male in Bundesfenatorwahlen 
erprobten Vorwahlengeſe ges feinem 
Zeit nerfehlen, befonderz kgi dem De- 
moltreien in Lamboiftritten. Sulli- 
vans Amtsbeimerbung wird fih-«m al- 
len PBuntten den Beilimmungem und 
dem Geifte dei Vorwahlengeieges an» 
pafien.“ 
Die republ. Jnfurgenten, 

Soweit’ die Aandibatenlifte der re» 
pußfilanifhen Infurgentetjegt fehl? 
geftellt ift, meilt fie folgende Namen 
auf: Sheriff — Earl O Neil; Coun⸗ 
tyrichter — Henry E. Beitler; Coun- 
tuihreiber — James H. Lawley; 
Mitglieder der Abtwaflerbehörte — 
Edgar T. Farrar, Nicholas F. Auw. 
Als Mitglivd der Wfellorenbehörbe 
wird Chas. D. Richards, früber Prü- 
fident der Grundeigentumsbörie, ge- 
nannt. Der vollitändige Wahlzettel 
wird mwahrideinlih am Sonnabend 
einer im Cort Theater abzubaletnden 
Verfammlung zur Gerehmigung un» 
terbreitet werden. 

Die $orticrittler. 

Die Staatätonvention der Hort» 
fchrittler wird am freitag, dem 18, 
September, in Ehampaign abgehalten 
werden. 3 ifi Dies der Wohnort 
Um. Meftinlens, des legten Rampag- 
neleiters Yafts, der ebenfo wie „On- 
tel Joe“ Cannon eine Wiederwahl in 
den Kongreb anitrebt. Diefer Be- 


hen Leitung der Partei auf dem Land 
fige Medill McEormids in’ Hinsbale 
gefabt. Als Nachfolger des für den 
Bundesfenat fandidirenden Raymond 
Robins wurde MceCormid zum Bors 
figenden der Parteileitung ermählt. 
Eine Beſprechung der für die Herbſtwahl 
aufzuſtellenden Kandidadaten ergab, 
dab Louis E. Papen, ein Bantier von 
Mount Bernon, für die Nomination 
als Staatöfhagmeifter faft einfiimmig 
Unterftügung finden wird. Als Ron 
grebabgeordniete aus dem Staate mur- 
den der Anwalt 9. 2. Herr, Rodford, 
Dr. Geo. N. Kreider, Springfield, und 
der Schriftleiter Fred ©. Wilbur, Eafl 
St. Louis, in Vorichlag gebracht. Für 
das Amt des Staatäfuperintendenten 
des öffentlichen Unterrichts wurde Frl. 
Mary Steagall in Erwägung gezogen. 
finanzen und Politif, 

Die Zahlungseinftelung der 2a 
Salle Street Truft & Sapings Bant 
bürfte beträchtlichen Einfluß auch auf 
die lotalpolitiichen Verhältniffe aus 
üben, da der Tall des FFinanzmannes 
Lorimer von dem de3 Parteiführers 
Lorimer untrennbar erfcheint. 
ftern ichloß der „Republican Club of 
Ylinoiä“, der im oberftien Stodmerf 
des City Hal Square-Gebäudes ele- 
gant ausgeftattete Räumlichkeiten ge— 
mietet hatte, feine Türen. Diefe Or- 
ganifation war im Jahre 1912 am ber 
Stelle der „Lincoln Protective League” 
gegründet worden, hatte jedoch erft im 
November legten Jahres fi für bie 
Einrihtung eines eigenen Klublofals 
entichteden. Dr. John Dill Robertfon, 
der Präfident des Klubs, legte geftern 
fein Umt nieder und überivies die 
unerledigten Geichäfte dem Schriftfüh- 
rer fyreb Qundin. Der non dem Klub 
als republitanifcher Kandidat für das 
Bürgermeifterdamt um Wils 
fiam Hale Ihompion bat fi von der 
Bereinigung losgefagt und wird fort» 
an eine felbitftändige Kampagne füb- 


ten, 


Lejet die „Sonntaavofi“. 





Ges 










































































































Unjer aroier jährlicher 


Räumungs⸗-Verkauf 


Bietet Euch eine Gelegenheit, 
A verdoppeln. 
Jwünſchenswerte 


die Kaufkraft Eures Geldes zu 


Nie vorher waren die Preiſe ſo niedrig für 


KReine Sommer-Waaren 


































ei führen wir einige der vielen Spezialitäten an: 
—— 
Drefiing Sacques, Rercale Dreiiina Scrim und Swiſſes —9 rdinen Serim 
Sacques für Damen, in beilen und| jund Swifſes, in W ih und — 
[bi Narben, Freitag 19 Karrirunaen oder Wumfte; Die 
— — 4 Ic 123 Qualität, Nrettaq, Yard be 
m ⸗— ⸗ ⸗ ⸗ EEE I— 
Kleider. Weiße beſtickte Kleider fürſ Kurzwaaren. J. J. Clart's 200 Yoo. 
Damen; etwas verdrückt; Werte bis Spulen Nähmaſchinenzwirn, ! 
su 5.00; die Spule l:c 


Freitag 


1.48 


mir 


F — 






Mädchenktleider 


Größen 6 bis 14 Jahre; 1.25 
und 1.50 Werte, zu......... 








Juniors 
Ber cale 


se 


Weißes karrirtes Nain— 
Bolts Be J 


Freitag, 
Sie 


Kleider. Straßenkleider für 
und Miſſes; aus Leinen und 
gemacht; —— arben; Gr 
15 bie 17; 1.50 und 82 Werte. 


- xU 






Nainfoof, 
foof, von vollen 
die 10c Tüualität, 
die Ward. 
















Kleider Voiles und Yamns, in kurzen 

Längen, aufwärts bis zu ichs Nards; 

die renuläre 106 X ‚ualttät, ive:., 
2 


Freitag, Die Ward... 
Mard breites jdnveres Stand 
Muslin; wert 
5: 
ic 










Mus lin. 
ard ungebleichtes V. Y, 
Oe, am Freitag, 

ie Ward 






























Kifienbezüge. Aus weichen finiibed 
acbleihtem Muslin gemact; aeläumt; 
Orbße 42x36; wert 124c, 











Tifchtücher. import. deutiche befranite 

Union Tiichtücber; roter, blauer, 

mweiker Border, SI Wert, Freit., 49. 
Nur zwei an jeden Kunden. 


‚nerippte baum 
für Babies, in 


Strümpfe. eine 
wollene Strümpfe 
ſchwarz, weiß und 
Werte, Freitag, 


Strümpfe. Feine ſchwarze baum« 
wollene nahtloſe Strumpfe für Damen, 
in allen Größen; die 15c Tual,; 
Freitag, das Paar 


Bertfiffen, aus feinem Art 
Tiding aemacht; mit auten federn 
gefüllt; wert 50c, 

Freitag zu 


Kiſſen. 


Colonials und Pumps für 


Schuhe. 18 und Yum 
Damen — ſchwarz Satin—ipaniiche od. 


Cuban Ahſaze —in allen 
Größen—2.50 Werte; zu 


Slipperd. Mädchens und Sinder- 
Slippers— Patent Colt od. Gunmetal, 
ftarfe Yederioblen; Größen 8} 5 
bis 2—1.25 Werte; Paar zu 8 c 






Der Bönig a. D. |) 


Noman bon Wladan Georgevitid. 


(10. Fortietung.) 

„Er will Sie und fi) felbft beirü- 
gen, er will fich betäuben, um nicht da 
ran zu denten, was er in jenem Mo- 
ment der Schwäche verbrodhen hat. Be- 
obachten Sie ihn, und Sie werben fic) 
überzeugen, daß ich recht gefehen habe.“ 

Die Glode ertönte. 

Dr. Vladic ftand auf. 

„Rein, bleiben Sie bei mir wenig: 
jtens bis zur nächften Paufe. Mon— 





Müd ider. Gingbam= und Per: 
cale-Nleider für Mädchen, nett beiekt; 















1.38 




















farbig; Le 5 
das Paar.... ch 
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Näbmaichinen-Tel für... ?c 


He Flaſche 









Toilettenſeifen. 
Glyzerin⸗, Teer 
Seife, Freitag, 


Meadow Sweet, 
md Witch Hazels 
das Stück 

















Gowns. seine Grepe = Nachtacwänder 
für Damen; dies ift die befte 65e T.ual., 


Ipeztell, fiir Freitag, 43 
RR — sc 














Beinklei⸗ 
Stickerei 


.15c 


Kurzwaaren. Maſchinennadeln, 
alle Sorten, Vacket 

Mercerized Stickerei Cotton, alle 
Farben, Strana..... 


Beinkleider. Feine Muslin- 
der für Damen; Tuded und 
Ruflle; 250 Wert. Freitag 





Stärfe. Douglak’ Glanzitärfe, die 
requläre Sc Größe, am Freitag nur, 
vier Pacdete 








LYaundry » Seife. Die wohlbefannte 
Swift's Pride Yaundru » Zeife, am 


reitag fünf Stücke 1 1 


für 

Gleanierine, das beite Scheuerpulver, 
die requlären Sc Buchſen, ſpeziell, am 
Freitag, drei Büchſen 

für * 














Waſchet orbe. Große Sorte importirte 
Weiden⸗Waſchelorbe, ſind 756 wert, 
am Br das Stüd 


Senden, Partie von Muiter Nealiace 
Demden für Männer, beile und dunfle 
farben; Gr. 14 bis 17; M 


ben; Or. i Werte 35 
bie 7c, Freitag 3 für 81; Stüd c 


Stnabenbemden, aus feinen Madras 
und PBercales gemact, mit angenäbtem 
weichen Kragen oder Nedband; 

Gr. 124 bis 14; jonft 50c u. 7c, 1 8 
Unterzeug. Nein geripptes baummoll. 
Unterzeua f. Kinder—ohne Aermel— 


Oroßen 18 bis 34; jpeziell am I 
freitag su — 






Unterzeug. Fein gerippte baumwollene 
Union-Zuits f. Damen—obne Aermel; 
oben mit Spitzen beiegt—in als 

Ion Größen—75c Werte zu.. 3% 









die au& Gorge um dieſes 
Land vorzeitig ergraut find, und bie 
Dankbarfeit für Ihre grenzenloje See- 
lengüte, die aus Ihren Augen zu lefen 
if, Ich dente mir, wenn irgend je 


Haaren, 


| mand auf Ddiefer weiten Welt Mitleid 


jeigneur hat mir von Ihnen ſo viel er= | 


zählt, daß ich mit Jhnen jehr viel zu 
Iprechen hätte. Natürlich ift hier nicht 
ber Ort Dazu. Uber ich hoffe, Sie bei 
mir zu jehen.“ 

„&3 wird mir eine hohe Ehre fein“, 
fagte Dr. Vladic und jegte fich wieder. 

„sh bin jeden Tag zu Haufe von 
fünf Uhr an. Kommen Sie, den Tee 
bei mir zu nehmen. Bei mir werden 
Sie immer eine.Gejellichaft finden, in 
ber fih ein Mann von Geift nicht 
langweilen wird, denn in meinem Sa- 


Ion werden Sie nicht bloß bie ftarf | 


abgelebien Nahtömmlinge der fireuz- 
fahrer, fondern au die Emporfümm- 
linge der Politif, der großen Finanz, 
ber Wiffenfhaften und ber Sünfte 
fehen. Ich habe zwar nicht die Prä- 
tenfion, einen politifchen oder jchön- 
geiftigen Salon zu halten, aber ben- 
noch erweifen mir die eriten Geifter 
meines Landes bie Ehre, bei mir mit 
den hervorragendften Tsremben, 
nad Paris fommen, Belanntjchaft zu 
machen.“ 
„Wie verlodend e3 für mic auch 
[ein mag, aud) einmal ein fo glänzen- 
des Feuerweri des Geiſtes zu ſehen, 
und möglicherweiſe ſelber eine oder die 
andere Ratete in den Lüften praſſeln 
au laffen, verfichere ich doch, rau Her- 
ji ‚, dab mic etwas gang anderes 
—— altehrwürdiges Haus führen 






bie , 


mit dem Unglüd jelbft eines tleinen, 
beinahe unbetannten Boltes haben 
fönnte, fo ift e8 ein Herz, das mit fo 
viel Güte in die Welt fhaut. Und ich 
werde fommen, um bon diefen weißen 
Haaren und diefem quien Herzen nur 
Rat und Hilfe zu erbitten, um einen 
genialen Menfchen aus diefem egoifti- 
Ichen, lüfternen und fchalen Sid: 
jelbft-Verbrennen zur Pflicht zurüd- 
zuführen. ...“ 

„2b ja,“ fagte die alte yrau mit 
großer Innigteit, „und ich merbe 
Shnen bei einer foldhen Aufgabe mit 


| meiner ganzen Geele helfen,“ und fie 
\ reichte dem Doktor ihre Hand, die er 





"ie bas wäre?” * 
” Ehrfurcht. vor Ihren weißen! den 


ehrfurchtsvoll küßte, worauf er die 
Loge der Herzogin verließ. 

Mittlerweile war das dritte Ren— 
nen unter rieſigem Geſchrei der Zu— 
ſchauer zu Ende. 

Emil war wieder in ſeiner Loge, 
als Georg zu ihm zurückkehrte. 

„Wie hat Dir die alte Frau gefal— 
len?“ 

„Ich denke, daß es unter den Mil— 
lionen Frauen dieſes hochziviliſirten 
Landes nicht ſehr viele ſolcher Frauen 


| gibt.“ 


„In diefer Millionenftadt ift fie die 
Edelfte,“ fagte Emil, und nahm fein 
Glas, um nad etwas zu fehen. 

Sept fam in größter Eile ein Mann 
in bie Loge. Georg erfannte in ihm 
den WUgenten Emild von der Börfe. 

„Monfeigneur,“ fagte der feuchende 
Mann, „die Drientalen und bie 
Gifenbahnen fteigen fo rapid, daß ich 
es als meine Pflicht erachtet habe, 
einen Wagen zu nehmen und herzu= 
eilen, auf die Gefahr hin, für die Stö— 
tung ausgemacht zu werben.“ 

„Wie Hoch ftehen fie?“ fragte Emil 
gleichgiltig. 

Der Agent reichte ihm einen Zettel. 
—* warf einen Blick darauf, gab 

ttel zurück und nahm wieder den 





Guder vor bie Augen, und während 
er eine Gruppe von Herren und Da- 
men auf dem Rafenplat beobachtete, 
te er die Worte fallen: 

„Alles berfaufen!“ 

Vielleicht gewinnen wir noch viel 
mehr, wenn wir bis zur morgigen 
Mittagsbörfe warten!” 

„Nein. Sofort verfaufen!” 

„gu Befehl, Monfeigneur,“ 
der zen und jhoß Davon. 

t Du viel gewonnen?“ 


ſagte 


„F fragte 
Ag 

| a,” fagte der König gleichgiltig, 
nehmen. 

Die Glode fündigte das 
Hauptrennen, eines mit Hinderniffen, 
an, 

„seht wirft Du meine Ljubiga 
jehen,“ jagte Emil und legte das Glas 
auf die Brüftung der Loge. 

Die Rennpferde traten an, und auf 
das zweite Zeichen wurden fie logsge= 
laſſen. 

Die ganze Zuſchauermenge wurde 
wie von einem Fieber erfaßt. Bloß 
Emil faß wie gelangweilt da und 
Iprad) zu feinem Freunde: 

„Wie wenig die Verganügungen der 
Menge in den lebten zmeitaufend 
Jahren gewechſelt haben!“ 

„Doch, doch. Sie ſind auch zahmer 
geworden. In dem koloſſalen Zirkus 
in Rom, deſſen rieſiges Gerippe wir 
noch bewundern, wurden die blutdür— 
ſtigſten Beſtien auf wehrloſe Chriſten 
und ſonſtige Revolutionäre gegen den 
Cäſarismus losgelaſſen. Die milde 
Menſchenmenge jauchzte vor Vergnü— 
gen, wenn die armen Opfer mit ihren 
vom Idealismus verklärten ange 
zum Himmel jtarrten und ihre reli 
giöfen Lieder fangen, mährend ihre 
lebendigen Leiber von Tigern zerrilfen 
wurden. Heute quält man bloß die 
Pferde. Heute jaucdhzt die Menge, 





Unjtrengung ihrer Kräfte über den 
breiten, mit Waffer gefüllten Graben 
und über mannshohe Heden fpringt, 
ohne fi und ihrem Reiter den Hals 
‚u brechen. Das tft entjchieden eine 
hohe Ziviliſationsſtufe.“ 

Ein Siurm von Stimmen brauſte 
um die ganze Rennbahn und wälzte 
ſich mit den Pferden immer näher. 

Zuerſt konnte man aus dem Ge— 
ſchrei bloß das Wort „Ljubitza“ aus— 
nehmen. 

JDann wurde auch „Egmont“ ge— 
ſchrien: 

Die ſylvaniſchen Farben ſind vor— 
an!“ 

Nein, 

Was iſt das? Ljubitza bleibt zu— 
rüch? 

„Das iſt ein Trick von John, 
ſicherer anzukommen.“ 

Selbſt Dr. Vladie, der bisher ſo 
apathiſch zugeſehen hatte, wurde jetzt 
warm. Er ſtand auf und beobachtete 
die laufenden Pferde. 

„Ljubiga ift wieder die Erſte!“ rief 
er auch im Eifer. 

„Sie wird doch nicht als Erſte an— 
fommen, fondern als Zweite,“ ſagte 


Emil ganz ruhig. 


nein, Egmont tft voran!” 





um 


„Was metten wir?“ Iagte Grorg im 
Eifer. 

„Auch Du, Brutus, mein Sohn?“ 
lachte jet Emil, „Auh Du millft 
wetten?“ 

Ganz rot im Geficht fehte fich der 
Dottor, gab das Glas weg und fagte: 

„Die Krankheit ift anftedend.“ 

Der Parornsmus der fchreienden 
Menge hatte den Höhepuntt erreicht. 

Noch ein paarmal, aber immer jel- 
tener, wurde der Name „Liubiga“ ge- 
hört, dann ein rafendes Schreien: 

„Sgmont! Gamont!“ 

Emil hatte gut prophezeit. Eamont 
lief als Erfter durchs Ziel, Ljubita 
ala Zmeite, 

Das Bubliftum ftürzte Bravo ru— 
fend und in die Hände Hatfchend auf 
den Rafen. 

Eine Gruppe von hochariftofrati- 
[chen Sportsmännern tämpfte gegen 
den Strom der Menden, um zur 
Loge Emils zu gelangen. Noch bevor 
fie diefe erreicht hatten, fchrien fie: 

„Das ift infam!“ 
| „Sylvanien, Dein Yoden bat Dich 
verraten!“ 

„Der Kerl ift beftochen worden, um 
nicht al3 Erfter anzulommen.“ 

„Aber meine Herren,“ faate Emil 
rubig und Jächelnd, „Sie täufchen fich. 
Mein Kohn ift eine Perle unter ben 
Jockeys. Sie werden gleich fehen. 
Gehen wir in den Sattelraum!“ 

Und der ganze Haufe ber heftig 
gejtifulirenden Sportsmänner folgte 
ihm und feinem Freunde. 

Emil ging direft auf feine Stute 
zu und flopfte ihr freundlich den 
Hald. Das arme, fehweißtriefende 
Tier atmete Schwer und fühlte dankbar 
die Lieblofung. 

Sohn ftand daneben mit einer Ar- 
menfündermiene und ftammelte bloß: 

Sir, ich bin unfchuldig. Bei der 
legten Bieaung der Rennbahn...“ 

„Ss Hab’ e3 genau gefehen, John. 
Sie haben Khre Sache gut gemacht, 
Sohn. Bin Sehr zufrieden mit 
Ihnen!“ 

„Danke Ihnen, Herr,“ ſagte John 
und atmeie tief auf. 

„Komm, Georg, gehen mir zum 
Iotalifateur. Auf Wiederfehen, meine 


Herren!” 
Alle Leute grüßten. 
Als die Freunde Mmeageganaen 


waren, fagte ein Sportämann: 

„Sehen Sie ihn an; jeder Zoll ein 
König. Wie großmütig er feinen 
Soden behandelt, der ihn um den Preis 
bunderttaufend Franken gebracht 

at.“ 

„Ab, bah!“ fagte ein anderer, „alles 
Pofe. John hat fehr gut gewußt, daß 
fein Here an Egmont, für ben nie- 
mand von und einen Hunderter ris- 
tiren wollte, viel mehr verdienen wird, 
beöiwegen hat er einfach) den Gamont 
borgelaffen.“ 

Beim Totalifateur wurbe Emil ein 
ganzer Haufen ran Faufenbernnter 


mbendpeft, Chicago, — — den 16. 


ohne den Gucker von den Augen zu 


letzte 


! wenn Deine Ljubiga mit der letzten 


ausbezahlt. Menn er fie ‚idön | zus 
fammengelegt hätte, jo würden fie in 
einer feiner Brufttafchen Pla gefun- 
den haben. Er aber raffte das Pa= 
piergeld wie einen Schund zufammen 
und jtöpfte die Knäuel in die hinteren 


| Zufam zu den’ Sadtüchern, grüßte | 


| die zufammenflappenden Beamten mit 
| einem leichten Lüften feines Hutes und 
| ging mit Georg dur das Reftaurant 
| hinaus zu feinem Landauer, der in 
| ver Nähe hielt. 
| „Nach Haufe!” fagte er feinem Leib: 
| jäger, ala Georg au) eingeftiegen war. 
| „Gott fei Dant, 
| werben ausfchnaufen können!” 
| der Doftor. 
| „Uber nicht lange,” fagte Emil, auf 
die Uhr jehend. „Wir haben gerade 
nur Zeit, uns für den Abend umzu— 
fleiden.“ 

„Und dann?” 

„yuerft zum 
die Dper.“ 

„Wieder effen? Nein, ich kann kei— 
nen Bilfen nehmen.“ 

„Sa, glaubft Du denn, dah ich 
! Hunger habe? Uber das ijt eine ge 
fellfchaftliche Pfliht. Man muß zur 
beftimmten Stunde an einem ge— 
ziemenden Orte nud in entjprechender 
Kleidung erfcheinen, um zu eilen, 
mern man aud; feinen Hunger hat.“ 

„Das ift Sklaverei. Jh dachte, 
dab unter den Gründen für Deine 
Abdiktion auch einer der war, Dich 
von der läftigen Sklaverei des Hof 
zeremoniells zu befreien.“ 

Emil zudte mit den Acfeln und 
verjant in tiefe Gedanten. 

Sie jprachen fein Wort mehr, bis 
der Landauer in den Vorgarten bes 
kleinen Palais hineinfuhr und in ele 
gantem Bogen bor der Treppe ge 

Dben an der Schwelle des Haudes, 
| hinter der herausjtürzenden Diener: 
Ichaft, erblichte Wladie einen eleganten 
Herrn in einer Homelpun-Redingote. 

„Srüß Gott, Mifcho!“ begrüßte ihn 
der Dottor freudig, eilte die Treppe 
ı hinauf und gab ihm die Hand. 
| „Guten Tag, Erzellenz,“ fagte der 
Setretär des Königd und verbeugte 
fich tief bor feinem gemwefenen Chef. 

„Du fchauft prachtvoll aus! Es 
freit mich Herzlich, Dich fo blühend zu 
ſehen.“ 

Emil hatte der Dienerſchaft einige 
Befehle gegeben und kam jetzt herauf. 

„Du mußt etwas Wichtiges haben, 
Miſcho, wenn Du mir aufgepaßt haſt, 
damit ich Dir nicht wieder entſchlüpfe.“ 

„In der Tat, Majeſtät,“ ſagte der 
Setretär, „es iſt eine wichtige De— 
peſche aus Weißburg angekommen, die 
ich dechiffrirt habe.“ Und er übergab 
dem König einige Telegrammblätter 
und die Dechiffrirung. 

„Kommen Sie beide in mein Wr: 
beitszimmer,“ jagte Emil und über— 
aab Hut und Stod dem Jean, der ihm 
ouf einer filbernen Taffe eine Vifiten- 
farte präfentirte, 

„Wer war da? Frau und Herr 
Sdrapfopie, So! Das ift Igb von 
den jungen Leuten, daß fie mfch aufs 
aefucht haben. Xean, wenn Sie zu 
YFoflati gehen, um den Kranz für heute 
Mbends zu beitellen, nehmen Sie aud) 
einen Korb frifcher Blumen mit und 
tragen ihn ins Hotel mit meinem 
Gruß an die junge Frau Du, 
Mifcho, wirft fo gut fein, die jungen 
Leute früher aufzufuchen, und wenn 
fie über den heutigen Abend nicht an 
ders bisponirt haben, bringe fie in die 
Dper in meine Loge. Sollten fie heute 
Abend fchon engagirt fein, oder au, 
wenn Du fie nicht antreffen follteit, 
faß ihnen ein Wort zurüd und lade 
fie für morgen Mittag zum Dejeuner 
bier bei unä ein.“ 


(Fortfegung folgt.) 


— Durdfchaut. — Beamter (zum 
Vorftand): Ych habe fürchterlicheZahn- 
fchmerzen und bitte Sie, mich für den 
Nachmittag von der Kanzlei zu ent» 
Thuldigen. —Vorftand: Schon aut! — 
Kontrolleur (etwas jpäter): Mein 
Gliederreißen plagt mich heute wieder 
arg, ich möchte Nachmittags den armen 
Musteln Schonung auferlegen.— Bor 
ftand: Zrinten Sie nur au heißen 
Tee, Herr Kontrolleur! — Oberton- 
trolleur (noch fpäter): Mir fcheint, mir 
fcheint, ich habe die Influenza! Du 
werde ich wohl heute Nachmittag nicht 
ind Amt fommen können. — Vorftand: 
Treilich nicht! (Für fih:) Wenn ich 
nur auch müßte, mo heute frifch ange- 
ftedt wird! 


Diner und dann in 






















Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzählerne Dampfer 
„Rah ganz Michigan‘ 


Unier Motto: 
Zor alten Dingen Sicherheit, ftetd Höffichteit. 









Der faubisfe Weg nad) „Dappyland“. 


$t, Joseph-Benton Harbor 


ser $1.25 Rundfahrt 
—— von Chicago 9:30 Ym, täglich, 

Rucktehr 9 Abde — Abfahrt bon Chicago 
10 Borın. Eonniags, NRütlebr 10 Ubds, 
Gzxturfionsfehrpreis Böc Rundfehrt. 
Abfahrt don Foiegee: 12 Nitags, täglich, 

ausgenommen su tag und Eonttag; Rüde 

fabrt # Uhr Abe 

a ng Golcano 2 Nuadhm. Eaınstagd; 
30 rägli 

„ Andefränte Nundfahrt $1.50; ein Weg 


Grand Rapids $hort Line’ 


„Zwei rahrten täglich.“ 
Abfahrt von Chicago 9 Lorm. täglich, aus 
gemenı Camstag 1:30 Nam, md Eonns 
aa 10 Borm, 

Nadı Grand its, einen Wen, $2.50; 
Hlunbfahst, 84.15. 












Holland, Saunatud, Maratawa Part, Ditaiwa 
Beam, einen Reg, 82; Rundfahrt 53.75. 
Spezielle Exkurfion-Tampier können für 

Nadımittagd oder Abends n’dhartert werben, 
Ezturfionen na Zuseuecken Pier Soun,ag 

9:30 Borm.; Nüdfahrt 9:30 Abds., 32.00. 

Dodd am Dur von mass Ave, 

Phone Gentral ? 
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Lokalbericht. 





Harold Hoops auf Urlaub. 





Benutzte ihn, um ſich plötzlich mit einer 
S$remden zu vecheiraten. 


Hortenje Carfon oder Hortenfe Gar- 
ſon Hoops — ſie weiß ſelb 
nau wie ſie heißt — ſuchte geſtern An— 
walt Gale Blocki auf, um von ihm zu 
erfahren, ob ſie verheiratet iſt, oder 
nicht. Genau konnte er es ihr nicht 
ſagen, und ſo entſchloß er ſich, um 
ſicher zu gehen, für ſeine Klientin einen 
Antrag auf Ungiltigkeitserklärung ih— 
rer angeblichen Ehe einzureichen. 

Es handelt ſich um eine neue Eska— 
pade von Harold Fabyan Hoops, dem 
wilden Sprößling von W. H. Hoops, 
4105 Drexel Boulevard. Dieſer junge 
Mann hat ſeit ſeinem 14. Lebensjahre 
viel von ſich reden gemacht durch Ge— 
tolle Fahrten im Kraftwagen 
ufm., ſowie endlich durch Checkfäl— 
ſchung, welche ihm eine Bridewellſtrafe 
Im letzten Dezember ſchickte 
man ihn ins Staatsirrenhaus zu El— 
gin. 

Bon dort beurlaubte er fih am 29. 
‘uni, 


einen neuen faufen. er 


Unzug zu 


faufte auch einen, erlebte aber auch ein | B 
Gr traf nämlich por dem | 


Abenteuer. nlich be 
Hotel Grace mit Hortenfe Carfon zu— 


jammen, fnüpfte kurz entiölofien eine | 
Belanntichaft mit ihr an, und Verlo= | 


Hochzeit und Feitmahl folgten 


bung, 
e Richter R. E. 


ncch am felbigen Tage. 
Burfe vom Kreisgericht 
Paar, nahdem Harold ihm verjichert 
hatte, daß er nicht der befannte Harold 
Hoop3, jondern ein Anderer des glei- 
hen Namens fei. Nach dem Feltmahl 
beurlaubte er fih im Planters’ Hotel 
von feiner Neupermählten, da er „einen 
Freund auffuchen“ müffe, und Fam 
nicht mieber. 

Harold ift fchon einmal verheiratet 
aewefen, mit Florence, der Tochter des 
früheren Richters Divight Haven bon 
Joliet, welcher die Ehe für unailtig er- 
flären ließ, mweil fie unter falichen An- 
gaben eingegangen worden jei. 

— ⸗·— —— 

Dom Grundeigentumsmarft. 
Sahlreihe Eäden zu hohem Zins verpach⸗ 

tet, — Mehrere Mietshäuufer verfauft, 


Die Child Company von Nem 
Hort hat vom Dtisfchen Nachlaß das 
Gebäude 165 und 167 Weit Madifon 
‚ Grund 30 bei 189 Fuß, zu jähr: 
lit) $20,000 auf 29 Jahre aepadıtet, 
und fih zur Tragung aller Abgaben, 
foiwie zum Bau eines Neubaues zum 
Mindeftpreife von $100,000 bis April 
1915 verpflichtet; die Syirma betreibt 
Speiſewirtſchaften. 

Die Hartmann Trunt Co., welche in 
vielen anderen Städten Ladengefchäfte 
betreibt, hat hier den Laden 626 Siid 
Michigan Boul.,zu indgefammt $102,- 
500 auf zehn Jahre gepachtet. 

Fred Ronälen hat auf eine Reihe 
von Jahren zu insgefammt $28,000 
den Gdladen im Meftminfter-Gebäu- 
de, Sid Dearborn und Weit Monroe 
Str., gepachtet. 

Die Bedford Shirt Co. hat zu jähr- 
li $7000 auf längere Zeit den La— 
den 9 Welt Mabifon Str., und Die 
Perfection Storage Battery Co. zu 
$1500 jährlich das zweite Stodwert 
im Haufe 2025 Sid Michigan Ape., 
die White Croß Drug Co. von Man- 
fon, oma, zu gleihem Jahreszins 
den Laben an der Sübofiede der 53. 
Str. und Woodların Ave. gepachtet. 

Die Slayter Drug Co. hat zu nicht 
genanntem Preife von Flora Good 
da? Laden- und Mohngebäude an ber 
Sitdmeftede der Welt Lafe und NRoben 
Str., nebft Grund, 100 bei 124 Fuß, 
erworben, Thomas %. Burns, von J. 
N. und Paul Pierce und James J. 
Harrinaton zu $25,000 ein Gebäude 
gleicher Art, mit $12,000 belajtet, an 
der Norbiveitede der Afhland Une. und 
Walnut Str., Grund 192 bei 105 
Fuß, und Charles Mitchell ein folches 
auf der Norbfeite der Welt 12. Str., 
41. Fuß mwefilich von der Albany Ave., 
Grund 25 bei 125 Fuß, mit $6900 
belaftet, zu $15,000 von JoſephGold⸗ 
blatt; ala Xeilzahlung erhielt biefer 
ein Grundftüd an der Norbmeftede ver 
Meftern Ave. und Joma Str., 60 bei 
103 Fuß. 

Der Verkauf folgender größerer 
Mietshäufer ift im Grundbuchamt an- 
gemeldet worden: An der Norbmeit- 
ede der 74. Str. und Vincenne3 Xne., 
21 Wohnteile, 204 Fub Front, mit 
$26,000 belaftet, zu anaeblih $52,- 
000 von E. P. Mapynard an Mary 3. 
Killen; an der Sübmeftede der Wilmot 
und Dafleyn Ape., Grund 137 bei 149 
Fuß, mit $43,500 belaftet, zu nicht ge- 
nannten Preife von Peter X. Smith 
an David R. Miller; auf der Ditfeite 
der Bladftone Uve., 100 Fuß nördlich 
bon der W. 57. Str., Grund 50 bei 
150 Fuß, mit $13,000 belaftet, 
Ihomas NR. Bifhop an LouiE M. 
Cohn; auf der Südfeite der Parf Uve., 
441 Fuß öfllich von der Homan Xbe., 
Grund 51 bei 112 Fuß, mit $14,000 
belaftet, au nicht genanntem Preife von 
Jakob Starf an Samuel 9. Fridftein. 

Treberick Veclenberg hat von ber 
American Bond & Mortgage Eo., 
$175,000 gegen f&ch3progentige inner- 
halb zehn Jahre allmählich einlösbare 
Hnpothefenbonds auf dag im Bau be- 
griffene bochmoderne Mietshaus Che- 
fterfield Court Apartments, 4530—42 
Drerel Boul., 36 Wohnteile enthal- 
tend, geliehen. 

— +. 
Greifen getötet. 


An der Weftern % Ave. und Sadfon 
Boulevard murbe bie 7Ojährige Frau 
Sofephine Mipino, Nr. 313 Süd Me- 
ftern Avenue, bon einem Kraftwagen 
iberfahren, der von feinem Eigentü- 
mer George Jad, Nr. 1259 Weit Ban 
Buren Straße, felbft gelentt murbe, 
mobei die Greifin fo ſchwere Ver—⸗ 
legungen erlitt, daß fie ftarb, ehe ein 
Ambulanziwagen zur Stelle war, Jad 
wurde verhaftet. 


“tr 
Dir, 


oft nicht ge= | | 


angeblih um fich in Chicago | 


traute da3 | 


bon | 











| ben“ um 3 

| wert 83.50, TE ons0u 000 “m 

| Betten, wie Bild, mit 2 Zoll itarfen 
| endloſen Pfoiten, wert 6 75 
| $11.00, für nur * 
| 

| Kombination Fi » Matrhh en — 
| tert bis $10.00—jpeziell 98 
| für 1 ZESEIZEZZEEZZZZ EZ 3. 


Baar oder leichte Abzah- 
zahlungen zu den 
liberaliten Bedingungen. 
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Automatiſche Beit⸗Dabenporis, 


370 Heduftion! 


mit Boiton 
einem Griff in ein Doppeltes Bert vertvandelt werden, 


| haben, 
i grö 


| ichränfen gegeben 


I Drittel unter den regulären Preiien 





Da die Saifon für Eisich — hald 
au Ende ijt, wir aber noch viele bon 
den größeren Sorten, bie 75 Pfund 
Eis und darüber halten, auf Lager 

_ enkichloffen wir uns zu der 
en Reduktion, die wir je an Eis— 
haben. Alle die 
und größeren Eorien ers 
ein 






















mittleren 
den, fo lange der Vorrat reicht, 







verichleudert. 






Eisfchränfe für 100 Kind Tii — 
wert 322.00 — 


. ——— 


al nere Sorten — 4 98 
rt3 JJ + 




















— erzogen, lönnen mit 
und ſind in 4 ſchloſſe 


nem Zuſtande eine Zierde für jedes Zimmer — wert 8321,00 — 16 50; 
—— LUVse 

Drehbare Vett-Davenports — wert 835.00 — 22 >30 
a rn ee ea ur 





Freie Ablieferung per Automobil. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BEN Gigentümer, 


Ditfeite-Geichäft: 


123-725-727 North Avenue 28: 2352 W, North Ave, 


nabe Salited Strafe. 


Weſtſeite ⸗Geſchäft: 


Ecke Weſtern Abenue. 























Phone Canal Nine Phone Before Eleven 

The Edelweiss Line BEER Delivered Before Seven 
Zoder Ritt. Staatsfenator Edward J. Forſt 

Der Bauunternehmer William | on Springfieid war ein vortrefflicher 


Kifch, Nr. 1011 Weit 16. Straße, be- 
merkte geitern Abend, daf eins feiner 


Pferde, das fich in den Stallungen an | Hauptet, abfeheufich - behandelt 


ber Weit 14. und Lumber Straße 
losgeriffen hatte, davongaloppirte. 
Mit einem Sat war Kifh auf dem 
Rüden ded Tiered, da3 erfchredt imie 
toll davonftürmte. ine wilde Jagd 
begann nun, bie fich fünf Straßen: 
gebierte weit erftredte, und in deren 
Verlauf ber Reiter den vergeblichen 
Verfuch machte, das Tier zu bändigen. 
Als der Gaul dann auch nod) auszu- 
Ihlagen begann, mar e3 mit der Reit- 
funft Kifch’s vorbei. An weitem Bo- 
gen wurde er auf das Pflafter ge 
ſchleudert, wo er mit gebrochenen Rip= 
u fonftigen Berlegungen liegen 
lieb. 


.—-— 
Die Entgleiften. 


Maude M. £u pe mit ilrem Scheidungsge 
fu abgewiefen, 

Maude M. Lupe hatte am 3. DI: 
tober 1911, fünf Monate nach der Lö: | 
fung ihrer Ehe mit Lawrence 3. Kirk, 
in Eromn Point, Ind., Frank Lupe 
geheiratet. Als Richter MeGoorth 
das geſtern Nachmittag erfuhr, wies er 
ihr Scheibunggarfu* -* 





Gatte, bis er Politifer wurde. Seit 
ber foll er feine Gattin, wie diefe in 
ihre Klage auf bebingte Scheidung be- 
haben 
und jebt foll er mit der Wittme There- 
fa Bolde von Sprinafield in feinem 
Landhaufe „Venice“ an der Piftatee 
Bay zufammenleben; diefem Verhält- 
niß ift angeblich ein Rind entfproffen. 
Louis A. Kurzmann, hiefiger Ver- 
treier einer großen Yertilfabrit in 
Nerv York, zerriß, der geitern bon feis 
ner Gattin, Hortenje, angejtrengten 
Scheibungsflage zufolge, am 1. Juni 
ben neuen Hut der Slägerin und 
taämpfte mit ihr 'um den Schlüffel zu 
ihrem Kleiderfchrant, um auch ihre 
Gemänber zu zerreißen. Die Frau ers 
fudht um Obhut des pierjährigen Sohs 
ne3 bed Paare® und um Nährgelb; 
der Gatte verdient $100 die Woche, 


— — 


Kur und Rem, 


* Robert H. Law, der am 13. Mat 
verftorbene Koblenhändler, hat jeine 
im Lafota Hotel mwohnende Wittmwe, 
Mary 2. Lam, zur Alleinerbin feines 
Nachlaſſes von $600,000 eingefekt. 
Das Teftament ift joeben im Nadlafe 
aerisht heitätiat worden, 









































“nahe unerbhörten Regenfälle 
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Heilung für Katarrh 
Leidende jetzt frei 


Ihr könnt jetzt dieſes Leiden in Eurem eigenen Heim 


















GC 
bandlung von NKatarıh 


nach 


ben gezeigt, daß, ſobald die Beſchwerde 
und Hals entfernt waren, die wirkliche 


Krantheit überſehen wurde, und in kurzer Zeit kehrte 
Herr Gauß iſt der 


der Katarrh ſtärker als je zurück. 


gewöhnlichen Methode weit voraus und hat ein Heil 
mittel geſchaffen, das 


die Urſache entfernt 


und ſofortige Erleichterung für 
Hals bietet. 


Naie um 


Jones 


bon 





“u ce? 
tucht :mebr an der 
ig it ıbr Gewicht i 

„eitiwetlige Yinderung bei $ 
tig ersteten, aber ichliehlihb muk 
handlung zum 4weck 








arrh lüf 
doch mie 
nachbaltiger Heilung 










S. Cape, Mount Belia, 
Sabre lang litt ih an de 
nehmlichleiten von Satarrb 
jede Ketbode. Aber durch N 
ec wurde ich bollitändig gebeilt, und 
nen nicht denfen, wie erfreut ich dariiber bi 





zu 
" 


IL 
Probe: Behandlung frei! 


Dieie 


neue Werbode ilt fo miwtig für di 
ahrt der Yhenichbeit, jo dienlih für jede 
!, welde an irgend einer 5 N 
leidet, dab; die Gelegent 
zu probiren und ibre Erfolge zu 
obue einen Gent stoiten gegeben wird, 
Cine große Probebebandiung mit vol 
gen, genauen Ammweilungen wird foitenirei e 
gend eine an statarrb leidende Perſon geſandt 

<aid!, fein Weid,. nebmt iiftlo, made 
ı riprebungen. t dieien sloupont 
erzeibnet und er Koll, und 
obepadet der neuen rien Beband 
ı wird Euch foitenfrei zugeihidt, sufammen 
einem werwollen Bub über statarrb, 


















Kab der neuen 





.E. Gauß 


ſchnell die 


ſeitigte, daß er die Wiederkehr der 


Sorgfältige Erverimente und Unterſuchungen ha— 
n aus Naſe 







auch 


gewandt 





behandeln und ſofort Linderung erzielen 
— Wie, das Heilmittel für Katarrh 


entdedt wurde 











ee iefes jchredliche Leiden 
> steble nn bat jährelang unbe 
— ſchränkt gewütet, ein 

fach weil man die Symptome 
behandelte, während die Ur 

ſache des Leidens ruhig im 

Blut belaſſen wurde, und die 

widerbrad is ichnell wie örtliche 






ſie beie 
der jeit der Be 


fand, 


mit 

erverimentirte, 
Linderungsmittel3, das 
Hals-Bejchiwerden be= 
Krantheit 
konnte. 


Jahren 


eines 


und 


Heritellung 


Nafenz 
nicht verbindern 
sn Brobefällen vermochte er 


Katarrh 


völlig von Naſe und Kehle zu 


alle Anzeichen von 
entfernen, jedoch in ein paar 
Wochen lamen ſie wieder. 


Geht auf den Grund von 
Verſtopfte Naſe 
Fortwährende Heiſerkeit 
Naſenauswurf 
Würgen und Spucken 
Schnarchen der Naſe 
Uebler Atem 
Häufige Erkältung 
Schwieriges Atemholen 


Urſache der 








Erſtickungsgefühl in Träu— 
men 

Plötzliches anbaltendes Nie 
ſen 

Trockener Schlamm in der 
Naſe 

und irgend welche andere 


andernei- | Epmptome, die auf fommen 
den oder vorbandenen Slas 
tarrb deuten. 


Sendet die Probebehandlung 
E'rei 


| C. E. Gauß: 
EO06 Main Street, Marihall, Mid. 


mbinirte Be 
werden. 








den Ihre neue inirte Ycbandlu rei 
ER staiarrb lindert m 
frohen Mut wiederbri 
I verfud Zcdiden Zie ı 
l be Tbligation die Behand 
| am 
, WHödrclie zuosnnnsnsnnrnunnnnnn nennen nun 








Geis: aphifhe Depefchen. 


Anland, 


7 Bergleute getötet 
Jufolge eines ihlimmen Eiurutiches, 
elteferı don der „Allosiirten Breife”.) 

Irton River, Mich., 15. Juli. In 
der Baltan Erzmine, in der Nähe von 


bier, wurden durch einen großen Erd: | 


rutſch, welcher durch die Bewegung von 
Sand, verurfaht wurde, 7 Bergleute 
getötet. 

Großer Sturmihaden, 
(Geliefert von ver „AUflosiirten Breile*.) 

Eharlejton, W. Va., 15. Juli. Das 
Kanambatal wurde frühmorgeng von 
einem furdtbaren Sturm heimgejucht, 
meihher einen Schaden verurfachte, ven 
men avf eine Viertelmillion Dollars 
Idhäp:. 

Blibfhlie beichädigte den FFreimau- 
rerteinpel dabier im Betrage von $35,- 
000, und nicht weit davon Wurden 
zwei Pferde durch Blig getötet. Meb- 
tere Gebäude wurden umgemeht, und 
der Telephon- und Telegraphendienit 
wurde zerrüttet. 

Der Bremjer Campbell Anderſon 
wurde bon einem Waggondadh eines 
Güterzuges mweggerifien und in bie 
Aeite eines Baumes. geichleudert, als 
der Zug über eine Treitelbrüde fuhr; 
doch enttam er unverletzt. 

Raleigh, N. K., 15. Juli. Schaden, 
welchen man auf über 3100,000 ſchätzt, 
wurde bier durch einen Woltenbrud) 
verurfadht. Der Regenfall mar der 
größte feit 26 Jahren; Teile der Stadt 
jtehen noch immer unter Wafjer. Die 
ganze Ausjtattung der „Carolina 
Bomer & Light Co.“ wurde unbraud)- 
bar. 

New Orleans, 15. Juli. 
tergang einer Flotte von 31 Kohlen: 
barfen zu Lobdell, LZa., bildet den 
fchwerjten Schaden, melchen die, bei- 
in einem 
großen Teile von Zouifiana verurjacht 
haben. Die Boote und ihre Ladung 
hatten einen Wert bon etwa $150,000. 

Port Allen hatte den ftärfiten Re— 
oenfall: faft 10 Zoll in drei Stunden. 

Berhängnikvolles Feuer. 
(BSeliefert don der „Alfosiirten Breffe*.) 

Dallas, Ter., 15. Juli. In einem 
Feuer, welches ein Fachwerkhaus da- 
bier zerftörte, famen 2 rauen um, und 
3 andere Perfonen wurden fchiwer ber- 
let. 

Die Toten find: Frau Dora Ro- 
bert3 und Frau Mary E, MeEailey. 

Beteuerte Unſchuld. 
Geliefert von der „Aſſoziirten Vreſſe“.) 

Paris, Ark., 15. Juli. Der 22jäh⸗ 
rige Arthur Tillman. der wegen angeb- 
liher Ermordung feiner 19jährigen 
Geliebten Amanda Stevens zu XTobde 
verurteilt morben idar, murde im Ge- 
fängnißhof dahier gehängt. Beide ge- 
hörten hervorragenden Familien an. 

Zillman blieb bi3 zulegt darauf be- 
ftehen, daß er unfchuldig jei. Auf der 
Yalltüre desGalgen3 niederfnieend, be- 
tete er 15 Minuten laut um Berge- 
bung für den vorfigenden Richter bei 
feinem Prozeß und für den Sheriff, 
welcher die Hinrichtung leitete. 

Während der ganzen Nacht hatte ei- 
ne Miliztompagnie dasGefängniß um- 
ftellt gehalten, da man einen Verfuch 
der Freunde Tillmans befürchtete, ihn 
au befreien. 


— Bleifchpreife in New. York im 
Kleinhandel um 1 bis 3 Cents per 
Pfund erhöt, 





Der Un= | 


I 
| Fındet feinen Glauben. 


Gelieferi ven der „Alfoziirter Breile”.) 

Mineola, Long Ysland, N. Y., 15. 
Juli. Dr. Carman gab einen Brief be 
tannt, welcher aus Rocelier, N. 9., 
an feine Gattin gerichtet war, und be 
fagt, der Schreiber des Briefes jei es 
gerwefen, welcher frau Bailey umge- 
bracht Habe, und er habe dabei. Frauen: 
tleider angehabt. 

Der Brief ift in verftellter Hand ge- 
Ichrieben, jieht aber eher darnad) aus, 
ala ob er von einer Frau zu Papier 
gebracht worden jei. Er wirb nicht 
ernft genommen. 

Die Großgefchworenen tommen 
wahrjcheinlich noch heute mit ihrer Ar 
beit zu Ende. 

Ouertas lejzte Amteſtunden. 

Stadt Mexilo, 15. Juli. Wie man 
hört, hat die Huerta'ſche Regierung in 
den letzten paar Tagen wieder grobe 
Sendungen von Kriegsmaterialien er— 
halten! 

Man glaubt, daß der Dikiator die 
perfönliche Führung feiner Truppen 
übernehmen und fümpfen will, folange 
er fampffähig tft, obwohl er weiß, daß 
er geihlagen wird, 

Huerta war während bed ganzen 
Vormittags in den Hauptitraßen, und 
um 11 Uhr ging er, wie gewöhnlich, in 
die Barbierftube vor dem Kabelbüro, 
um fich rafiren zu laffen. 





Ausland, 





Albaniens verfahrener Karren, 
(Weliefert von der „Affoziirten Breife“.) 

London, 15. Juli. Cine Depejche 
aus Durazzo, der Hauptitadt Alba- 
niens, an die „Zime3“ meldet: 

Fürſt Wilhelm rief die Vertreter 
ber auswärtigen Mächte nach dem Ba- 
laft und fagte, die Mächte hätten ihn 
zwar auf den Thron gejeht, aber fehr 
menig getan, ihn darauf zu erhalten. 
Abermalz drang er darauf, daß bieie | 
Vertreter fchleunig ihre Regierungen 
um militärifchen und geldlichen Bei— 
ftand für ihn nachfuchen follten. 
Zuffragetten fhwingen Peitſche. 
(Geliefert von der „Affoziicten Breife“.) 

London, 15. Juli. Zmei Kampf: 
fuffragetten machten einen heftigen 
Angriff mit fchweren Reitpeitfchen auf | 
den Staatsfefretär für Schottland, | 
Thomas Mefinnon Wood, ald der— 
felbe fein Wohnhaus verlief. 

Die Angreiferinnen wurden verhaf- 
tet, 


Telegraphilche Kolizen. 
Inland, 


— International MercantileMarine 
Co.“ fündigt regelrechten Paffagier: 
und Frachtdienſt zwiſchen New Yort 
und San Franzisko durch den Pana— 
mafanal an, mit Neujahr beginnend. 
Die Dampfer „Finland“ und „Kroon- 
land“ werben, unter ameritanifcher 
Slager, in diefen Dienft geftellt wer- 

n. 

— Bei Kap Eod, Maff., ift, mäh- 
rend Nebel herrichte, der Schuner 
„George PB. Hudfon“ nad) einem Zu- 
fammenftog mit dem Dampfer 
„Middlefer“, Gigentum der „Coait- 
wife Transportation Eo.“, nuterge- 
gangen. mei Berfonen - von dem 
Scuner ertranfen, darunter der Ka= 
pitän. 











„. euer im Arbeiterbiertel ber ruf- 
Tifchen Hauptftabt St. Petersburg zer- 
törte 25 Häufer, 4 Leichen gefunden. 





Ausland, 





— Das Befinden des Herzogs bon 
Aofta, eines Vetters des Könias von 
Italien, der vom ITyphus befallen it, 
wurde als £ritifch bezeichnet. 

— jranzöfifches Budget von beiden 
Kammern endailtig qutgebeißen. Dar- 
auf Vertagung, damit Präfident Poin- 
care nad) Rufland reifen kann. 

— Mie aus Buenos Wires, Argen 
tinien, gemeldet, ift der deutiche Dam 

pfer „Mendoza“ jebt ala totes Wrack 
Alle 257 


| aufgegeben. Inſaſſen ge 


— In Paris bitterer Streit zwi 
ſchen verchiedenen franzöſiſchen Zei— 
tungsleuten und Berichterſtattern 
deutſchländiſcher Blätter anläßlich der, 
in Deutſchland erfolgten Verurteilung 
und Flucht des elſäſſiſchen Zeichners 


J„Hanſi“ Waltz. Diplomatie mag ein 
ſchreiten. 
— Ein Generaljtreit zur Abmwen 





dung eines Krieges wäre nach Ansicht 
des antimilitäriihen Waitators Gu 
ſtave Herve, des ſozialiſtiſchen Abge 
ordneten M. Guesde und anderer Red 
ner der, am Mittwoch in Paris abge 
haltenen Sitzung des fre iſchen 
Sozialiſtenkongreſſes abſolut unprak 
tiſch. Die einzige Möglichkeit, wie man 
Krieg vermeiden könne, ſei eine Beſſe 
rung der Beziehungen zwiſchen Deutſch 
land und Frankreich. 














Lokalbericht. 


In eigener Sache. 








Der des Mordes angeklagte Farbige Bond 
will von nichts wiſſen. 

Die Vernehmung des Farbigen Ste 
Bond, der angeklagt ift, am 5. Otto 
ber vorigen Jahres die Kunſtſchülerin 
und Krankenpflegerin Ida G. Leegſon 
in der Nähe von Argo ermordet zu ha 
ben, wurde geſtern vor Richter Me 
Donald fortgeſetzt. 

Die Verteidigung hat bisher durch 

eine Anzahl Zeugen den Beweis zu 
erbringen verſucht, daß Bond ſich am 
4. und 5. Oitober in Gary befunden 
hat, während die Staatsanwaltſchaft 
| Zeugen vorführen ließ, die einen über 
ſechs Fuß großen, kupferfarbigen und 
turzbeinigen Neger, der dem Ange 
tlagten auffallend ähnlich ſah, am 4. 
und 5. Oltober in der Nähe des Tat 
ortes und in Begleitung einer weißen 
Frau geſehen haben wollen. 

Bond wurde geſtern einem ſcharfen 
Kreuzverhör 


kanten, gekauft zu einem Bruchteil des Wertes —Coats aus Serge, Novelty Kammgarnen, Chebiot 
und offerirt zu er gliſchen Tweeds ete.; alle zu 3.50. 
| Es . 180 Zuits zu 4.98 
L DIE die I ard —(Stepe, Serges, Novelty Kammgarne; befeht un) ein 
u s fach aejchneidert; viele in Größen für Korpulente; an 
|| —einfache und geränderte Crepe de Chine, far. | dere Größen 34 bis 44; Miffes-Gröhen, 14, 16, 1 
|| bige Moires, bedruckte Sonlards, schwarze, Serge Goats für Kinder, 82 
|) weiße und farbige Meijalines, gejtreifte Meija- Leinen Epong Dufters, #1. Wafchtleider für Kinder, 

jedes, 48c. 2 


nn 


durh Hilfsitaatsanmalt | 
Dialata unterworfen und erflärte, vom | 


1. bis 6. Dftober in Garn gewejen-zu | 


fein. Nach einer Reihe von Hreuz- und 
Querfragen wurde dem Ungetlagten 
die goldene Uhr der GErmordeten ge 
zeigt und die Frage geitellt, ob er die 
Uhr tenne. 

„Rein, ich habe fie nie gefeben,‘ 
die Animort. 

Darcuf wurden ibm die Kleidunas 
ftüde der Ermordeten gezerat und er 
| gefragt, ob er fich erinnere, jich vorher 

jemals aefehen zu haben. 
Auch diefe Frage verneinte der An- 
getlagte. 


Unerbittlihes® Fragen vermwirrten 
Bond fchließlih dermaßen, daß er 
nicht mehr zu wiffen fchien, wo er am 
4. ımd 5. Oftober war, Er blieb, nad 
dem er wiederholt gejagt hatte, An 
fangs Dftober in Gary gewefen zu 
fein, auf die frage nad) feinem Auf 
enthaltsorte an den beiden fritifchen 
Iagen die Antwort fchuldia. 

Eine photographiihe Aufnahme des 
Tatortes betrachtetete er ohne Intereſſe. 

Gegen Herman Harmening, der we 
gen eines im Jahre 1911 begangenen 
Totſchlags formell des Mordes ange 
klagt, aber von den Geſchworenen im 
vorigen Jahre nur des Totſchlags für 
ſchuldig befunden worden war, hat 
geſtern Nachmittag vor Richter Kerſten 
eine neue Verhandlung unter der An— 
Hage auf Totſchlag begonnen, nachdem 
Richter MeKinley Harmening ein 
neues Verfahren gewährt hat. 

an 
ziel auf Zandbanf. 


„Silver Spray“, ein Eleiner Ber- 
enügungsbampfer der Lincoln Part 
Dampficiffälinie, rannte geitern eine 
Biertelmeile vom Chicago Beach Hotel 
entfernt auf eine Sandbant und ſaß 
mit feinen 10 Mann Befagung mehrere 
Stunden feit, bis jchließlich ein Laft- 
bampfer ihn wieder flott machte, was 
Booten der Jadlon Part Lebenäret- 
tungsjtation und kleinen Dampfbooten 
vorher nicht aelingen wollte, 
> 

— Kritil. — „Was fagft Du zu 
dem neueiten Roman unferes Koileaen 
Haaje?" — „Morphium ift ein Auf: 
munterungsmittel dagegen!“ 


. 


war 








KOLORADO 


And die berühmten Kokies 


"arım berfuht Ihr nicht, die diesjährigen 
Serien zu mehr als einer vergnügliden Nube 
au geitalten? 

Isarım verfhafft Ihr Euch micht dic bollfoms» 
meine Kube und die Erziebung, welde nur durch 
einen veiligen Wechſel der Szenierie gewon 
nen wird? 

Barum beſucht Ihr nicht die ſchönſte Berg 
region in der Welt — Kolorado? 

Bas für eine Erbolung wird ba geboten?“ 

— fragt Ihr, Sedem Sport fönnt Ihr dort bul- 
digen, und das Hlima berbürgt Eu gerade das 
ritige Ysetter fir alle Sporie im Freien. Um 
Eure Ferien mwirflih entzüdend zu geltalten, 
gebt mittels des berühmten „Rody Mountain 
Ximited“;Zuges der Nod \sland Yinie direft 
nach Denver, Colorado Springs und Pueblo — 
ein präctiger Stablaug — bollfommen in_alleır 
feinen Einridtungen — eine paliende Einlei 
tung zu einem Ausflug nab Kolorado. 
_Yudere Schnellgüge zu beauem belegenen 
Stunden jrpen Tag, feinite, moderne, ganz ftäb- 
lerne Musrüftung, borzüglider Zpeilewagen: 
dienſt. 
„Dir unterbalten ein Neifebiro an Adams ııd 
Dearborn ir., Ghicago. Uniere Bertreter find 
Reilecrperten, die Euch eine wunderbolle und 
woblfeile Serienzteile zufammenftellen werden, 
Euch genaue Anweifungen über Hotels, Lager 
und Boardingpläge geben und alle Einzelheiten 
Eures Ausfluges für Euch entwerfen werden. 

Schreibt, telephonitt oder ſprecht vor wegen 
unferer reisenden Bilderbucher des wundervoi⸗ 
I:n olorado.E. S. AcCoxinicd. G. A. P. D., 
R.d Island Lines, Ihicage, Zeleyhon: Central 
4446; Wabalb 3210. 


Billige Habrten täglih während ded Sommers, 

















! Bolizei, daß fie in einem 








Abendvoſt, Chieaas. Donnerſtaa, den 16. Juli 191 


„Bargain-⸗Sreitag“ bei 













MANDEL BROTHERS’ 








lines, weifje Brocades ujw, 


— — — 


S51.00 waſchbare Hhauskleider zu 90c 


a; 


| PVercale und nett befeht; alles aut paffenden Kleider 
| unferem regulären Lager; Odds und Ends — nicht alle 


Größen in jeder Facon; 3 


1.95 Lamn Kimonos; Empire und lofe; jegt nur $1.00. 
$2.95 Erepe Kimonos; bübiche Mufter; jpeziell für $1.95. 
$1.50 Utility Haustleider, Percale, 
$2.95 ichwarz und mweih geitreifte jeid. Unterröde, $1.95. 


$2.95 








„Einfauf" von 11,850 
Nards Kleiderjeide 


— Ganzer Ueberjchup eines leitenden Sabri- 


Dieielben find aus Ginabams, Linene, 


Modelle hier abgebildet. 
Näumung von Kimonos 
und Drejiing Sacques 


$1.00 baummollene Challie Kimonos, reduzirt auf 7öc. 
I 
I 
| 
| 
| 


Tub⸗Kleider, Tunie Facon, $1.95. 


mer » 


in den 





I 
mb 
günſtigen M 


( 
‚ 
u 


Volta Dot 





Chombray oder 


Chambran; für $1. 


Zubway-Laden 


zu Ic die Nard 
-—hübjche neue 
Kombinationen; pafiend für den Gebruuch ald Som 
zur Hälfte ser gewöhnlichen Quotationen, 
Gardinen Scrim 50% unter 
dem Preije, zu 18c die Yard 


— Seine Boile Scrims, Marquifeties und Snomflate 


Draperyp Creotonnes halber Preis 


wm’ n. 
Scrim, in tatlächlich jeder beliebten FFarben-Hombination. 








Gretonnes in mehreren quten Farben 


Draperien und Ueberzüge; alle in vollen Rollen; 


Subway :Säden 


Juli:Räumung von Damen-Trahten 





arttbedingungen zu Nube 


und Pique Sfftts für Damen, 48c. 


17,000 Yards Balifle, 
Law, Crepe, Doiles 


zu Sc MD. 


—Yuswabl aus 





260 Gloth Zuits herabgeicett auf 3.50 





Streifen, 
blümte Entwürfe; weiß und farbraer 
Untergrund; 
ftrift feblerloie Waaren. 
Reiter neuer 32-011. 
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— ein wichtiger Einfauf von einem der baden. 
tendjten Sabritanten Umerikas; jchönite Karben 
und Entwürfe in weichen Allover und über: 
rajcbenden orientaliichen Effekten. 

Diejelben in Kröfen 6%9 Su, ipeziell zu 8.50 
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* Er ſorcht' ſich nit. 





Der Apotheler Chriſtof Nenbert 
ſchlägt Raubgeſellen nieder. 





Erliegt der Uebermacht. 


Wenigſtens mußten die Gauner mit leeren 
händen abziehen. — Um zwei Diaman⸗ 
ten beſtohlen. — Neugeborenes ausge⸗ 
ſetz. — Verliert Alles. 


Chriſtof Neubert, Beſiher der Apo 
thete »r. 1102 Weit Ban Buren 
©tr., wurde geſtern Abend von brei 
Banditen niedergefchlagen, die einen 
erfolglojen Berfuh machten, bie 
Kafie zu berauben, und nicht unerheb 
lich verlegt. Das Räubertrio betrat die 
Upothete gegen 8 Uhr Wbends und 
verlangte Zigarren. Als Neubert ihnen 
die Stifte hinhielt, richteten zwei ber 
Burichen Wepolver auf ihn und ver: 
langten die Herausgabe der Kaffe. An- 
ftatt diefem Befehl nachzutommen, 
jchlug Neubert einen der Sterle nieber 
und war gerade im Begriff, fi auf 
den nädhiten zu jtürzen, al& die beiden 
Halunten ihm zuvor famen und die 
Stolben ihrer Revolver auf feinen&chä- 
del niederfaufen ließen. Dur Die 
mwuchtigen Schläge halb betäubt, brady 
der Upothefer zufammen, worauf das 
Dreigeſtirn ſich davonmachte, ohne 
Beute ergattert zu haben. Neubert, der 
böſe Verletzungen am Kopfe davon— 
trug, mußte nach dem Jefferſon Partk— 
Hoſpital gebracht werden. 

Handtaſche war leer. 


Die 17jährige Bertha Swartz, Nr. 
1243 N. La Salle Str., meldete der 
Aufzug im 
Champlain Gebäude, 8 N. State Str., 
um zwei Diamanten beraubt worden 
ſei. Ihr Vater N.Swartz, ein Schmuck⸗ 
waarenhändler, 739 N. Clark Str., 
hatte ſie nach einer Schmuckwaaren— 
handlung im Champlaingebäude ge— 
jchidt, mo fie die beiden Diamanten 
abbolen jollte. Ste will fie empfangen 
und in ihre Handtafche geftedt haben. 
Als fie aus dem Aufzug trat, war ihre 
Handtafche geöffnet, Die Edelſteine 
aber verfhmwunden. Sie benachrichtigte 
dann die Polizei. 

Rabeneltern, 


Bor der Hintertür der MWirtfchaft 
von William Ciefielsfi an W. 49. und 
Loomis Str. wurde geitern Abend ein 
Säugling männlichen Gefchleht3 auf: 
aefunden, der etwa eine Woche alt zu 
fein foheint. Die Polizei fonnte nichts 
finden, mas zur Entdedung der Eltern 
hätte führen fünnen, und übergab das 
Kind dem St. Vincent Finbelhaus. 

Erſparniſſe futſch. 


Zwanzig Jahre lang hat Wilhelm 


ee ——— ————— — —— —————— — 
—— — — —ñ— 


Schindler, ein Nr. 5113 Lincoln Ave. 


Notpfennig für ſeine alten Tage auf 
die Seite zu legen, und dant ſeiner 
Sparfamteit und ſeinem Fleiße war es 
ihm gelungen, dieſe Erſparniſſe auf 
die jtattlihe Summe von $1800 zu 
dringen. Diefen Schaß barg er in der | 
Schublade einer Nähmafchine in feiner | 
Wohnung. Aber das war kein ficheres | 
Verjted, denn als Schindler geitern 
nah) vollbradter Iagesarbeit nad 
Haufe fam, fand er das Neit leer. Er 
benachrichtigte die Polizei von feinem 
Verluſte. 
Des Unterſchleifs bezichtigt. 


William Hagar aus Danpville, Ill., 
wurde geſtern verhaftet und der Unter— 
ſchlagung angeklagt. Er wird beſchul 
digt, ſeinen Arbeitgebern, der Firma 
Swift & Co., 51000 veruntreut zu 
haben. Nach Angabe von Albert Nel 
ſon, Nt. 6549 St. Lawrence Abe., dem 


wohnhafter Arbeiter, ſich bemüht, einen Spa rt 
„was wird Die utun⸗ 


Chef der Verläufer der Firma, hat 
Nelſon Gelder für dieſe eingezogen, 


ſie aber nicht abgeliefert. 
Gab eine Doppelrolle? 


Ein unbekannter Mann, deſſen Be— 


ſchreibung man aber beſitzt, betrat 
heute Morgen kurz vor ein Uhr die 


Wirtſchaft von George Fleming, Nr. 
850 N. Center Str. Dort waren nur 
zwei Männer anweſend, der Schant 
tellner Louis Held, welcher im gleichen 
Hauſe ſeine Wohnung hat, und ein 
Gaſt Namens Albert Elovitz, Nr. 950 
Center Str. An beide ſtellte der 
Fremdling, welcher ein Taſchentuch mit 
zwei Fingern ſo hielt, daß es ſeine 
Züge verdeckte, das freundliche Anſin— 
nen, ſie möchten ihre Hände gen Him— 
mel ſtrecken, und da dieſe Aufforderung 
durch einige Bewegungen mit einem 
bedentlich ausſehenden Schießeiſen 
unterſtützt wurden, ſo wurde ihr auch 
prompft Folge geleiſtet. Darauf ent 
nahm der Eindringling der Kaſſe den 
Betrag von $40 und verfchwand. Elo- 
pit behauptet allerdings, daß er vorher 
noch feine, Elovig’, Tajchen unterfucht 
habe, aber da fich fpäter bei ihm nod) 
feine goldene Uhr und etwas baare 
Münze vorfanden, fo fchentt die PBoli- 
zei diefen Angaben nicht viel Glauben. 

Ob e3 derjelbe Raubritter war, mel- 
— — — — — — — — — 


— — — — — — —— ——— — — —— — — — — 








Kommt zu mir! 


als mie zu Eurem $amilienarzt. Ihr werden 
diefeibe Beahtung erlabren, ımdb bun ber Na. 
tur (sure Leidens werde ib feinen Borteil 
sieben. IG pralftisire Wedizin feit 21 Jahren 
und babe alle diefe Reit meinen Studien und 
der Bebandlung bon £ 
Nerven- und Spesial-srantheiten $ 

und Stenntnilfe 


ewibmet. Meine Eriabrung 
dab br die 


find genügend Türgibafı dafür 
modernite und wwilleufhaltiihflie Webandlung 
von mir erfahren werdet; und hr werdet ein« 
sig und allein mit mtr felbft zu tun baben 

Eine freundihaftlihde und bderirauenävolle 
Ausfprade mit mir foftet Eu nichts. 

Brsf. Ehrligd Pebandlung mit 606 oder 914 | 
wird von mir angewandt, »o fie notwendig ift 

Werhäfttältunden: Zägli& bon 9 ihr 7 
bi3 7 Ubr Abends. Dienftan, Donneritag 
Zonnabend don 9 Berm. biö 8 Uhr Abend 
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cher etwa eine halbe Stunde fpäter der 
Speilemirtichaft der Gebrüder Beris, 
Nr. SLIM. Clark Str., feine Aufwar 
tung machte, ift nicht beitimmt feitge 
ftellt, aber do anzunehmen. Denn in 
beiden Fällen war der unmwilllommene 


Saft etwa 5 Fuß 11 Zoll aroß, von 
bagerer Statur, mit fandfarbenem 


Schnurrbart, eine alte graue Müße auf 
dem Haupte und gefleidet in einen et 
was abgetragenen blauen Anzug. Yn 
dem Speifelofal war nur der Aufwär: 
ter ‘ohn Lambrinos und ein Gefdirr- 
mwafcher, der fich aber in ben binteriten 
Winteln des Lokales aufbielt, anmwe 
end, ala der Unbelannte eintrat und 
fih etwas zu effen beitellte. Bald aber 
änderte der Gait feine Taktik: er 30g 
aud bier einen Schiebprügel aus der 
Zafhe und ließ die befannte Frrei- 
übung bes Emporftredens der Hände 
vornehmen. Seine Beute belief fich in 
diefem Falle auf $10.80, 
— —— 


Ein lehter Berfud. 


Derteidsser will zeigen, daf Jofef Stevens 
Straffreibeit veriproden wurde. 


Erft gegen Mittag begann heute 
Anwalt William ©. oreft vor Bun- 
beörichter Landis feine Rede zur Be- 
gründung des Antrags auf Wieder 
verhandlung des Prozeſſes gegen 
Abraham H. Preeman und adht Mit: 
angetlagte bon der Barr & Widen 
Mercantile Agency. Vorher rief der 
Anwalt den Bater des Angeklagten 
Sofeph Stevens, Barney Steven? aus 
Stanjaz Eitn, auf ‚den Zeugenftand, 
um von ihm bezeugen zu lalfen, daß 
ihm Straflofigteit des Sohnes zuge- 
fihert worden fei, fall& die in feinen 
und feines Sohnes Händen befind- 
lihen Bapiere der Yarr & Widen Eo. 
der Behörde ausgeliefert miürben. 
Stevens hat angeblich daraufhin die 
Papiere ausgeliefert, und fein Sohn 





—— 


| ift auf den Rat der Bermien und jeis 


| 


En 


gelommen, 
Regierungs> 


nes Baters nah Chicago 
um in dem Prozeh als 
jeuge zu dienen. Hier angelangt, if 
er verhaftet, angellagt und nun mit 
den Anderen jculdig befunden wor⸗ 
den. 

Die Beomten, denen die Papiere das 
mals in fanjas Eitg übergeben wur: 
den, waren die Poftinjpettoren Muns 
delle und Sharron aus Chicago und 
ein Mariballägehilfe von SKanfas 
City. Inſpektor Mundille mwurbe, 
nachdem Jofeph Stevens die Yusfagen 
feines Waters beftätigt hatte, auf dem 


Zeugenitand gerufen und erflärte im 
Gegeniag zu Stevens, daß er feine 


Veriprehung der Straflofigteit gege- 
ben, dak er die Papiere auf Grund 
eines Gerichtäbefehl3 von Stevens ers 
langt und daf diefer damı erit ihm ges 
beten habe, er möchte fich do, menn 
möglich, für feinen Sohn vermenben. 

Richter Landis Inſpettor 
Sharron, der gegenwärtig in Kanſas 
City iſt, und jenen Marfhallsgehilfen 
als Zeugen auf morgen vorladen. 

Anwalt Forreſt begann darauf 
mit feiner Argumentationärebe, 


Irrh 
iteB 





Seury Zhmehl:Rind. 


Die fürzlihe Glanzkiftung des 
Dauergängers Henry Schmehl, über 
die an diefer Stelle berichtet worden 
ift, hat ihm eine Menge Anerfennungs- 
ichreiben eingetragen, in denen aud 
die Anregung zur Sründung eines 
yubaängertlubs unter feiner Führung 
gegeben wird. Schmehl wird nun einen 
folden, dem übrigend auch weibliche 
Verehrer diefed Sports beitreten fon» 
nen, gründen. E83 follen zunächſt nur 
fürzere Märfche unter feiner Führung 
nah den Außendezirien, ;. 8. Hude 
Bart, Jefferfon, Bowmanville u}. 
gemacht werben, 
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“in Erfolg. 


Pictoriano Huerta, feit dem 19. 
Februar 1913 bis geftern propifori | 
fcher Präfident und Diktator der Re 
publit Merito, jagt in jeinem Rüd 
irittäöfchreiben, er habe das ihm durch 
die öffentlihe Notwendigkeit auf 
gezwungene Amt fiets nur als pflicht 
getreuer Patriot und felbjtlofer Ehren 
mann verwaltet und trete nur zurüd, 
feine Selbitlofigteit zu erweifen; mißt | 

| 








die Schuld an dem Mißlingen feiner 
fhönen und guten Pläne den er. | 
Staaten bei, und beanfprucht für fid) 
ven höchiten menfchlihen Befit, die 
Ehre, ertlärt, er habe „die Ehre eines 
Yuritaners vor dem Richterftuhl Des 
ewijiens in Anklagezuftand ber 


alte 
elta 


ſeßt.“ 

Es mag ſein, daß Huerta aus voller | 
Ueberzeugung jo schreibt. Es mag 
fein, dah er wirklich ehrlich und jelbft 
lo& nur darauf bedadht war, feinem 
Baterlande den Frieden und die Rube 
und Ordnung twiederzugeben. Dann 
bleibt eö aber immer noch und darum 
nicht weniger Recht, daß die Ver. Staa 
ten ihm die Unertennung verlaaten, 
ihn befämpften und auf feinem Rüd 
tritt beflanden. Denn er war durd) 
Meuterei, durch den Sturz der verfal 
fungsmäßigen Regierung, Der er, als 
Eoldat, Treue gefchiworen hatte, zur 
Herrihaft aelanat, und darin befeitiat 
worden durch die Ermordung des aus 
einer Voltäwahl — fo weit in Merilo 
von einer Volfäwahl die Nede jein 
tann bervorgegangenen Präfiden 
ten Madero und des Bizepräfidenten 
Euarez. Er war der Bannerträger 
der Antereifenaruppen, deren Treiben 
für Merito feit Beginn feiner Gefchich 
te ein blutiger Fluch war, die Land 
und Bolt ausfogen, jede Regierung, 
die irgendwelche freiheitlihe Neiqun 
gen ertennen ließ, und irgenbwelches 
Streben, der Mafie des Voltes zu bie 
nen, durd; Militärrevolten Hürzte und 
burch ihren harten Drud immer neue 
Voltsaufftände berbeiführte. Er war 
der Banneriräger und bad Werlzeug 
ber intereifen, die für die Unter» 
drüdung und Ausbeutung, des Voltes 
bon Merito verantwortlich find, und 
für die beitändige politifche Unrube, 
die unzähligen Revolutionen und bie 
ihnen zu dantende Zerftörung von Be 
fig und Leben — kurz, die unerträg 
lihen Zufiände, denen endlich ein Ende 
zu madıen, die Ver. Staaten entichlof- 
fen find. Deshalb mußte er geben. 
Wenn er fein Gemilfen rein fühlt, 
felbft überzeuat ift, daß er nur als 
pfichttreuer Patriot und Ehrenmann 
handelte, feinen Anteil hatte an bem 
Zod feines Vorgängers Madero ufw. 
— um fo bejfer für ibn. Dann war 
er das Opfer ber Zuftände und feiner 
eigenen Weberzeugung. Dann war es 
aber nicht minder notwendig, daß er 
zum Gehen gezwungen wurde, mweil e3 
eben notwendig ift, jenen Zuftänben 
ein Ende zu machen, und foldhe „Ue 
berzeuaqung“ von der Reaterung bes 
Landes auszufchalten. 

Huerta nennt Wilfon einen Puri— 
taner. Was er damit fagen will, ift 
nicht ganz Mar. Wenn aber unter 
„Buritaner“ ein Mann zu  verftehen 
ift, der ftreng nach Recht und Gerech- 
tigkeit handelt, der nicht frumm ge= 
tabe fein läßt, weil die3 bequem ober 
zeitweilig vorteilhaft wäre; der mit nie 
mwantender Entichloffenheit an dem 
fefthält, was er ala das Richtige er- 
fannte, und fich in Verfolgung feines 
Bield nicht von Freund und Yyeindb 
irremachen läßt — dann hat er Recht; 
dann hat Präfident Wilfon fi in 
feiner merifanifchen PBolitif als „Pus 
titaner“ gezeigt. Dann wird Präfi- 
dent Wilfon au al& „Puritaner“ 
leicht genug vor dem Richterftuhl des 
Weltgewiſſens beſtehen können. 

Huerta mußte gehen und iſt gegan— 
gen, weil er durch den Sturz der ver— 
faſſungsmäßigen Regierung zur Herr— 
ſchaft gelangte, gleich im Anfang auf 
ſeine Herrſchaft der Schatten eines 
ſchändlichen Doppelmordes fiel und 
weil die Ver. Staaten entſchloſſen 
ſind, nach beſten Kräften dafür zu 
wirken, dem ewigen Revolutioniren im 
Nachbarſtaate einEnde zu machen; der 
Republit Mexiko dauernden inneren 
Frieden zu ſichern — im Intereſſe des 
Volles von Mexiko und im wohlvber⸗ 
ſtandenen eigenem Intereſſe. Der 
enblich erfolgte Rüdtritt Huertas ift 
damit ein Erfolg der auf bes merifa- 
nifhen und bes eigenen Volfes und 
Landes Wohl bedachten, gerechten und 
frieblihen Politit der WBereinigien 
©taaten. Er ift ein Erfolg des Rechts 
und ftellt den endlichen völligen Sieg 
jener Bolitif und des Rechts in fichere 

sfiht. Die Tiegreichen Rebellen- 
führer mögen Gelüfte haben, die ben 
ichönen Worten, mit benen fie ihre 
Rebellion gegen die Huerta’fche Regie: 
zung begrünbeten, Hohn fpredien — 
fie werden fie unterbrücten müffen. E38 


‚mag ihnen jhwer fallen, aber fie wer= ! 
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den fchliehlih Doch ihre 
MWolfsnatur verleugnen und fich da 
zu bequemen, die — vielleicht nur zum 
Scheine und zmeds Grlangung 
Herrfchaft — angenommene Rolle der 
Boltsfreunde und wahren Patrioten 
auch durchzuführen; denn fie mülfen 


ı aus Huerta’3 Schidfal erfennen, was 


ihr eigeneg fein würde, wenn fie jich’S 
foliten einfallen Iaffen, die Macht über 
Das Necht zu fehen. 

Die baldige Errichtung einer ber= 
faffunasmäßigen Regierung und bie 


Ginfehr von Ruhe und Ordnung in 
Mexiko iſt geſichert dank der 
tn 
hrs 


„puritanischen” Politik der Ver. < 
ten. Und welch ungeheuren Opfer an 
Bett und Xeben, welchen aroßen Ge- 
fahren find damit wir entronnen! 
Shlimme Früdte. 





An ihren Früchten follt Ihr ſie er 
fennen — wie d.: Menfchen felbit, jo 
ihre Taten und Werfe, ihre Gelebe 
und Einrichtungen, ihrefteformen und 
foaenannten Fortichritte. Und aus der 
Srfahrung foll man lernen. Was aber 
an Früchten der vielgepriefenen und 
begehrten unmittelbaren Wolfsgelet 
aebuna, beziv. der Gelehgebung, Die 
dem Wolfe die Gelegenheit geben Joll, 
unmittelbar und ohne Zwiſchenmän 
ner, fozufaaen, feine Gefehe zu macden, 
in die Erfcheinung tritt, ift micht weit 
ber, und die Erfahrung, die man 
foweit in den mit ber nitiatibe, 
dem Referendum und dem „Ne 
call” bealüdten Staaten machte, 
fcheint ganz dazu angetan, eine intelli- 
oente Bürgerfchaft noch nicht jo weit 
fortgefchrittener Staaten vor irgend 
welcher Nachahmung abzufcreden; 
foltten, fo will e& fiheinen, jene mit 
dem Anitiative-, Neferendum- uf. 
Fortichritt beglüdten Staaten zu 
ichleuniafter Umfehr, zu ein mentgq 
„Rüdichritt" auf dem erft kürzlich fo 
begeiitert begangenen Wege dringend 
geraten erfcheinen laifen. 5 

In Kalifornien, Wafhinaton und 
Oregon haben’3 nicht nur die ae 
wilfenhaften Bürger, die ihre Wahl 
pflicht ernft nehmen, herzlich fatt, fich 
von einer Wahl in die andere hepen 
und beftändig regiftriren laffen zu 
müffen, fondern der aanzen Bürger 
ihaft werden die ewigen Maitationen 
und Wahlen mit ihren unvermeidlichen 
Geichäftsftörungen zu fchwerem Wer 
gernif und ®erdruß. Selbft der Schul 
unterricht muß darunter leiden, da in 
den meiiten Städten die Schulhäufer 
ıl8 Wahllofale bemüht werden, was 
die Schliehuna der Schulen bedinat. 
Als Regiftrirungsbenmte fungirende 
BWarbpolititanten, deren Eintünfte fich 
nah der Zahl der von ihnen geſam 
melten Namen richten, figen auf ber 
Straße und harrangiren die Worüber 
aehenden; andere fuchen ihre Opfer in 
alten öffentlichen Zofalen jeglicher Art. 
Auch Frauen beteiligen fi) am ber 
Straßenagitation, während allerdings 
die meiften diefer weiblichen Weltver- 
beiferer fi darauf befchränten, ihre 
auf bie Be 
arbeitung der Hausfrau ihrem 
Heim auszuüben. 

in 2os Angeles, zum Beifpiel, fan 
den im legten Monat innerhalb dreier 
Wochen zwei Sonderwahlen ftatt und 
die Bevölterung kam nicht aus ber 
Wahlaufregung heraus. Das Ergeb 
niß diefer unnatürlichen Zuftände ift 
eine leicht erflärliche mwachlende Abnei 
quno, ja, ausgefprochener Widerwille 
gegen die politifche Aaitation und die 
Politik überhaupt, und ein fteter Rüd- 
gang der Beteiligung an den Wahlen. 

Wie in Kalifornien, fo in den an= 
deren Pazifikftaaten. Das erhellt aus 
der vor einigen Tagen in Seattle ab 
gehaltenen ftäbtifhen Charterwahl. 
m Frühjahr ftimmten 40,000 Wäh- 
ler für die Unterbreitung des neuen 
Freibriefes, und ein paar Monate fpä 
ter fanden es nur 20,000 der Mühe 
wert, zur Wahlurne zu gehen, um ba 
für, oder dagegen, zu ftimmen. Ein 
Zehntel der regiftrirten Stimmgeber 
ftimmte für, ein Gechitel gegen ben 
Treibrief, und Dreipiertel ent- 
hielten fich der Abftimmung. 

Die Bevölferung der Pazifikftaa- 
ten ift der beftändigen Wahlagitation, 
welche bie direfte Gefeggebung mit fich 
bringt, entfchieven abgeneigt. AIheo- 
retiich follen dem Volk nur Fragen 
von Michtigkeit zur Abjtimmung uns 
terbreitet werden, in ber Praris aber 
fann irgend eine Kleine Gruppe bon 
mwindigen Politifern und felbitfüchti- 
gen Naitatoren die Wählerfchaft zur 
Mahlurne treiben, wann immer es ihr 
gefällt. Die Folge ift, daß unfere 
weftlichen Mitbürger, fofern fie gemwij- 
fenbaft ihre Bürgerpflicht ausiiben 
wollen, ihre Zeit bamit vergeuben 
müffen, von Vorwahl zu Vorwahl, 
von Wahl zu Wahl, von Referendum 
zu Referendum zu rennen, und zwi— 
fen den Abftimmungen faum zu 
Atem kommen fünnen. „Das Bolt“, 
fagt der „Zacoma Ledger“, „ift über: 
mübet und abgefpannt von den fort- 
währenden allgemeinen und befonde- 
ren Wahlen. Wir hatten in der Tat 
gar zu viele Menderungen der Gejehe, 
ber jtäbtifchen FFreibriefe ud der 
Staatsfonftitution. Sie nehmen faft 
unfere ganze Zeit in Anfpruch“. Der 
„Seattle PBoft-Antelligencer“ fchreibt, 
daß wenige ber über die fFrreibrief- 
Uenderungen abgehaltenen Debatten 
mehr als fünfzig Zuhörer anzogen, 
bie meiften faum ein Bäderdugenp. 

Hehnlich lautende Nachrichten fom= 
men au8 Dregon, dem Bannerftaat 
ber unmittelbaren Gefehaebung. Die 
Anzeichen mehren fich, daf die beftän- 
bige Wählerei auch dort den Leuten 
gegen den Strich aeht, da man bort 
diefes Guten mehr tut, al3 der Durch- 
fchnittäbürger, der nicht zum beruf3- 
mäßigen Bolitifantentum gehört, ver- 
tragen fann. Um einen fleinen Aus- 
weg aus biefem Dilemma zu finden, 
ift nun davon die Rebe, das Gejek jo 
u ändern, daß jährlich nur eine Wahl 
Air Nominatienen durch Petition ge- 
ftattet fein fol. Auch in Norb-Da- 
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fota werben murrende Stimmen laut ! 
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I diefer Auswuchs einer freien Bolf3- 






































| ten Staaten, in der er ſeine Amtsan— 


| follten uns als ein „Mene tefel“ zur 
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Abendpoft, Chicago, Donneriteg, den 16. Zuii 1914 
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Sauze Union Euits 
für Damen, 19c 


über die jlamwenfreundliche Politik ver 
Behörden hat eine Annäherung zivi- 
ihen den in Triejt lebenden Deutfch- 
öjterreichern und Stalienern bemirkt, 
Wie die taliener, jo leiden aud) die 
Staatsbeamten deutfcher Nationalität, 
die mit dem Bemußtjein nach Triejt 
fommen, Träger des Staatögedantens 
zu fein, unter der Slapifirung der 
Staatsämter. Sie jehen fich von Ele- 
menten verdrängt, deren Gefinnung 
feinesmegd immer dem Staate eine 
fichere Bürafchaft bietet. Sie fühlen 
aud, daß die \ 


len, jo mwerben fie andere Methoden 
finden müffen, ober fie werden mit 
der Zeit alle Wähler von den Stimm- 
pläben fernhalten, die nicht ein per- 
fünliches ntereffe an der Wahl ba- 
ben, wodurch der Korruption Tür und 
Ior geöffnet würde. 

Irob alledem fol, wenn die Berufs 
Reformer, die ortichriitier und 
„auch“ fortfchrittliden Demofraten 
ihren Willen durchzufehen vermögen, 








hürzen: 





regierung auc) in unfere:n Staate ein- 
acführt werden. Befonders fcheint un= 
fer Gouverneur noch daran feftzuhbal- 
ten, nachdem er Tich fchon das Ver: 
dienft erwarb, in bdiefem „löblichen“ 
Beitreben andere wichtige Gefebporla- 


Italiener nicht richtig 
behandelt werden, daß man gegen Diefe 
noch immer das Spitem der Berfol- 
gung und Verbächtigung anıvendet, ge- 
rade al ob man fich einen Vorteil Da= 
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OBE Werl, ..... 39Ic 


10c Spißen, Yard 





gen hintenan gehalten zu haben. Die | von verfpräche, daß ber alte \rreden- zu 23c 
tismus nicht abiticht. Ferner fommt Trastv, Fartie_b. 


ım fernen Weiten mit dem Referendum 


gemachten 7 fhlimmen Erfahrungen | der deutfche Kaufmann in Betracht. 


Seit Jahrzehnten treibt er in der 
Adria Handel, ohne ji um Politik zu 
fümmern. Doch tritt er in freund 
Tchaftliche Beziehungen zu der italteni 
ichen Bevölferuna, deren fulturelle 
Höhe ihm ermöglicht, in freien Stun= 
den in italienischer Geiellihaft Ser: 
ftreuung zu finden. &3 ift unter fol 
chen Umftänden erflärlich, daß ihm Die 
Stlagen des Freundes nicht aleichgiltig 
find, um fo weniger, als ein großer 
wirtfchaftlicher Gegner des Deutich- | 
tum diefen zu verdrängen beginnt. 
Unter jolchen Verhältniffen war es 
nicht jonderlich jchwer, dab die vom 
Deutfchen politifchen Verein vorge 
zeichnete Richtlinie einer Annäherung 
der Deutjchen an das italienische Ele- | 
ment fofort allgemeinen Beifall fand. 
Dhne die polititifcheBemequnasfreiheit 
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Warnung dienen. Möge uns der ae- 
funde Sinn unferer Yürgerfchaft vor 
der Erfüllung diefes „Ichönen“ Trau 
mes bewahren! Wir leben bier nicht 
in ber Eleinen Schweiz, wo ji das 
Jteferendum bewähren mac, meil fein 
Mißbrauch damit getrieben wird und 
getrieben werden kann; weil dort ivirf- 
lih der Wille der Bürgerfchaft zum 
Ausdrud aelanat und nicht der un: 
verantwortliche Agitator und Berufs— 
Politiker maßgebend iſt. — — 
— — — — 
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Suerta, Bräfident von Merifo, 


1913 bis 15. Zuli 1014.) 





(1V, 
Am 18. Februar 1913 wurde durch 
eine Militärrevolte die Mapderofche Re 


Februar 


er in das Geheimnif der Stärfe un- 





ie efti ul] ſelbſ 
un — Pe Mn der Deutjchen zu behindern, hat ji —— Nachbarn NEE j ns 
mannigfachen Kriegen verhältnig- | IM Laufe des legten Jahres ber Ge: | Ergebniß feiner * bachtungen J 
maßig rtaſch militäriſche Ehren ein— dente durdhaerungen, daß jede weitere | er etiva, wie folgt, zufammen: „a - 
. rend man bei uns biel bon der ausge- 


oeheimft und eigentlich immer auf der Shwähung des italienifchen Elements 
Seite der Diaz geitanden hatte, wurde 

mit dem Oberbefehl in Merito City 
betraut. Am Tage Darauf, am 19. 
Februar 1913, leijtete er den Eid als 
jeitweiliger Präfident der Vereinigten 
Staaten von Merito. ine feiner er- 
ften Taten war das bewußte Tele: 
gramm an die Regierung der Vereinig 


zeichneten deutjchen Heeresleitung und 
jeinem glänzenden Generalftabe hört, 
fpricht man mit weniger Begeifterung 
von der deutfchen Truppe, indem man 
alaubt, daß der Soldat zu did und 
zu plump je. Man fcheut fich nicht, 
zwwiihen dem beutfchen und fran 
zöſiſchen Soldaten den Vergleich an— 
zuwenden, wie zwiſchen einem Per— 
cheron und einem Vollblut. Das iſt 
aber nicht die Hauptſache, die man von 


die politiſchen und wirtſchaftlichen In— 
tereſſen auch des Deutſchtums ſchädige 
und gefährde. In Uebereinſtimmung 
damit fam es zu Wahlbündniſſen zwi— 
Ichen Deutfchen und talienern an- 
läßlich der Landtagswahlen in Triejt 
und Sftrien und bei den Gemeinde- 
mwahlen in Görz. Diefe Haltung hat in 
Regierungstreiien Verftimmung und 
Unmillen hervorgerufen, und es fcheint, 
daß fich infolgedeffen zu der italtener- 


ö— — — — —— —— — — — — 


tretung mitteilte und Anertennung ſei 


tens des mächtigen Nachbars —28 

Damit zugleich begann fein anderthalb- | feindlichen ‘Politit langlfam eine | einem Gegner wiffen muß, den man zu 
jähriger hartnädiaer Kampf um die | deutſchfeindliche gefellt, wofür f Boden zu werfen ftrebt. ch weiß ja 
Macht. Denn fhon die Morbtat, der | tinzelne Anzeichen |prechen, und bei der | nicht, ob mir ebenfo vielen fleinen 
Madero und fein Wizepräfident drei leider auch deutſche Elemente ihre Molttes wie deutſchen Generälen be— 
Tage nachher erlagen und die nie recht PAnd Im Spiele haben. gegnen werden, faſt möchte ich glauben, 


Mit dem Schreckgeſpenſt des Irre 
dentismus freilich bekommt man die 
Deutſchen nicht mehr auf den Leim, 
und die Fortſetzung der ſlawenfreund— 
lichen Politikt, die man von großöſter— 
reichiſcher Seite immer in Abrede ſtellt 
und deren Wirkungen man mit dem 
hiſtoriſchen Prozeß der Slawiſirung 
der Adriaküſte erklärt, wird einen im— 
mer engeren Anſchluß des deutſchen 
und italieniſchen Elementes aneinan—⸗ 
der zur Folge haben, namentlich da die 
Deutſchen ſehen, daß die Vorteile die— 
ſer Verbindung nicht nur den Italie— 
nern, ſondern auch ihnen ſelbſt zugute 
tommen. Erſt im Einverſtändniß mit 
den Italienern haben die Deutſchen im 


daß dieſen eine ebenſo große Anzahl 
Napoleons gegenüberſtehen werden. 
Doch das eine habe ich mit meinen 
eigenen Augen gefehen, daß wir uns 
einer hervorragend anariffäluftigen 
Iruppe aeaenüber befinden werden. 
Sch finde feinen anderen Ausdrud, um 
das Sichere Auftreten der deutſchen 
Iruppe zu fennzeichnen. Weberalt ijt 
die Kraft ber Ausführung auf das 
Heuberite geftiegen. Man verfucht 
nicht, wie bei uns, aus jedem Soldaten 
einen befonders flugen Menjchen zu 
machen, der bei allen Gelegenheiten 
feine natürlichen Geiftesträfte anzu 
werden weiß. Der deutiche Soldat 
ift nicht befonders flug und verlangt 


aufgellärt wurde, gab Anlaß, die ver: 
langte und erwartete Anertennung zu 
verfagen, da man nicht zu irren meinte, 
wenn man in dem neuen Präfidenten 
den Anftifter des Verbrechens fuchte, 
Die Vereinigten Staaten lehnten ab, 
Huerta als oronungsmäßig zu Umte 
getommenen 'Präjidenten anzuertennen, 
und verweigerten jeiner Regierung die 
moralifche unterjtügung, ohne die, wie 
das Gerede gebt, fein meritanijcher 
Präfident fig halten fann. Gofort 
begannen auch die Schwierigkeiten. 
Der Staat Sonora lehnte jid) gegen 
das neue Regime auf, obwohl Huerta 
durch eine allgemeine Amnestie Ruhe 
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zu Ichaffen verfuchte. Nach einem | güftenlande überhaupt auf das öffent- ö : 
Scheinverfuh, mit ber 2 Re⸗ich Leben Einfluß erlangt. Während — —— a ER. 
sierung Mich Ten en" | alle früheren Berfuche, in Wahlen {en, was den Glauben erweat Hat "re 


jeken, nahm auch der Führer der We- 
bellen im Süden, Zapata, feinen Pri 
vatfrieg wieder auf. Im Norden ge 
wann bald Carranza mit feinem yeld- 
general Billa die Oberhand. Und am 
Ihlimmften war für Die Regierung 
Huertas der Mangel an Mitteln, Die 
Striegstajfe leer, das Heer demoralifirt, 
und Brandfadeln der Revolution im 
Süden und Norden, dazu Die nod) zu> 
rüdgehaltene Öegnerjchaft des Nordens, 
Irogdem jagte Huerta, da er doch nur 
provijorifcher Präfident war, am erften 
Mai für den folgenden 26, DOftober 
Präftidentfchaftswahlen an. Während 
der nun folgenden Monate verhärtete 
fich bei der Regierung der Vereinigten 
Staaten die Heberzeuaung, daß Huerta 
richt imftande fei, Frieden und Huhe 
zu fchaffen. Das Ergebniß war zu- 
nächſt die Abberufung des Gejandten 
Wilſon, der dieſe Ueberzeugung nicht 
teilen zu können vermeinte. Als es 
immer mehr den Anſchein gewann, daß 
die angeſagte Wahl nur ein Manöver 
ſein werde, — der wichtigſte Gegenkan— 
didat, Felix Diaz, wurde nach Japan 
abgeſchoben, — ſandte Präſident Wil— 
ſon als perſönlichen Unterhändler 
Lind nach Mexiko, eine Miſſion, die in 
ihren Ergebniſſen recht unklar blieb. 
Huerta lehnte alle Einmiſchung ab. 
Nach einem Staatsſtreich, mit dem er 
ſich der gegneriſchen Abgeordneten ent⸗ 
ledigte, hielt er die Wahl ab. 
Das Reſultat war nicht verfaſſungs— 
gemäß, da kaum geſtimmt worden war. 
Daraufhin erfolgte ſeitens der Ver— 
einigten Staaten das kategoriſche Ver— 
langen, Huerta müſſe abdanken. Dieſer 
ſetzte ſtatt deſſen eine neue Wahl an. 
Am 12. November verläßt der Spezial— 


durchzudringen, ſcheiterten, haben ſie 
mit Hilfe der Italiener, die den deut— 
ſchen Einfluß in Trieſt nie in Abrede 
geſtellt haben, in Verwaltungskörper 
Einlaß gefunden. So beſitzt der ita 
lieniſche Görzer Gemeinderat ſeit die 
ſem Jahr nach langer Zeit wieder eine 
deutſche Vertretung, ebenſo wie das 
Wahlbündniß an der öſterreichiſchen 
Riviera in Abbazia, Volosca, Lovrana 
uſw. den Deutſchen Sitze in den Ge— 
meindeſtuben einräumt. 

Zu dieſen rein taktiſchen Beweg— 
gründen kommt hinzu, daß es ſich im 
Küſtenlande mehr um einen Kultur— 
tampf als um einen politiſchen Kampf 
handelt. Es iſt ſo, auch wenn viele 
Deutſche nicht dieſer Anſicht ſind. Es 
handelt fich nicht nur um die Wahruna 
bes freien Zuganad des Deutfchtums 
zum Meere, die wirtichaftlichen Moti- 
ven entfpringen mag. Diefer Auffaf 
fung buldigen jene Deutfchen, und 
es ift dies Die Mehrzahl, die an der 
Adria nicht ihre Heimat gefunden ha- 
ben, fondern die nur der Beruf auf 
einige Jahre hierher verfchlagen hat. 
Den Deutfchen aber, die hier zu Haufe 
find und daher ein noch viel größeres 
Snterefje an der Wahrung des deut- 
fhhen Einfluffes auf Trieft haben müf- 
fen, ift die Annäherung an die Stalie- 
ner auch eine Herzensfache geworben. 
Mag e3 taufendmal eine italienifche 
Stadt, ein italienifches Land fein, die 
Kultur der einheimifchen Bevölterung 
hat den Deutfchen eine zweite Heimat 
geboten, Eine Veränderung des italie- 
nifchen Charakters trifft auch den 
Deutfchen, mit der Verdrängung des 
italienifgen Elemente verliert auch 
ber Deutfche des Kültenlandes feine 


feien plump, wie von Blei. Nein, fie 
find von Stahl! Man madt aus 
ihnen SKraftquellen, welche auf Kom- 
mando mit einer Schnelligkeit und 
einer Heftigfeit diefe Kraft von fich ge: 
ben, wie es eben der menjchlishe Körper 
geitattet, 

Man muß diefe großen blonden 

Teufel ihre Uebungen ausführen fe: 
hen! Sie werfen fich mit einer Ge: 
walt zu Boden, daß das Geficht mit 
Staub bededt ift; fie laufen nicht, 
nein, fie ftürzen nach vorwärts; fie 
führen die Vorwärtsfprünge wie Dä- 
monen aus; te laufen bie zur Er- 
ſchöpfung; der Bajonettematiff, der 
mit Holzgewehren bargeftellt wird, 
muß an ihnen lauter blaue lede zei: 
gen. So ift der Örundzug der Jn- 
teuftion in der deutfchen Armee, aus 
allen Soldaten wilde Kampfbeftien zu 
machen. 
Die Offiziere unterziehen fich den- 
jelben Uebungen; in’ allen Korps gibt 
e3 gumnaftifche Uebungsfurfe für die 
Xeutnants. Diefes Jahr werden Aus: 
heidungstämpfe der Offiziere vor 
dem Kaifer in Berlin ftattfinden (find 
bereit mit glänzendem Erfolg zu 
Ende geführt.) Voriges Jahr haben 
haben ähnliche Kämpfe in München 
mit vollem Erfolge ſtattgefunden. 
Ueberalt fieht man die Offiziere fich 
den bürgerlichen Sportflubs anglie- 
dern, um fih für die olympifchen 
Spiele, welche 1916 in Berlin ftattfin- 
den werben, vorzubereiten. ch habe 
ſelbſt auf dem Uebungsplatz dieGarde⸗ 
offiziere ſich für den Fußwettlauf trai— 
nieren ſehen. 























abgeordnete Lind die merikaniſche Hei z Man foll fich bei uns nicht darüb 
2 e L eimat, und aud er fann deshalb | ,.. ] ns aruber 
—* = —22 2 nicht ruhig zuſehen, wie man dem ita— —— daß —* deutſche Truppe un- 
fi Brisntinslie nm Sri ei = * lieniſchen Trieſt einen ſlawiſchen Cha— —9— MN Tree ift, da fie eine 
ea 9 zont Zu 9° | zafter aufbrängen will. große Beweglichkeit hat. 

In no friſcher Erinnerung wird Die Furcht vor den „blonden ger⸗ Lokalbericht. 


ſein, daß kurz nachher die Vereinigten 
Staaten ſich offen auf die Seite Car— 
ranzas ſtellten, indem ſie das Waffen— 
einfuhrverbot für die Rebellen aufho— 
ben, womit dieſe einen entſchiedenen 
Vorteil über den hartnäckigen Präſi— 
dentſchafts kandidaten errangen. Schon 
ſammeln ſich Kriegsſchiffe der Mächte 
on ben Küften. Da fommt der Zimi- 
ſchenfall von Tampico, bei dem angeb- 
li die ameritanifche Flagge beleidigt 
mird. Tolge: die Einnahme von Vera 
Srus, die den Anfang des Endes bil— 
ete, — 


maniihen Teufeln‘“. 


Auch für uns intereffante Beobadh: 
tungen, die ein Franzoſe, der ſich län— 
gere Zeit in einer deutſchen Garniſons— 
ſtadt aufgehalten, daſelbſt gemacht hat, 
bringt in einer ihrer letzten Nummern 
die „France militaire“. Der Franzoſe 
ſchreibt u. A.: 

„Ih hatte das große Glüd, einem 
Yugendfreunde von mir Gaftfreund: 
ihaft zu gewähren, der fich mehrere 
Monate in Deutichland aufgehalten 
hatte. Seine „Benfion” (das Wort 
hat ber Franzoje in Anführungs- 
ftrichen gefegt, um unfere Fremdiör- 


m nn —ñ — — — — 
Sind befriedigt. 


Vertreter der Chicagoer Geſchäftswelt von 
ihrer Miſſion aus Waſhington zurück. 


Joſeph H. Defrees, Präſident der 
Chicago Aſſociation of Commerce, und 
Cornelius Lynde, Vorſitzender des 
Sonderausſchuſſes der Vereinigung 
für Truſtgeſetzgebung, ſind von ihrer 
Beſprechung mit Präfident Wilſon 
über die Geſchäftslage und die Nöte der 
Geſchäftswelt aus Waſhington zurück⸗ 
gekehrt und erſtatteten geſtern im Hotel 
La Salle den Mitgliedern der Vereini- 





— — — 
— Abermals außerordentliche Hitze 


in Kanſas und Miſſouri. In Elayd ierſeuche zu geißeln) ging unmittelbar gung über ihre Reiſe Bericht. 

Center und Alliline Temperature vor | auf einen Ererzierplag, und fo hatte „Nach unferer Ueberzeugung“, fagte 
108 Grad! Glutwinde in Zeilen von | er denn genügend Gelegenheit, die | Herr Defrees, „reicht das Shermanfche 
Ranfas, Man fürchtet für die Mais- | „blonden Teufel“ zu beobadhten, Da Antitruftgefeß völlig aus, um alle mo- 


er jelbit Referveoffizier ift, fo verfuchte ! nopoliftiihen Ausmwüchle im Geſchäfts⸗ 
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leben zu bekämpfen. Was aber nottut, 


| ift eine aus Geſchäftsleuten zuſammen— 


gejegte nationale Truft-Kommiffion, 
die Beichwerden über angeblich unge 
jeliche Gefhäftämethoden mit Sad 
tenntniß und 
prüft und bei den zuitändigen Behör 
den Anzeige erjtattet, falle Gelebesver 
legungen vorliegen. Eine folhe Kom 
miffion würde jchon durch ihre Zu 
Tammenfegung das Vertrauen der Ge 
Ichäftämelt in ganz anderer Meife ge 


in intelligenter Weiie | 


winnen, als wenn ganz allein Anwälte ı 


über fogenannte Truftfragen zu ent 
jcheiden haben. In diefem Sinne ha 
ben wir au in Wafhington Borich'äge 
gemacht, und unfere Anregungen haben 
anfcheinend milliges Gehör gefunden.“ 
Auch Herr Lynde erklärte, dah die 
ben den Chicaaoern an den jeht übli 
hen Durdführungsmethoden "es 
Sherman:Gefeged geübte Kritit in 
Wafhington mit Aufmertfamteit auf 
genommen worden fei. Sowohl Prä 
fident Wilfon wie der Senat feien be 
reit, in Öemeinjchaft mit den Gefchäfts 
leuten des Landes eine vernünftige Ge 
ſetzgebung zu fchaffen. 
=——> —— 
Das beliebte Spiel. 





Sündhölzchen in den Händen zweier Knas 
bau richten großen Brandihbaden an. 


Im Kellergefchoffe des Haufes 849 
Lafayette Parkway fpielten geftern 
äivei vierjährige Knaben, Xojeph Bedh- 
tel, defjen Water, ein Gejchäftsreifen- 
Partman mohnt, 
und Emil VBandenbroot, deifen Erzeu- 
ger im Gebäude 841 an derjelben 
Straße den Poften des Hausmeifters 
befleidet. Die Bürfchlein hatten fich 
als Spielzeug eine Schachtel Streich: 
bölzer und einen Haufen alter Zeitun- 
gen ausgefucdht. Ergebniß: ein hüb- 
fcher Brand, der an dem Haufe einen 
Schaden von $2500 anrichtete. Und 
wenn John DO. Seys, 845 Lafapette 
Parkway, nicht auf die rauchgefhwärz- 
ten Gefichter der jungen Herren auf 
merffam geworden wäre und aus ih- 
nen durch Beichenfung mit Zuderzeug 
und Hluge Fragen den Yatbeitand her- 
ausbefommen hätte, ehe die Flammen 
fihtbar waren, fo märe das Unheil 
mwahrjcheinlich noch größer geworben. 
Die beiden Sünder aber befamen ihre 
Strafe von ihrer beziehentlichen Frau 
Mamma. 


Billiger und guler £efellof! 








5000 Mark Belohnung. — Vergeltung. — Die 
ihwarze Frau. — Die verihwundene Braut, — 
Schidjalshigung. — Und 3000 andere interef 
fante Nomane! 


6 Bücher für 250 portofrei. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos gröhte u. Älteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 


dofr 





vn 


Todbesanzeige, 
‚Freunden und Velannten die traurige Nas 
riht, daß meine aeliebe Gattin und unſere 
aute Mutter 
Garoline Schwerdtieger, geb. Hartmann, 
am 14. Juli im Alter von 61 Jahren geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 17, Juli, 1 Uhr Nachın., vom Trauerbaule, 
2329 Gortez Etr., nah der ©t. Peters Kiche, 
Oatley Blod. und Gortez Zir., dann mit Slut- 
ihen nah dem Elmwood Friedhef, Um ſtiſle 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
Henry Schwerdtieger, Gatte, 
Genen. Vlbert, Otto und Edward, 
Söhne. 
Frau D. Thon, Henty Hartmann, 
Frau MaryWaskow, Geſchwiſter 
mido 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Otto Loll 

im Alter von 33 Jabren am 14. Juli plößzlich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet itatt don 
Tisſeldts Stapelle, 2216 Zoutbport Live, am 
Camstag, den 18. Juli, um 1 Ubr Nadım., nad 
—ν Die trauernden Hinterblic- 
yenen: 

Erna, Paul, Mariba, Lonife umd 

Frieda, Hinder, nebit Berwandten. 


Todesdanzeige, 
‚Yreunden ıumd Belannten die traurige Nac- 
riht, dab ‚mein geliebter Gatte und unfer 
Vater 
A. A. Gauer 


im Alter von 54 Jahren felig im Seren ent- 
f&lajen ift. Beerdigung finder ftatt am Samstag, 





den 18. Juli, um 9:30 Borm., dom XTrauer- 
baufe, 3633 Ward £ir., nam der ©t. Bene- 


biltuslicche, don dort nad dem St. Bonifaziuss 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
firieberida Gauer aebor. Bohler, Sattlır, 
Gatherine und Geneviere, Töchter, mebit 
Verwandten. 


Todedanziige 
Eeltion Ludwig Nr. 8 ded Baheriih-Amerifani- 
ichen Vereins von Goot Gounth, DL, 
Hiermit den Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Henry Scharff 

geltorben fit. Die Beerdigung findet ftatt am 
reitag, ben 17. Juli, Nachmittags 2 Uber, 
bom Trauerbaufe, 2142 Warner be, na 
dem ©t, Lucas: Friedhof. 

\ z Michael Nampel, Bräfident, 
% Midas Müller, Celretär. } 
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| 
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Todesanzeige 
Freunden und Belannten 
Nachricht, 
unjere liebe ı t 
Amelia Beilfuß Zuebfe 
g ı 55 Sabren 11 ° 


entihlafen i 


Hermann ©, Beilfuß, Gatte. 
George ., Hermann G. it 
> Erneit U. Beilfuh, Cohne, 
Karoline Kampin, Wilhelmine 
Krauſe, Mibertine Weaner, 
Anna Teliing, John und Albert 
Luebte, Geſchwiſter. 









Heurty Scharfi 










He 





Ghriitina Scharff, Gattin. 
Andrew u. Amands Scharff, Kinder, 
Margaretha Sharif, 
Fran Yinn Mertel 

Derfus, Frau Margarete 


ser, Schi: 
Ruh Scharfi ertochter 


Diutter 
Frau Barbara 
Seidins« 





n. mi 
— 7e — 


Todesanzeige. 


den und Bekannten 





mein 


Rutter und Schwiegers 





unlere guie : 





Henrietin Nöte 


















Aulins “este, GSatte, 
Suitav, Arederid, Emil, Edwin ı, 

William Kreste, Kinder 
uUtrida Keste, ie 





Fe — 
ige. 


ie traurige N 


Todesanze 


en und Selant 









Diatbildr Barl, Gattin. 
Emma Jaeger, Iocter, 
Ni Jacger. Schwiererfof 
Senn, Aulıns, Dtto, Yrider 


— — — ⸗ — 


Todesanzeige. 















Germania Loge Nr. 182. U. 9 & A. M. 
Ten Yrüpdern bier die traurige Kabricht, 
dab umfer lieber Pruder 
John Kramer 
am Mittwodh, ben 15. Auli, 3 Uor Morges, 
3 Nabren geitsrben tt, Die Brit 
ib am Freitaa, dem 17. Inli 
u t 5, in der Yon e 
einsufinden I I verſtorbenen Rudoer 
die lepte Ehre zur enweil 
Kohn F. Schott, M. vd. Et. 
Kohn ®. Hartte, Zelretün 
. — 
Todesanzeige 
nden und Velaunien die iraur ads 


Grarae Müller 


Alier bon 52 Jabren vlöulih ac 





wird 





Dantfagung. 
Hiermit fpredbe ih dem ftädtiich 
Department for 









nen inniaften Dant aus Mir die mir beim Abs 
leben meines geliebten Gatten erwielene berzs 
lide Zeilnabme. 

frau Giara Goenig. 


Waldheim.. 


Gınsiger deutſcher Igulelitenbioiee ‚jrtebyof von 
Chicago, BDurh Metronclitanbodtahn fir be 
zu ereichen ge falls au mit qilen Gira! 

bahnen. Willige Vegräbnikvläge find in bielem 
fhonen #riedboi auf Abıdla un n has 
ben, —General Dffices: isorefl Bart, II. one 
gun 706, Local Bbone orell ei . 


. Getlt, Bräl.; Yuguft Biafl, Bisepräf.s! 
Rıed Maas, Eelretär und — 6 
Etbiwal, Euperintendent. 


smeifter: Natob 
















Zebt den „Srien ber Welten“, zeitacmäh, 
vadend, realittifih. — Zebt den „Unter 
gang der Titanic“, die erihlitternde Reeres⸗ 
Fragddie. — Zebt „Pharaos Tonıte 
fterbaft, wunderbar, nebeimnihdo 
— (rohe Tinge für Samsta 
Demotratiiher Tag, 25 Redner, einichliekl, 
Gov. Dunne, Sen. Lewis, Yon. Roger Zul. 
livan, Wanor Darriion. — slommt und Be 
winnt das Marion Auto heim Böhmifche 
Ameritaniihen Soipital-Cnting. 

Sonntag u. Montag: PBlattdenrihes Picnie, 









Ercurfion urn Sommernachtfeil 


arrangirt bom Berguägungs-Kiub der 


PALN LOGE 467, 3. 0. 0. F. 


— in — 


Jeltrams Part 


Vellmood, Jlis., Sonntag, den 2. Aunufit 1914, 

Allgemeine Abfabre von Fifth Aben zwiſchen 
Nrdion und Ban Puren Zir., per Aurora-Elain 
GElectric-Pabn, um 10 Uber Morgens und um 
12:30 Ubr Nam, — Außerdem bält der Zug an 
MaribiieldAve, um 10 Vbr,—NRüdfabrt um 7:30 
Uber Abends. —TZideis für Sim u. SHerfabrt, 
einſchl. Eintritt um Bart, 500 die Berlon, slins 
der von G—14 Jahren 25e das Zidet. Kinder 
unter 6 Nabren frei, 15,25jl,1ag 


_ Wurz’n Sepps 
El deulfches Samilien:Lokal 
Sl. Bincetn 715 NORTH AVE. ze. Eimese 


Münchner Küche. 
Heden Abend Konzert! 


16mai,famodc® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abeud mnb 


Sonntag Nahmittig 


W. Ohristophs Orchester 
didofa= 











The Sanitary 


Bed-Bug Trap 
and Furniture Rest 


läßt keine Wanzen ins Bett, oder andere An» 
felten in Eis und Küdenidränle gelangen. 
Preis 20€ per Set. Verlauf in allen Apotheien 
u. Departmentläden. VBermendungsweile in ver 
Independent Drug Go, Leranfhanlicht. 
il6—30,e0d 


WALTER & CO. 


1335 BELMONT AVE. | 
Gtablirt 1875, Zelephon: Lale View 3005, | 
Alle Sorten Plumbing dirtures auf leicie 


Zahlungen inftallist; Feine Zinien berechnet. ! 
10,12,13,14,15,16i8 ' 

















| Ale Fuß beſchwerden 


* 
RE Te 


i 
Geld berleiben. @ute erite Soreideten 
. » au berlaufen. Tel, 684 Gentrak 
 nipiboiale® 


9 Borm. bis 5:30 And, ud 
Beel-Rtint Mont, Mitt 

71:30 Bis 6:80. ’ 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 N. CLARK STR. 
in21,”& 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark Str., nahe Randolph | 
au 5 bid 6 Prozent u, 











kn 
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für Säuglinge una Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 





Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


2 Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Trägt die Unterschrift von 





) 





‘ 3 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
5 — THE CENnNTIAumM COMPANY. NEW WERE IE 








Lokalbericht. 





Kühner Handſtreich. 


zwei Straßenräuber führen ihn in belebter 
Straße aus. 

Einen frechen Raubüberfall verübte 
zeſtern, als die Straßen ſehr belebt wa 
ren, ein Räuberpaar, indem es über den 
sjährigen Morris Meffinger, Nr.237 
Ontario Str, Mitglied der Speife 
wirtichaftfirma Meffinger, herfiel, 
tm eine lederne Handtajche entrik, die 
eima $215 enthielt, und mit jeiner 
Beute das Weite juchte, Es gehört zu 
den Dbliegenheiten Meffing jeden 
Morgen die Runde in den Speifemwirt 
fchaften der Firma zu machen und die 
in der Nacht eingenommenen Gelder 
einzutaffiren. Davon müffen die Ban- 
diten Wind befommen haben, denn 
Meflinger will bemertt haben, daß vor 
der Speifewirtihaft Nr. 1223 Mil 
maufee ve, wo er zuerjt vorzuſpre 
chen pflegt, zwei Kerle herumlungerten, 
die ihm eine Strede weit folaten, nad: 
dem er dort das Geld in Empfang ge- 
nommen hatte. Obne fich etwas Böles 
zu denen, fuhr er nad der Speije- 
wirtichaft Nr. 1063 W, Mabdilon Str. 
und ließ fich dort die Einnahme aus- 
händigen. Nachdem er erjt eine kurze 
Strede nad Verlaffen des Lotalz zu: 
rüdgelegt hatte, wurde ihm binterrüds 
bon einem fchlant gewachfenen, etwa 
28jährigen Banditen der Hals zuge- 
ſchnürt. Im jelben Augenblid entriß 
defien Spiehgejelle ihm die Handtasche, 
und beide fuchten dann in langen 
Sprüngen das Weite. Meffinger war 
durch den plößlichen Ueberfall jo über 
rafcht, daß er fein Wort hervorbringen 
fonnte und, gegen eine Mauer gelehnt, 
untätig zufah, wie das Räuberpaar 
fie mitder Pete davonmadhte. Eine 
Unzahl Straßengängerr nahm zivar 
die Verfolgung der Burfchen auf, doch 
aelang e3 ihnen, in einer Gaffe zu ent= 
fommen. 

Jm Derjolgunaswahn, 


Don feinem Mitarbeiter, dem Glas: 
bläfer Louis Lofer, der anfcheinend 
an Berfolgungswahn leidet, wurde 
geitern in dem Gebäude 136 W. Late 
Str., wo fie arbeiten, der 19jährige 
Emil Mag, Nr. 2413 Cortland Str., 
mit der Klinge eines GSicherheitsrafir- 
meifers angegriffen und übel zugerich- 
tet. Lofer bradte Mag, ehe diefer 
mußte, um mas e3 jich handelte, eine 
tiefe Schnittmunde vom rechten Auge 
über die Bade bis zum Naden bei. 
Mat wurde von einem Arzt verbun- 
ben, Lofer wurde verhaftet und des 
Anariffs mit todbringender Waffe an: 
geflagt. Wie Lofer einem Berichter- 
jtatter der „AUbendpoft“ erklärte, will 
er von feinem Arbeitgeber und Map 
auf Schritt und Tritt verfolgt worden 
fein. Sie follen, jo fagte Lofer, eine 
Anzahl Frauen, die er nicht tennt, ver- 
anlaßt haben, ihn auf der Straße an: 
zureden. Lojer mird dem Gtadtarzt 
zur Unterfuchhung auf feinen Geiftes- 
zuftand hin vorgeführt werden. 


Starb au Gift. 


Der Koroner und die Polizei find 
bemüht, die Todesurfahe von Piola 
Eotolosti, einem 19jährigen Dienft- 
mädchen, feitzuftellen, welches am Mon- 
tag in der Wohnung feiner Dienftherr- 
ichhaft, der Familie Fred Nafe, Nr. 
816 Weit 57. Straße, bewußtlos auf: 
gefunden und nad) dem Countyhofpital 
gebracht wurde, wo das Mädchen ge- 
tern jtarb, anfcheinend an Vergiftung. 
Der Koronerarzt hat den Magen ber 
Toten dem ftäbtifchen Laboratorium 
zur Unterfuchung überiwiefen. Die 
Polizei nimmt an, daß Viola das Gift 
in ‚ felbftmörderiicher Abfiht nahm. 
Der Koroner wird morgen den Jnqueit 
abhalten. 

Viel Lärm um Nichts. 


Große Aufregung herrſchte in 
der Maxwell Str.-Bezirkswache, 
als Iſaac Korgodsky, Beſitzer des 
Kurzwaarenladens Nr. 235 Weſt 
12, Straße, mit fliegenden Rodihöken 
in die Wache gejtürzt fam und dem 
bienfttuenden Gergeanten atemlos be= 
richtete, daß in feinemLaben ein Badet 
abgegeben worden jet, das eine Bombe 
enthalte. Mehrere Poliziftien wurden 
fofort abgefhidt, um das gefährliche 
Ding unfhädlich zu machen. Mehrere 
Häufer von dem Zaben entfernt ftand 
Frau Korgodäfy, umgeben bon ihrer 
Kinderjehaar, u. warnte die Straßen- 
gänger davor, am Laden borüberzu- 
gehen, da die Bombe jeben Augenblid 
erplobiren und Menfchenleben gefähr-- 
ben fönne. Die Poliziften fahen fich 
bas verbächtige Padet, in deffen In— 
nern e3 wie bon einem Uhrmert unauf- 
börlich tidte, mißtrauifh von allen 
Seiten an und entjchlofjen fich endlich, 
es zu Dffnen. Mit größter DVorficht 
murbe bie Bapierhülle entfernt, als 
plöglich der Inhalt durcheinander zu 
tuaeln begann. Erfchredt fprangen 


sr & 
ki2, 


I 


' Unaft noch immer 


aa EEE EEE 





pr 


Seite, und Beraus 
MWeduhren. Nun 
murde Koraodaty herbeigeholt, der fich 
nicht in den Laden gewagt und auf ber 
Straße das Ergebniß der Unterjuchung 
abgemwartet hatte, um eine Erklärung 
abzugeben. „Ich habe das Padet von 


die Blauröde zur 
tollerten — ſechs 





vorging. 


gen Kongreß 


einem mir unbekannten Manne erhal 
ten, der in den Laden geſtürmt kam, 
ohne ein-Wort der Erklärung das 
Bündel auf den Ladentiſch legte und 
wieder hinauslief“, erklärte der vor 


an allen Gliedern 
Zitternde. ich gerade einen Kun 
den zu bedienen hatte, ſchob ich das 
Packet beiſeite, in der Meinung, daß es 
mir von einem Engrosgeſchäft zuge 
ſchict worden war. Erſt ſpäter ver 
nahm ich das verdächtige Tichen, wo— 
zauf ich mich und meine Familie 
Sicherheit brachte”. Wie die Polizei 
annimmt, find die lihren 
und der Dieb wollte fih ihrer entledi- 
aen, alä er e& mit der Anaft befam. 
Auf frifher Tat. 

Iony Nemwrancy, Nr. 1450 Hal» 
ftedStr. wurde aeltern verhafter, nad)- 
dem er angeblich den Verfuch gemadt 
hatte, mehrere Anzüge zu ftehlen, bie 
im S,ofe des Haufes Nr. 817 W. 14. 
Place zum Lüften aufgehängt waren. 
Frankt Getow, der Eigentümer, be: 
merkte, wie Newrancn in den Hof ge 
ichlichen fam und die Anzüge von der 
Wäfcheleine nabm. Getom holte nu 
einen R:nolver aus der Wohnung und 
gab einen Schuß auf den Burjchen ab, 
der die Flucht ergriff, in der Gajle 
aber von Gelom eingeholt und feitge 
halten wurde. Der Polizift Behrends, 
der auf den Schuß ebenfallä herbeige- 
eilt war, führte YenBurfchen zur Mar- 
well Str. Bezirlämacdhe, wo er einge: 
locht wurde. 


D 


nu“ 


— 
— 
zo. 





Piuihermedizinen. —Wir treiben feine Marlt» 
f&reierei, aber Anateiis, das grobe Hämorrhoi- 
benbeilmittel, bat Zaufende lurirt, nmahdem 
Deigmittel, Salben und allerlei el 
nidt angeiblagen batien, Cs wird bon 









aller Edulen guigebeiben. 68 ift ein ein 
mit Medisin präparirte® Einfübrungs 
wirft als ein Inſtrument, Erweichun 
und Medilament, gemäbrt fofort Linde 


für ein umtrüglides »Seilmitiel er! 
Brei3 $1.00, Brobe frei. Aranlo verihidt 


ch 
2. Nenitacdter & Gs., Bor 1216, New Dort. 
— — — 
Es Auſcht. 


wird 
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tadtfämmerer Träger erfpart der Stadt 
febr anfehnlibe Summen. 


Die Bemühungen ded Stadtlämme- 
rerö Iraeger, au Die zmeite vom 
Stadtrat genehmigte Bondsausgabe 
„über den Ladentifch“ zu verkaufen, 
jcheinen von Erfolg begleitet zu jein. 
Belanntli wurde die erite Ausgabe 


i 


in | 
er fich ſei 
geitohlen, | 


| Str., Die 


Mbendpoft, Chicand, Donneritag, den 16. Zult 191 





—— 


Du glüdlihes Volt! 





Der jehr Achtb. Henry Hogan will deine 
Geſchicke lenten helfen. 

Vor zwei Jahren, als bei den Vor— 
wahlen hunderte, bisher ganzlid 
betannte, Soltäpreunde igren 
einen Ysıag auf bdem Wahizettel ſicher⸗ 


un 
un⸗ 


ten, hatte au, ein hieſiger ODroſchten⸗ 
kutſcher Ramens Henry Hogan, beſſer 
betannt als „Hungty Heuryn, ſich ben 





geehrten Wayrern als demot 
seiwerber um Das Amt eines Kon 
aogeordneten aus dem Staat 
ſteit. Wie viele andere Kandida 
nes Schlages, zählte er darauf, daß 
bei der ſan unuoerſehbaren L der 
Kandidatenlitte es den Wählern raum 
möglich jein werde, eingehendere Er 
funvigungen über jeden einzelnen 
einzuziehen, und daß, 





e 


ange 


divaten ihrer Partei jtimmen 
nicht ausgefchlojjen jet, dat 


sä 
2 iu 





Ermäblter des Volkes aus De ! 
hervorgehen würde. Seine Berehnun 
gen erwieſen ſich auch nahezu als rid 
tig, denn e8 fehlten nur ein paar Tau 
fend Stimmen daran, dah „Hungary 
Henry“ ftatt Lawrence B. Stringer 


cl& Sieger aus dem Wahltampfe ber 
Hogan, der anicheinend 
alaubt, daß der Blig de mitinier 
zweimal am jelben Plage einjchlägt, 
beabiichtigt wiederum als 
für das Umt Stringers 
deffen Umtäzeit mit dem gegenwärti 

fein Ende er Er 
durchivanderte geitern, begleitet von ei 
nem bandfeften Freunde, das Rathaus 





teic 


und das Countngebäude und eriuchte | 


jeden ihm Beaeanenden, feine Nomina= 


tionspetition zu unterzeichnen. Da er 
nurWenige hierzu bereit fand, ertlärte 
er Ablebnenden in fo deutlicher Weiie, 


was er von ihnen und ihren Vorfah 
ren halte, dab wiederholt ernite Rei 
bungen mit Mühe vermieden wurden 
‚Hunarn Henry“ verlieh ias Rathaus 
fhließlih mit der Verſicherung, daß 





ui 


erinnern gedente, wenn er erit im 
| Weiten Haufe mit dem Präfi 


denten da3 Wohl und Geichid diefer 
ruhmreichen Republit beraten werde, 
— — 
SDatten beffercs verdient, 


othelfer durch ein berjtendes 
Shwunarad fchwer verlett, 

Un der Blue Yaland pe. und 21. 
Place plagte fi J. F. Hula, Nr. 1456 
Hominstn Ave, Damit ab, ein Schnau 
ferl in Garg zu bringen, das wider 
fpänftia geworden war und fich nicht 
von &r Stelle rühren wollte. Charles 
Yobnion, Nr. 4757 Grand Blvd., und 
Stephan Sprumet, Nr. 1528 ®, 21. 
den Bemühungen de? Man: 
nes eine Zeit lang mit zugefehen hat: 
ten, boten ihre Hilfe an und hatten 
auch bald den Wagen wieder angefur: 
beit. Während die drei Männer, über 
die Kurbel aebeuat, miteinander ipra 
en und jeder jein Gutachten abaab, 
barft mit lautem Krach das Schwung 
rad, mobei die beiden Nothelfer von 
den umberfliegenden Trümmern ge: 
troffen und verlegt wurden. Spruned 
wurde das linfe Bein an zwei Stellen 
zerfchmettert,” jo daß er nah dem 
Countyhoſpital gebtacht werden 
mußte, während Johnſon Verletzungen 
an den Lippen und der Naſe erlitt. 


Zwei 


Hula fam ohne Leibesfchaden davon, 
ee — 
* Mährend der Tjährige Paul 


Schohi in feiner elterlihen Wohnung, 
Nr. 1759 Dit 72. Straße, auf ber 
Veranda jpielte, lehnte er jich zu meit 
über die Brüftung, verlor das Gleich: 
gewicht und ftürzte in die Tiefe. m 
Mafhinaton Part Hofpital, wohin der 


ı Knabe gebracht wurde, wird fein Zu⸗ 


in der bezeichneten Weife abgeiegt und | 


der Stadt dadburh an Bantdisfonto, 


Kommiffionen ufm. ungefähr $45,000 | 


erfpart. Die zweite Ausgabe beläuft 
fih auf $820,000, wovon jeit Anfang 
Mai bis heute $180,000 direlt an das 
Publitum verfauft wurden. Herr 
Iraeger hofft, die verbleibenden 
Sculdfceine in vier bis fünf Mona- 
ten in Baar umzufegen und daburd 
für die Stadt eine weitere Erfparniß 
von $35,000 zu erzielen. 

— — — 

Vertehrönnfäle. 


Beim Ueberfchreiten der Geleije an 
131. Straße wurde Frau Anna Klemm, 
Nr. 13301 Prairie Ave, von einem 
Verfonenzuge überfahren und jchwer 
verlegt. Sie wurde nad) dem St. Bern» 
harbhofpital gebracht. Die Aerzte zmei- 
feln an ihrem Auflommen. 

Ein etiva 13jähriger farbiger Knabe 
wurde an der 27. Straße auf den Ge 
leifen der Jllinois Zentralbahn von 
einem Güterzuge überfahren. Er trug 
außer Abihürfungen einen Schäbel- 
bruch davon, dem er erliegen dürfte. 
Der Knabe jtand auf dem Trittbrett 
einer Elettrifchen und fprang, al ber 
Straßenbahnwagen dieGeleiſe kreuzte, 
direkt vor den Güterzug, deſſen Her—⸗ 
annahen er nicht bemerkt hatte. 

Nicht unerheblich verletzt wurde 
eſtern der 35jährige Fuhrmann 
Ihomas Malas, Nr. 5052 W. Madi— 
fon ©tr., al fein Fuhrwert an der 
Madifon Str. und Leamington Ave. 
bon einem Kraftwagen angerannt und 
er auf das Pflafter gefchleubert wurde. 
Der Lenker des Kraftwagenz, R. E. 
Ohlerih, Mitglied der Dhlerih Piano 
Co. Nr. 1603—1 W. Madifon 
Str,, wurde verhaftet, nachdem er ver- 
hört und Bürgfchaft geftellt, jebod 
wieder auf freien Fuß gejebt. 








* Als der 6ljährige Patrid 
DO’Dimyer, Nr. 3218 Princeton Xbe., 
fein Pferd ausfpannen mollte, fcheute 
diefes plöglih, Ihlug aus und trat ihn 
in ben Unterleib, fodaß er jegt jchwer 
* im Countyhoſpital darnieder⸗ 
iegt. 


Leſet die „Sountauvoſt“ 





im Betrage von einer Million Dollars | and als nicht gefährlich bezeichnet. 


* Der 54jährige Arbeiter John Nel: 
fon, Nr. 7942 Carpenter Straße, alitt, 
uls er im dritten Stodwerl bes Neu- 
kaus an der Ede von 75. Straße und 
Vincennes Upenue arbeitete, au3 und 
ftürzte ungefähr breißig Fub ab. 
Er trug mehrere Rippenbricde und 
wahricheinlih auch einen Schädelbrud 
davon. Sein Zuftand wird als hoff- 
nung&los bezeichnet. 








Gerhäftsreifender — 
empfiehlt Duffy’s 





Herr Chad, W. Gittleman 
„SH babe Tuffns Pure Walt Whisteh. als 
ein mediziniſches Tonilum feit 1906 gebraudt. 
Ih Batte Lungenentzündung und wurde mir 
bon unferem Hausarzt geraten, Dufins zu ge: 


brauden, Er bat mir febr mohl aetan und 
feitber babe ih ibn in meiner Familie ge 
braudt. Ib bin 38 Jahre alt und Geldhäfts- 
Reifender. Bin jebr viel in friiher Luft und 
finde, daß Diele Medizin ein gutes Stimulenz- 
mittel und Borbeugungämittel gegen Erfältun- 
gen etc. ilt und empfehle e3 daher mit Ber- 
gnügen.*—Ebarles W, Gittleman, 1684 Gates 
be, Broollyn, N. D. 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


Die Borzüne und Zuberläffigleit eines Er» 
zeugniffes, das dem Publilum jeit über einem 
balben Jabrbundert befannt ift, fann nicht be; 
äweifelt werden. Sein Ruf ilt über die Welt 
verbreitet; e3 ift heute eine der berübmteiten 


und cerfolgreihiten Mebiinen. E33 it ein 
woßes Hilfsmittel für die Behandlung von 
ommererlültungen, Zungenentzündung und 


bei Magenleiden. 


Duifud Pure Dalt Wbiöten ift der einzige 
Zhjöten, ber während des Spaniih-Ameri- 
tanffıhen Sirieges als Mieb:zin beiteuert 
wurde, 

Zum Bertauf 


bei den wmeiiten , 
Grocer3 und 322* 


Händlern, nur in verfiegelten la- 

ichen, Breis 81.00, aliö Ihr c8 nicht erhalten 

fönnt, laßt uns willen, und wir fagen Euch, 

wie Ihe ed befommen könnt. Echte wegen 

er ärztlichen Kat und Buch mit Mezepten 
z Ti und das Krantenzimmer, 

The Duiiy Dalı Whistey Co, Nomeiter, N. D. 
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Yermogen bon dem 
jeinigen trennen und ihre gegenjeitt= 
Vermögensverhältniffe regeln 
molle, zur Zeit jei er aber noch zu jehr 
durch andere wichtige Angelegenheiten 
| in Anfpruc Dabei blieb 
8, und plöglih ftarb Lefens. D 
Anwalt für die Erhebungxder ftaat- 
lihen Erbichaftsfteuer hat nun Dd 
Forderung der Abgabe der Exrbichafts 
jteuer von dem Geſammtnachlaß von 
Lefens’ geitellt, die Wittwe bejtreitet 
| aber, daß fte etwas fchuldig fei, und 
geitern fand Darüber vor Countyrichter 
Dmens: eine längere Verhandlung 
ftatt, während der frau Lefens die 
obigen Angaben machte. Die Ber- 
| bandlung wird am Montaa, dem 29. 
Juli, fortgefegt werden. Sollte die 
rau, wie c3 nach der heutigen Ver- 
bandlııng ausfab, erfolgreich fein, jo 
wird ihr eine Abgabe von $30,000 er 
fpart bleiben. Vertreter des 
Staates erhob 

dagegen, dah rau Lefens überhaupt 
Zeugniß ablege, der Richter wies den 
Einwand aber ab. E32 tft nit un 


zengm 
Url 


sr 
ei 


V 
ie 
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ver 
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mwahrfcheinlih, daß diefe Klage noch 
das Staatsobergeriht beichäftigen 
wird. 


Die Gräfin infinmia? 

Ida A. Richardſon war die Tochter 
eines vor vielen Jahren unter Hinter 
laffung eines aroßen Vermögens ge 
ftorbenen alten Unjiedlerd, der hier 
Grundeigentumshandel getrieben hatte. 
Sie heiratete einen italienifchen Gra 
ien, Detalino di Brazza-Savorgan, 


und 309 mit ihm auf fein Ehloß in 


fie wurde in eine Irrenanitalt in Ita— 
lien aebracht, wo fie jegt no ift. 
Ihr Gatte 

beſtellt. Dieſer hat die Auszahlung 
des Erbteils ſeiner Gattin, da ihre 
Mutter nunmehr auch geſtorben iſt, ge— 
fordert. Vor Richter MeGoorty fand 
darüber geſtern eine Verhandlung ſtatt. 
Der Anwalt des mit der Einziehung 
des Erbes, 340,000, betrauten italieni 
ſchen Generaltonſulates in New Yort 
machte geltend, daß das Kapital zu 
nur zwei Prozent Zinſen angelegt ſei, 
und forderte deſſen Auslieferung. Der 
Nachlaßverwalter, Wallace Hedman, 
welcher der Chicagoer Univerſität ſehr 


— ——————————— — — — — — 


Richter kein Beweis vorgelegt ſei, daß 


ſei es üblich, wenn es ſich um auslän— 
diſche Erben handelt, daß das ameri— 
taniſche Nachlaßgericht einen Nachlaß— 
verwalter ernenne, um zuſammen, mit 
dem Vertteter der im Auslande woh— 


nenden Erben die Sache zu regeln. 
Der Richter ſei gar nicht zuſtändig. 


Richter MeGoorth wies lehzteren Ein— 
wand ab, erklärte den erſteren aber für 
richtig und gab dem Anwalt des Ge— 
neraltonſulats zehn Tage Zeit, ihm 
die Beweiſe für die Irrſinnsertlärung 
tommen zu laſſen. 
Der Prozeß um das tote Pony. 

Richter Gibbons, die Geſchworenen 
und ſelbſt die Anwälte lachten, als ge— 
ſtern vor dem Richter die Einzelheiten 
einer Klage auf Erſatz des Wertes ei- 
nes Pony nebſt Wagen enthüllt wur— 
den und es ſich herausſtellte, daß das 
edle Roß vor vier Wochen, nachdem 
die Klage ſchon begonnen hatte, eines 
Häglichen Todes geſtorben, nämlich 
vom Blitz erſchlagen worden ſei. Da— 
mit wurde aber, wie die Anwälte aus— 
drücklich herborhoben, die Klage nicht 
hinfällig, der Todesfall iſt ohne Be— 
deutung. John R. Robertſon iſt ein 
Landmatler, 100 S. Leavbitt Str., und 
wohnte vor Jahren in Homewood. In 
ſeinen Dienſten ſtanden Frau Alice 
Voung, die Beſiterin des Geſpannes, 
und ihr Gatte. Das Pony wurde 
feit ſechs Jahren von Robertſon gefüt— 
tert und von feiner Familie benutzt. 


- 
=. 


diefer Bezahlung für das Tier, und 
Frau Young erzählte auf dem Zeu- 


bon Leuten in Late Foreſt $200 ange- 
boten worden feien, fie das Anerbieten 
aber Angefichts eines gleichen Robert 
fon ausgefchlagen habe. Lebterer be- 
Itritt, daß er jemals ein Kaufangebot 
gemacht habe. Ehe alle Zeugen in ber 
Sade vernommen fein werden, dürfte 
e3 Abend werden, und nachher dürften 
den Geſchworenen über die von ihnen 
erwartete gerechte Enticheidung die 
Köpfe brummen. 
Prozeffiren mit dem Pater. 

Mary MWolfgram hinterließ vier 
Söhne, Charles, Georg, Alfred und 
William, und hatte teitamentarifch 
legteren und ihren Gatten, Hermann, 
als Nachlaßberwalter eingeſetzt. Die 
geſammte Arbeit wurde vom Vater 
und von deſſen Anwalt W. H. ARult 
getan, William unterſchrieb, wie er 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 
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Männer und junge Männer 


Die über die bedeutenden Griitarniiie jprechen, die durch die Wahr 
nehmung diejer Offerten zu erzielen find. 
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ausfagte, alles, was der Nater von ihm 
verlangte. Xebterer berichtete dem 
Nahlapaericht, daß feine Fahrhabe 
vorhanden jet, der Nachlaf wurde ab 
gewideli, und dann beantragten die 
Söhne Charles, George und Alfred 
die Sache mieder aufzunehmen, da in 
der Northern Truft Co. $9751.15 
Fahrhabe, ein Teil des Nachlaffes der 
Mutter, geweien und vom Water bebo 
ben worden fei. Der Nichter wies das 
Gejuch ab, ed wurde von den brei Söh 
nen Berufung eingelegt,und geftern be 
gann vor Richter Hadlen die Verband 
lung darüber, was der Vater mit’ dem 
Gelde gemacht habe. Seine Erklärung 
im Gericht unterer{fnitanz ivar augen 
Icheinlich zufriedenftellend, 
Schautin dundle Zufunft, 
Mildred Ehrlih, ein junaes Mäd- 


| chen, leidet an einer unbeilbaren Hüf 


Udine. Bor einiger Zeit ftellte fich bei | 
ber Frau aeiftige Umnadtung ein, und | 


| Countyrat3 gemäß $3300 aus 
nabe fieht, warf daneaen ein, daß dem | 


| 


wurde zu ihrem VBormund | 





tenverrentung, die fie zu Wrbeit, zum 
Erwerb des Lebensunterhalts, untaug 
lih madt. Die Mutter ftarb am 17. 
März 1909, ihr Vater verlor fein Ge: 
ichäft und vermochte fein Kind nicht 
länger zu ernähren, und Mildreb fand 
bei des Vaters Vetter Albert Ehrlich 
Aufnahme. Ihr Tleines Erbteil, wel: 
ches Adolph Kraus für jie verwaltet 
batte, ift aufgezehrt worden, aber eine 
Großtante, Frau Erneftine Hermann, 
binterließ ihr Dann $1000, die fie als 
Hoczeitägabe oder am Tage der Mün 
digkeit erhalten follte. Herr Kraus hat 
jegt im SHreisgericht beantragt, der 
Armen das Geld fchon jebt zugu- 
ſprechen. 
Staatsaumalt fieat. 

Richter Windes hat geitern auf An 
trag des Staatsanwalts einen dauern 
ven Ginhaltäbefehl gegen den County 
ſchatzmeiſter erlaſſen, wodurch dieſer 
rerhindert wird, dem Beſchluß des 
einem 


Sonderfonds des Staatsanwalts an 


| ben Fonds zur Bezahlung des Ertra- 


die Erbin wirklich irrfinnig fei, aud | 


Als er nun Young entließ, verlangte’ 


| genftande, dah ihr für das Gefpann | 


| 


rerfonal® der Gteuereinfchäßer zu 
übertragen. Der Countyratspräfident 
bat das Geld für Bezahlung der Leute, 
wie berichtet, fchon auägeleat. 

Das Sceiden und Mieiden. 


Am 30, Januar 1887 hatten hier 
der Zementarbeiter James 3. Kahonn 
und jeine Therefa geheiratet; zimei 
Kinder, John, 23 Jahre, und Frau E. 
Y. Holpuc, 25 Jahre alt, find der Ehe 
entfprofjen, die in den legten Jahren 
angeblich infolge der Neigung des Fa— 
milienvaterd zum Irunt und zur Miß— 
handlung feiner Lebensgefährtin fo 
unglüdlic wurde, daß die Frau am 
legten Montag den Gatten verlafjen 
mußte und geftern im Superiorgericht 
auf Scheidung und Nährgeld, ſowie 
Uebertragung der Familienwohnftätte 
1930 N. Crawford pe. geklaat hat. 
Kabonn foll in legtere: Zeit auch) nicht 
mehr arbeiten. 

Litta Mendelfohn wirft ihrem Gat- 
ten, Vertreter einer Handlung mit 
Wirtsfchildern, vor, ftark zu trinken. 
mas er beitreitet. In dem Scheibungs- 
prozeß ber frau,  melder jebt bor 
Rihter O’Connor in Verhandlung ift, 
mwurben zahlreiche jübifche Geſchäfts— 
leute vernommen, melche zugunften des 
Gatten ausfagten. Das Paar ift feit 
neun |ahren verheiratet und hat zwei 
Kinder. Die Frau behauptet, dab des 
Gatten Hang zum Trinten fhon in 
ben FFlittermochen begonnen habe. 

Walter M. iiber, ein Kraftwagen- 
bänbler, führte Richter Foell geftern 
Zeugen bafür vor, daß er feiner Gat- 
tin, Minora mit Vornamen, nicht un— 
treu geworben jei, wie diefe behauptet 


hatte. Auguft Hermann, Nachtwächter | vi. 


im Hotel Warner an der 33. Strafe 


6 
Ä 


E3 find Oliver Tmiit, Rufitian, 


läffigen, echtfarbiaen Stoffen. 


| 


und Cottage Grove Ave., beitritt, daß | 


Fiſher mehr ala zwei Mal die dort mit 
ihrer Mutter mohnende Frl. Neoma 
Dale nah dem Hotel, und dann nur 
bi8 an den Aufzug, begleitet habe. 
Beide Eheleute find jung, fie haben 
1910 geheiratet, und am 19. Mai Ieb- 
ten Jahres hat die rau den Gatten 
verlaſſen. Seither mill fie erfahren 
haben, daf er Schon drei Wochen nad 
ber Hochzeit mit anderen Weibern ver- 
fehrt habe. 


In der Ehe von Charles und Anna | 


Ihorneroft fpielten beide Schiwieger- 
mütter eine Rolle. Da3 


ur 


Paar liegt im | 


Sceidungsperfahren, und bieles #ft | 


jebt vor Richter Winde? im Gange. 


Die junge Frau jagte auf dem Zeus | zu 
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Henigkeit über Sommer-Rleidung für 


Welche Preife eine ziemlich Icharfe Herabfehung für diele neugrup 
pirten Sortiments repräfentiren. 


Sailor und Balkan Blufen 


Natsemen 
Dalemer 


genftande aus, dab ber Bellnate ihre 
Mutter eine „Ichwindfüchtige Hündin“ 
genannt und fich gemeigert habe, einen 
SHausftand zu gründen, um bie 
Schwiegermutter aus dem Haufe zu 
halten. Nach deren Tode habe er den 
Hausjtand gegründet und feine Mut 
ter aufgenommen. Die Klägerin be 
gab fich mit ihrem Zöchterchen, welches 
der Verhandlung mit Verwunderung 


laufchte, dann zu einer Freundin an 
der Xeapitt und Superior Straße. 


Einmal mußte Frau Ihorncroft ein 
Türfenfter zerfchlagen, um in ihres 
Gatten Wohnung zu gelangen, wo ihr 
Kind mar, ihr jelbft wurde der Zu 
tritt verwehrt. Die Schwiegermutter 
foll gejagt haben, der Sohn verdiene 
den Xod, meil er fie, die Klägerin, 
aeheirntet habe. Einmal lieh die Frau 
den Gatten verhalten. verlangt 
Nährgeld und Obhut über das Kind, 
ein rethaariges Mädchen von jteben 


Jahren. 
—0 ——— 
Abweichen de Auſicht. 


Dr Bealy glaubt nicht, da alle Derbredher 
geiftig mindermwertig find, 


Entgegen der in den legten Jahren 
bielfady von ärztlicher Seite aufgejtell 
ten Behauptung, dab alle Verbrecher 
getitig minderwertig jeien, jprach vor 
der gegenwärtig in Chicago tagenden 
Stonvention ber Jrren- und Nerven: 
ärzte geitern Dr. William Healy vom 
pathologifhen Laboratorium des bie 
figen Jugendgerichtes die Unfiht aus, 
daß ein Verbrecher keineswegs geiftig 
anormal fein müffe.. Er fuchte Dies 
durch die in feinem Laboratorium ge» 
machten Erfahrungen zu erhärten. Die 
Tatſache, daß die meilten Verbrecher, 
melde in die Hände der Gerichtsärzte 
gelangen, von Dielen als mehr oder 
weniger unzurechnungsfähig erfannt 
werden, läßt fih nah Dr. Healys An 
fibt auf den Umitand zurüdführen, 
dah die wirklich Klugen und fchlauen 
Verbrecher jelten in die Hände der Be- 
börden fallen. Man pabe bei den Un» 
terfuhungen im YJugendgerichte gefun- 
den, daß von 1000 Fällen 65 Prozent 
auch nicht den geringiten geiftigen Fyeb- 
ler aufmieien. Sieben Prozent feien 
fallfüchtig gemweien, in 53 Fällen habe 
ein Verwandter des Ungellagten an 
ber gleichen Sirankheit gelitten. Nei- 
gung zum Wahnjinn hätten 15 Pro- 
zent beieifen, während 15 Prozent als 
fhwadhjinnig zu. betrachten feien. m 
mindeltens 31 Prozent der werhandel- 
ten Fälle hätte wenigitens ein Zeil des 
Elternpaares altobolifche Getränte im 
Uebermaß zu jich genommen. Bei 67 
Prozent aller Fälle feien Unfittlichkeit, 
Armut und häuslicher Zwilt Tchuld 
daran gemwefen, daß die Fyamilienbande 
zeritört worden mären. Bei einem 
Drittel aller Vorgeführten fei ein för 
perliches Gebrechen vorhanden gemejen. 

—:. — — 


— Die Sonnenfeite. — „Ih finde 
die Frauenbewegung gar nicht jo übel. 
Seit meine frau fich fo jehr dafür in- 
tereffirt, babe ich viel mehr Bewe— 
gungäfreiheit!“ 

— Refllrion. — Zourift (auf einem 
herrlichen Ausfichtäpuntte, als ein in 
der Nähe fortwährend 
aähnt): Efelhafter Kerl, der muß rein 
denten, er ift in einem Theater! 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
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VBerlangt: Iwei Männer, mit Schaufein, zum 
Yusgraben; lolde, Die mit Jemenlarbeii DeW 
traut find, boraesoaen Kabdaufragen ‚rertam 
Norgen, * Uber, an Beilmoni und Zoutbposs 
Abe. Keine linionleute, 
Verlanat: Deutider ober böbmilder belsam 
beiter: muß Bagen und Automobil Bodu Mirbeis 
verfteben. Mi. A, Lamwder, #010 Lalaheite Ade. 


Werlangt: Porter, auter Urbeiter; Deutiäe 
borgeasgen. 4300 Sraie ler. 
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Verlanat: Eritfiaffiger Bartender; Empfeblum 
gen eriorderiih. 3500 Bett Zhadilon Eir. 
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Berlanat: Ein nüdterner, Mleibiger Mann fin 
allgemeine Sausreparaturen; in allen Ardeiten 
bewandert; bon ® bis 10 Borm, vorautpenden. 
mı 
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16 Milmaufee ve. 

Verlangt: Erfahrener Mann für Bärberei. — 
Nadb # llbr Abends boraufpreden. 32 Alblanb 
Boulevard nıda 

Verlangt: Erfabrener Zolicitor, muß englii 
Ipresen; Yobn und Mommillien te telenem 


beit für die richtige Berlon für Diesufunft. 1575 















Daden ibve., Ztmmer modo 
Berlangt uter, fofort, erfabrener, nüdtess 
ner Wann, jede. Steige Ztellung. &. &. Eile 
menger Ir, Mchenrn, Al, Bone 57 MI, 
mn'do 
Verlanat: Garriage und Auto Bainier; frii@ 
eingewanderter Dann, allgemeine Mrbeit. 3613 
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Ein Erfolg. 


Victoriano Huerta, ſeit dem 19. 
Februar 1913 bis geſtern proviſori 
ſcher Präſident und Diktator der Re 
publit Mexito, ſagt in ſeinem Rüch 
trittsſchreiben, er habe das ihm durch 
die öffentliche Notwendigkeit auf 
gezwungene Amt ſiets nur als pflicht 
getreuer Patriot und ſelbſtloſer Ehren 
mann verwaltet und trete nur zurück, 
ſeine Selbſtloſigkeit zu erweiſen; mißt 
die Schuld an dem Mißlingen ſeiner 
ſchönen und guten Pläne den 
Staaten bei, und beanſprucht für ſich 
den höchſten menſchlichen Beſih, die 
Ehre, erklärt, er habe „die Ehre eines 
Puritaners vor dem Richterſtuhl des 
Weltgewiſſens in Anklagezuſtand ver 
jet.“ 

&3 mag jein, dab Huerta aus voller 
Ueberzeugung Jo jchreibt. Es maa 
fein, dah er wirklich ehrlich und felbit 
los nur darauf bedacht war, feinem 
Baterlande den Frieden und die Rube 
und Ordnung wiederzugeben. Dann 
bleibt e8 aber immer noch und darum 
nicht weniger Recht, daß die Ber. Staa 
ten ihm die Anertennuna verlaaten, 
ihn befämpften und auf feinem Rüd 
tritt befianden. Denn er war durd) 
Meuterei, durch den Sturz der verfaj 
funasmäßiaen Regieruna, der er, als 
Eoldat, Treue geichworen hatte, zur 
Herrichaft aelanat, und darin befeitiat 
worden durch die Ermordung des aus 
einer Voltswahl — fo weit in Merito 
bon einer Volfäwahl die Nede sein 
tann bervorgegangenen Präfiden 
ten Madero und des Vizepräfidenten 
Suarez. Er war der Bannerträger 
der nterejfengruppen, deren Treiben 
für Merito feit Beginn feiner Gefchich 
te ein blutiger Fluch war, die Land 
und Volk ausfogen, jede Regierung, 
die irgendwelche freiheitlihe Neiqun 
gen erfennen ließ, und irgendiwelches 
Streben, der Mafie des Voltes zu Die 
nen, durdy Militärrevolten fürzte und 
durch ihren harten Drud immer neue 
Voltsaufftände berbeiführte. Er war 
der Bannerträger und das Werkzeug 
ber nterelfen, die für die Unter 
drüdung und Ausbeutung, des Voltes 
von Merito verantwortlich find, und 
für die beitändige politifche Unruhe, 
die unzähligen Revolutionen und bie 
ihnen zu dantende Zerftörung von Be- 
fig und Leben — kurz, die unerträg 
lihen Zuflände, denen endlich ein Ende 
zu madıen, die Ver. Staaten entichlof- 
fen find. Deshalb mußte er geben. 
Wenn er fein Gewiffen rein fühlt, 
felbft überzeuat ift, daß er nur als 
pfichttreuer Patriot und Chrenmann 
handelte, feinen Anteil hatte an dem 
Tod feines Vorgängers Madero ufw. 
— um fo bejjer für ihn. Dann war 
er das Opfer der Zuftände und feiner 
eigenen Weberzeugung. Dann war es 
aber nicht minder notwendig, daß er 
zum Gehen gezwungen wurde, weil e3 
eben notwendig ift, jenen Zuftänden 
ein Ende zu machen, und folche „Ue- 
berzeugung“ von der Regierung bes 
Landes auszuschalten. 

Huerta nennt Wilfon einen Puri- 
taner, Was er damit fagen will, ift 
nicht ganz klar. Wenn aber unter 
„PBuritaner“ ein Mann zu  verftehen 
ift, der ftreng nach Recht und Geredh- 
tigfeit handelt, der nicht frumm ge- 
tabe fein läßt, weil die3 bequem ober 
zeitweilig vorteilhaft wäre; der mit nie 
wankender Entfchloffenheit an dem 
fefthält, was er ala das Richtige er= 
fannte, und fich in Verfolgung feines 
Bield nicht von Freund und Feind 
irremachen läßt — dann hat er Recht; 
dann hat Präfident Wilfon fi in 
feiner merifanijchen Politit als „Bus 
ritaner” gezeigt. Dann wird Präfi- 
dent Wilfon aub als „Buritaner“ 
leicht genug vor dem Nichterftuhl des 
Meltgemwifjens bejtehen können, 

Querta mußte gehen und ift gegan= 
gen, weil er durch den Sturz ber ver= 
faffungsmäßigen Regierung zur Herr- 








Thaft gelangte, gleich im Anfang auf 


feine Herrfhaft der Schatten eines 
Ihändlihen Doppelmordes fiel und 
weil die Ber. Staaten entjchloffen 
find, nad) beften Kräften dafür zu 
twirfen, dem ewigen Revolutioniren im 
Nachbarftaate einEnde zu machen; der 
Republit Merifo dauernden inneren 
Hrieben zu fichern — im Antereffe des 
Volfes von Merifo und im mohlver- 
ftanbenen eigenem “\ntereife. 
endlich erfolgte Rücktritt Huertas iſt 
bamit ein Erfolg der auf des merifa- 
nifhen und bes eigenen Volfes und 
Landes Wohl bedachten, gerechten und 
frieblihen Politit der Wereinigten 
Etaaten. Er ift ein Erfolg bes Rechts 
unb ftellt den enblichen völligen Sieg 
jener Politif und des Rechts im fichere 

usfiht. Die Tiegreichen Rebellen- 
führer mögen Gelüfte haben, die ben 
ihönen Worten, mit benen fie ihre 
Rebellion gegen bie Huerta’fche Regie 
zung begründeten, Hohn fpredien — 
fie werden fie unterdrüden müffen. E38 


"mag ihnen fähtwer fallen, aber fie wer- I 
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den fchliehlih doch ihre etwaige 
MWolfsnatur verleugnen und fi da 
zu bequemen, die — vielleicht nur zum 
Scheine und zmweds Grlangung ber 
Herrfchaft — angenommene Rolle der 
Voltsfreunde und wahren Patrioten 
auch durchzuführen; denn fie mülfen 


ı aus Huerta’3 Schidfal erkennen, was 


:hr eigenes fein würde, wenn fie jich’3 
follten einfallen Taffen, die Macht über 
das Recht zu fehen. 


Die baldige Errichtung einer ber> 


faffunasmäßigen Regierung und bie | 


Einkehr von Ruhe und Ordnung in 
Mexiko iſt geſichert dank der 
„puritaniſchen“ Politik der Ver. Staa 
ten. Und welch ungeheuren Opfer an 
Beſitz und Leben, welchen großen Ge— 
fahren find damit wir entronnen! 


Schumme Fruͤchte. 





An ihren Früchten ſollt Ihr ſie er 
kennen — wie die Menſchen ſelbſt, ſo 
ihre Taten und Werke, ihre Geſetze 
und Einrichtungen, ihre Reformen und 
ſogenannten Fortſchritte. Und aus der 
Erfahrung ſoll man lernen. Was aber 
an Früchten der vielgeprieſenen und 
begehrten unmittelbaren Volksgeſetz 
gebung, bezw. der Geſetzgebung, die 
dem Volke die Gelegenheit geben ſoll, 
unmittelbar und ohne Zwiſchenmän 





Nner, ſozuſagen, ſeine Geſetze zu machen, 


in die Erſcheinung tritt, iſt nicht weit 
her, und die Erfahrung, die man 
ſoweit in den mit der Initiative, 
dem Referendum und dem „Re 
call“ beglückten Staaten machte, 
ſcheint ganz dazu angetan, eine intelli— 
gente Bürgerſchaft noch nicht ſo weit 
fortgeſchrittener Staaten vor irgend 
welcher Nachahmung abzuſchrecken; 
ſollten, ſo will es ſcheinen, jene mit 
dem Initiative-,, Referendum- uſw. 
Fortſchritt beglückten Staaten zu 
ſchleunigſter Umkehr, zu ein wenig 
„Rückſchritt“ auf dem erſt kürzlich ſo 
begeiſtert begangenen Wege dringend 
geraten erſcheinen laſſen. 

In Kalifornien, Waſhington und 
Oregon haben's nicht nur die ge— 
wiſſenhaften Bürger, die ihre Wahl 
pflicht ernſt nehmen, herzlich ſatt, ſich 
bon einer Wahl in die andere hetzen 
und beſtändig 
müſſen, ſondern der ganzen Bürger 
ſchaft werden die ewigen Agitationen 
und Wahlen mit ihren unvermeidlichen 
Geſchäftsſtörungen zu ſchwerem Aer 
gerniß und Verdruß. Selbſt der Schul 
unterricht muß darunter leiden, da in 
den meiſten Städten die Schulhäuſer 
Us Wahllokale benützt werden, was 
die Schließung der Schulen bedingt. 
Als Regiſtrirungsbeamte fungirende 
Wardpolitikanten, deren Einkünfte ſich 
nach der Zahl der von ihnen geſam 
melten Namen richten, fiten auf ber 
Straße und harrangiren die Worüber 
aehenden; andere fuchen ihre Opfer in 
allen öffentlichen Lokalen jeglicher Art, 
Auch Frauen beteiligen fi an ber 
Straßenagitation, während allerdings 
die meisten diefer weiblichen Weltver- 
beiferer fi darauf befchränten, ihre 
aufdrinaliche Tätigkeit auf die Be: 
arbeitung der Hausfrau in ihrem 
Heim auszuüben. 

nn 2os Angeles, zum Beifpiel, fan 
den im lebten Monat innerhalb dreier 
Wochen zivei Sonderwahlen ftatt und 
die Bevölterung kam nicht aus der 
Wahlaufregung heraus. Das Ergeb 
niß diefer unnatürlicen Zuftände ift 
eine leicht erflärliche mwachfende Abnei 
quno, ja, ausgefprochener Widermille 
gegen die politifche Yaitation und die 
Politit überhaupt, und ein fteter Riüd- 
gang der Beteiligung an den Wahlen. 

Wie in Kalifornien, fo in den ans 
deren Bazifikftaaten. Das erhellt aus 
der vor einigen Tagen in Seattle ab 
gehaltenen ftäbtifhen Charterwahl. 
Ym Frühjahr ftimmten 40,000 Wäh— 
ler für die Unterbreitung de3 neuen 
Treibriefes, und ein paar Monate jpä 
ter fanden es nur 20,000 der Mühe 
wert, zur Wahlurne zu gehen, um ba 
für, oder dagegen, zu ftimmen, Ein 
Zehntel der regiftrirten Stimmgeber 
ftimmte für, ein GSechitel gegen ben 
Treibrief, und dreiviertel ent: 
hielten fich der Abjtimmung. 

Die Bevölterung der Pazifikftaa- 
ten ift ber bejtändigen Wahlagitation, 
welche die direfte Gefeggebung mit fich 
bringt, entfchieven abgeneigt. Iheo- 
retiich follen dem Volk nur Fragen 
von Wichtigkeit zur Abftimmung un 
terbreitet werden, in her Praris aber 
fann irgend eine Ileine Gruppe bon 
windigen Politifern und felbftfüchti- 
gen Wgitatoren die Wählerfchaft zur 
MWahlurne treiben, wann immer es ihr 
gefällt. Die Folge ift, daß unfere 
mweitlichen Mitbürger, fofern fie gemij- 
fenbaft ihre Bürgerpflicht ausiiben 
wollen, ihre Zeit damit vergeuden 
müffen, von Vorwahl zu Vorwahl, 
von Wahl zu Wahl, von Referendum 
zu Referendum zu rennen, und zivi- 
fden den Abftimmungen faum zu 
Atem fommen können. „Das Bolt“, 
fagt der „Tacoma Ledger“, „ijt über: 
mübdet und abgefpannt von den fort- 
währenden allgemeinen und befonde- 
ren Wahlen. Wir hatten in der Tat 
gar zu viele Menderungen der Gejehe, 
der jtäbtifchen ?Freibriefe ud der 
Staatsfonftitution. Sie nehmen fait 
unfere ganze Zeit in Anfpruch”. Der 
„Seattle PBoft-Antelligencer“ fchreibt, 
daß wenige der über bie fFreibrief- 
Uenderungen abgehaltenen Debatten 
mehr als fünfzig Zuhörer anzogen, 
bie meiften faum ein Bäderbußend. 

Aehnlich Tautende Nachrichten kom— 
men au8 Oregon, dem Bannerftaat 
ber unmittelbaren Gefehaebung. Die 
Anzeichen mehren fich, daß die beitän- 
dige Wählerei auch dort den Leuten 
gegen den Strich geht, dak man bort 
biefe® Guten mehr tut, ala der Durch- 
fehnittsbürger, der nicht zum berufg- 
mäßigen Politifantentum gehört, ver= 
tragen fann. Um einen Kleinen Aus- 
weg aus biefem Dilemma zu finden, 
ift nun davon die Rede, das Gefek fo 
h ändern, daß jährlid nur eine Wahl 
ür Nominationen durch Petition ge 
ftattet fein fol. Auch in Nord-Da- 


fota werben murrende Stimmen laut ! 


I: zu 0 
ı thren Störungen 
| Wenn diefe Staaten die direfte Gejeb- 








regiftriren laffen zu | 
| gramm an die Regierung der Vereinig 
| ten Staaten, in ber er ſeine Amtsan 





gegen die unaufhörliden Wahlen mit 
und Xiufrequnge 


gebungspolitit aufrecht erhalten mol- 
len, fo werden fie andere Methoden 
finden müffen, ober fie werben mit 
der Zeit alle Wähler von den Stimm- 
pläben fernhalten, die nicht ein per=- 
fönliches ntereffe an der Wahl ha— 
ben, wodurch der Korruption Tür und 
Ior geöffnet würde. 

Iroß alledem fol, wenn die Berufs 
Reformer, die Fortfchrittler und 
„auch“ fortfchrittlihen Demofraten 
ihren Willen durchjufehen vermögen, 
diefer Auswuchs einer freien Volks 
regierung auch in unfere:n Staate ein- 
acführt werden. Befonders fcheint um- 
fer Gouperneur nocd daran feitzuhal 
ten, nachdem er fich jchon das Ver 
dienft erwarb, in biefem „Löblichen“ 
Beitreben andere wichtige Gefebporla 
gen hintenan gehalten zu haben. Die 
ım fernen Weiten mit dem Referendum 
gemachten 7 jchlimmen 


Warnung dienen. Mdge und ber ar- 
funde Sinn unferer Vürgerfchaft vor 
der Erfüllung diefes „Ichönen” Trau 
mes bewahren! Wir leben hier nicht 
in ber Zleinen Schweiz, wo jich das 
Jteferendum bewähren mag, weil fein 
Mipbraucd) damit getrieben wird und 
getrieben werden fann; weil Dort wirt 
lich der Wille der Bürgaerichaft zum 
Ausdrud aelanat und nicht der uns 
verantwortliche Agitator und Berufg- 
Bolititer maßgebend ift. — — 
— — — — 


Suerta, Präfivent von Merifo, 





(19, Februar 1013 bis 15, Juli 1014.) 


Am 18. Februar 1913 wurde durch 
eine Militärrevolte die Maderojche Re 


gierung geftürzt, Mabero jelbit 
gefangen gejegt. Huerta, der in 
mannigfachen Striegen verhältnig 


mäßig rafch militärifche Ehren ein 
geheimft und eigentlich immer auf ber 
Seite der Diaz geltanden hatte, wurde 
mit dem Oberbefehl in Merito City 
betraut. Am Tage darauf, am 19. 
Februar 1913, leijtete er den Eid als 
jeitweiliger Präfident der Vereinigten 
Staaten von Merito. Cine feiner er 
ften Taten war das bewußte Tele 


tretung mitteilte und Unerfennung Sei 
tens de8 mächtiaen Nacdbars juchte. 
Damit zugleich begann fein anderthalb 
jähriger hartnädiaer Kampf 
Macht. Denn fchon die Morbtat, der 
Madero und fein Vizepräfident brei 


Tage nachher erlagen und die nie recht | 


aufgeklärt wurde, gab Anlaß, die ver: 
langte und erwartete Anertennung zu 
verfagen, da man nicht zu irren meinte, 
wenn man in dem neuen Präfidenten 
den Anftifter des Verbrechens fuchte, 
Die Vereinigten Staaten lehnten ab, 
Huerta als oronungsmäßig zu Umte 
getommenen ‘Präjidenten anzuerkennen, 
und vermweigerten jeiner Regierung die 
moralifche unterjtüßung, ohne die, wie 
das Gerede geht, fein meritanifcher 
Präfident fin halten fann. Cofort 
begannen aud die Schiwierigfeiten. 
Der Staat Sonora lehnte jidy gegen 
das neue Regime auf, obwohl Huerta 
durch eine allgemeine AUmmertie Ruhe 
zu ſchaffen verſuchte. Nach 
Scheinberſuch, mit der derzeitigen Re 
gierung ſich friedlich auseinanderzu 


ſetzen, nahm auch der Führer der Re— 


bellen im Süden, Zapata, ſeinen Pri 
vattrieg wieder auſ. Im Norden ge 
wann bald Carranza mit ſeinem Feld— 
general Villa die Oberhand. Und am 
ſchlimmſten war für die Regierung 
Huertas der Mangel an Mitteln. Die 
Kriegstaſſe leer, das Heer demoraliſirt, 
und Brandfadeln der Revolution im 
Süden und Norden, dazu die noch zu— 
rüdgehaltene Öegnerjchaft des Nordens, 

Irogbem jagte Huerta, da er doch nur 
probiforifcher Präjident war, am erften 
Mai für den folgenden 26. Oftober 
Präfidentichaftswahlen an. Während 
der nun folgenden Monate verhärtete 
fich bei der Regierung der Vereinigten 
Staaten die Heberzeugung, daß Huerta 
richt imftande fei, Frieden und Huhe 
zu Schaffen. Das Ergebnif war zu- 
nächft die Abberufung des Gefandten 
Wilfon, der diefe Ueberzeugung nicht 
teilen zu können vermeinte. Als es 
immer mehr den Anjchein gewann, daß 
die angefagte Wahl nur ein Manöver 
fein werde, — der wichtigfte Gegentan- 
Didat, Felir Diaz, wurde nad Japan 
abgejchoben, — jandte Präfident Wil- 
fon als perfönlichen Unterhändler 
Lind nad) Merito, eine Miffion, die in 
ihren Ergebniffen recht unflar blieb. 
Huerta lehnte alle Einmifchung ab. 
Nach einem Staatzftreich, mit dem er 
fich der gegnerifchen Abgeordneten ent- 
ledigte, biet er die Wahl ab, 
Das Refultat mar nicht verfaffung3- 
gemäß, da faum geftimmt worden mar, 
Daraufhin erfolgte feitens der Ver: 
einigten Staaten das fategorifche Ver: 
langen, Huerta müffe abdanten. Diefer 
feßte ftatt deffen eine neue Wahl an. 
Um 12, November verläßt der Spezial: 
abgeordnete Lind die meritanifche 
Hauptjtadt, die Verhandlungen find 
abgebrochen, und von da an beainnen 
fi Kriegsmwolten am Horizont zu bes 

en. — 

Sn no Feifcher Erinnerung wird 
fein, daß furz nachher die Vereinigten 
Staaten fich offen auf die Seite Car- 
ranzas ftellten, indem fie das Waffen: 
einfuhrverbot für die Rebellen aufho- 
ben, momit diefe einen entfchiebenen 
Vorteil über den hartnädigen Präfi- 
dentfchaftstandidaten errangen. Schon 
fammeln fich Kriegsfchiffe ver Mächte 
on ben Hüften. Da fommt der Ami: 
Tchenfall von Yampico, bei dem angeb- 
lich die amerifanifche Flagge beleidigt 
wird. Folge: die Einnahme von Vera 
Eruz, die den Anfang des Endez bil- 
dete. — 

— —— 

, — Abermals außerordentliche Hite 
in Kanfas und Miffouri,. An Clay 
Center und Altiline Temperature vor 
108 Grad! Glutwinde in Teilen bon 
An. Man fürchtet für die Mais- 
ernte Y 


Erfahrungen ' 
follten und als ein „Mene tefel“ zur 





| Regierunastreiien Berjtimmung 
| Unmillen hervorgerufen, und es fcheint, 





um Die | 


einem | 





Deutſch⸗italieniſche Freundſchaft. 


Trieſt, Ende Juni. 
gemeinſame Unzufriedenheit 
über die ſlawenfreundliche Politik der 
Behörden hat eine Annäherung zwi— 
ſchen den in Trieſt lebenden Deutſch— 
öſterreichern und Italienern bewirkt. 
Wie die Italiener, ſo leiden auch die 
Staatsbeamten deutſcher Nationalität, 
die mit dem Bewußtſein nach Trieſt 
kommen, Träger des Staatsgedanfens 
zu ſein, unter der Slaviſirung der 
Staatsämter. Sie ſehen ſich von Ele— 
menten verdrängt, deren Geſinnung 
keineswegs immer dem Staate eine 
ſichere Bürgſchaft bietet. Sie fühlen 
auch, daß die Italiener nicht richtig 
behandelt werden, daß man gegen dieſe 
noch immer das Syſtem der Verfol— 
gung und Verdächtigung anwendet, ge— 
rade als ob man ſich einen Vorteil da— 
von verſpräche, daß der alte Irreden— 
tismus nicht abſtirbt. Ferner kommt 
der deutſche Kaufmann in Betracht. 
Seit Jahrzehnten treibt er in der 
Adria Handel, ohne ſich um Politik zu 
kümmern. Doch tritt er in freund 
ſchaftliche Beziehungen zu der italieni 
ſchen Bevölkerung, deren kulturelle 
Höhe ihm ermöglicht, in freien Stun— 
den in italieniſcher Geſellſchaft 
ſtreuung zu finden. Es iſt unter ſol 
chen Umſtänden erklärlich, daß ihm die 
Klagen des Freundes nicht gleichgiltig 
ſind, um ſo weniger, als ein großer 
wirtſchaftlicher Gegner des Deutſch— 
tums dieſen zu verdrängen beginnt. 

Unter ſolchen Verhältniſſen war es 
nicht ſonderlich ſchwer, daß die vom 
Deutſchen politiſchen Verein vorge 
zeichnete Richtlinie einer Annäherung 
der Deutſchen an das italieniſche Ele 
ment fofort allgemeinen Beifall fand. 
Dhne die polititiicheBewequnasfreiheit 
der Deutjchen zu behindern, hat fi 
im Laufe des lebten Jahres der Ge- 
dente durchaerungen, daß jede weitere 
Schwächung des italienifchen Elements 
die politifchen und wirtfchaftlihen In 
tereffen auch des Deutichtums jchädige 
und gefährde. In Uebereinſtimmung 
damit tam es zu Wahlbündniſſen zwi 
ſchen Deutſchen und Italienern an— 
läßlich der Landtagswählen in Trieſt 
und Iſtrien und bei den Gemeinde— 
wahlen in Görz. Dieſe Haltung hat in 
und 


mn; 
Vie 


Zer⸗ 


daß ſich infolgedeſſen zu der italtener 
feindlichen Politit langſam eine 
deutſchfeindliche geſellt, wofür ſchon 
einzelne Anzeichen ſprechen, und bei der 
leider auch deutſche Elemente ihre 
Hand im Spiele haben. 

Mit dem Schreckgeſpenſt des Irre 
dentismus freilich befommt man die 
Deutfchen nit mehr auf den Leim, 
und die Fortiehung der ſlawenfreund— 
lichen Bolitit, die man von qroßöfter- 
reichifcher Seite immer in Abrede ftellt 
und deren Wirkungen man mit dem 
biftorifchen Prozeß der Slamifirung 
der Udriatüfte erklärt, wird einen im— 
mer engeren Anſchluß des deutfchen 
und italienischen Elemente aneinan> 
der zur FFolae haben, namentlich da die 
Deutichen fehen, dab die Vorteile die- 
fer Verbindung nicht nur den tale 
nern, fondern auch ihnen felbit zugute 
fommen. GErft im Einverjtändnif mit 
den Stalienern haben die Deutjchen im 
Küftenlande überhaupt auf das öffent- 
liche Leben Einfluß erlangt. Während 
alle früheren VBerfuche, in Wahlen 
durchzudringen, fcheiterten, haben fie 
mit Hilfe der Italiener, die den deut 
fchen Einfluß in Trieft nie in Abrede 
geftellt haben, in erwaltungstörper 
Einlaß gefunden. So befigt der ita 
lienifche Görzer Gemeinderat jeit Die 
jem Jahr nad) langer Zeit wieder eine 


deutfche Vertretuna, ebenfo wie das 
Wahlbündniß an der öfterreichifchen 


Riviera in Abbazia, Volosca, Yovrana 
ufw. den Deutjchen Site in den Ge- 
meindeftuben einräumt. 

Zu diefen rein taftifchen Beweg— 
gründen kommt hinzu, daß es fich im 
Küftenlande mehr um einen Kultur- 
fampf als um einen politifchen Kampf 
handelt. Es ift fo, auch wenn viele 
Deutjche nicht diefer Anficht find. E3 
handelt fich nicht nur um die Wahruna 
des freien Zugangs des Deutfchtums 
zum Meere, die wirtfchaftlichen Moti- 
ven entfpringen mag. Diefer Auffaf 
fung buldigen jene Deutfchen, und 
es ift dies die Mehrzahl, die an der 
Adria nicht ihre Heimat gefunden ha- 
ben, fondern die nur der Beruf auf 
einige Jahre hierher verfchlagen hat. 
Den Deutfchen aber, die hier zu Haufe 
find und daher ein noch viel größeres 
Sintereffe an der Wahrung des deut- 
fchen Einfluffes auf Trieft haben müf- 
fen, ift die Annäherung an die Jtalie- 
ner auch eine Herzensfache geiworden. 
Mag e3 taufendmal eine italienifche 
Stadt, ein italienifches Land fein, die 
Kultur der einheimifchen Bevölkerung 
hat den Deutfchen eine ziveite Heimat 
geboten. Eine Veränderung des italie- 
nifchen Charakters trifft auch den 
Deutfchen, mit der Verdrängung des 
italieniſchen Elementes verliert auch 
der Deutfche des Kiültenlandes feine 
Heimat, und aud er kann deshalb 
nicht ruhig zufehen, wie man dem ita- 
lienifchen Trieft einen jlawifchen Cha— 
rakter aufbrängen will. 





Die Furdt vor den „„blonden ger: 
manishen Teufeln‘“. 


Auch für uns intereffante Beobad- 
tungen, die ein fyranzofe, der fich län— 
gere Zeit in einer beutfchen Garnifons- 
ftadt aufgehalten, dafelbft gemacht hat, 
bringt in einer ihrer leßten Nummern 
die „rance militaire”. Der Franzofe 
fhreibt u. A.: 

„Sb Hatte das große Glüd, einem 
Yugendfreunde von mir Gaftfreund- 
Ihaft zu gewähren, der fich mehrere 
Monate in Deutjchland aufgehalten 
hatte. Seine „Penfion“ (da8 Wort 
bat ber Franzoje in Anführungs- 
ftrichen gefeßt, um unfere Fremdbiwör- 
terjeuche zu geißeln) ging unmittelbar 
auf einen Ererzierplag, und fo hatte 
er denn genügend Gelegenheit, bie 
„blonden Teufel“ zu beobadhten. Da 
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er in das Geheimniß der Stärke un- leben zu bekämpfen. Was aber nottut, 


ſerer Nachbarn einzudringen. Das 
Ergebniß ſeiner Beobachtungen faßte 


er etwa, wie folgt, zuſammen: „Wäh- d de 
' jepliche Gefhäftsmethoden ) 
in intelligenter Weile | 


rend man bei uns biel von der auzae 


zeichneten deutjchen Heeresleitung und | 


jeinem glänzenden Generalftabe hört, 
jpricht man mit weniger Beaeifterung 
von der deutfchen Truppe, indem man 
glaubt, dap der Soldat zu did und 
zu plump jei. Man fcheut fich nicht, 
zwiichen dem beutichen und fran 
zöfifchen Soldaten den Beraleih an 
zuwenden, wie ziijchen einem er 
cheron und einem Vollblut. Das ift 
aber nicht die Hauptfache, die man von 
einem Gegner mwiflen muß, den man zu 
Boden zu werfen jtrebt. ch weiß ja 
nicht, ob mir ebenfo vielen Hleinen 
Molttes wie deutichen Generälen be 
geanen werden, fait möchte ich alauben, 
daß diefen eine ebenio arofe Anzahl 
Napoleons gegemüberitehen werben. 
Doch das eine habe ich mit meinen 
eigenen Mugen gefehen, daß wir uns 
einer herborragend anariffäluftigen 
Iruppe geqenüber befinden werben. 
‘ch finde feinen anderen Ausdrud, um 
das fichere Auftreten der deutſchen 
Truppe zu kennzeichnen. Ueberall iſt 
die Kraft der Ausführung auf das 
Aeußerſte geſtiegen. Man verſucht 
nicht, wie bei uns, aus jedem Soldaten 
einen beſonders klugen Menſchen zu 
machen, der bei allen Gelegenheiten 
feine natürlichen Geiftesträfte anzu 
werden weiß. Der beutiche Soldat 


it nicht befonders flug und verlangt | e x 
: 3 | und Emil VBandenbroot, deifen Erzeu 


e3 wenigftens nicht, daß er es fei.” In 
derfelben Mühle werben alle gemah 
Ien, was ben Glauben erwedt hat, fie 
feien plump, wie von Blei. Nein, fie 
find von Stahl! Man macht aus 
ihnen Straftquellen, weldhe auf Kom- 
mando mit einer Schnelligkeit und 
einer Heftigteit diefe Kraft von fich ge: 
ben, wie eö eben der menjcliche Körper 
geitattet, 

Man muß Ddiefe aroßen blonden 
Teufel ihre Uebungen ausführen je 
hen! Gie werfen fich mit einer Ge- 
twalt zu Boden, daß das Gejicht mit 
Staub bededt ift; fie laufen nicht, 
nein, fie ftürzen nad) vorwärts; fie 
führen die Vorwärtsiprünge wie Dä- 
monen aus; fie laufen bis zur Er- 
Ihöpfung; der Bajonettenariff, der 
mit Holzgewehren bargeftellt wird, 
muß an ihnen lauter blaue Flede zei: 
gen, So ift der Örundzug der In— 
fteuttion in der deutfchen Armee, aus 
allen Soldaten wilde Stampfbeftien zu 
machen. 

Die Offiziere unterziehen ſich den— 
jelben Uebungen; in’ allen Korps gibt 
e3 aymnaftifche Uebungsfurfe für die 
Zeutnants. Diefes Jahr werden Aus: 
Iheidungstämpfe der Offiziere vor 
dem Kaifer in Berlin ftattfinden (find 
bereit3 mit glänzendem Erfolg zu 
Ende geführt.) Voriges Jahr haben 
baben ähnliche Kämpfe in München 
mit vollem Erfolge ftattgefunden, 
Ueberalt fieht man die Offiziere ſich 
den bürgerlichen Sportllubs anglie- 
dern, um fih für die olympifchen 
Spiele, welche 1916 in Berlin ftattfin- 
den werben, vorzubereiten. ch habe 
ſelbſt auf dem Uebungsplatz dieGarde— 
offiziere ſich für den Fußwettlauf trai— 
nieren ſehen. 

„Man foll fich bei uns nicht darüber 
täufchen, daß die deutfche Truppe un- 
geheuer angriffsluftig ift, da fie eine 
große Beweglichkeit hat. 
Je 


2olalberidt. 
ind befriedigt. 


Dertreter der Chicaaoır Gefchäftswelt von 
ihrer Miffion aus Wafhington zurüd, 


Sofeph H. Defrees, Präfident der 
Ehirago Affociation of Commerce, und 
Cornelius Lynde, Vorſitzender des 
Sonderausſchuſſes der Vereinigung 
für Truſtgeſetzgebung, ſind von ihrer 
Beſprechung mit Präfident Wilſon 
über die Geſchäftslage und die Nöte der 
Geſchäftswelt aus Waſhington zurück⸗ 
gekehrt und erſtatteten geſtern im Hotel 
La Salle den Mitgliedern der Vereini- 
gung über ihre Reife Bericht. 

„Nach unferer Ueberzeugung“, fagte 
Herr Deftees, „reicht das Shermanfche 
Antitruftgefeß völlig aus, um alle mo- 








' er jelbit Referveoffizier ift, fo verfuchte ! nopoliftifchen Auswüchfe im Geſchäfts⸗ 


J 


| ger im Gebäude 


Z ö Miharg Müller, 


ift eine aus Geichäftsleuten zufammen= | :eı 


gejegte nationale Truft-Rommiffion, 
die Veichwerden über angeblich unge 
mit Sad) 
ienntniß und 
prüft und bei den zuftändigen Behör 
den Anzeige erjtattet, falle Gelehesvper 
letungen vorliegen. Cine jolche Kom 
miffion würde jchon dur ihre Zu 
Tammensegung das Vertrauen der Ge 
ichäftämwelt in ganz anderer Meije ge 
winnen, als wenn aanz allein Anwälte 
iiber fogenannte Truftfragen zu ent 
jcheiden haben. Sn diefem Sinne ba 
ben wir aud in Wafhington Vorich!äge 
gemacht, und unfere Anregungen haben 
anscheinend mwilliaes Gehör gefunden.“ 

Auch Herr Lnnde erklärte, daß die 
ben den Chicaaoern an den jet übli 
hen Durdführungsmethoden 
Sherman-Grfeged geübte Kritil in 
Wafhington mit Aufmertfamteit auf 
genommen worben fei. Somohl Prä 
fipent Wilfon wie der Senat feien be 
reit, in Öemeinichaft mit den Gefchäfts 
leuten des Landes eine vernünftige Ge 
feßgebung zu fchaffen. 

— — — 
Das beliebte Spiel. 





Zündholzchen in den Händen zweier Una⸗ 
ben richten großen Brandſchaden an. 


Im Kellergeſchoſſe des Hauſes 849 
Lafayette Parkway fpielten geftern 
zwei vierjährige Knaben, Yojeph Bech- 
tel, befjen Vater, ein Gejchäftsreiien- 
der, 828 Lafanette Parkway mohnt, 


841 an derfelben 
Straße den Posten des Hausmeifters 
befleidet. Die Bürfchlein hatten fi 


| als Spielzeug eine Schachtel Streich 


bölzer und einen Haufen alter Zeitun- 
gen ausgefuht. Ergebnik: ein hüb- 
fcher Brand, der an dem Haufe einen 
Schaden von $2500 anrichtete. Und 
wenn John D. Seys, 845 Lafapette 
Parkway, nicht auf die rauchgefhwärz- 
ten Gefichter der jungen Herren auf 
merffam geworden wäre und aus ih- 
nen durch Beſchenkung mit Zuckerzeug 
und kluge Fragen den Tatbeſtand her— 
ausbekommen hätie, ehe die Flammen 
ſichtbar waren, ſo wäre das Unheil 
wahrſcheinlich noch größer geworden. 
Die beiden Sünder aber befamen ihre 
Strafe von ihrer beziehentlichen Frau 
Damma. 


Billiger und guler £efellof! 








5000 Mart Belobuung. — Beraeitung. — Die 
ihwarze frau. — Die verihiwundene Braut, — 
Schidialsfünung, — Und 3000 andere interel 
fante Yomane! 


6 Bücher für 250 portofrei. 


Koelling & Klappenbach 
Glicagos gröhte u. tete deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 

dofr 








Tobesanzeige 
Freunden und VBelannten die traurige Nah 
ridt, dab meine aeliebte Gattin und uniere 
aute Mutter 
Gaxoline Schwerdtieger, ned. Hartmann, 
am 14. Juli im Alter von 61 Jahren geitorben 
if. Die »eerdigung finder ftatt am „reitan, 
den 17, Juli, 1 Uhr Nacbın., vom Trauerbaule, 
2329 Lortes Str, nab der ©t. Beters Sirde, 
Dalley Vivd, und Gortes Zir., dann mit Aut 
{hen nah dem Elmwood Friedhef. Um ftille 
Teilnahme bitten die traueruden Hinterbliebe— 
nen: 
Henn Scwerdtieger, Gaite, 
Herman, Ylbert, Dito und Edward, 
Söhne. 
Frau D. Thon, Senry Hartmann, 
Fran MarnWastow, Gefhmwiiter, 
mıdo 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bater 

Otto Zoll 

im Alter don 53 Jabren am 14. Juli plöglich 

geitorben ilt. Die Beerdigung findet itatt bon 

keisfeldiö savelle, 2216 Zoutbport tive, am 

Samstag, ben 18, Juli, um 1 Ubr Nadım., nah 

Loncordia-Friedbof. Die trauernden Hıinterblic 


benen: 
Erna, Baul, Marika, Lonife umd 
Frieda, Ninder, nebit Verwandten. 
Todedanzeige 


‚Breunden umd Belannten die traurige Nah» 
riht, dab mein geliebter Gatte 


Vater 
A. a. Gauer 
im Alier don 54 Jabren jelig im Seren ent: 
f&laien iit. Beerdigung finder ftatt am Samdtag, 
den 18. Juli, um 9:30 VBorm., dom ZTrauer- 
baufe, 3633 Ward Etr., nam der ©t. Bene, 
bıltußliche, dou dort nad dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederida Sauer aebor. Bohler, Gattlır. 
Gatherine und Geneviere, Töchter, mebit 
Verwandten. 


Todbeßganziige, 
Sektion Ludwig Nr. 8 de# Baheriih-Amerifani- 
ichen Vereins von Goot Gounth, Nil. 
Hiermit den Wrübern zur Nachricht, dab 


Bruder 

Henn Scharff 
geitorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Veeiiag, ben, 17. Zuli, Nachmitians 2 Uhr, 
vom. ZTrauerbaufe, 2142 Warner be, nad 
dem ©t, Lucas: riedbof. 
: Michael Nampel, Bräfident, 
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leben 
lide Zeilnabme 


Rıed Maas, Eelretär und 
Ehmwal. Euperintenbent. 


pvadend - 
gang der Titanic“, die erihütternde Meere: 
Zragödie. — 2 


Temotratiiber Tag, 25 Nedn 
Go». Dumme, Sen. Yewis, Son, Roger Zul» 
| Iivan, Wanor Darriion, 
minmmt 


Sonntag u. Montag: Blattdenrihes 





und unfer ' 


ı Ale Fußbeſchwerden 


Eelretär. } 





Todesanzeige 
Freunden und Belannter 
re let tier und Schmweiict 
Amelia Beilfuß geb. Luebke 
bon 55 Sadren 11 
ı entiglafen ift. T 


Hermann 6, Beiltuß, Gatie. 
George ., Hermann G, 
>» Erneit A. Beilfuh, Söhne, 
Karoline Hampin, Wilhelmine 
Arauie, Mibertine Weaner, 
Anna Teliing, Hohn und Albert 
Zucble, Wed ter. 
Nebit Berwandten, 








Todesanzeige, 
n d ! ınten die traurige Nach⸗ 
er Gatte und unfer guter 













Scharfi 






Ghr a Scharf, Gattin. 
Andrew Amanda Scharif, Kinder, 

Margaretha Scharf, ter 

Frau Yina WMertel 
Derfus, frau Margarete 
ser, Zchweit 

Rum Sharfi, 


Frau Barbara 
Seidin- 











Todedanzeige. 









Iulins “este, GSatte, 
Suitav, Arederid, Emil, Edwin ı1 
Riltiam NKireste, r 
uiriga z 





Keste, Zimt 
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Todesanzeige. 
inten die traurige N 
teb.er Gatte 
Theosore Bart 
sftern Norgen, 15, Juli, im Alter bon 52 Yal 
ihiafen ı n 


aa 







cerdi 





e Irauernden Au 


Gattin, 


Tochter. 


Mathilde Barl, 
Gmma Jaeger, 2 
Ni Iacager. Schwiegerfohn 
Senn, Jultus, Dtto, 
Nebſt Familie 
— — 





Todesanzeige. 

Germania Lone Nr. 182, 4. 9 & A. M. 

den rııoern tt Die Traurige Kadırı 
ber Aruder 

John Aramer 

en 15. Nuli, 3 or 

















ı Der X 
die legte Ebre zu eonweilen 
Nobn J. Schett, M. db. Ei, 
Kohn ®. Harte, Zeire! 
— — 
*— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
hi, dahı 
Grearae Müller 
bon 52 Jabren r ih ac tt, 
( ı der ng bon » 
1 ' l < I bi. 
ı Kar taa Nu m 
orm ( i d 0 





r dort na oumt Karmei, 

Dantfagung. 

it forebe ich dem ftädtiichen Fe 
ni fomwie « n meinen \ 

ften Danl aus Mir Die 

meines geliebten Gatten 








erwielene berss 


rau Giara Goenig. 
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j Sınsiaer deutfher torfeliiondlofer Ärtebyof von 
Gbicagno. 
zu erseiden, gleidhjail® aud mit allen Stra 
fen yalıln aapaeeie wie 
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bern,—Beneral Dlfices: jorell Bart, IL, —8 
—3 57 
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Dur Metronclitanbodtahn Mir de 
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Zebt ben Belten“, zeitgemäk, 


„Arien ber 
ifg - Zebt ben „Unter 


realittifh 


Zebt „Pharaos Tonıter“, imeis 
fterbaft, wunderbar, nebelmnihvoll, 
— Grohe Dinge für Zamstan: 

diter, einilichl, 





— stommt und 75 
dad Marion Auto Heim Böbmifche 
Ameritaniihen DBoipiral-Cutina. 

Tienie, 





Ercurfion um Sommernadjlfell 


arrangiert bom Bergnügungs-Niub der 


PALN LOGE 467, 3. 0.0, F. 


— in — 


Jeltrams Part 








Pellmood, Ilis., Sonntan, den 2. Aunuft 1014. 
Allgemeine Abfabrt bon Fifth Aben zwiſchen 

Nedion und Ban Puren Zir., per Aurora-Elatin 
GlectrioPabn, um 10 Ubr Morgens und uam 
12:30 Uhr Nadm.—Muberdem bält der Zug an 
J biieldAde, um 10 UÜbr Nüdiabrt um 7:30 
ir Sin» u. Serfabet, 

„Be die Berlon, slins 

25€ das Zidet. Kinder 

19,25il,1ag 





_ Wurz’nSepps 
El deutsches Samilien:Lokal 


8 Tel. Lincom 
Tel  Bincotn 715 NORTH AVE. 2312 


Münchner Küche. 
Zeden Abend Konzert! 


16mai,famodc® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegmübder Lincoln Part, 


Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT leden Abeud aud 


Sonntag Nachulttaa 


W. Ohristophs Orchester 
bidofa® 





The Sanitary 


Bed-Bug Trap 


and Furniture Rest 
läßt Leine Wanzen ins Bett, oder andere In⸗ 
felten in Eis unb Küdeniränle gelangen. 
Preis 20€ per Set. Berlauf in allen Apotheten 





u. Devartmentläden. VBerwendungsweife in der 
Independent Drug Go, veranfhanlicht. 


il6—30,e0d 





‚WALTER & Co. 


1335 BELMONT AVE. 
Gtablirt 1875, Zeleyhon: Lale Bicw 3005. 
Alle Sorten Plumbing Fittures auf leichte 


Zahlungen initallist; feine Zinien berechnet. ' 
10,12,13,14,15,16H1 








behandelt, 
9 Borm, bIiB 8:30 Nam, 


Brei-stinit Mont, Mitt- 
wog 


u 






1:30 bi8 6:30, 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
321 N. CLARK STR, 


in21,*% 








EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Olark Str., nahe Randolph 
au 5 biö 6 Prozent Binfen ai, 


leiben. 
Geld SE Fe Sr 


en nis 
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für Säuglinge 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 
nehm. Es enthält weder Opium, 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzüustände. 

kolik. Es erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


NINAN XEX 
und Kinder. 





Es ist ange- 
Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 


Beschwerden des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panacae—Der Mütter 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Trägt die Unterschrift von 





‘ » 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 








Lokalbericht. 





K—ühner Handſtreich. 


zwei Straßenräuber führen ihn in belebter 
Straße ans, 

Einen freden Raubüberfall verübte 
gejtern, ala DieStraßen jehr belebt wa 
ren, einRäuberpaar, indem es über den 
S3jährigen Morris Meſſinger, Nr.237 
Ontario Str., Mitglied der Speife- 
wirtſchaftfirma Meſſinger, herfiel, 
thm eine lederne Handtaſche entriß, die 
etwa $215 enthielt, und mit feiner 
Beute das Weite juchte,. Es gehört zu 
ben Obliegenheiten Meffingerg, jeden 
Morgen die Runde in den Speifewirt- 
fchaften der Firma zu machen und die 
in ber Nacht eingenommenen Gelder 
einzutaffiren. Davon müffen die Ban 
diten Wind befommen haben, denn 
Meffinger will bemerkt haben, daf vor 
der Speifemirtfhaft Nr. 1223 Mil 
mwaufee Uve., wo er zuerſt vorzuſpre 
chen pflegt, zwei Kerle herumlungerten, 
die ihm eine Strede weit folgten, nad: 
dem er dort das Geld in Empfang ge: 
nommen hatte. Obne fi eimas Böſes 
zu denen, fuhr er nad der Speije- 
wirtichaft Nr. 1063 W. Madilon Str. 
und ließ fich dort die Einnakme aus: 
bändigen. Nachdem er erjt eine furze 
Strede nad Verlafjen des Lotalz zu 


rüdgelegt hatte, wurde ihm binterrüds | 
eitwa | 


bon einem fichlant gemachienen, 
28jährigen Banditen der Hals zuge: 
fhnürt. Jm felben Augenblid entriß 
dejien Spiehgejelle ihm die Handtasche, 
und beide fuchten dann in langen 
Sprüngen das Weite. Meflinger war 
durch den plößlichen Leberfall jo über 
rafcht, daß er fein Wort hervorbringen 
fonnte und, gegen eine Mauer gelehnt, 
untätig zufahb, wie das Räuberpaar 
ich mit der Perte davonmachte. Eine 
Anzahl Straßengänger nahm zwar 
die Verfolgung der Burfchen auf, doc 
aelang es ihnen, in einer Gaffe zu ent» 
tommen. 
Im Verſolgungswahn, 


Von ſeinem Mitarbeiter, dem Glas— 
bläſer Louis Loſer, der anſcheinend 
an Verfolgungswahn leidet, wurde 
geitern in dem Gebäude 136 W. Late 
Str., wo fie arbeiten, der 19jährige 
Emil Mag, Nr. 2413 Cortland Str., 
mit der Klinge eines Sicherheitärafir: 
meifers angegriffen und übel zugerich- 
tet. Lofer bradte Map, ehe diefer 
mußte, um was es jich handelte, eine 
tiefe Schnittwunde vom rechten Auge 
über die Bade bi3 zum NWaden bei. 
Maß wurde von einem Arzt verbun- 
ben, Lofer wurde verhaftet und bes 
Anariffs mit todbringender Waffe an: 
geklagt. Wie Lofer einem Berichter- 
itatter der „AUbendpoft“ erklärte, will 
er von feinem Arbeitgeber und Map 
auf Schritt und Tritt verfolgt worden 
fein. Sie follen, jo fagte Lofer, eine 
Anzahl Frauen, die er nicht fennt, ver- 
anlaßt haben, ihn auf der Straße an: 
äureben. Lojer wird dem Stadtarzt 
zur Unterfuhung auf feinen Geiftes- 
zuftand Hin vorgeführt werden. 


Starb au Gift. 


Der Koroner und die Polizei find 
bemüht, die Todesurfahe von Piola 
Eotolosti, einem 19jährigen Dienit- 
mädchen, feitzuftellen, welches am Mon- 
tag in der Wohnung feiner Dienjtherr- 
Ihaft, der Familie Fred Nafe, Nr. 
816 Weit 57. Straße, bemußtlos auf: 
gefunden und nad) dem ECountyhofpital 
gebradht wurde, wo das Mädchen ge- 
ttern jtarb, anfcheinend an Vergiftung. 
Der Koronerarzt hat den Magen ber 
Toten dem ftäbtifchen Laboratorium 
zur Unterfuhung überiviefen. Die 
Polizei nimmt an, daß Viola das Gift 
in ‚ felbftmörderiicher Abfiht nahm. 
Der Koroner wird morgen den Inqueſt 
abhalten. 

Diel Lärm um ichs. 


Große Aufregung herrſchte in 
ber Marwell Sir. = Bezirkämace, 
als Iſaac Korgodsky, Beſitzer des 
Kurzwaarenladens Nr. 235 Weſt 
12, Straße, mit fliegenden Rockſchößen 
in die Wache geſtürzt kam und dem 
dienſttuenden Sergeanten atemlos be— 
richtete, daß in ſeinem Laden ein Packet 
abgegeben worden ſei, das eine Bombe 
enthalte. Mehrere Poliziſten wurden 
ſofort abgeſchidt, um das gefährliche 
Ding unſchädlich zu machen. Mehrere 
Häuſer von dem Laden entfernt ſtand 
Frau Korgodsky, umgeben von ihrer 
Kinderſchaar, u. warnte die Straßen⸗ 
gänger dabor, am Laden vorüberzu⸗ 
gehen, da die Bombe jeden Augenblick 
explodiren und Menſchenleben gefähr⸗⸗ 
den könne. Die Poliziſten ſahen ſich 
das verdächtige Packet, in deſfen In— 
nern es wie von einem Uhrwerk unauf⸗ 
hörlich tickte, mißtrauifch von allen 
Seiten an und entſchloſſen ſich endlich, 
es zu öffnen. Mit größter Vorſicht 
wurde die Papierhülle entfernt, als 
elötzlich der Inhalt durcheinander zu 
tugeln beaann. Erſchrecit ſprangen 


Freund. 


) 












r Seite, und Beraus 
MWedubren Nun 


herbeigeholt, der fich 
aden gewagt und auf der 
Siraße das Ergebnif der Unterfuchung 
abgemwartet hatte, um eine Erklärung 
abzugeben. „Ich habe das Padet von 
einem mir unbelannten Manne erhal 
ien, der in den Lad geſtürmt 


Laden 
ohne ein-Wort Ertlärung 





der das 
Bündel auf den Ladentifch legte und 
twiebder binauälief“, erklärte Der vor 
Angſt no immer an allen ©liedern 
Sitternde. „Da ich gerade einen Kun 
den zu bedienen hatte, fchob ich das 
Padet beileite, in der Meinung, daf e& 
mir von einem Engrosgejchäft zuge 
ichidt morden war, Erft fpäter ver 
nahm ich das verbädhtige Tiden, mo 
zauf ich mich und meine Familie in 
Sicherheit brachte“. Wie die Polizei 
annimmt, find die Uhren aeitohlen, 
und der Dieb wollte fich ihrer entledi- 
gen, als er e8 mit der Anaft belam 
Auf frifcher Tat. 

Iony Nemwrancy, Nr. 1450 ©. Hal: 
fiedStr. wurde aeltern verhafter, nach» 
dem er angeblid den Verfuch gemacht 
hatte, mehrere Anzüge zu ftehlen, bie 
im S,ofe des Haufes Nr. 817 W. 14. 
Place zum Lüften aufgehängt waren. 
Trank Gelow, der Eigentümer, be- 
merkte, twie Newrancn in den Hof ge 
ihlichen fam und die Anzüge von der 
Wäfcheleine nahm. Gelom holte nun 
| einen R:nolver aus der Wohnung und 

gab einen Schuß auj den Burfchen ab, 

der die Flucht erariff, in der Gaffe 
aber von Getomw eingeholt und feitge 
halten wurde. Der Polizift Behrendg, 
der auf den Schuß ebenfallä berbeige- 
eilt war, führte YenBurfchen zur Mar- 
well Str. Bezirlämache, wo er einge: 
locht wurde. 

— ee -.-. 


Vuſcheredizinen — ir ireiben feine Martt 
f&reierei, aber Anateiis, das arobe Sämorrhoi- 
benbeilmittel, bat Zauiende turirt nabdocm 
Balgınittel, Salben und alleriei Blulhmittel 
angeiblagen batien, Es wird bom Bersten 
Zoulen 08 ift ein einiges 








mit Medisin prüäpariries Ginfübrunası el 

wirft als ein ument, Crmeid e 

und Medilament vübrt fofort Lind n 
| wird für ein umtrüglides »Beilmitte ırt 
I Preiä $1.00, Brobe frei. Hranlo verihidt teh 
| #. Neuſtacdter & Es. Box 1216, Rew Vort. 

— — — — 
Es fuſcht. 





| Stadtfämmerer Träger erfpart der Stadt 
| fehr anfehnlibe Summen, 
| 


Die Bemühungen des Stadtlämme: 


rerö Iraeger, aub die zimeite vom 


| Stadtrat genehmigte Bondsausgabe 
„über den Ladentijch“ zu verkaufen, 


iheinen von Erfolg begleitet zu jein. 
Belanntli wurde die erjte Ausgabe 
im Betrage von einer Million Dollars 


| pvorging. Hogan, 


fam, | 


' jeden ihm Begegnenden, feine Nominas | 


ı nurWenige hierzu bereit fand, ert 








Du glüdlihes Volt! 


Der jehr Adhtb. Henry Hogan will deine 
Geſchicke lenten helfen. 

Bor zwei Jahren, als bei den Vor: 
mwaglen hqunderte, disher ganzlich un— 
betannte, Soltspreunde igrem Namen 
einen lag auf vem Wahizettel ſicher⸗ 
ten, hatte auayein Hiejiger Drojdjien- 





tutſcher Ramens Henry „Hogan, beijer | 


betannt ais „gungey Heury,, ich ven 
geehrien Wugiern als bemotratijche 
seiwerber um Das Zimt eines Köngrep 
augeordneten aus dem Gtaate vorge- 
ie viele andere Handıdaten 
nes Schlages, zahlte er Darauf, 
bei der yajı unuoerjehbaren Lange 
Kandidatenliite es den Wahlern zau 
möglich jein werde, eingehendere Cr 
tunvigqungen über jeden einzelnen 
einzuziehen, und daf, wenn die ehr 
zahl der Wähler eingad für die Kan 
vicaten ihrer Partei ſtimmen 
es nicht ausgejchlojien fei, Daß er als 


Crmwäblter des Volles aus l 











ſteitt. 





e 
r 
. 


wurde, 


tes der Urne 
hervorgehen würde. Seine Bere 
gen eriwiejen ji auch nahezu als 
tig, denn e8 fehlten nur ein paar Tau 
fend Stimmen daran, daß „X 
ſtatt Lawrence 8. 











Henry“ 
als Sieger aus dem Wahltampfe her 
r der anſcheinend 
glaubt, daß der Blig doch mitunter 
zweimal am ſelben 

beabſichtigt wiederum 
für das Amt Stringers 


ff ) ärptt mit 
derten Amtszeit mit Dem 





als Ka 
aufzutr 


gegenwarn 













dem 
gen Kongreß ſein Ende err 
durchwanderte geſtern, begleit 
nem handfeſten Freunde, das Rathaus 
und das Countygebäude und erſuchte 


tionspetition zu unterzeichnen. Da er 


larte 


| er Ablebnenden in fo deutliher Weile, 


was er von ihnen und ihren Vorfah 
ren halte, daf wiederholt ernite Rei 
bungen mit Mühe vermieden 
‚Hunarh Henry“ verlieh ias 
fchließlich mit der Verficherung, 
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Sendungen nach 


ſchluß für 
Deutſchland, der Oe⸗ 


Swideiz, 


eiterreid u. 


Mar 
VV 1* 


Poſtſchluß für Europa. 
Für morgen wird der MPoit- 


11:45 Uhr 





um 530,000 Grbiıhaftsfteuer, 





| $rau Chies . £etens wehrt fich dagegen 


| Oatien Thies |. Lefens, 
taliften und Direktor der XTraders’ 
nfurance Co., welche nach dem euer 
in < Franzisko ſich auflöſte, zur 
Qerwaltunc fi) auch nie 
Darum geiu Kurz bor dein | 
Iode ihres Si prach dieler zu ihr 


| jeinigen trennen und ihre gegenieitt= 
', | gen 
| mode, zur Set 
| durd andere wichtige Angelegenheiten 


| 
| 


| 


ı er fich feiner Freunde und Feinde zu | 


| Yobnion, 


— — ——— nn 


in der bezeichneten Weife abgeiegt und | 


I 


Kommiffionen ufmw. ungefähr $45,000 | 


erfpart. Die zweite Ausgabe beläuft 
fih auf $820,000, wovon jeit Anfang 
Mai bis heute $180,000 direft an das 
Bublitum verfauft wurden. Herr 
Iraeger hofft, die verbleibenden 
Schuldfceine in vier bis fünf Mona- 
ten in Baar umzufegen und daburd 
für die Stadt eine mweitere Erfparniß 
von $35,000 zu erzielen. 

— — — 

Bertehrsnufale. 


Beim Ueberſchreiten der Geleiſe an 
131. Straße wurde Frau Anna Klein, 
Nr. 13301 Prairie Ave, von einem 
PVerfonenzuge überfahren und jchmer 
verlegt. Sie wurde nad) dem St. Bern» 
barbhofpital gebradht.Die Aerzte zmei- 
feln an ihrem Auftommen. 

Ein etiva 13jähriger farbiger Knabe 
wurbe an ber 27. Straße auf den Ge= 
leifen der Jllinois Zentralbahn von 
einem Güterzuge überfahren. Er trug 
außer Abfhürfungen einen Schäbel- 
bruh davon, dem er erliegen dürfte. 
Der Knabe jtand auf dem Zrittbrett 
einer Elettrifhen und fprana, ala ber 
Straßenbahnwagen die&eleije Treuzte, 
bireft vor den Güterzug, beffen Her- 
annaben er nicht bemerft hatte, 

Niht unerheblich verlegt murbe 
eitern der S5jähriee Fuhrmann 
Thomas Malag, Nr. 5052 W. Mabi- 
fon Str., als fein Yuhrwert an der 
Madifon Str. und Leamington Ave. 
bon einem Kraftwagen angerannt und 
er auf da3 Pflafter gefchleudert wurde. 
Der Lenker des Kraftwagens, R. E. 
Oblerid, Mitglied der Dhlerich Piano 
Eo., Nr. 1603-1607 W. Madifon 
Str, wurde verhaftet, nachdem er ver- 


| der Stadt dadurh an Bankdisfonto, 
| 





bört und Bürgfchaft geftellt, jeboch 
wieder auf freien Fuß gefeht. 
= 19-9 — 

* Als der 6ljährige Patrid 


D’Divyer, Nr. 3218 Princeton Ave., 
fein Pferd ausfpannen mwollte, fcheute 
diefes plößlich, fchlug aus und trat ihn 
in ben Unterleib, jodaß er jegt jchwer 
— im Countyhofpital bärnieber- 
iegt. 


Leiet die „Sonntaavoft“ 





erinnern gebdente, wenn er erit im 
Weiten Haufe mit dem Präfi 
denten dad Wohl und Geichid dieler 
ruhmreichen Republit beraten werde, 
ee 
SDatten beffercs verdient. 


Ziothelfer durch ein beritendes 
Schwungrad ſchwer verletzt. 

An der Blue Island Ave. und 21. 
Place plagte ſich J. F. Hula, Nr. 1456 
Kominsky Ave., demit ab, ein Schnau 
ſerl in Gang zu bringen, das wider 
ſpänſtig geworden war und ſich nicht 
von der Stelle rühren wollte. Charles 
Nr. 4757 Grand Blod., und 
Stephan Sprumet, Nr. 1528 ®@. 21. 
Str., die den Bemühungen dei Man 
nes eine Zeit lang mit zugefehen hat: 
ten, boten ihre Hilfe an und hatten 
aud bald den Wagen wieder angelur: 
beit. Während die drei Männer, über 
die Kurbel gebeuat, miteinander jpra 
chen und jeder jein Gutachten abaab, 
barft mit lautem Hrad) das Schwuna- 
rad, mobei die beiden Nothelfer von 
ben umberfliegenden Trümmern ge: 
troffen und verlegt wurden. Spruned 
wurde dag linte Bein an zwei Stellen 
zerfehmettert, fo daß er nah dem 
Countyhoſpital gebtacht werden 


äwei 


| 


| 
| 





l 


| 


mußte, während Yobnion Verlegungen | 


an den Lippen und ber Nafe erlitt. 
Hula fam ohne Leibesfchaden davon, 
— —— 

* Während der 7jährige Paul 
Schohl in ſeiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 1759 Dit 72, Straße, auf der 
Veranda ipielte, lebnte er fich zu meit 
über die Brüftung, verlor das Gleich 
gewicht und ftürzte in die Tiefe. Am 
Waſhington Park Hofpital, wohin der 
Knabe gebracht wurde, wird fein Zu* 
jtand als nicht gefährlich bezeichnet 

* Der 54jährige Arbeiter John Nel- 
fon, Nr. 7942 Carpenter Straße, alitt, 
uld er im dritten Stodwerl bes Neu- 
kaus an der Ede von 75. Straße und 
Vincenned Upenue arbeitete, aus und 
ftürzte ungefähr breißig Fuß ab. 
Er trug mehrere Rippenbriche und 
mwahrfcheinlih auch einen Schädelbruch 
davon. Sein Zuftand wird als hoff- 
rung&los bezeichnet. 





Geſchäftlsreiſender 
empfiehlt Dufy's 


17° 


kr 





Herr Chad. W. Gittleman 


„IH babe Duffys Vure Malt Whisieh. als 
ein mediziniſches Tonilum feit 1906 gebraudt. 
IH Hatte Lungenentzündung und wurde mir 
bon unferem Hausarzt geraten, Duffps zu ge 
brauden. Er bat mir ſehr mwohl getan und 
feithber babe ih ibn in meiner Familie ge 
braudt. Ib bin 38 Jahre alt und Geidhälts- 
Reifender. Bin ſehr viel in friiher Luft und 
finde, dab diefe Medizin eim qutes Etimulenz- 
mittel und Vorbeugungsdmittel gegen Erfältun- 
gen etc. ilt und empfehle c3 daher mit Ber: 
gnügen.*— Charles ®, Gittleman, 1084 Gates 
Abe, Brooklyn, N. D. 


Duffy’s Pure Malt Whiskey 


Die Borzüge und Zuberläffigleit eines Er» 
zeugniffes, das dem Yublilum jeit über einem 
balben Jabrbundert befannt ift, fannn micht be: 
äweifelt werden. Sein Ruf ilt über die Welt 
verbreitet; e3 ift heute eine ber berübmteiten 


und — Mebisinen. E38 it ein 
roßes Hilfsmittel für die Behandlung bon 
ommererlültungen, 2Zungenentzündung und 


bei Magenleiden, 


Duitud Bure Malt Wbisten ift der einzige 
@biöten, der während des Spaniih-Ameri- 
* Arieges ald Medl zin vbeitenert 


Zum Bertauf bei den vie 

Grocers und Händlern, ur in een 

ichen, Preis 81.00. Falld Ihr e3 nicht erhatten 

aut, lat uns willen, und wir jagen Euch, 

ferien Ursiligen Hat uns Da ah Mensken 
um 

für zii nub das eaunluner — 


The Duiiy Malt Wüistey Co, Romefter, n,y. getan, William unterſchrieb, wie 


| aenftande, dab ihr für das Gefpann 


als ungerecht. 
tipp, Tochter desBrauerei: 
Seipp, hatte nad) dem 


“hr 8 hr 
Jahre 1890 ihr 


Maria Ce 
beligers Konrad 


1 —0 — — ten 
ode Des Nuaters ım 





Ionen Dolurs ihrem | 
dem Kapı 


ar 










f Yls 2.2 a aan sr 
Davon, dab er ıhr Vermögen bon Dem 


Vermögensverhältniffe regeln 
nod) zu Jehr 








jei er aber 





in Anipruch genommen. Dabei blieb 
es, und plößlich ftarb Lefens. 
Anwalt für die Erhebungxder ftaat> 
lihen Erbichaftsfteuer hat nun die 
Forderung der Abgabe der Erbfchaft: 
jteuer von dem Gejammtnadhlaß von 
Letens’ geitellt, die Wittwe bejtreitet 
aber, daf fie etwas jchuldig jei, und 
geitern fand darüber vor Countyrichter 
Verbandlyng 


** 
Der 
aa 


Owens eine längere 
ftatt, während der rau Lefeng die 
obigen Angaben machte. Die Ber 


handlung wird am Montaa, dem 29. 


Juli, fortgefegt werden. Collte die 
frau, wie e3 nach der heutigen DBer- 


handlung ausfab, erfolgreich fein, jo 
wird ihr eine Abaabe von $30,000 er 
fpart bleiben. Der Bertreter des 
Staates erhob verichiedentlich Proteit 
dagegen, dah rau Lefens überhaupt 
Zeuaniß ableae, der Nichter wies ben 
Ginwand aber ab. E32 ift nit un 
wahrfceinlih, daß dieſe Klage noch 
das Staatsobergeriht beichäftigen 
wird. 


Die Gräfit infinmia? 

da A. Ribardfon war die Tochter 
eines vor vielen Jahren unter Hinter 
iaffung eines aroßen Vermögens ge 
ftorbenen alten Unjiedlerg, der bier 
Grundeigentumshandel getrieben hatte. 
Sie heiratete einen italienifchen Gra 
ien, Detalino di Brazza-Savorgan, 
und 309 mit ihm auf fein Edhlof i 


in | 
Udine. Vor einioer Zeit ftellte fich bei | 
ber Frau geiitige Umnadtung ein, und | 
fie wurde in eine Irrenanitalt in Jta- | 
lien gebracht, wo fie jegt nod ilft. | 
br Gatte murde zu ihrem VBormund | 
befielli. Diefer hat die Auszahlung | 
des Erbteil& feiner Gattin, da ibre | 
Mutter nunmehr auch geftorben ift, ge: 
fordert. Bor Richter McGvorty fand 
darüber geitern eine Verhandlung itatt. 
Der Unmwalt des mit der Einziehung 
des Erbes, $40,000, betrauten italieni- 
fchen Generaltoniulates in New ort 
machte geltend, daß das Kapital zu 
nur zivei Prozent Sinfen angelegt fei, 
und forderte deiien Auslieferung. Der 
Nachlabverwalter, Wallace Hedman, | 
welcher der Ehicagoer Univerfität Tehr | 
nabe fieht, warf daneaen ein, da dem 
Richter fein Beweis vorgeleg? jei, daß | 
die Erbin wirklich irrfinnig fei, aud) | 
fei eö üblich, wenn es fi) um auslän— 
bifche Erben handelt, dab das ameri- 
taniſche Nachlaßgericht einen Nachlaß— 
verwalter ernenne, um zuſammen, mit 
dem Vertreter der im Auslande woh— 
nenden Erben die Sache zu regeln. 
Der Richter ſei gar nicht zuſtändig. 
Richter MeGoorth wies letzteren Ein— 
wand ab, erklärte den erſteren aber für 
richtig und gab dem Anwalt des Ge⸗ 
neraltonſulats zehn Tage Zeit, ihm 
die Beweiſe für die Jrrfinnserklärung 
tommen zu laffen. 
Der Proje um das tote Pony. 

Richter Gibbons, die Geichworenen 
und felbjt die Anmwälte lachten, alö ge- 
ftern vor dem Richter die Einzelheiten 
einer Klage auf Erfat des Wertes ei- 
nes Pony nebit Wagen enthüllt wur=- 
den und e3 fich herausftellte, daß das 
edle Ro vor vier Wochen, nachdem 
bie Klage jchon begonnen hatte, eines 
Häglihen Iodes geitorben, nämlich 
bom Blif erfchlagen worden fei. Da- 
mit wurde aber, wie die Anmälte aus- 
drüdlich Hervorhoben, die Klage nicht 
hinfällig, der Todesfall ift ohne Be- 
deutung. John R. Robertſon iſt ein 
Landmaller, 100 ©. Leapitt Str., und 
wohnte vor Kahren in Homemwood, An 
feinen Dienften fanden Frau Alice 
Young, die Befiterin des Gefpannes, 
und ihr Gatte. Das Pony murde 
feit fech8 Jahren von Robertfon gefüt- 
tert und von feiner Familie benugt. 
Als er nun Young entließ, verlangte" 
diefer Bezahlung für das Tier, und 
Frau Young erzählte auf dem Zeu- 


bon Leuten in Late FForeft $200 ange: | 
boten worden jeien, fie da3 Unerbieten 
aber Angefichts eines gleichen Robert 
ſons ausgefchlagen habe. Lebterer be- 
ftritt, daß er jemals ein Saufangebot 
gemacht Habe. Ehe alle Zeugen in ber 
Sache vernommen fein werben, dürfte 
e3 Abend werden, und nachher dürften 
den Gejchworenen über die von ihnen 
erwartete gerechte Enticheidung die 
Köpfe brummen. 
Prozeffiren mit dem Pater. 

Mary MWolfgram hinterließ bier 
Söhne, Charles, Georg, Alfred und 
William, und batte teitamentarifch 
legteren und ihren Gatten, Hermann, 
als Nachlakverwalter eingeleht. Die 
gefammte Arbeit wurde vom Pater 
und von defien Anmalt W. H. Ruſt 
er 


Hoendpoft, Chicano, Donnerftag, den 16. Zult 191 
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— Basement 


CARSON PIRIE SCOTT & CO, 








Heuigkeit über Sommer:Rleidung für 
Männer und junge Männer 


Die über die bedeutenden Griitarniiie jprechen, die durch die Wahr 


— Ar - 2 Mahnien * 
Chechs, grauen Miſchungen, blauen Serges, Mohairs — 
von „Whisper-Weight“ Stoffen. 
Und jeder iſt ein Meiſterſtich, jede Linie iſt eine Meiſtet 
Ihr zwei Anzüge fi 





linie — 


e 
für einen 


< — 
aft ge ſchneidert, aus reinwollenen S 


alle A ten 


in 
Preis fo niedrig, 


Offerten zu erzielen find. 


2*. 


tücke Anzüge für Männer und 


daß Ihr 
13 


zu zahlen gedachtet, faufen könnt. 








) 


Sinaben : Waihanzüge, für Räumung marfirt, 75c, Y5c und 81.35 


Welche Preife eine ziemlich Icharfe Herabfegung für Diele neuarup 
teprälentiren. 


pirten Sortiments 


E3 find Oliver Imilt, Ruffian, Sailor und 








ausfagte, alles, was der Nater von ihm 
verlangte. Xebterer berichtete dem 
Nachlapgericht, daß feine Fahrhabe 
vorhanden ei, der Nachlaß wurde ab 
gewideli, und dann beantragten die 
Söhne Charles, George und Alfred 
die Sache wieder aufzunehmen, da in 
der Northern Truft Co. $9751.15 
Fahrhabe, ein Teil des Nachlafjes der 
Mutter, geweien und vom Vater beho 
ben worden fei. Der Nichter wies das 
Gefuch ab, ed wurde von den drei Söh 
nen Berufung eingelegt,und geitern be 
gann vor Richter Hadley die Verband 
lung darüber, was der Vater mit dem 
Gelde gemacht habe. Seine Erklärung 
im Gericht untererInſtanz war augen- 
Icheinlich zufriedenftellend, 
Schautin dunkle Zufunft, 

Mildred Ehrlich, ein junges Mäd— 
chen, leidet an einer unheilbaren Hüf⸗ 
tenverrentung, die ſie zu Arbeit, zum 
Erwerb des Lebensunterhalts, untaug 
lich macht. Die Mutter ſtarb am 17. 
März 1909, ihr Vater verlor fein Ge- 
ihäft und vermochte fein Kind nicht 
länger zu ernähren, und Mildreb fand 
bei de Vaters Vetter Albert Ehrlich 
Aufnahme. hr Tleines Erbteil, wel: 
ces Adolph Kraus für jie verwaltet 
batte, ift aufgezehrt worden, aber eine 
Großtante, Frau Erneftine Hermann, 
binterließ ihr dann $1000, die fie als 
Hoczeitögabe oder am Tage der Mün 
digkeit erhalten follte. Herr Kraus hat 
jet im Nreiägeriht beantragt, der 
Armen das Geld jchon jet zugus 


fpreden. 
Staatsaumwalt fieat. 

Richter Windes bat geitern auf An 
trag des Staatsanmwalts einen bauern- 
ven Ginhaltöbefehl gegen den County 
ſchatzmeiſter erlaſſen, wodurch dieſer 
rerhindert wird, dem Beſchluß des 
Countyrats gemãß 33300 aus einem 
Sonderfonds des Staatsanwalts an 
den Fonds zur Bezahlung des Extra— 
perſonals der Steuereinſchätzer zu 
übertragen. Der Countyratspräſident 
bat das Geld für Bezahlung der Leute, 
wie berichtet, jchon ausgelegt. 

Das Sceiden und Mieiden. 


I 
Am 30. Januar 1887 hatten hier 
ber Zementarbeiter James %. Kahonn 
und jeine Iherefa geheiratet; zmei 
Kinder, John, 23 Jahre, und Frau €. 
J. Holpud, 25 Zahre alt, find der Ehe 
entfprofjen, die in den legten Jahren 
angeblich infolge der Neigung des Tya- 
milienvaterö zum ITrunft und zur Miß- 
handlung feiner Lebensgefährtin To 
unglüdlic wurde, daß die frau am 
legten Montag den Gatten — 


— ————— # 


mußte und geſtern im Superiorgericht 
auf Scheidung und Nährgeld, ſowie 
Uebertragung der Familienwohnſtätte 
1930 N. Crawford Abe. geklagt hat. 
Kahonn ſoll in legtere: Zeit auch nicht 
mehr arbeiten. 

Litta Mendelfohn wirft ihrem Gat- 
ten, Vertreter einer Handlung mit 
Wirtsfchildern, vor, ftark zu trinken. 
mas er bejtreitet. In dem Scheibung3= 
prozeß ber frau,  melder jet vor 
Rihter O’Connor in Verhandlung ift, 
mwurben zahlreiche jüdifche Gefchäftz- 
leute vernommen, welche zugunften des 
Gatten ausfagten. Baar ift feit 
neun ‘ahren verheiratet und hat zwei 
Kinder. Die Frau behauptet, dah des 
Gatien Hang zum Trinten fhon in | 
den Flitterwochen begonnen habe. 

Walter M. Fiiher, ein Araftwagen- 
händler, führte Richter FFoell geitern 
Zeugen dafür vor, daß er feiner Gat- 
tin, Minora mit Vornamen, nicht un- 
treu geworben jei, wie dieje behauptet 
hatte. Auguft Hermann, Nachtmädhter 
im Hotel Warner an der 33. Straße 


Das 


- 


0 


und Cottage Grove Ane., betritt, dah 
Fifher mehr ala zwei Mal die dort mit 
ihrer Mutter mohnende Frl, Neoma 
Dale nah dem Hotel, und dann nur | 
bi3 an den Aufzug, begleitet habe. 

Beide Eheleute find jung, fie haben 

1910 geheiratet, und am 19. Mai Ieb- 

ten Jahres hat die rau den Gatten 

berlaffen. 
haben, daß er fhon drei Wochen nad | 
ber Hochzeit mit anderen Weibern ver- 
lehrt habe. 

In der Ehe von Charles und Anna 
Ihorneroft fpielten beide Schmieger 
mütter eine Rolle. 
Scheidung sberfahren, und dieſes iſt 
jebt bor Richter Winde im Ganae. 
Die junge Frau fagte auf dem Zeu: 


nehmung diejer 
Kine Partie von Anziigen zu SS.It 
Hier —— —— 


Das Paar liegt im |! 


a1 Hrırt 


—9 1 * 
Balkan 
Stoffen. 


mer < 


aenftande aus, daß der Bellagte ihre 
Mutter eine „Ichiwindfüdhtige Hündin“ 
genannt und fich gemeigert habe, einen 
Hausftand zu gründen, um bie 
Schwiegermutter aus dem Haufe zu 
halten. Nach deren Tode habe er den 
Hausjtand gegründet und feine Mut 
ter aufgenommen. Die Klägerin be 
gab fich mit ihrem Zöchterchen, weiches 
der Verhandlung mit Verwunderung 
laufhte, dann zu einer freundin an 
der Xeapitt und Superior Straße. 
Ginmal mußte frau Ihorncroft ein 
Zürfenfter zerichiagen, um in ihres 
Gatten Wohnung zu gelangen, wo ihr 
Kind war, ihr jelbft wurde der Zu 
tritt verwehrt. Die Schiwiegermutter 
fol gejagt haben, der Sohn verdiene 
den Tod, meil er fie, die Klägerin, 
aeheiratet habe. Einmal lieh die yrau 
den Gatten verhaiten. Sie verlanat 
Nähraeld und Obhut über 
ein rothaariges Mädchen 


Jahren. 
—-— 
Abweichen de Auſicht. 


von ſieben 


Dr healy glaubt nicht, dag alle Verbtecher 
geiſtig minderwertig ſind. 

Entgegen der in den legten Jahren 
pielfacdy von ärztlicher Seite aufgejtell 
ten Behauptung, dab alle Verbrecher 
geiitig minderwertig feien, jpracdh bor 
der gegenwärtig in Chicago tagenden 
Konvention der rren- und Nerven: 
ärzte geitern Dr. William Healyg, vom 
patholoaifhen Laboratorium bes bie: 
figen Jugendgerichtes Die Unfiht aus, 
daß ein Verbrecher teinesiweas geiftig 
anormal fein müffe. Er fuchte dies 
durch die in feinem Laboratorium ge» 
machten Erfahrungen zu erhärten. Die 
Tatfache, daß die meiften Verbrecher, 
melde in die Hände der Gerichtsärzte 
gelangen, von Diefen als mehr oder 
weniger ungurechnungsfähig erfannt 
werben, läht fich nah Dr. Healys An- 
fiht auf den Umitand zurüdführen, 
daß die wirklih tlugen und fchlauen 
Verbrecher jelten in die Hände der Be- 
börden fallen. Man yabe bei den Un— 
terfuhungen im Jugendgerichte gefun- 
den, daß von 1000 Fällen 65 Prozent 
auch nicht den geringiten geiftigen ?yeb- 
ler aufmwiefen. Sieben Prozent feien 
fallfüchtig geweien, in 53 allen habe 
ein Verwandter des Angellagten an 
ber gleichen Sirantheit gelitten. Nei- 
gung zum Wahnjinn hätten 15 Pro- 
zent beieifen, während 15 Prozent als 
Ihwadiinnig zu. betrachten feien. m 
mindeitens 31 Prozent der werhandel- 
ten Fälle hätte wenigitens ein Zeil des 
Elternpaares altoholifche Getränfe im 
Uebermaß zu jich genommen. Bei 67 
Prozent aller Fälle feien Unfittlichkeit, 
Armut und häuslicher Zwilt fchuld 
daran gemefen, daß die FFamilienbande 
zeritört worden mären. Bei einem 
Drittel aller Borgeführten fei ein för- 
perliches Gebrechen vorhanden geweſen. 

— ——— —— 

— Die Sonnenſeite. — „Ich finde 
die Frauenbewegung gar nicht ſo übel. 
Seit meine Frau ſich ſo ſehr dafür in— 


das Kind, 





— — — — — — — 
v2 @|3 . 





— 


Männer und Knaben. 
»ier Rudril 1 Gent „as Wort.) 















ui . — — — 
erlangt: € Deutider ? mad. 
J Ro < 
e — 
Berlangt: Et Boliterer, 416 2 ran 
se 

— — 
Sirrwaiher; junger Mann; Js 

d Board, 2U18 N, Glart Zir 


— 


mir Eriabrung in Büderei, 






Serlang Bäder, zweite Sand, an Brot umb 
& g \ Bunisel, Hammond, Jub. Ach 
ammond 578 





radrener ® 
rien faun, I 
164 valı Sl 











Zaloonporierd 


Erfabrener 





erlangt: Zwei Männer, mit Schaufein, zum 
graben; lolde, Die mit Zementarbeii Dei 
t find, boraesogen. Nadaufragen reiten 
gen, # br, au Beilmoni und Zoutbposs 
Aeine Unionleute. 
















Berlanat: Deutider oder böbmiiher Heli» 
muh Sagen und Automobil Boon Arbeit 





beiter 
verfteben. M, 9, Laider, 6010 Lafaheite Ade, 
Berlangt? Vorter, auter Urbeiter; Deutiä 


borgeaogen. 400 &, State Str. 


— m — —— 
Verlanat: Erftfiafliger Bartender; Emptehlum 
gen eriorderiih. 3300 Belt Wadilon Sir. 





€ Dunge, am Brot um 
ı 


Berlangt: Erfabrener Dr 


Biscuits; guter Kohn 








Berlangt Ein nücdterner, Mleibiger Mann fie 
in allen Arbeiten 


allgemeine Sausdreparaturen; 
bewandert; bon 8 bis 10 Borm, boraulpzeden. 
v16 Milmaufee ve. mio 





Berlangt: Erfabrener Mann für Färberei. — 
lipr Abends borsuforeden. 32 Alblanb 





Na * 

Boulevard mıde 

Derlangt: Erfabremer Eolicitor, mub engiii 
br und Nommillion:; quite belegen 


foreden: XVobr 
beit fiir die rihtige Berlon für Diegufunft. 1575 
Daden Ade Zimmer 5 mdo 
Berlangt: Bu erfabrener. nüdteze 
ner Wann, ledie. Sterige Stellung. 2. 6. Eilew 

menger Ir, Michenen, Ill, Bone 57 I, 
m'bo 


Verlamat: Garriage und Auto Bainier; friis 
eingema ter Manu, allgemeine Birbeit. 3613 
D bimtde 


nbden MA 
neues Zumwn: 78 
prilamte® 


tiber, fofort 























Lotöverfäufer 

bößite stommiffion; 
beriaumt 
& 518 Abenbveoft. 
#,10,12,13,15,16,198 


berlangt: 
Süufer gebaut 
Einlommen tür 


Jabre: 
Gelegenheit, Schreibt. 


Adr. 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Hnaeinen unter Dieler Aubrit 1 Gem Das ort.) 









länner und {raum um auiem 
faulen. Aönnen leide 33—$4 
120 Xarzabee @ir. 2. AL 
dofrig 








Stellungen inhen: Männer und Muaben. 
(Anseiaen unter dbieier Aubrit 1 Gen das Borı.) 
Junger Zhubmadber lucdht ftetige Ae 
em Wevarasuribop. B. Bilder. 2351 

Ave, 





Geucht: 
12 ım 













—— 
eingewandertee 
faın as 


ber Teime irdbeis 
Janttocheifer. Bınden, 


fußt Mrbeit. 


———— 
mit DSochſchulduldung 
ung, Reboli, 2625 Di 
i4tlımZ 









ineer), ftetiger Ars 








tereffirt, habe ich diel mehr Bewe- u. Seen un 
gungsfreiheit!“ , 
u * 54 <telie; Monate 

— Reflrion. — Tourift (auf einem Rilmaufce Nibe. "Fiat 
herrlichen Ausfichtäpuntte, als ein in | ”_ A — — 
* N% a a fn äh d Ü er Bozxter jußt Stelle 
der Nähe Steben er fortwährend |. Zeuge, oft „Biete 
aähnt): Ekeldafter Kerl, der muß rein —* 


denken, er iſt in einem Theater! 


Kleine Anzeigen. 











Verlangt: Männer und Knaben. 


Seither will ſie erfahren 


15* 





— — — — — — 
— — — 





Kann Tut irgend melde 
in „Jabrif. Klein, 1760 Eip» 
mıdo 


inter umd Galciminer fundig 
Jadary, 2443 Hisb SE, 
i fauderer und müdter 
at » englii ipriht, fude 
i befanmt: mei mit Bierben 






























t d 750 Abenbpoit. mide 

Heludht: Ein anftändiger Mann fucht Ütetige 
Arbeit ald Borter oder Hausarbeit. Abr. ® 684 
Adendpoit mids 
Naun fuhe Arkeis im 


Ihe andere Ardeit. 760 
mido 


5 Medaniter 
Lojäbrige € 

pyeibt enali, 

e an ud ober PBribai, bier 

Rösler, 2803 Sullerten Mbe., 

midofon 


Gefuht: Bäder, 25, fudt Met Eielle, all 
around Mann, nüdterner 33 Arders 
ser, gebt auch auswärts. Glafer, 142 R. Fiart 
Eir midole!o 


etwas engliih 
ald Burs» 


Abs 
mmoy 

Bäder an Prot und 
Blog; cm liebiten Tage 
Seely 3808, undo 


Gefußt. Imei tunge Deutſche Tuben irgend» 
mweide Arbeit, Ielevoon Lineolm 1151. dmdo 


(Horiiegung auf der 6, Selm) 


27, le» 





zuffiih umb 
ann Fuck Etelle 
latt, 2424 N. 


Geſucht: Deutſch 
ſpredender junge: 
ter in 


Jungb 


Zeloon. Aleg 













1042 " 

















Vergnügungs -» Wegweifer. 


Nıderdpiete — Allerlei Uttraftionen, 

White City, — Ullerlet Attvaltionen, 

soretWarf, — Allerlei Atiraftionen. 

Kolumbia, — Burleöfe. 

Brand Opera Houtfe, — „The Xöpirl of 
the Borld. 

Garrid. „Reg v’ Wiy Heart.“ 





Bomersö, — „Daddy Long Xegd.” _ 

«kelic Houte. — Jeden Abend und Sonniag 
Nodmittags Konzert 

Dis mard Sartenm, Konzert 
Abend ımd Sonntag Yadınittaa 

— — — — — 


jeden 


(Fortiegung von der 5. Eeite.) 


* — — — — — 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
weinzeinen unter diefer Nırbrif I Gem das Inor:.) 









Junger Man jinht Stelle als Var 





Lunchma auch etwas 
M. ı 1822 Emerſon Ave. 
doft 


35jähriger 





Nann ſucht irgendwelche 





leichtere Arbeit. Gute Haändſchrift, deutſch und 
enaliſch in Sprache und Schrift fundig. 2930 
Sedgwid tr, 3, Aloor, borm, dofria 
Sejucht: Iiihler, Deuriher, fucht Arbeit auf 
Mobdel oder in Geſchaft zum Poliren, Einlaſſen, 





einpaden, in Naaeırfabrif, ai Neparaturen 








vder als Selfer in Tiſhlerſabrit. 9404 Ewing 
yive,, Zomtb Ehicag 

Sefucht: Mi eibiger Mann jucht 
Stellung als Ziallmianm oder Wächter s04 
* s eir, I, Flat, Koch dofrſaſon 





wünſcht 
Garter 





Deutſcher 
mann und für kleine 
rgendwelſche Arbeit beſorgen; 
11412 Brinceton Ave, wern 


Geſucht: | lediger 
Stellung als x 
arbeiten; fann 
ſcheut leine Arbeit, 














Pullman. dofr 

Geſucht: Painter, 23 Jahre alt, ſucht Arbeit 

i. Sacdle, 125 Monticello Pipe, 

Geſucht: Junger Deutjwer, 20 Sebre alt, 
ſucht Arbeit in einer Glasjabrif; Tann Bevel 
polieren und im Eilverroom bebiltlid fein; bat 
anderihalbiübrige Erfahrung und jet Leine 
Arbeit, Mlor.: B, 683, Abendpoit. doir 

Sehucht: Mann fucht_ Stelle als Porter im 
Zalvon, 17 seit 43. Str, Zelepbon: Oatland 
2020. 


Sefucht: Deuticher, verbeirateter Mann fırcht 
Stelle al$ Vartender; fübig Borterarbeit zu bei 
richten, 3329 Gapler Ave., 1. Flat. Zelevbon: 
Irving 60. 

Geſucht: Junge fucht Stelle in Backerei; gut 
rot und Rolls. 444 Sigel Eir. dofr 
Geſucht: Deutſcher Mann, r 
liſch, fucht ſtetige Arbeit auf einer Farm 
Milchwagen; weiß Beſcheid mit Bieh. 
128 Ubendvolt. 

Gefucht: Melterer Manır Furcht let 
“rbeit; fiebt mebr auf Heim, als 
ldr.: U 127 Abendvoft. 








23 Jahre alt, fa 
oder 
Adr.: 








Janitor⸗ 
yoben Xohn. 
doft 








Gefſucht: Junger deutſcher Mann ncht Arbeit 
auf Farm. 105% Burling Str., 2. Flat 


Gefuht: Ein müchterner, chrlicer, berbeiras 





teter Mann fucht Stelle bei einem Leicheube 
itatter; babe meine einene Embalmers <iate 
Yizens. Adr.: A 126 Abenovoft. doirfa 


Geſucht: Erſter Klafſe Auto⸗Waſcher ſucht ir— 
gend welche ſtetige Waſcharbeit;; hat ſchön 4 
Jahre lang Automobile in Chicago gewaſchen. 
Ritte wilden 4 und 5 Ubr Abends borau'pre 
en. 9. #., 217 Weſt Siegel Sir. dofrſa 








Geſucht: Erfahrener Porter, flinfer, ftetiger 
Urbeiter, fucht dauernde Beihäftigung. Dumme, 
110 Seit Grand Abe. 


30, berbeiratet, aut an Vrct 
ftetige Arbeit, Mener, 1520 


Gefudt: Yüd 
und Wolle lud 


Yarrabee ©ir, 






Erfabrener Saloonporter fucht ielle 
Velhäftigung. — 
dofria 


Geſucht: 
als Porier oder raendwelche 
1020 Mobawi Etr. 

Gefuct: Junger, 18 Sabre alt, funht Arbeit 
F. 











als JZanitorbelſer: hat aute Erſabrung. 
Fücher, 732 Belt Divifion Eir. bofr 
Verlaugt: Frauen und Mädden, 


inseigen umier Dieser Hubrit 1 Kent das YAwer 








Xabeun ww 

Rerlangt: Junge Dame in einer Etellung als 
Hill Zuperintendentin für das Home for Jewilb 
Sriendieß. Nadzufragen beim Zuperintendent, 
52. und Ellis Avenue, 


urhilem 











VBerlangt: Erfabrenes Mädchen für Prebarbei 
ten. Mub die Auflicht über den Laden fübren. 
ab 6 Uber Ubends boriufpreden. 32 Albland 
»oulebard. mido 

Berlangiz Frauen — Werdet Bundesregle ⸗ 
rungs-Elerts — Brobe-Fragen frei. Ebicagoer 
Brütungen finden baid ftatt, Sranflin Juftituie 
Dept, UIODd, Nocelter, N. ». Silzım. 

















Dansarbeit. 

Berlangt: GutcsMädden für allgemeinegaus- 
arbeit. 1401 Wider Part Ave., Telepbon: Humw 
boldt 375, 





Berlangt: Mädden, oder Frau im mittleren 
Jabren, für allgemeine Hausarbeit; eine Die ein 
gutes Heim wünidt; fleine Yamilie. 906 Lale- 
Tide Place, Telepbon: Edgewater 7265. 


4147 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
Armitage Adı 


Junges Mädden für leihte Haus 
bofr 


Serlangt: u  Mmä 
arbeit, 1600 eZpgwid Er. 

Verlangt: Wüocen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Erwadienen; Relerenzen. — 
570, Indiana Ave, 














Verlangt: Ein altes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Hamilie don zwei Berfonen; muß 
einfab focdhen lönnen; guier Xobn, 1400 Weſt 
14. Place, Zeleybon: Canal 473. 





Verlangt: Gutes Stindermädgen, I. C. Eblen, 


1728 N. LYaSalle Str., 2. Flat. 


Gute Walbirau für Montags, — 
Jalbtenatw Abe. 








Berlangt 
2026 NR 






2* 


Berlangt: Frau, beim KAochen zu belien. 2503 











Lincoin Ade. Store. 

Verlangt: Madchen oder Frau fur Haus⸗ 
arbeit. 3442 Reorih Abve., Slore. 

Berlangı: Abchin und zweites Maädchen; gu⸗ 
ter Lohn. S. Hecht, 630 Hill Str., Wilmeite. 


Telephon: Wilmette 1076. dfrſa 


"Berlengt: Tüdtiges Madchen für Hausarbeit 
und als Kidin; drei Erwadiene; auier XKobı, 
v24 Mangaie Terrace, Zel,: Nabensmwood 1113, 





j Berlangt: Müdden für Hausarbeit und Wälche 
zu walhen. 2012 Some Str. 
Berlangt: Ein Tompetentes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; drei Erwachſene. 3900 N, 
Afbland Ave, Telepbon Lale Biew 404. 








Berlangt: Gutes, faubered® Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, 5358 Indiana Ave,, 1, Apt. 


Berlangt: Junges Mädcen bei der Hausarbeit 
zu belien. €, Xoehr, 3012 W. Eongreß Str. 
Berlangt: Erftllaffige Köchin, für Sommer: 
Yve., 2. Sloor, Geo, HFrik. 
erlangt: Gutes Mädden, bei der Haus 
arbeit mitzubelfen; gutes Heim; $3_die Woche 
im Wufang. 167 Eaſt Ohio Str. Tel.: 
Superior 5344, dojria 





Verlangt: Köchin, erite Hand, für Reitaurant; 
muß „Pie“ maden Lönnen; guter Xobn für die 
redte Frau. 2737 Weit Madifon Str. bofr 

Berlangt: Für Hausarbeit bei Wittwer, Zrau 
oder Mädchen, nit über 36 Jabre alt; leichte 
Arbeit; gutes Heim; mit Kind unter 2 Jabren 
nicht ausgeidlofien; deutihd und englif pre 
dend. 4157 Addiſon Str. Rehmt Milmaufee 
Ape..Ear bis Addifon Str. Tel.: Irving = 

oja 





Berlangt: Ein Müdden für allgemeine Haus- 
erbeit; felbitändige Empfehlungen werden ver 
longt. 803 Leland Ave,, 3, Apt., am See. doir 











Berlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen. Henry 
Stafla, 3001 Carroll Abe., 2. Flat. mido 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit. 3900 N. Weftern ve. mido 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4849 Calumet Abe., 2. Apartment. ımdo 
_Berlangt: . Gutes Mädcen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 in der Familie; Tein Wafchen; 
quier Lohn. Großman, 5244 Eoutb Par! Ave., 
Zelephbon: Drexel 5729. mido 


Berlangt: Gute Hausbälterin an Farm; 30 b18 
50 yabre alt. 1813 Eddy Etr., swifhen Cornelia 
und\ Addifon Ude. mido 














Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausır- 
beit. 930 Roscoe Str, 5iliw& 
Verlangt: Junge Fu für Küchenarbeit ın 


Commer-ARefort_ nahe Chicago, 40 Vinuten 
»abrt von der£oop. Deutihe oder Ilandinavis 
Ihe vorgezogen, Bilbeam, 525 ©. Albland at: 

midsfr 


Berlangt: Junges Mäbhen bei der Hausar- 


beit mitzubelfen, Mrs, bibis, 1445 Millard 
Ude. Telephon: — mibo 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
ebeit, fein walden. 3356 N, Sailtep- Sr, 
. mido 


Berlangt: iSutes fade 0% tür allgemeine 
1 


d usarbeii; muß einfa; Aödchin fein. Zu er- 
» 1539 Sarmwell e.,. oder telepbonirt: 
Barl 554, 


dimido 


wiädden für Hausarbeit in Tleiner 
PR ei, PR, Abe, 2, u 
4 0 














Dido | 





Frauen und Vlädden. 7 


ı Gent dad Wort | 








Berlangt: 


«Anaelaen ımter dicler Ruıhrif 








Hausarbeit. 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit. Muß waſchen und bügeln Tönen, 
in tleiner Familie. Guter Lohn. 1047 Belmoñt 
! 
I 





für allgemeine 





Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4454 Dover Er, 3. Fl, 
Dot 


Gutes Heim. ©, 


Lorig, 


allgemeine 
YIve,, nahe 


dchen für 
24 Laldale 





arbeit, guter Lohn. 



















eridan Road dot 
„ Terlangt: Gutes Mädchen für allgeme 
Hausarbeit, Guter Yol nd qauies Seim. 
feri nabsufragen. Frau 3. U. Rbein, 6011 
State Sir. 
Verlangt: Deutſche Frau, mittler 
vorgezogen, für Hausarb und a 
same don Drei ohhn für 
Streu; Mordfeite, fiel ilen nör ( 
Rathaus. dr: Mi, 774, Ylbendpoit dor 
ne = I 
"erlangt: Junmacs Mädwen für allgemeine | 


Sausarbeit; Meine Familie, guter Lohn. Groß, 
3360 South Part Ave., 2. Apt, dofrſaſon 
Verlangt: Mädchen für leichte Hansarl 
Kind zu  beauffichtinen. Eliel, 6144 
Yawrence AUve,, 





und 
Zouth 


Flat1 


be 









Berlangt: — ii 
der ısarbeit ie 











allgemeinevausarb 


Floor, vorn 





Mädchen für Hausar 


Frau 
seit 26 


oder 
eit. 


erlangt 
beit. # 


Serlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit 
1000 N, stedzie Av 

evang. 8 
räftige Stau ım 


Das 
eine 
och 


vimicht. 


erlangt: Alt 










Mädchen, fin 
samilie die m 
Korgen N 
3456 Weſt1 


Verlangt: Junges 
Sausarbeit in einer 
cinige Stunden jedn 

€ Mauter 
Ave. Telephon: 


Berlanat: Junges 





Hausarbeit; 


Mädchen für 


zu Hauſfe ſchlafen; lein Waſchen oder Kochen — 
3241 Lincoln Ave. dofrſa 
Verlangt; Zwei Mädchen für Hausarbeit und 
in der Küche behilflich zu ſein, ſawie ein Mann | 
für ‚sarmarbeit, in einem Sommer Reſort. 
Nadaufragen bei Nudolf Ctiebner, 2562 2. | 
Halſted ir 

Verlangt: GErfabrenes Mädden für Hausar- 


tleine Familie, 457 Fullerton Pariway, 


R. Clarf Er. 


beit, 
nabe 





—ü— — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
Anzetaen umer dieſer Rubrie Cents das Vott.) 
Verlangt; Ehepaare, Bäder, Butchers, Janl- 
tors, KRoche, Platers, Blackſmiths, Porters. 
Gentral Empl., 184 Wafſhington Str, 





Serlangt: 50 aute Wädchen, Köcinnen. $10 


tis $15. 1533 Yarrabce Sir, 1011110% 
Heimat für ftelleniofe Dienftmädden. _Wirs. 
Ecdirner, 1533 Larrabee Eir, 10jl110% 


hie . Ei 
Berlangt: Deutſche Wadchen für Yausarbeit- | 


Stellen in Ehrcago und Umgebung. Wan ieene | 
“> | 


vo: bei dem Germania Bermittlungsbiiro, 
Nord Ude, Eite Halited Eır., 1. Etod, See 
241p* 








Deutlich» ungartide& Bermittlung: - Büro Der- 


langt Mädden für Hausarbeit, für Hotel und | 
Neitaurant, 452 Norib ve. Snod”& | 








Stellungen juden: Frauen uns Mädchen. 
(Anzeigen unter diererAubrif 1 Gent das Wort) 








GSefucht: Deutfhbes Mädchen fucht Celle für | 
tücdenarbeit im Neltaurant oder Saloon, 42 | 
1. Blace, | 
— —— — — — 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. | 
Ede stcdzie und 12, Eir., 3, Bloor, über der 
Vanl, 

Sejubi. Zunge deniihe Frau ſucht Bolten 
für aligemeine Hausarbeit oder SHinder au 
pflegen. Witte, vorzuſprechen. 04 Gming 


“ve, Eomb Cbicano. 


Gefuht: Gute, Ältere deutibe Hleidermaderin 





fucht Arbeit in oder auber dem Haufe, 1622 
Hellon ir, boit 
‚Gefuht: Eine rau in mitleren Jabren fucht 
einen Plaß für Hausarbeit, 1816 N, Richmond 
Eir., 2. Wloor, 

Gefuht: Deutihe Frau wünidt Hausarbeit 


in tleiner Samilie; zu Haufe ihlafen. 530 20, 
Place. 








Selußt: Deutibe Frau fucht allgemeine Haus 
arbeit, von 8 bis 5 Uhr. 1v10 Welt Erie Eir,, 
born, unten. 





Selucht: Deutibed Mädchen fucht Stelle um 
in einer Tleinen "Samilie bei der Hausarbeit 
mitsubelfen. Sanfon, 847 3, Bindelter Ave., 2. 
"lat, binten. boir 





Seluht: Walhpläpe, Montags und Mitt 
wods, Schade, 3107 Zoutbport Abe. 


Seluht: Mädchen jucht Stelle um Baby zu 
beauffitigen; bitte jelbit borsuipredben. 646 
Nees Sir. doir 
Geſucht; Deutſches Mädchen Jabre alt 
fuhr Stelle_für einliabes Moden und Sausar 
beit. 9 Ibiele, 2553 Superior Eir, dofr | 
Seludt: Eine deutfbe Frau fuht Waihplübe 
auf der Südfeite, Nofa Neubaufer, 10709 La 
Zalle Str, Morgan Part, boir 














Sefubt: Deutihes Mädchen ſucht Stellung | 











für Stücdenarbeit, in Caloon. 1244 South | 
wWaſhtenaw Abe. bofr 
——— Ga 2 — —2 
Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle ſür 
leidte Sausarbeit. 150% Fullerton Abe. Tel.: 
Diverfen 8053, 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für 


allgemeine Hausarbeit. 1542 Hudſon Ave, 
Gefuht: Junges Mädchen, 14 Nabre alt, 
fugt Stelle, auf sind auisupaffend. 1541 Ei 
bourn Bde, 





Gejuht: Junges Mädchen, 16 Sabre alt, 
feht leichte Hausarbeit, 1541 Clybourn Abe 
binten, unten, 





Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Ctelle für 
Ztore oder Hausarbeit. Zu Haufe fchlafen. 1726 
Einbourn Ave, Flat 3 





„ Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle jür 
Hausarbeit. Bitte felbft borzufpreden. 736 
Blackhawl Str. 


Gefußt: Gin deutihes Mädchen fucht Stel: 
lung in amerifaniiher Yamilie. Perjönli vor- 
aufpreben. 8551 Mozart Str. 





Gejuht: Gute, fleibine Frau fucht Stellung 
els _Bufineblund-stöhin oder SHausbälterin. 
3. Kuemmel, 3842 North Paulina Str, 








Gefucht: Fleibige deutide Frau, mit fünf: 
jährigem Mädcen, wüniht guten Blab_ auf 
einer Farın, bei Erwahienen, Offerten erbeten 
bis 20, Juli an 9, 8. 2829 Mbboit Court, 
lat 18, Ebicago, I. dofria 

Geluht: Frau fjuht Hausarbeit; Tann felbit 
den Haushalt führen. Neih, 1818 Sremont Str. 


Gefucht: Junges deutfhes Mädchen fuhtStelle 
für leibte Hausarbeit oder bei Kindern, 1321 
Wells Etr., 3. lat, binten, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle 
bälterin. 4351 Federal Str. 























als Haus⸗ 
dmido 


Geſucht; Gute Waſchfrau ſucht Stelle zum 
Waſchen, Bügeln und Reinmachen für Montägs, 
Mittwochs unid Donnerstags, 5020 — 

imido 


Geſucht: Deutſchamerilaniſche Frau fucht Ki: 
den» oder Hausarbeit; au Haufe ichlafen. Adr.: 
2. 646, Abendpoit, »  1öjlim& 


Gefuct: Mädchen fucht Ctelle als Wiener Nor 
hin oder für allgemeine Hausarbeit. Hanatfcel, 
7008 ©&t. Latvrence Ave., 3, Floor, 





mido 





Gefuht: Deutihe Frau fucht Stelle als ar- 
Deitende Hausbälterin auf Farm. Adr.: L, 870 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Deutfhes Mädchen wünfcht Stelle für 
Sausarbeit; gebt audb au Kindern; auch 


ür 
Küche. 3648 Wentwortb Ave., 3. lat, born. 





mido 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit⸗1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, linderloſes Ehebaar ſucht 
Stelle ald Janitor oder Helfer. 1723 Julian Et., 








binten. bofr 

Gefuht: Mann und Frau fuhen Stelle als 
Porter und häusliche Arbeit; aud_ auswärts, 
de 4641 N. Elarf Str,, Tel.: Rabensiwood 





Sefucht:! Deutiches, Tinderlofes&hepaar, Mann 
Chauffeur, Jucht Hausarbeit, 1615 Wolfram Str., 
2. »lat, binten, 


Sefuht: Deutihes Ehepaar, obne Stinder, 
fuht Stelle als Janiter und Wächter, in mitt: 
leren Sabren, nur jtetige Arbeit, Zu erfragen: 
1526 Mobawf Str., Flat 2. Mite W. dimido 


Gefuht: Deutic-ungariiher Ehepaar ſucht 
Selle, Frau ift aute Köchin, Mann aut für 
irgenbwelde Arbeit. Ebner, 11630 Wentworth 
wen n ee \ "\uiba 














Möbel, Hausgeräte m. I. m. 


Anzeigen unter dierer Kırbrif 2 Gent!s das Mort.) 


Auttionsperlauf dam Freitag, den 
17, Juli, 10 Uber VBorm,, in unferen Berfaufs 
räumen, 2521, 2523, 2525 Sheffield AUde,, nahe 
Xincoln Ave, Zum Berfauf gelangen: Sechs 
2Tianos, ein yon & Healy Harmonium, ein 
Biano-Spieler, zehn Davenboris, Barlor-, 
Ebeimmer⸗- und Schlafzimmer-Ausſtattung, 150 
Rugs, Chiffoniers, Buffets, Princeß Dreſſers, 
Meſſing⸗ und Eiſen-Bettſtellen, Matratzen, Fir— 











tures, Bettzeug, Leinenſachen, Geſchirr, Side 
board, Eßzimmer- und Küchemtühle, ſowie 
swiichen Utenfilien, _ uw. »NReebe'3 Multiors 


aefhäft, Privatverfänfe tägl. Tel.: Lincoln 120, 


- Aufttionspverfauf 











it meinen nenen Verlausräumen, 2 Lincoln 
!ivenme. Möbel, 195, Meiling: umd eiferne 
Betten nd allgemeine Hausbaltwaaren, 


3 Ralpb, Anltionator 


Veit, Matragen umd andere (Segen 
verfaufen, 3646 N, Wobey Ltr, 
dort 


Haushaltmöbel. Abends 
zomtbport Aven, unten. 








tragen. 240% 


Larrabee Straf 
doirior 


zu verlaufen 2118 


2. Flat, 


Möbel, 
























ı en E "Möbel, Betten, 
viche, Yild Ocefen. Sedgwid Straße, 
binten, Yrobad. 
scrlanien: el, 1534 „ullerton Uve,, 
2, lat 
r | 
aeı her Adreife zur bertanfen 
bon Nett Teppiche, Sfen | 
eifers etc, 1714 Salfted Ztr., Flı | 
1 verlaufen: stitchenofen und Möbel, 1140 | 
Davton Str., Flat 3. | 
sbel don 4 Zimmern, billigit, muß beriauz | 
ſen irfchfeld, SIT W. 28. Str | 
u dverfaufen: Willie, ein 3 Stück Barlor et, | 
Doppelbett mit Zpring nnd Matratte, Folding 
ett, \ r, Dilder ımd Zpiegel, 2038 Sedg 
wid Ztr., 3. Floor, borne, doiria 
verfaufeit: Möbel don 7 Bimmer lat, | 
bittig, Sofort; $40 Nähmaihine $6, Uprint | 
Riano $50. 3311 Fullerton Ave. mdir 


Wegen Abreife grober Baraain—— 
fpottbillig zu berfaufen, 6 Zimmer, ad) 
elegant Tarloriet, Pilder, Ro 
Wilton Rugs, Dreiier, Ehiffonier, 
MKeffingbetten, Zinger Nüäbmaichine, neu, Gisbor 
Ghatmmteriei, Gardinen, Hithenofen niw. 3617 
I, Nobey Ztr., 2. Flat, nahe Addifon u, X An. 


13i11w 


Röbel 
einzeln, 
der, Con, 2 





»8 Leder 








zu verfanfien: Möbel don 6 _ Zimmern, aufam-» 








men oder ftücweile; feine Sändler, Nadauira 
gen nab 5 Uhr Abends, 2618 Divilion Straße, 


Front. fa 


2, Slat, 





— — — — 


| 
— | 
Biaucs, muſitaliſche Inſtrumente. | 
im D Ivogi 9 
1 
I 
| 


$100 Paar faufen ein_$*50 Piano: feiner 
Zon, 515 Senth Robey Sir. do --jon 
>> faufen $450 Need & 
Biano für 845, 


zon Piano 


1901 N. 


md 
Salftch 


didofa 






Zohmer 


hochmnoderne 
1225 


midofr 


Noten, 
Baar. 


Berlauſe meinen 88 1 
vieler jebr billig, fir 


Troy 





Mavaloff, 
Straße. 













50 Pianos in Stora verfaufe zu den Lager 

folten; Breife $20, s40 850 ımd aufm, | 
naen $1 mödentlich. 1451 Weit Madifon | 
Laden Abends ofien midofe } 


"Woche ſpotthillig verlanſen wegen Abreiſe, 3617 
”, Roben Etr., 2. jl13,1m 


lat 


1056 
mo—fa 





Piano, pradtvolles Tunreument, mul diefe | 
5 Taufen $400 Piano, $5 monatlich | 
Larrabee Str. | 
Eboningers Btianos u. PlayerBianos, eib. 1850 | 
Verfauft don Horıer Piano Co., 549 Norib Yive. | 

18in*X | 
$150 faufen unfer $600 Wabanont Btano, 10 | 
Schre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlingtom | 
Blace, % Blod weltlib von Elarf Eir 








22aa*} 
Pierde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
!inzeinen unter dieler Rubrıf 2 Gents das Worı) 











aufen: Schöner, weiher Pudel, billig. 


yu be 
I Irving Abe. 


1309 N. 





Zu berfaufen: Leichtes Ablieferungspferd und 
Nachaufragen: 30060 Lincoln Ave, 


Wagen, $00, 





Pierd, — 
ſonn 


Zu verlauſen: Gutes, zwerläfſiges 
2510 Flournoh Sir. hinten. 


Villig, 4 PBierde, 8 Sabre alt; 
id, fchwer; in eriter Stlafie 





Su berlaufen: 
ungefähr 1600 
Sultand, Waldheim Cemetary, Foreft Barl, Su, 
Zelepbon: Auftin 708, dofria 


Familien⸗Sta 
Irbing 


ſeiner 
1021 


Bu verlaufen: Billig, 
tiomsagen und Geldirr, 
Vod. 


Kart 
mdofr 





‚u berlaufen oder zu vermieten: 100 an die 


Ziadt gewöhnte Pferde Gewicht bon 1000 IS 
18500 fund, 1720 Milwanfce ve. Max 
Zauber, 11il1mk 





Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort 


Zu verlauſen: Laden-Einrichtung, Waage eie. 
1720 Elpbourn Abe. 


— 








Unterricn. 
An-zeigen unter dieſer Aubrit 2 Eis, das Wort; 








Tucttger deutſcher IAnttrutteuüure 
in unferer oebeneroeſtretensſsom— 
nmeriäbule, Alle Lelnonen in Deunch, wenn 





sewändt, Zieht jeht Borieil aus den redusir» 
en Naten na dem leichten Abzahlungspian, 
und werdet Habmann für eine 


Chauffeur⸗Mechaniler 
raleur, Steine andere Stellung bringt beſſeren 
vobn,. Ein van uns a eiteilies Yertififai_ bes 
rechligt Euch zu irgend einer YAulomobilsStel- 
ing. Zag- und Abendklaſſen. 

%orıb Shore Auiomobıl Shuie 

3551—53 Eheflieid Ave, Ede Addilon 

2yin”k 








Zelephon: Wraceland 760. 


Alle eingewanderten zamen u. Serren, weiche 
münden an den jeut begimuenden Zirteln im 
Engliiben teilaunebmen, jollten ſich ſoſort an— 
melden; Sprechen, Schreiben, Leſen, ſchnellſtens, 
beitens, 3 Monate, 56. frei Dur 
Deutiben Bund, Ti nabe Hal⸗ 
fted Str. mido 


Siellungen 
Noriy Ave, 





Gefucht: Mufillehrer fucht Stelle in Mufilfa- 
pelle; evfeilt auch Unterricht auf jümmtlichen 
Dias und Gireihinitrumenten; dramatiſche 
Harmonie; gibt 16 Eiunden monatlid für $5. 
422 Beethoven Place. 





Verlangt: Frauen und Mädchen zum stleider- 
mwaden. stönnen Zulßneiden und Anvalten ler» 
ne. 1341 N, 


midofon 


Clart Six., 2. Floor. 

Praltiihde Hebammen, + 
Deutfh und Engliih, Gründliche 
Vorbereitung. Entbindungen 
Anmeldungen 11-12, 7:8, 








Schule, 

Staatseramens 
angenommen, 
753 2eit North Ave, 
Silimt,milafonn 





Die einzige deutihe Automobilfhule ın der 
Stadt. Viele Nachfragen für deutihe Ehauffeure 
und Neparirleute. Xeichte Yablungen. Tag und 
Ubendtlaffe. Chicago School of Wiotoring, 2U1Y 
—2021 ©. Kaflin 


Str. 8ink* 











Yerztliches. 


(inzeigen umier dieicr nude 2 Wents das Wor:. ı 











“brenbatte 
und grunditdhe Behandlung aller Kerantheiien ver 
Wänaer und Grauen, Nerven, Wagen, 
Vieren-, Blalen- und WBlutleiden. Yihenmatis» 


mus, Bergifiungen u, |. iv. 
De Schwarz, Deuter Ara, 
39 WB, Adams Str, Zimmer 60, Degier Bldg., 
gegenüber ver „Hair“. 


Ztellung als 
und allgemeiner Kepa- 


Spredlitunden: d Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos. 

bis 7 Uhr Ubds, 

Uhr Vättag.. 
28ja*% 


„Dr. Weiß. Delterrei-Ungar, behandelt alle 
drauenirantheiten, unterrihiet Hebammen und 
nimmt Gntbindungen beı mäßigen ’preifen an, 
1176 Milwaufee Avenue, vier Türen füdlıh 
bon Pivifion Straße. Tel.: Monroe 4, 
2311*% 


Vinmod und Samsta 
Sonntags 10 Dis 1 











Dr. Thomas, Spezialijt für Damen; Ipriii 
deut. Konſultation frei. 
Str, Ede Halited Eir, 


740 Weſt Madiſon 
9 bis 6, 
Zjuli,im,t& 


Stunden 





Der. Heont, deutfher Arzt, jrüber en 
der Wiener Univerjität, behandelt gewillenhatt 
alle Krankheiten. 1164 Milwaufee Ave, nahe 
Divilion Eir, Borm, 10—12, Abends u. a 
ap 








Machine Yale 
1553 Weit 


Yerzte! Wagner’3 Static 
Ebair und andere Apparate; billig. 
»ibifion Str, 








Kur, m Medizin, 
. 20—22 ©. Giale * 
4ol.momidota* 


‚Sreie Ärstlihe Unterfuhung und Nat. Slı- 
nit, 753 W. North Ape., 11—12. 
nn 


deiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit z Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Pjarrer Bueiop ohne 


Meſſer. Buch ſr 





rilen æ 

















Heiratsgeſuch: Alleinſtehender Witt⸗ 
wer, mittleren Alters, Beamter, latho— 
liſch. wünſcht die Belanntfſchaft einer 
Dame zwechs Heirat. Schlanke, nicht jtarf 
gebaute Geftalt bevorzugt. Photographie 
ift, wenn möglich, beizulegen. Offerten 
erbeten unter 8. 676, Abendpoſt. 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag 





\ ihaftsführer der „Abendpoit“, 225 


erh en ar he 


a DE ET A DE 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 





Augengläfer ans allerbejter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen, Jahrzehnte 
lange Erfahrung Tr. Di. Scwrnmer, 
deutſcher gelernter Optiter und Opto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Ofſen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. 








Lt — — — ze al 


‚den 16. Zuli 1914 


apı1*z 

VBcfier als Plafier und billiger, 
2 Genis der Quadratfuß für beitecs Wall» 
Beard im Karte. Zeicp iti oder Ipredi vor | 





























Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen ıanıer DieferKubrıf 2 Gens das Worn) 








erh auf D 








Ed-6Gr er Südſeite. 
Gelegenheit einer Lebenszeu. 

Wichtiger Gründe halber muß ĩ ſoſort mei— 
nen altéetablirten großzen Reingewinn abwerſen 
den Ect-Grocery-Store, nebſi einem großen 
Waarenlager bon Wroceries, Zigarren und 
Kandics, Ioiwie modernen ‚sirtures, die bequem 


verlaufen; 









binweggeiwaitt erden Tonnen, 

ert nad enaufna $1200, verfaufe 
aber an fo ı Käufer tie $750, und zwar 
teilmweile < Wiung, un gewünſcht; ſehr 
auter Geſchäft tür Baar; ohne 


tag, n 
mehreren 
Irveite 


abengedierien,;, ın 


Monflurrens im 
t ; miedriac 


diwibeti 















































im näciten unferer drei Yards für prompie | 
Ablieferung. ! x 
ibe temler Zumber Go, ; 
1737_Wellington Avenue, tal 
2301 Süd Kramford Uvenue, Mr 
1168 Nord Hallled Strabe 
12jn,im& | 5 
Ueleriepungen engliſch-deutſch, deutſcheng⸗ | 35 
ich, Sehririlige Arbeiten und SKorreipundenzen I 
in beiden Spraden prompi und zuperlallig. — Woldmır 
Sertvrius, 225 8 Walhingion Sir. Ubends 3 Start 
und Conntags: 1938 Wivhanf Sir, nahe genier RA Ri nn 
Strab up tr; Schr ihön; me $165 monat- 
— — ih ü Miete; wenig Arbeit 
Kontraltor ſucht Arbeit für alle repa= | 14 sim,; Wiete ie $i25, Sn00. 
ratıreı ‘richlegen, Krlafterarbeiteit, er Schöner Notion möbl, Zimmer; 
und A uining,Ziuccvarbeit it ‚guies Geſchatt ‚taft umonft, 
und ( Kaunterarbeiten. 238, Dieter, 55 28, | Gutes Neftauran tabitrt; 3500.00, 
Sbie Zi doia Nande andere. Lange, 704 Dearborn Abe. 
— z ; 1051110% 
Anton Ialitilh, 2232 Yard © ſucht Freun a —— 
* U en —— * Grocery⸗ und den Käufer, — 
Heißluüft- und Dambpibäder einzig Seil $475, oder beite zufen, 
mitter gegen Nbeumatismus, Kombago, ven, | ri il en W 4 
Naneıe, Yeber: und andere Lerden. 9, Polllod, jeine monlurrenz tnterbalb vieler 
3ölo tield Ave, nabe Lincoln »Niete und lange Xea I Wohn; 
14j1,didofa,imt teine Kinrichtung; qro Yager bon Grocerie 
— 2nach Inventur 38900. e auch auf Abzal 
ein oder Heinrich Gſchrei, ſchice mir lung, da wir gut fes neue (ne 
Ten itbe 2 rbleib bäude wünſchen go Ylpe, mdsir 
rer } — 
J on idoſon Verſchleudere um „alben Breis 
Roominghaus, elegante Möbel, ne 
Pilaſterer-⸗, Weit, Zchor ein Ihine, neue Zepviche, I Yage. Kube bei 
UArdetien übernehmen ; der il. Realty Co., 3. 34, 154 %. Kandolpbzi 
doirla 





rabee ziran 


Zeteitivd Agent 





Deteltives auf tue geliereri, Unter 
fuhungen, alle Sorten gebeti ı alt 
nehmbare Breife, Zeley I entral 805, 
jpret vor: 125 WW. Madifon Zir., Aimmer 


Painting, Galcimining, Zimmer $2 
ide“ Pinting erira bilig. 4r6l 
Avenue. Müller. 1 





WNeebies Aultions Haus, Aultioncers, 2521 
23—25 Sheffield Ave; Lincoln 120. © 


AHufmerlfamteit DBerläufen außerhalb 





25 Jahre ım Geha auf demielben Plabe. 
ir find Yaumeljter von Häufern, Xuden, Flats 
ujw,, iiefern Held, Pläne und Boranidlage 
trei und bauen fomplet, feine Exiras. Yıdhazd 
U. Paddod & Co. 606-607, 25 N. u 

3Ib* 


5u vermieten, 
‚Ninzetgen unter Diejer siuorıt 2 Keins das 2 


ri.) 





Zu vermieten: 2, 3. und 4, Ztouwert 
des „Abendpoſt“ -Gebäudes, 228 -225 
w. Warbington Sir; groß, heil und Inj- 
tig; Tampryeizung. Näheres beim Gec= 

2325 
ITmr& 


un 
m. 


Waihington Str. 
Sinner Slat mit Dad. 145 
jonn 


gu berimeien: 
Guncv@d Place, 

















yu vermieten: Store, 4 Zimmer und Stall 
$1o. Svo4 Yırınlage Ave, dotria 

3u vermieten: Nr, 1320 ©, Aurmer Ave, 
lews „Zimmer, wjenbelzumng; eriies „lat; drea 
Siwas Judlıh bon zrarsdivenund & Lo, 

Zu dermieten: Nejtaurant, für gute deutiche 
Suwe men zu eröffnen; jojort zu übernehmen, 
unter guten Bedingungeit. Kawzutragen be 
imeivier, „io Elon Mbe, 

‚su berinieten: 4 „zimmer Zlat, beil, mit Bad; 
Sl, iu 2s1lloio ir, zZ 

Zu vermieten: Irei Zimmer und Lad, 3464 
Roto blurı zivaße, 2’ 

— 
Bimmer und Board. 
neigen irner Dieler Hubril 2 erıuis Das ori) 





Zu vermieten: Nem eingerichtere Zim- 
mer, mitten in Der Stadt, 52 und 5 Die 
Wowe. 9. Noethig, 51T N. Tearborn 
Straße. Dido!n 








1 
aue  Svobnung 
2030 Zeogiwig 

dolrza 


1005 


ivouiee oder Lvarder findet 
bei dentſchen Uinderloſen Keuten, 
ir, 3. „$iwor, bot, 
gu verimleicn: srohes belles Zimmer, 
Sedgivia zir, 3, Jleor, pinterbaus, 





Deulſchungariſche ——— tout einen 
Bann 1 Soard. 15300 Kellon Zir,, 1. „lat, 
Beriangi: Wann in gimmer und Boaro; bei 
les „romibeitsinmmer, 1449 »udlon Abe. 





gu vermieten: „Jreundliche belle zimmer fur 1 


oder 2 Serreu, 115 Asell Wiapie wir, swilen 
N. Vları und Xazale Ave, 

Berlangt: Zude cin Madden in Pllege zu 
nebweun; 5 bis 12 „abre alt; guies veim. 


Lelephon: Beimont 160. 


leiie pausbaltung, 
sinder ın Dovard zu 
sisionin wir, cum 


sübles Zimmer, fauber; 
wenn gewandt; ebemaus 
nNebnien; gutes „Helm, 4144 
Vlod von Xıncoln "Bart, 

3u vermieten: 
Vruoer oder Freunde, Gute Var 
„ervindung. Have Rorih ide, 
ir 








Schönes Frontzimmer au 2 
und Pochbahn 
1446 Zedgwid 


„verlangt: Noomers bei Deutiher Frau... 1004 
Haiflteo wir, Ede Norib Abe. doia 

su bermieteiz Möblixies Zimmer mit suleider 
Elolzt und Bad, Zu12 R. Halſted Eir., oben, 





3u vermieten: Zwei fein möblirie Front» 
almmer, modernes „lat; nabe Xale, Gur und 
vobbaynderbinoung. Zeiler, 3831 silton Ave,, 
Telephon: Wellingion 6831. doia 

Au berinieten: Grobe und Fleine beile, möblirte 
Simmer, 31.75 und 32.50, 1841 Xincoln Yive,, 
4 Blot vom Bart. lujliw& 








Zu vermieten: Pradivolles Fromizimmmer, mit 
alien Bequemlichleiten, paltend qur einen oder 
zwei SDerren, it jolort billig zu vermieten. 
s16 Center tr, nabe dem Ximcolu Bart, Dolr 





Bermiete 
bis $2.50, 


elegante Srontzimmer, Bad; $1.50 
drau Bilos, 727 Welt Madilon Str, 

3u bermieten: Schönes, möblirtes Frontzim 
mer, Nic Donat, 1760 Xarrabe Zıir, 
Berlangt: Herr in Board; YVad. 1700 Elewe 
land Mve,, oben, 








Witwe Wwinht anftändigen Mann in Board, 
1342 Wolfram Zir., nabe Zoutbhport Ave,, oben, 
erlangt: 
als Yoarde 





Einige einfacde, reipeltable Herren 
1951 Dsgood Zr. doirion 
Zu dermieten; Großes belles Frontzimmer, 
Teine audere Koomers, 1643 Hudfon Ylve, mido 
du bermieten: Cchön 1.„Öblirte Yimmer für 
leiwte Hausbaltung. 2235 DOrdhard Zir, 

11jl,110& 


— — — — — 
Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Ytubrif 2 Cents da3 Wort.) 























Su mieten gefucht: Junges, Tinderlofes Ehe— 
paar ſucht eder 5⸗Zimmer Slat, mit Bad. 
Mdr.: Sohn Trautman, 402 ©. Xoomis Str 





Zu mieten geluht: Bwei gebildete Herren 
fuen in einem privathaufe, Norpfeite, zwei 
gut möbliste Zimmer; womöglich mit laufendem 
Waffer und Dampfbeisung. Gefl, Offerten mit 
Preisangabe unter: U. 129, Abendpoit, 

3u mieten aefuht: 9 oder 10 Zimmer Flat, 
geeignet für NRoomers, mit guter Garberbin- 
dung. Muß reines, beiles Flat fein, Adr,. mit 
»reisangabe 1518 Xarrabee Sir, Flat 1. 








Zu mieten neluht: Laden, für Meat Market 
geeignet. 2105 Belmont Ave. 


Herr wünidt Zimmer im oberen Ctodwerf, 
oder Dahzimımer; nabe Lincoln Birk, $1.50— 
$2.00, 8. ©. 556 Abendpoſi. 


— — — — — 








Kaufs- und Berkaufsangebote. 
(Anzeigen unıer dieferHubrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! Schr gute getragene Anzüge für Män- 
ner und Burfden, in allen Sarben umd Größen, 
ven drei bi fünf Dollars u, 50 Gts,, fait neu, 
wenig benußt, Eoats, Holen, Iseilen, alles wird 
billig verfauft, Deutihes_ Seihdit. Zonmtags 
bis 1 Ubr geöffnet, 5017 ©, Halited Straße, 
Schacht Store, dido 





Schreibmaihine, fchreibt jede Landesiprade,25 
Dollar, Werner, 1846 Billeli Str, 


Suche einige gebrauchte Bäderwanen zu lau— 


fen. Adr.: Edw. Bloner Palerh, River Grobe, 
Illinois. 
— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Dieter dirbrı! 2 Gemis das Xorı) 











Ulle Yabrıfare von Drop Head Nähmaſchinen. 
und aufwärıs. Sulian, 3249 Simceln Dass 








Serlaufe 





geſchäft, mit 











| Zizens und Grunditüd, Adr.: M. 773, AUbdyoit 
dolrla 

verlaufen: Schr billig, Sc und 10c Store; 
Zransier-wde, 2002 Mont 





mub 


nah Ylabanta, 





9 Stannen 
age; zwei 
TR. Salitev Et. 





Deutſchland, vertau 
; borichriftsmi 















ons, mit und obne Xi 
beitcı Eden, bon 5600 


Kidereıen, madh&or! 





e, von 


1 h 3450 bis 
r Werhait, tan Tein 
eri n mwıll, ache 





5 nein Pateıtt auf CSteigbügel zu 


Bin miller 
































beriaufen (billig da ich Engliſch nn nicht 
mächtig bin, Ratentirt in Amertta u. Deutich 
land. Mlnzufragen: 4524 Goltage Wrode Abe, 
Abends 6 Ubr, Vabr, Slat 11. dofr 

‚it berfaufen: Grocerb Ztoe und ‚irtures; 
wohse Fleiſch Eis Box;: Miete 312. 2000 Armit 
age Ave. 

zu verlaufen: 3275 n Delilateſſen 
Candy⸗, ZAigarren⸗ und lei 
ſeine Geſchäftslag großer 

: S800 wert; 5 feine 
billig dete. 2034 Halited 

jun berfaufen: Balcment-Zalvon Jizens bis 
1 November beza eigene sirtures Preis 
s1200 Baar Ydr,: U, 150, Mbendpoit, 

5000 Baar lanfen 16 Meine, möblirte Ylals; 
Mietceit men 8172: dies il cine aute Wr 
legenbeit Tür ein Eber oder cine große 
Jamtiiie. Zioller, 1455 ir. 

16juli, 10% 
ı faı Guten ca "arlet; 
Deu jius Belmont Ave, 

850 Te n aus; bolluandig be 
icte 330 en #2. 515 Somb 
Ki ) ei do —ton 

w c balber billig au ber 
laı E. zir 

‚u verklaufen: Awei, Milchrouten, Plerde, 
Baägen, Maſchinerie; ſoſort, oder gegen Haus 
oder LVauſttellen zu vertäauſchen. 1206 seht 
Lbicago Ave, bottla 





Ih beriaufe Marlet und leidte Grocerb» 
Ztore; billig wegen Ubreile, 8. ©, 126 Abpft. 
dofrialon 


Bu bderlaufen: Grocery- und Delifatelien 
Store, mit Zsobnaimmern; Firtures; Miete nur 





$20; Dampibeizung; Breis 3450, wert 8600; 
guter Berfauisgrund, 4025 Cottage Grove Yve, 
boiria 


„Ju verlaufen: GEritllaffiger 3_Stüble_Barber- 
fbop. 3406 Fir Sir, Judiana Harbor, Ind, 
1115—24 


zu berfaufen: Millinerb Store, madt $20,000 
das Jahr Wefchäfte; ein großer Bargain, S. ©, 
ridman, 3232 38. 12, Sir. | 1511108 

Ein Deutiser Dann, der engliib Iprict, fann 
fie $150 ein Geſchaft Taufen, das ibm von $7 
bis s10 baarca Geld jeden Tag einbringt; leichte 
Arbeit und bat feine Miete zu zablen. Borzu 
ipreben bon DO bis 12 Uhr Mittags in 2650 
sellinaton Ade,, nabe Eliton Ave, mido 








berfaufen: Candy, Zigarren-Ztore, gutes 





“elult, wegen anderem Weihbäft, 93504 North 
Abenue. mido 

Zu verlaufen: Ein ſehr auter Saloon, Ede, 
nabe Randoalph Sir, Marfet, mit oder obne Yi- 
send; taufhe au für ein guies Haus, Elurton 
& Comp. 6602 ©, Salited Str, midofe 
— — — — — ⸗es —— — _— 


Bu fTaufen geludt: Ein Tleines Reftaurant ir, 
Lundroom mit nötiger WUusitattung. Adr.: M 





79, Abendpolt. mido 
Die fiberite Geldanlage 

tft ein Roomingbaus. Noomingbäufer von 

3150 aufiwaris; einige au Spotipreiien., Reele 

Vebandlung garantat, "Phone: Franklin 1603, 

Sul, Reality Co.. 154 W, Nandolpb, Zimmer 34, 


Nin ſaſodido im 


Zzu vertaufen: Billig, proſitable Bagerei. 6111 
Norwood Part Abe., NRorwood Part. midoir 
Zu laufen gefuht: Calb Meat Marfet unter 
gemiften Nationalitäten, Adr.: 2 863 Abdpoit, 
dimido 


Zu berfaufen:_ Barbieritube, 3 Stühle, mit 
!schnaimmern, Sirtures, auf Abzablung; mu 





die Ztadt verlafien, 1936 Thomas Zir., nabe 
wincheſter Abe. 14il108 
Su bderfaufen: Bäderei, Ogden und Noliet 
MAve., Ybhons, ZU. 14111m0% 





Su verlaufen: Grocerp mit Marlet, feine Lage, 
Zitdjeite, wadhiende Nabbariaft, feltene Ge: 
legenheit. Einnahme $50 bis $60 taglid. Möchte 
gerne auf Farm. Wor. B. 940 Abendpoſt. 

14jl1m& 





Tüderei zu einem VBargain! Geldmacher gleich 
zu Anfang. Bollitüändig im jeder Beziebung. 
Ideale Läge, Weitfeite. 2 Türen bon Boch⸗ 
babnitation. Suter Dann Tann einen groben 
Yargain amd beite Bedingungen baben, Adr.: %. 
A. ucera, 300 Carroll Ave. Zeleybon Mons 
rue 20% 14il10& 
Terfauje Delifatelien und Beocerd, 
grube; Neingewinn $75 den Monat, 1935 
field Avenne. 








Gold⸗ 
Shef⸗ 
—r 





Halber Anteil unſeres gutgehenden Meatmar⸗ 
lets und Burſtfabril (BRholeſale und Retail), 
beſte Geſchäftslage, bis 1. Auguſt für 8700 zü 
verlaufen, wert das Doppelte. Offerten unter 
Adr.: B 645 Abendpoft. 14111wæ* 
billig. 
d 


Verlaufe OZimmer Roominghaus jehr 
imido 


154 W, Superior Sir. 

Zu verlaufen: Auf dem Lande, ein autgebens- 
des Baintergeihäft, genügend borrätige Arbeit, 
um für das GSefgäft zu bezahlen, Adrefie: 8. 
645, Abendpojt. mo—do 














Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


Fabrifationsgefcäft benötigt  mitarbeitenden 
Zeilhaber, mit etwa $1000; nadweislider Rein- 
gewinn über $20 täglid; Bachlenntniffe uns 





nötig; Cinlage fichergeitellt, fowie_ nad fehs 
Monaten zurüderftattet. Adr.: B, 685, Abdpoit. 
16juli, Iwæ 


Teilhaber, Mitarbeitender Teilhaber mit uns 
gefahr $1000 für abrilationsgeihäft; nad- 
weisbarfeingewinn über $20 tägl, Sahlenntnik 
unnötig. Einlage fichergeftellt, fowie nah 6 Mo- 


Fleißiger Holabearbeiter, mit Stapital, als 
Teilbaber gefuct, gur Gründung eines „Sign 
Board“:Geihäfts. dr: A. 125, Abendpoft. 

















Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Hubrit 2 Gents Das Wort.) 


Fred Blotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti . 
zin in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Tj0*% 


Albert U, Kraft, Rebdtsanwalt. 
Brozeife in allen Gerichtshöfen gerübt, 
Nedisgeihäfte beitens beistel- Er 
gczogen, Anfprüde überall durchgefickt, 
Ihnell folleftirt. Abjtrafte eraminirt, Beite Ems» 
pieblungen, 520 Harris Truſt Bidg. TIo*& 


Sausbefiyeri Ewlehie Witerer herausgejebt; 
alle Unfoften nur 3300 €. — 655 Slot 
re., Ede Larrabee Str. Bitte UbendB_ oder 
Konpiaa Morarn$ boraufpreden. __ A22aa* 

















Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 Et8. das Wort.) 


Habe 8500 bi3 $200 auf bebautes Eigentum 
zu verleihen; WXordieite gelegenes borgezogen. 
Srant Bed, 2014 Sreping Bart Boul. 
jamodimidofr 











Yu verleihen: Spezteller Fond ınSunmen bon 
31000; drei oder fünf Jahre; wiedrigite Zinſen. 
Zuvorlomendedlufwartung. Bauanleihen gemadt. 

SaengezWbeeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Veilmaulee Uve. 
30apE* 


Habe $500 b15 $2000 zu verleihen au) bebau- 
tc5 Grundeigentum, Branl Wed, 2014 Irving 
Bart Boulevard. Gjun* 








Bu verfauten: Weite erite 6%, Hhypoibelen ın 
Summen von $50V aufwärts; re,ne Yuptere. 
Ridard A, Kud, 26 %. Dearboriı Sir., 7. ölur. 
Ubends: 555 North Ave, de — 

210* 


€ 6, Baulıng, 5 ", ka Galle Eır, Erfte 
Sypotyelen zu verlaufen. Geis zu Derissben guni 

niedrigiten Zinstug Zelendon: Wain 250, 
imar*& 


Greenebaum Sun dani & Zruj 
Company 

verleibt Grld aus WBrumdeigeniuum und gun 

Bauen. Niedrigiter HYinstub. 

Sichere erſte Hypoiheten, in belic ıgen Sum» 
men, aut bebautes Eyicagver vrundeigenium_4u 
verfauien. Nordvjtede Clarf und Yiandolph — 

32 





Wirt verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten Zinien. Offen Wion- 
lay und Camstag Abend bis 9 Uhr, Strauje 
Suvings VBant 1341 Wiilmaufee ve, nahe 
»aulira Straße, 10ja°& 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbejierte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mähige Auen. 
3. VBlotte, 127 N. Dearborn Str., Sim» 
mer 1444.” cti1f* 

zarleyen auf Grundeigentum, „guuler oder 
Baujteilen. VBaudarieden cine Spegialiiät. So— 
fertige »Vedienung, ©. D, Sıone & Su, 
"Bbhone: Yiandoiph 300. 76 W. Wontoe — 
251p* 











Sagt uns, mas Ihr kauen wollt, wır tagen 
Eugy, mas es fojtel, ohne its n”meidhe Ber» 
gittung. Darieyen und Plane, oyıe Komımıliion, 
Xsir bauen exira warme Webüude; 1740hrige 
Srtahrung. Wlliton Guntraciing Go, Yimmer 
704, 104 %, Dearborn Eıirabe, 2uda*% 

















Geld auf wiöbel u. f. w. 


Anzeigen tier dicıer Kubru 2 Genis dus Wort.) 





sonnt Ihr Geld gebraugent 
$1u bis $1uy ım einigen Stunden. stomum 
nad ver Wejtjeite, wem Syr leihen woll 
au Eure MWidbel oder Bruno, e5 1jl bedeutend 
biuiger stollen ld us buaib Io grob, uis 
die Duwnelomwn Gompanıes beredhnen, stlcıne 
monatlide Abzalungen. Chrliche Be— 
bandlung. Teéine ehrbare vSerſon wird ab⸗ 
yeivieten, ohne Weld erhallen gu haben, 
ebicagvoxpanc vo, Mugull stilser, Ulgr. 
Simmer Zui, Widkııy Banı Bldg., 2. Blvor 
Wiadton und Hallled Strabe. 


Wed zu verietiden 
—— $20.U0 bis HU. UI —— 
au) kure Wiobel, Bianvs, Plerde und Jvagen eic. 
„yı dabi von ein bis moi; Monate Yelı 4um 
utzadlen. 
ssıe beaadıen eure Shuiden, 
sh: twin Das Weld lojorı yaben und nad We 
Iwben gurn.aayien in wochentlicen oder monal, 
han len. Sotecnh bor, ſhreibt oder leepho⸗ 
mir ıdolpy Ui, Hragı nad Wir, Epiber 
Sıauburdb Gredis Gomp.uy, 
Btnmer ‚u2 garıloıd Bldg. 8 ©, Dearburiu Eır, 
imaı*& 











Redrige Kalten tür Wobel und Blanı-dar 
leyen 82 Nur Töc monail, $00 Tür $1.ö0u monat, 
370 für 32 monall, $luU Jur 32.26 munail, Geid 
in ein paaı Stunden. Wir geben alie Burieue, 
die Andere orferiren. Zelephun: Genttal 5443. 
Yinual Securup Wo. 1. vsred Hlellsr, Wigr. 
143 N. Dearborn Er. de Handoiph, Sum. 4 
its" 














Grundeiser tum und Häunſer. 
tigen umder Dieter Jiuorl 2 wie. dae Woril., 








Norpjecite, 


Bezablı feine Miete 
Xautt eın Deim, 
Die naglieyenden Vılew 
ien werden Eu 
inierejliren, 





il. 

Neues 2 lat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, Eichen vWıoors, Hartholz 
Zum, eleliriihes Xi, Kombina» 
ttuns Yizltures ım jedem immer, 
Yvuleaug, Screens, stumbinaliunse 
Eluru» und Screentüren, Yurnace, 
eriies lat vermieiei an beranimorts 
liden Wieter; 30 Hub Xol, geptlas 
fterte GStrape, 1 und 2 Blods nad 
2 eirabenbahnlinien, bequem zur 
SHocbaun; $6175 und aufw.; $su0 
baar, $3U monatlid, 


il, 
Neuss 2 5lar Bridgebäude, jebt 
im Bau begriffen, Eiwen Hubböden, 
SYarıbols Arim, eleliriihes wicht, 
Nombinations üiglures, Screens, 
bubes »Balement, Dad, Was, beibes 
und falieo saller, 30 Bub Xutien, 
gute Bayr-Welegenbeu, Kroflinungse 
preis 35450, S00 Baar, $25 mw 
notlic, 
ill, 


3 Hlat und Attiec, in guier Miete 


Nahvarihaft, halb Blod zur Haupt» 
linie nad Der unieren Ziaot; Breis 
$3u0V0, $1UV0 baar, Ziiele 5000 
labrlich. 

em 


9 ‚immer Reſidenz, Eichen Trim 


und ſsunboden. moderne Plumbing 
und Drizaung; ein Biod zur Glart 
©ır, Tor Xinie, bequem gur Doc» 
bahn, exgilufive Weflidenz +» Nadıbar- 
ihualt. $O950. $1000 Baar, $35 mo» 
natlich. Rehme Lot als erite A 
zahlung. 


9. 

Wivderne 6 Zimmer Cottage, Brid 
Valement, Burnace Seilzung, Eichen 
Trim und Hubböden, Bad, Was, beis 
bes und falıes Waller; an Jring 
Bart Boulevard; $3200, $öU0 Baar, 
$15 monatlich. 





Billiam JZelosıi & Co, 
Yaupı-Ditic 
1905 Belmon Ude. Zel.: Xate View 1641, 
Eubdivifion Oflices: 
2359 Addijon Sir, 3801 X. Wuellern Ye, 
Alle Dtfices orten am Sonntag. 











— 
Su verlaufen: Belihtigt Nr. 2255 Winnemac 
Ude, und madı ÜÖfferie, Neues, modernes 
zwei⸗ Flats Framegebaude; Stonfrei-Baiement; 








zwei Zimmer Bobnungen; 30 Fuß Lot; alles 
bollſtandig eingerichtet; fſann ſofort übernommen 
werden; Bedingungen oder Baar. 

Srant Bed, 2014 Jring Parf Bgul, 

u bertautben: Zwei-Flat8 Gebäude gegen 
Slinois, Indiana oder Wislonſin Farmien. 
1335 Byron Sir. doſaſon 

Cottage an 
WBeſt⸗ oder 
Gebäude gegen Bauitellen. 


"ard Str. zu bertaufhen gegen 
Nordieite-FSlatgebäude; Drei: slats 
1338 Byron Str. 

dojalon 


Sehr preiöwert: 2 neue, 2itöd. bodmoderne 
Pridaebäude; alles eichenes Solzwert; jedes 
Zimmer und Bafement mit Yicht und Luft, weil 
auf großer- Lot; 4 praßtvolle, elegante 5 Yim- 
mer „Slats; Miete $1728; mur $14,000; nördlich 
in feiner Nadbaridaft: nehme $3000 baar; 
Reit leichte, Bablungen, Adr.: 2% 771 5* 

ofrſa 





Bargain: Brickgebäude, 6 us 7 Zimmer, Bad; 
Miete $504; nur $4450; nabe Xincohn Ave, 
Adr.: D 682 Abendpoit. dofrſa 
Zu verlaufen: 6 Zimmer Rordſeite Bungalow, 
modern; $500 baar; Breis $3500. 4146 Lin⸗ 
coln Abe., Sheffs. dofrſa 

Nabe Sbheffteld und Garfield, 303immer 
Brid, nebit Kottage, $7560, Leichte Bedingun— 
gen. George Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 











Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage mit Bad zu 
mäbigem Preis, 3917 N, Sermitage Ave. —Ir 
—Mulford Str. und Ridge Blvd.— 
46750 fauien groben Bargain in meuen mo» 
dernen Prid:Gebäude, zwei 5 Bimuter Mpart- 
menis; Border und Hinterpordes; Kot 30xX120, 
Hehmt Nord Elart Str, Car oder Northweitern- 

Hohbabn bis nah Howard Strake. 
x, Nathan, 5256 Broadwah. 
13j110X 


Verlaufe mein dreiltödiges 


Bu verlaufen: 
Toilet, ſechs 4 Bimmer 


Bridhaus, Baſement, 


Bohrungen, aekkg n ar DOrdard Sir, nabe 
North Arc; Miete 990, für, 37000. 83000 


Paar. Reit zu 5 Proz. Sigentümer, Zelepbon: 
xincoln 2979 15j1110% 





gu verlaufen: 6 Zimmer Haus „ Lot 50 bei 
125, mit Zinfbop; wegen stranibeit; oder für 
Nordfeite Eigentum zu bertaufden. 1338 Bhron 
Straße, fon 


$800 Unzablung, 2—6 Zimmer, Bad, Gas; 
Miete $34. Preis $3600, Reit Abzahlung. — 
5. NRuedel, 602 North Abe. 11jl10& 


Su verlaufen: 2-itöd. 4 Zimmer Holagebäude, 
Gas, billig, wenn innerhalb 30 Tagen genom«- 
men. 1827 leider Str, , 11jlım& 


Nornweitiette J 


8400 barx, 815 monatlich und Zinſen laufen 
neues lau Briggebande; gimmer in e⸗ 
dem; eleitriiches Licht; Eichenbertleidung; Purs 
nace; Lot 31 Fuß breit; $6160. Edhart Then, 
Eliton und Stimball Abe, dofa 

Muß bertaufen: Billig, 6Bimmer Cottage, 
modern, auf Ubzahlung. 1802 %, ERBE oe 




















| 





















I 
I 















Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter dieier Yubrit 2 E13. dad Wort.) 





Norvweitirite. 


Bezahlt S100 und zieht ein. 


Preis ....... $1600 
Anzahlung .... $100 
Dionatlih „.. $10.00 


ö 2ot 509x125 
Bier lleine Zimmer, 





Wir haben eine große Anzahl von Diejen 
verfauft. 


Dliver 2. Wation, 
6400 Irving Bart Bivd, 


verlaufe 
Framehaus mit Store, 3 6 
Miete 864.00; mit grobent 














binien; 








leere Xotten geenaen an diejes Grunds 
bei 125; fomwie ein 1:jlöd, 

tlihe Wiieie ), mit Stail 

uvluT—blil 


$rundeigentum WI 


gelegen, % ‚E dom &. 


Abe. 



















W. Ab. Depot. Sehr aute Lage für Gros 
Fleiſchmarit. Muß verlauft wer⸗ 
oder tei und weil 
belaſtet iſt Baargeld 

ut ſich der 1 Zus 

ei Pete I Vers 

Naclaſſes n Emil 
ner 405, 30 9 . 

‚16,17,18 





200.00 Ansablung— 








—$1400 monatlıd 
taufen eine „Buelz!l” Gimmer Brid-Koltage, 
fertig aum Einziehen; Yurnacebeisuug; 56 
zug Koi 


$300.00 Anzaablung— 
—$20.00 monatili& 
tauten ein „Buetell“ Yıwel-ziaı Bridhaus, ein 
Ylar vernteter tür 322.50 den Wionat. Da3 am 
dere Wylaı ijt rertia aum Einziehen. 
Zueieli 4101 Wullerion Übenue, 
Bueiell. 2201 %, Koliner Upve, (44. Ave. 
22ja* 








m XYandlord nicht Eier ganzes Geldl 
Aufgepast! 

Feuerwehrleute, 
Aufgewacht! 
Gelegenheit, die Euch je geboten 
wurde, ein 5 und 6 Yimmer Flatbridgebäude zu 
eignen, Zu den leichteiten Yablungsbedingungen. 
3 rabenbahnen. Kommt und jebt Ddiefelben. 
Agent itets anmwelend, en vollendet. 3U_ Fuß 
Kotten. ; drancisco Ade, Dffice 


SUN. 
Blyd. 
1011w* 


Eifenbabner, Boliziiten, 


Die beite 

















5501 South 
uliin 1026 


Zievbenh, 
zelepbon: 





Ein aweiitödiges Bridhaus (Ede), 4 Zimmer, 
feine Ede für Buidher und Grocer, $4000, 355% 
Noyne Straße. fafodo 





Negen Kranfbeit verfaufe oder bertaufhe für 
Privambaus mein im beiter Weichältsiage Der 
Nordmeitteite gelegenes Bädereigrunditüd, aud 
paifend für irgend ein Geihält. Mdr.: B 943 
Aibendpoit, 14jl1m£ 


$100 Bar, Miete besablt den Reit, für ein fait 














neues, groses, Ttolzes, fehr modernes 2 Flat 
Fromegebäude, im Zagelobn gebaut. Bargain. 
Seht Eigentümer, tüänlıh 1—3 Uhr, auch Sonn⸗ 
tag, 344U N. Zpringlieldo Ave, 2 Blods itlih 

40, Ave. und Kornelia, nabe Wilmaufce 


von 


ıd 40. Avenue. 814,211 





11,12,14,1 








WMuß mein zwei⸗Flats Bridgebaude dverfauten, 









gane moödern; nahe Aimball Wervochbahn ⸗ 
Ntetion; billig, au $7500; machte Offerte; wenn 
Zie es fehen, faufen, Sie Teil Baar, 
öreHy, 4633 Drafe Ave, 
11juli,ım& 
— — — — 
@üpdjeite 
Juli Räumungspberfauf, 
Große Breisherabfegung.  Deder follte fi 
diefen Berfauf zumube machen Iöir räumen, 
obne Rüdfihbt auf Stoitenpreis, während Diefes 
Mona: cine ſpezielle Liſie von Südſelle 


Grundeigentum; Grundſtücke pafſend für Leute 
ſowohl mit grohßem wie kleinem Einlommen; 
HQuuner, us, Geſchäfts- und Bauftellen, 
Sdneiht de m Ginacibetten. 
Srcd’t 9 Bartlcetıt & Co, 
Randolph 751, 2 61 Seht Wafbington Ste, 








Drei Flats für 81750, 
2 “ur S00 Baar, 
2719 Zoutb Barf Ude,, Bridgebäube, 3, 4+ unb 
jimmer Slats; jedes mit Bad und Zoilet; 
Dinterirepper md Wettungsleiter; angeitriden 
und durdiveg dbeforirt; Wietwert $700; Surnace» 
beizung. »eute und morgen, 2 bis 5 Nadm., 
aur Betichtigung offen. Kommt und befidiigt es. 
Fred’t 9 Barilcit & Co, 
Randolph 3751, —61 Belt Walbingion Eir. 
3 Fıats für $4700, 
Nur 3500 baar, 
2719 South Bart Uve., Beidaebäude, 3-4 und 5 
Yimmer Flats, jedes mis Pad und Xotlet; Sin« 
tertreppen und Nettungsleiter: angelitriden u. 
durchweg deiorirt, Mietewert $700, Furnacebeis 
sung. Seute und morgen, 2 bis 5 Uhr Abends, 
zur Jnfvisirung offen. Kommt und febt es. 
Fred'iS. Bartleiti& Go, 
Randolvb 3751 59—69 B, Bafbington Eir, 


Juli 























Rüäumungsperlauf, 
Grobe Preissderablerung. _Ieder follte fi 
diefen Berlfauf zu Nupe maden. Wir räumen, 
obne Rüdliht auf Stoltenpreis, während Diel«s 
Monats eine Ipesielle Lifte dor Cüdleite G-unds 
eigentum, Grumditüde vaflend für Leute fomwobl 
init arohem, wie ıileinem Ginlommen; Häufer, 
Fiats, Gefhälts: umd leere Bauftellen, Echidt 
beute wegen Gimzelbeiten. 
Fred'eu 5. * 
Randolph 3751. 





Baſhingten Sitr. 





— — — — 
Su berfaufen: Zwei-Flats ramegebäude, 
nabe 51, Str, und Weſtern Abe verfaufe 
billig, wenn. fofort übernomnen, Me 63, 
Ztr, und Windeiter Ave. Gngalewood 

— — — — — — 
Zu verſauen;: Zwei ſechs Zimmer Cottages, 
euf einer Yot; Witiwe it Eigentümerin und 


mi dverfauien; ein Bargain. 


| Nepler, 63. Eır, 
und Sincheſter Abve. 


zZei.: Engleivood 9444. 
— — —— 
$150 Paar, Reit 510 per onat, taufen 4⸗ 
Zimmer Cottage. 510 Anzablung, 55 ber Mo⸗ 
nat. lauſen Lotten. O'Neil, 1030 W. 69, Zır, 
ſondo 

















Framegebäude, W, 

46. Eir, und Union Ave. In gutem Buftand, 

$24 Miete, Muf leidbie Pedingungen. Walter 

zZ. Stanton, 105 R. Elart Sir. mibdofr 

ai 
Voritädte. 

Muß mein modernes Wobnbaus in Dat 
Parf verkaufen; grobe Lot; Heikwaller-Heizung, 
elefiriihes Lidl, Tal ITrim, zwei Blods von 
»heiropoliian-Hocbbabn; dies it ein entidiche» 
ner Wargaiın. 1105 Eoutb Euclid Vpe, 

—— 


»u derlaufen in Dal Bart, mabe deuticder 


berfaufen: Zmei lat 


Su 
























stiırde, 6 Zimmer "unaalow, Lot 37% bei 
125. R. €. Seihbrodt, 1107 &, Euclid Ave, 

Dido 

3u verlaufen: Mabiwood Enap, 2itöd, Frames 

baus, 5 und 6 Zimmer Slats, 50 Fuß Lot, Zims 

mer 40, 54 W, Nandolpb © midoie 

#armländereten. 

‚ Verlaufe oder vertaufche meine 40 Ader Farm. 

in Denbam, Indiana, mit Ernie und Farıns 

gerätihaften, wegen Zodesiall; Preis $4000, 


» immer Daus und 
Mdr.: 1436 N, Central Park Ave, 

bofria 
nn 
ir haben eine feine 40 Ader Indiana Farın, 


mi: Pferden und üben, 
Stallungen. 


mit neuen Gebäuden, fowie fhönem 2 Uder 
Obitgarien, für Cbicago Grundeigentum zu 
bertauihen. Eigentümer ift_diefe Woche jeden 


Tag bei uns zu fprechen, Cbas, 


bei u Schlote & Co,, 
2007 Irving Bart 


2lvd., Simmer 2, —fon 








117 der, aute 
Granger, Indiana; 
$3000 Baar, Reit 
Reutter, Sairburb, 

Su verlaufen: 20 Ader arm; 10 Ader ges 
Nlärt; neues Haus und Stall; 1 Pierd und Hub; 
alles für $1500; aud eine 40 Ader Farm mi 
Haus zu $1000. 3. Sratofill, R. R. 1, Bog 
096, Grand Haven, Mic. 


Gebäude, zwei Meilen bon 
nebme „iS $5000 in Taufe; 
in Abzablungen. Udr.: €, 
Sllinois, doſon 








— ——— —— 
Beſter Bargain! Berbeſſerte Wislonſin Farm, 
80 Ucres, Stod,Tools, Ernten. Griifin, 230 ©, 








Hohne Avenue. didoſaſo 
— #lorida Land! — 

: Seit Euer eigener Herr 

jegt und babt ein forgenireies Alter. Gutes 


billiges Drange, Grapefruit und Gemüfeland 
au verlaufen. sranf Geldon, 1722 — Sitr. 
vilbbſomo im 


Zu verlaufen: Fünf Acer, in blühender deut⸗ 
ber Anfiedlung, Du Page County, 17 Meilen 

n der Xoop, Chicago. Steiher, Shmwarzer&rund 
Fein für Gemüfe- oder Hübner-Farmen, Breid 
2250. Verlaufe auf liverale Bedingungen. Tele» 
pvbon: Nandolvb 7592. McE&ollam & 
Kruggel, 127 N. Dearborn Ekr. mido 


Zu verlaufen; Sechs Ucres' Hühner» oder Ges 
müfefarm. die beiten Berbejferungen; feinfter 
Boden, 18 Meilen füdmeitl, von Ehiea 0, 24 
Meilen bon Blue Island; Preis_$5000. Kein 
Tauſch. P. 9. Arid, Blue Island, SU. 18jlim 


Eine aute Gelegenheit, um gutes billiges 
Land zu belommen, welches fi reichlich zurüd» 
zablen wird. Für näbere Austunft_ feben Sie 
Jacob Ehman, 6116 Zrerel Ave., Chicago. 

11jlimt 


160 Ader guter Lehmboden; 5%, Meilen von 
uter Stadt; 40 Uder unter — Reſt guteẽ 
a 
are Bedingungen. I. ®. Folß, ca 
Etrabe. — 


























Berſchiedenes. 

Zu verlaufen: Billig, Lot, in der * 
Garb, Indiana, nur $200 per Ctüd; günftige, 
nob nie dageweifene Gelegenbeit, ze melden: 
8159 Ehaunceh Ade., Burnlide, A, Sr. 


Schickt nach freier Karte u, eibu 
Diibiwab, bie neue Eiabiftadt Er tee 
Korporaftos. Wured-. 609. Hector Bull . 


- ** J 











Mm DWWUADB n0 





Fabrifreiter von 


feinen Cainmer 
und, Boplins 
eine arof 
Ausr 

bellen 





ien #arben, fo 
wie ream und 


Schwarz; 
gen bie 
Darde; 


in Lan⸗ 





—— 


Kleiderſtoffe 





Kleiderſtoffe 


— 5 t Lv TzanA. 





Flanelle 


Fabritreſter von 


fanco 

von Moden \ 

"Farben, in Yän« 
1] gen bis zu 12 

Darde; s find 

| e, bie 

Bänder 
Meiter von rein» 












feidenem Taffete- 
und Satin-Band 


in weiß und far 
bia; bis au amei 


Zoll breit; es 


Ind werte bie 


zu 6c; fpeitell, die 
Yard zum Breife 


von 


7 
— 


c 


Unterzeug 


Ba u m wollene 
Yeibden für 


Damen, mit nie 





drigem »als, 
ohne Aermel 
ım Halſe ien 
yefaht; vorbanden 
in allen “ro 
ben; das Stüd 
au 


de 





Unterzeug 
DBalbriagan 
Unterbemden und 
da zu vallende 
Unterdoſen, mit 
Doppeltem Dtm, 
für Männer; bies 


tft die 29 Quglis 
töt, base Stud 
—M veene von 


18c 


Kor ſets 


200 oriets, 
mitieibobe 
Hüfte, mit 
Zdnüren; von 
autzm Waterial; 
aut „Boned"; 
imet Baar daran 
veitndl, Ztrumpf 
halter eo find 
anaebrocdene 
Gröhen, a 


38c 


Putzwaaren 


Gime Wulter 
Wartie von ums» 
garnirten Puten. 
in allen "Farben 
und wWloben, aus 
Dant, Milan 
Chip und fancn 
Yraids aemadıt; 
veziell für Frei. 
taq, i 


a u 
140 
Putzwaaren 


Weihe sSüte, 
mit #lügeln, 
Blumen und 
Bändern garnirt; 
in einer Yud- 
mai von büb 
fen Effekten; 
Hüte, bie früber 
aufwärts bie zu 
34.00 verkauft 
murben, Aue- 
wabl, zu 


s1.17 


Bettdeden 
90c weite ge 
bäfelte, gefäumte 
Bettdeden; find 
#abrifrefter, aber 


die Webler find 
fait nit zu be» 
merten; sibestell, 
dad Stüd, zum 
Preiie von 
nur 














57e 


Handtud)zeug 
Ge  gebleihtes 
Graib » Hand 
tuchzeua, iſt 16 


Zoll breit, mit 
fancy rotem Bor- 
der, Ipestell, 20 
Dordbe an jeben 
Kunden, die Db, 
zum wBreife don 


nur 3 
ie 


Handfchuhe 


Aure weihe 
Chamoie⸗ Hand⸗ 
ſuhe fi, Damen, 
mit Self- ober 
t o ntraftirenden 
ſchwarzen WRüds 
feiten; Dies find 
250 Werte, ber 
Yuli-Räumunge- 
verfaufspreis tft 


180 








Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſte hend beröffentlicen twir die Namen ber 
Zob dem Gelundheitsamt 





Deutihen, über deren 2 


Vieldung auging: 
Beilfuß, Umelia, 


Droesler, Edward, 
Glod, Adam, 59, 3319 Gaftwood Abe, 
Hißeldurger, George, 1401 S. 
Stramer, Jobn, 83, 2410 entworth Abe. 
de stimball Pive. 
Klomv, Wiltam, 38, 021 —— Bod. 
Krumenacher, Peter, 612 9 
#amien, German, 
Noetel, Alfred, 656 Welt 18. Er, 
Schwerdtfeger, "Earoline, 51 


steste, 


Scarif, Henry, 




































nen, lange ‚maitte, 















— — — — — — 


Waiſts 


7560 Baltan⸗ 


Odd⸗ Scqattirun⸗ 


Madden, aus 
Galateas und 


der Bluien 


Wailts, Odd- 


Unterzeug | Yartien, aute 


mwollene Union 


Dals und obne 


anfliehende und 


aemadt, vom 
Umbrella =» ®nie; 


Dantiren und 


—* 


Gine Näumune von nicht weiter 








23 eis ine ü 













251 Garpet 


für Männer u. 
Tamen, gitt ge 


auem, nette tor 
dirte Gdaing — 


Männer, 8-11; 


Leder Haus 
Zlipper3 für 


bi e A f a me 


Ik .63 3; Bieitan 


Bettdeden 
81.40 weihe 


ine. Anzüge 


Anzüge für Männer nnd junge 
einer fürzlichen 
Muftion, die regu= 
zu $7.50 verfauft wur: 
einfachem jchtvargen 
grauen Pin-Chet Caſ⸗ 
drab Cheviot3 u. fanch 
Geiveben gemacht, ebenfo einige 
u objar tn 


feilles aRufter, 
für volle Größe 


81.25 Qualität, 
aber Fabrif: 


bald Auswabli zu 


ner Auswahl dv. 


haft gefchneis 





eleganter Ge⸗ 
ſchãftsanzug 








niedrigen 
Preije, Grös 





Handſchuhe 


16-nöpfe lange 
lange feid. Hand- 


Finiſh Pisle 


m u ngöpreis 


Dandidhube koften 
fonft 50c; fpesiell, 
für Freitag, 








55, 6832 Union be, 
214 Ellis Ude, 


Sangamon ir. 
Hate gegen 

Zberefa gegen James 

en AL €, 


nrieita, 


28329 Eortez ir, 
2142 "Warner Adenus 


STATE MADISON «== DEARBORN STS., 


Juli-Räumungs-Verkauf 
Für Müd 


2* 
Seide 
——— Bro⸗ 
caded Tufiab 
Sei iden, reicher, 
alänzgender 
belle und 
Farben: 
ſind vor 
iüaltde 2% 
Werte: ſpeziell 
Varb zum Preife 


von 1 
12:c 


Seide 
Seide Reiter, 

















und Kleider ae 
eignet, au, Db., 


18c 122 


Waſchſtoffe 
Fabritreſter von 
Kleider Ratine. 
2 bis 10 Darde 
Yänaen wert 
15c, wenn vom 
Zrüf verfauft; 
Frei 










zum Bretie 


nur 
82c 




































Uinterröde 


Far bige Unter 
röde für Damen, 
aus Sateen ae-\ 
madt, in blauen 
und weihen Polfa 
Dote, Gertie, 
Rapp, XYapender, 
und fo weiter; 
wert bie zu 4dc, 
um Damit zu 
räumen, au 


28c 


Rompers 


A⸗mrerefur 
Kinder; aus 
roia und biauem 
Gbambrau von 
I&öwerer Qualität 
gemacht; Sröhen 
3 bis 6 „Jabre; 
Dies find 35c 
Sorten, zum 
Preile von 


24e 


* 
Strümpfe 
12je ihwarze 
nabtiofe baum« 
woll. Strümpfe 
für Damen, mit» 
telidjwere Xuaare; 
gut aeeianet am 
Babdeitrand; Ipe 
‚tell, vier Baar 
für 256 bas 

Baar zu 


Te 














Banterotterflärungen. 
Um Entlaitun 
futen im Diitr 


Gejugt um Banferotterllärun der a s 

rage and Machine Go, ° dr 
Bros Verdndlichteiten 
ſtande 3739. 


—r —— — ⸗ 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Louis Zoftavol, 


— 


Sgeridt nad 





Haac Dur, Mikbandiung; Ynzel ge 2 s 
fon Hubbard, Berlaifen Ansel gegen Liewe 









5 Fund 








Bo tlennotirungen. 


Die nadhitehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
itunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer» 
den der „Abendpoit“ täglich) von der Ge- 
treidemafler- Firma E. X 
6 o., 9 Deazd © of Trade Blda., geliefert. 











rungen von Jepien & Murx 


Weulerd raten bir 
veine au ſchiden und 





VWannerk 
(augerichtet.) 


‚eRreile ben Ar mout & &o.) 
r f 




















363Öllige reihe 
Brocaded Erepes, 





a Auen z — * 
Außerdem liefern E. 





25 








Waſchſtoffe 
Fabritreſter von 








— ee 










1 ei na ıtiverpen um 
ı Mi \ ! 

Befth um 2 

Waſchſtoffe 


noch große Gebiete — 
iſt der einzige wich 


Mutter und Bar- Staat, wel⸗ 
Welle zu leiden hat. 

In großen Gebieten im 
der Vereinigten — 
Dürte herrſchte, 
f d aud) der ften bat“ 


ee 


Rebendea Gef fü ü 
feſtere Preiſe als g 
den nic Ht unter 15c 





nen, „Zild Gonfe”, 


— Obſt. 


Birun & Go, 
Sound Water Strabe) 












273öllige Swih Kot irungen Dun NL, 





hatte heute 
. Hübner wur 














Na —8 * 





eiſch blieb 
auf dem geſtrigen Preisſtand. 











€ ierpreife zeigen 


Bailermelonen. 
SJopn 9, D’Brien, 
td Warez Strabe,) 


Bee t en find reich — 
N — iſt gut. 
nicht von — baren Verbrar | 


fallt den Sonfervefabri 


(Notirungen = N 





nationen in far 
aelauft wird, 


ten in die Hände. 
Sum Einmaden von Brombee 
ren dürfte jebt, 





Cantaloupes. 
(Ketksungen von Grutälleld, ooltolt & Glore, 
11 Well Zn. Sailer ©ır.) 


auf der Höhe 
die günftigite Zeit fein. Die 
Beeren find von auter Beichaffenheit 
und mwerden faum mohlfeiler werden, 

Kartoffeln geben immer mei- 
ter im Preife herunter. Cobblerö mer- 
den nominell zu den notirten Preiien 
verfauft, manchmal aber auch ganz er: 
beblich niedriger. 

Pflaumen aus dem Meiten find 
aeitieo während Birnen 
aus berjelben Gegend flauere Haltung 





u 106; Auswahl 
von ber Wartie, 


Friſches Gemüſe. 








xeutitang «ierp] ange, y 


füdlise, 4 Körbe 
, bier geaog., Sundert, 
Bundibell....» 


Ptelferiwoten, 


Der Gemüfemartt ift matt und 
wird es wohl auch für eine Weile blei 
da viele fauffräftige Verbraucher 
in der Sommerfrifche find, 

Kaliforniiche 


Yan gemacht, ın b 
Zdmittlaud, Die 


Vorler Koprialat 


Gantaloupez 
find immer noch in geringen Mengen 
und mer Gelegenbeitäfäufe 
fann beim Eintauf biefer 
Sorte feine freude haben. i 
faft um jeden Preis losgefchlagen. 


Iomatien, rei hai usıngare 
machen will, 





die ige Simiebein, 








Die folgenden Preiſe gelten für ben 
Beim Eintauf i 
DOnantitäten finh die Preife etwas höher. 


Molkereiprodufte. 


Yanne aemadt, 


Großhandel. 








Border; Gmpire- 
oder lole fitende 








Summer Xubhtte 


Gbampianons, 


Schwarze nabt- 


b a u m mollene Grüne Sähnittbobnen, biefige, 


ira, Das Sıund Nsadsbobnen, 
Trod ene Beinen, aus gerielen.. 


Hole Nerenbohnen ........ 2.85 


Kartoffeln. 
(2. Starfd Co. 192 N. Glart Eir.) 








Ausihuß der I5e 


Lreife tür Grocers: 
6; in Biundbe abgewogen 


em 
22 


Ae 


Birginia Cobblers, 





* einge: 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Vetreide nnd Heu. 
(Baarpreiie.) 


Seidene Tou- ‚ stiften i suehdaelanbi. 


riften » Hüte für 
Männer, in grau, 





- 0.18% —0.19 





0 010 arter Winterioe 
a tr 28 ungefabr ice höber.) winerweilzen, 
Frühlayrsweisen, 


das Stüd (Notirungen * der Külebörle.) 


Mike; Ar, 3, 
„Voung America“, * 78 


— 0,14 
‚neu, das Bfund 


0.124 —0.13 
er, rund, das Plund.... 


Baia "ds: <tank- 





W rs für ben us 


abrifrefter von Ihe fie > auf 1,57 


arbinen 


figen MKarft fte 


Yais "und 423,000 
Vater Etraße,) 


ewaſgene Züulle bon S 
Dinnefota und % 


preis gilt für größere Wiengen aus eriter Hand. 


Geflügel und £leifch. 


Geflügel (lebend.) 


(Rotirungen von Icpfen & Murmann, 226 X 


10° vom Bolt 
wert (von 8 bie 
10 Ubr Borm.), 





. 0.20 —0.22 


$5.10 ba3 ak: 
„ielts Elears*, 





‚98. 100 ‚0: 








 erau aus ven Geleifen. )— WBeltes Ti. 


a alfa, $17.00—$18.00; 


N otttingbam- 
er $12.00—$14. 00; 


und Gable Neu 
©piten » Gardt- 
nen, 
tien; 
drei 
einem 
find 82.00 bas 
Baar wert, . 
stell, 


3 —— 


80.00 313. 00 


Timotiuſamen, 84 00 535.50. 





Eiring, Sänfe, 





‚lebend, Dugend.. 


lebend, „Augend. 
do,, ren; 
Kleine, magere, weniger, 
(Dbige Breife gelten für fünf Sattenfiiten oder 
mehr, Einzelne Zattenftiten Isc D 


Geflügel (neeiite Waare, ) 
(Rotirungen bon Jepfen & Murmann, 226 Belt 
Soutd Bater Eirabe,) 
Zruthühner, daS Pfund 
Hühner, das 





9 von en Berbindlichteiten 





Dauerhafte und beaneme 
Mäßige 558 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Besner, Mor. 
154 Nord 6. Avenue, 
nage Nandaiyh Etr, 
Au Sonntags von 9 bis Ui Ußr offen, 


lamm niaamann* 


—— 


Habne, das nr 


seS999S 
mauwen 
ou nm 


| 


Kälber ( (neichlachtet. ) 


(Notirungen bon Jepien & Murmenn, 
South Water —* 
50— 60 Pfund Gewicht, 
V— 10 und Gewicht, 
Mund Gemicht, 
» Tiımb Geteicht, b 
Ausariußte Ssoare, Plund.,.. 


Migbandlun 
J Kalboui, 2 F 
—A— Sortente 
onis A. Aursman, Mibbandlu Y 

degen Iofevh Proimn. Kerl » Ivan 


alien; 
Yıılllam 9. Bone, Berlafien; 


Gum gegen 











— — 


IEGEL(OOPER 


The Big Store Chicago's er Center > 





Diefe Räumung von Damen=Kleidern bricht jeden 
* > give Wertgebenden Rekord von dem wir je gehört haben 


Yuftige Sommer = Kleider, 


fo hübfdh, daß Shr kaum 
dem Preissetlel alaubt, su : 


68 jind 83.95 bis 55.75 Werte 





2 0 








% 
* 
53 
e 
u 





Aktienbörfe: 
Nachftehend die Notirungen an der 

biejigen Aktienbörje: 
Alien, 
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soon 3. Dreber, Emm tod, 24, 24 
u Konnors, Marh Duffo, 42 
zwantot, Yuctlie „Jeidenbater, 25, 23 
Gbasies D damılı Unna Serbed, 24, 24, 
secd Y. Zieers, Nabe M. Miller, 2 22 
xSatter Nomat iarp Stala, 2 20, 
58 Swanſon, Goidie Mirich, 32 
fen, £. ‚rene Bainbeau, 24, 23. 
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Bola, Korte Stacen, 27, 21, 
u iarn Welc, 22, 2 
en uchs, Elisabetb Sorn, 32 u. » .. . — x ⸗ * * 
uah G. Underwood. Umh Wi. Oberland, f l d 
En Gingeihloiien in diejen Berfauf ind Mlcider 
George Wirll Veſſie M. Jones, 41, 41, 
Jobn Greſch —VRB 18 
Hayes 2. Karlin, Abeta E, Kelly, 28, 26. in ruffifhem und franzöjiihenm Leinen, Boiles, Grepes, 
i zn Lobanon a Ar 23 De 
$. Johnion, Wiabel X, Waldie, 25, 2 3 
&. Sobnton, Dabei. Yaldi Dimities, Mvning Stripes, hübjhe weihe Lingeries. 
2 8, Ibereia Bagas, 23, 22 
ne Wille elen Xopering, 28, 21. Dies find practvolle Kleider, in dem modernen ıngen ruffticher 
} > ies jind pracdtvolle Kleider, in dem odernen langen ruſſiſchen 
u Alaros, XX * ⸗ 
— wi bie Pin de Junic Effett, die praftiichiten Stules, die fich eine Dame nur wünſchen 
Euomer, Reid, ümande Shueier. 23, 28 tann. ZTaufende davon in diefem Aifortiment, und jedes jo fühl 
Suftabe —— — 25 wie der Morgen. Wir bringen hier die Abbildung von 
ee en Zn die andern find ebenfo elegant. hr werdet Euch, wenn 
san Food, Mark „2, 18, Mr h nlorn fi dieſem Ai 
äeeh 23, 18 zu Geficht betommt, wundern. wie wir ſie zu dieſemJ Preiſe Be 95 
u ER verlaufen fünnen, denn e& find fehr aute 3.95 bis 5.75 Werte, e 
Gdmward Gfitrom Karte Beterlou, . 
an Wiilos, KAatarayna Baron, 21, 
o. Cama Giuleppa Garabonna, : 
” . . » [22 
Yeo €, Davis, Wiarie T. Homolla, 28, 25, > 
ktanl Zuifo, Bellie Nowinsta, 24, 20, (& Mä m na vD s1o ınd 
dalton herton, Selen Seunter, 23, 18 ine u u n ı 
gparıy zolod Zarab vierbin, 24, 22 
Seant Glanion 9x0 tby Yinderfon, 31, 24, 2 * 
IAce, Ibere a Y, Buiger, 21, 18 
Thegan, Bridaeı (gan, I, 38 si 2 Ma a u 6 95 
— 3 Duffp, Gertrude Sanfen, 25, 19 uner n 7 en zu 
d, €. Feraufon, Lorene 6, Yarion, 32, 30 
* Goldberg, Kitite Beder, 25, 25. a n .. — e . 
Till, Julia Ohrango, 24, 20 Dies find hübfche._ napnblaue Geraes, Cheviots a 
&, Brpan, Mnna R öchl, 21, er u - (ation Sad mi 
: %, Sanfon, War 3. Aieig 5 und Gaffimeres. Sowohl Regulation Sad wie Nor Fr 
x GG Bet ce Aa 3* folt Styles. Es befinden ſind nur 100 davon in der 
Jalter Nueller, Mabel Carr, Partie und * Anzug iſt prachtvoll gemacht. Alle 
J np sine, Joſepa Bartbla, 2 18 R , 
Knie slaro Zirugit, Yınıa Aue, 8, 28, Größen, von 33 bis 44, $10 und $12 6 95 
Dragaſh uba Alunas, 27, 22 Mert . 
Ynte my Giunti, Goncetta Marino, 24, 21 Werte, morgen zu ’ 
Nariin Zaubedb, Warba Studio, 24, 22, 
wen Brenner, Yilb Wueisbera, 30, 25 
Zyrenien, Clara Norris, 24, 20, - J 
Sarıy Surns, Ynma Walid, 2, 24. (Eure Auswahl von allen unjeren 
ar anf Krufinsfi, Aulta Hanımsfi, 2? 21, — — — — — — — 
ve Non Bair, Marguerite MeEourt 190, 4” 
Gari Yelfon, $mma Soderitrom, 30, $15, 16.50 uno 18.50 Kleidern 
Yvodby, Ziclla Mi, Sarper, 19 
rich, Hatberine torl u. E 
ouis Zicnel, Nosa tr 2.223 +3.9 a S 204 —F 
A seidman, Zarab Far) \aawsn. 26, 2. Geſchäfts Anzüg e, Outing Anzüge, zip 
x SYomaun Ir., Hole Wruen 31, 18 Nnä atan a 1% anä 8 3 F 
Lite viedtfe, Nofing Ledermeyer, 45, 30. Ons, Zopcoats, Balmacaans, Regenröde, Era 
Xeco Diabner, Annie Schmis, 27, 34. venettes für Männer. 
TEE En 
Bauerlaubnihiceine Reguläre Anzüge, Stout Anzüge, Soft Roll 
* Anzüge, Serge Anzüge, fancy Anzüge, ihmarze 
iusben auögellelli an: Anzüge, Imeed Anzüge, fancnWorfted Anzüce, 
3356 Douglas Wlod,, Sftod, Baditein-Ladens- or ni 
„und Slaigebäube; 3. udn, 913,000, — 2 geftreifte Anzüge. Die beften Werte, die zu 
le N, Harding Ave., Ztöd, Ba $11 ıla r men. 
“cin Flatgebaude; zelan 1d u, Andreas, *10 jema ls getauft werden lönnen 
2124 Noscoe Sur, 2.j1öd. Badtteimkaden- und 


Slatgebaude Louis Steinbreder, 345400, 
7735—37 Xamrence Abde., 1ailöd, Baditein-Ne 
fidens; # KooNtermanıt, 32200, 

1517 3%, Xacamie Ude, Zitöd, Baditein-Flatges 


bäude; „ob Didens, $35UV. 
2433 3%, Sarding Ave. 2itöd. Badltein-Flatge- Fina n3 iel I es. | u . 
Bäude; 9. D. Wekoy, $4500 — EEE 1 r n 


4287 5 Mell Eir., 1:1tdd, Baditein-Laden 
und ‚late 


baude; Wi, Eggerd, 338000. 
21409 Dt «4. Zur, Irltöd, Kadengebüude; J. ’ * 
ui, bittingten, $2500, 
TAU6—US Kraudon Xbe., 2:itöd, Baditein- Flat 
gebäude; I. A, Sacobjon, 35500, J 


11205 Souib PBarl Ave, Z-itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; 5, J. Liumlanı, $5500 

















} Beite Bedienung, ftridte Preiie. 


| Agentur der Nordieite. 





vr—a WS 2 adilen <ıir, "Ladengebäude; * n a 44 
* * ETF | Eure Depofiten in der „Firft Truit and L. H. LASZLO & CO. 
"gebäude: 6. de ER RR Hein Stat | Sapings Bank“ find durch über $9,000,000 | 1501 Larrabee Str. 
* * 2 . e I Nadhaw ur, 
1415 Oft 07, Zir,, 1-Möd. Baditein-Ladengebäu- | Kapital, Ueberihug und Profite gefichert. | — 
de; David Reiſb 36000 5 2 i ih 5 ? 2 : :. | Alle Arten foniulariihe Beglaubigungen. 


102529 Noelter pe, zwei 2ftöf. Baditein, | Die Aftien diefer Bank befinden fih in 


Slatgebäude; W. Berg, jedes $4UU0, ieni iri: 
0913 ©, NKacine Apde., S-itda, Baditein-Laden- u den Händen ber Aftieninhaber ber Firſt 








Slaıgebäude; Wille Beco, $65UV. National Bank of Chicago.“ | . = 
3, 2:04 Baditein-W ges I ⸗ 
sun Dit 5. Str, 2:lod Baditein-Sarage % Shiiis:-Narten 








an: Seumeeumeeiin GOMER —44 sn Neue Kontos werden dur einen unferer | 

324 N nı Abe, tod, Baditein-Helidens; E om ; ! F— bilti 

€. Bradsr, 320W, er Beamten eröffnet, und vertrauliche und | — — text. 
11233_Bernon Abe. 2htöd, BaditeimNeftdenz; | pöffiche Behandlung wird Geben zuteil. $22 dis 832.50 u III Stajfte. 
5781 wi — de 2:itöd,. aditein-Apart- — | 40 Dis 5 \n 2 7* 
mentgebäude: Auguft ae, 8500. Neunzehntel von jämmtlihen Transport» | je nad Auswahl er E’nie 


4541 2, Gampbell Mve., 2.itod. Badltein-Apart- | (inien bringen Euch innerhalb zwei Blods | — 4 2* 


mentgebaude Samfenion u. Elour, $7000 der — ——— 





2448 xuarner Abe,,- 2itot, Badttein-Flatgebäu- | von unierer Office, Nur einen Blod von | Ewifttagent, im SL’cage feit 1871. 616 CB 


| ®-ar40ru Ser, nabe Boll Str. Depat. 


de; #. Sadn, 83500 SYyHttet State © r 5 
s106—08 Montrofe Ave, 1-Mtöd, Baditein-La- — — des Da Ge an25lamode* 
bei 1gebäude; 9. Ennis, 33600, faufsdiitrifte, oenau im entrum r 
2056 *XR. LaCkoſſe Abe, Utod. Frame Reſidenz: ie — 8 BT 
Franf Wiaranto, $2000, Hochbahnſchleife. 





7733 ©. Kacine U 14 Ntöd, Frame-Refibenz 


3 5, Hacine üos, Hanse, Grameneiben: | Einst Tpyst and Savings Bank Elaflihe Strämpfe, Bandagen, Brudje 


e., Sitöd, Badltein- 


ad, 430,000 FIRST NATIONAL BANK BUILDING Bänder, direft vom ber Habrif an End. 


5114 —16 Greenmood 
Al latgebäude; . © 


























un in H: Dude — Kr 2 er De. SoR Searborn und MRentos Ete. —— 2.25 

eins iude; M. E. Swardb, $40,00 * — nee — 

8055 ©, Berria Str, 1töd, Baditein-Flatae» James BD, Forgan.... Bräfident —— 1. 75 
bäude; %, Brown, 58000 mile 8. Doifot, Aise 4 dent An Lei —— 

* Dft 48, Str., 3ftört. Baditein-Apartmeniges 0 | * 1.70 
üube; ©. IT. Gooper, $35,000 ‘ l — — 

3118 2, Samlin Ave, 2.it0d, Badltein-Flatge- 3 ’O * Spareinlag agen. — = 3.25 
bäube; IR. Bolm, 83500 — — Bir ; 


4711—33 Drerel Bivd,, vier S-itöd, Baditein- 
Relidenz-Apartimenigebäude,; Sherman Z, Goos 


per, $10,000 
vos Di Au. Eir., IAhtöd. Baditein Refibens Fre 
Apaortmenigebäude; 3,7. Cooper, $ $35,000 jr 
7696 Zoutd art Yide., „od. rrameshelidenz: — 
B. 3. &oß, 33500, 


0. De 2 rs Ba Tnubs Hacıne, Sonn 
4028 ©. Ridmond Str., 1-itöd, Frame-Reliden 
— —— Billiger als —— 


4732 N. — Abe,, 1-Mtöd, Frame⸗ Reſidenz Ncmmt und Aberzeugt Euch. | Hottingers Fabrik 




















Tieiher, 32000 
4415 3. Mlsany) Me. 2itöd. Badttein-Flaige. | Na® Motterdam, Bee emen, Samburg, Untmerven. | 801-803 Milwaukee Ave. 
bäude; ohn Sammond, $4800 Werlin, Oberderg, u Eu — | € MDe. 
3117 Davlin-ve,, 2itöd. Bazitein - Hatge und allen @läuen in Furcpe. | u. uw.——R den 
bäude; 8 Bakfe, 85500 Zon New Vort nah Notierdam: 





1200 %, Repste Bibe, Sitdd. Badttein-Laden- 8415 in 2. Kajüte 


und Trlatgebäude; - IN &happman, i — 
7215 Ridg: Road, 1-höd, Frame Wobnbaus 325 in 3, Kajüte PHEUMATISMUS 
Emma Rueib, $3000 818 im Zwiicdhended 


5010 Concord -Rlace, 2,itöf, Frame-flatgebüu- ——— * aucıı und ‚isn. 
de; U. Lonnenberger, 33500. Seldiendun i " 
322— 24 Sherman ir., Zitöd. Baditein Börien- Bolumenee vie werden Adfolut — — derch 


gebäude; 5, Schoelllopf, 850,000 berfertigt, Sqcrages Rhdeumatie Cum. 














nee 5 Suse Mae, SUBE  mastein J. V. ZINNER & co. | ee se 35 
ft. Die fhlimmiten Mälle aebeilt, von far 





628-—30 R 


_Nlatgebäube: D.'<, Wbitmore, $3000 > > de Kandel * 
2702—04 Nordicg Mve., 1-Ätöd. Frame-Refidens \ R. Teardern Sur. Ede Randolvd Eir Ider Urfuge umb gleih. wie 
E, :Utuelier, 83000. Due —*— 6198 W. North Ave. 

!. Rilbourn Uve,, 1-fMöd, Frame-he- c!>drdoia* 
fidens: T. Rergan, $3 
2575 Aradi Str., 1: 


"panlding | Übe., zwei Yltöd Frame deuti-ungariie Agentur in Chicago 














und Baicment, Jofens Bojilio, $2200 
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| Nach und von Europe über alle Linien. 


Größte und älteite deutih-ungariidhe 


I 1223,bıdofa,.im 





id vom Yaule adgedols ınd auf Dampfa 
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„ d. Frame-Hefidena; I En SCHRAGES $1.000,000 GURE 
tr Ste, 2:itöd. Baditein-Hlatanbau Sriet Ne „Sonntagpoſt“. ——— —— u I 5 RE 
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The-Siore.of Io-Day and To-Morros 


STATE.ADAME & DLEARBORN STE: PHONE PRIVATE EROHANOE 3 J 








—T sur Sülfte 






Sc Eaton Crane Vor 9 
—————— Freitag 5 
zum halben Breije......... 

156 ſelbſtfüll Füllfe⸗ 74 c | 
dern, Freitag 1 Preiie..0 72 | 
20c Draht Briefbehä 10 
reits ım halbei Pre J— c | 





ard Art rum 6 
ni, eitag zum Kamen Que 
He Epielfart I/ | 
Freitag zum balbe | 


b Hin iſh Kor 


* 
—E | 
ea: 









Rı J 
* | 
2 Drabti 9 GT bes | 
Freitag zum balben P reiſe. — | 
5c Füllfed dinte, Dutzend, | 
Freit u ılben ——— 250 | 
15c Glot iſh Schreib⸗ * 
papier, ig zum 35 Breife. — | 
82,50 d Tiwarf Tinten “| 
2 an ar Breit. 1 R | 
“riter Aloor | 
e iſſle 
Si — N zu Häfftı 
petit Arien DC 
— sy 
S ) goldgefüllte MUrme N) 
her n I: Preis.. 1.25 | 
$1. It Seade — — | 
Freitag n Prei —* dc | 
$2.08 fanch | Feſtoc — 4: ) 
m balbe 


Freitag zu 


32.98 Rhi 


Stecklämme, 


— a“ i. 49 


29 98 
in 3.00 


Erde: Wanıen | 


Handigſchen 


248 


J 
| 
| 
l 








#riter 


Griter Alan 


1 n 

e 
rreitag zum halben TE 99 
Stelle +... . . | 
$1 importicte R intajd on, } | 
Freita um ball en Rı —8 | 
| 


Schee 


250 


Mani 


$2 
be itict, 
Fre tag 





re nu. frei tag 2 auf 
ure Sets, Areit t f | 
| en balben * rt rg sn — F * l 2e 
zum halhen Preiſe 
zum halben Preiſe. ..... 2. 50 
um balben reife. 
$1.00 Eoverall Echürzen 
Farbige Ninderfchürzen, Ehambrans, 
)” 

a none 25 
Jausansllallungen 

20€ 6 und 8 Quart emaillirte Bud: 


den halben Pre— 
Griter river | 
$5.00 reinjeid, Ilnion 
50 italienijche feid, Yeibchen, nett 
Dritter Alsor 
mit Vermeln, un zu räus 
Singbams und Percales, DUc Etoffe, 
Dritter Floor 
Hälfte markirt 
Ding Pfannen, morgen zum 10e 


l nellager 

25c Parijer Elfenbe inariff 
| Anterzeng für Damen 
Suits, in tweih, morgen 

ei infad Tops, 
i ae 1.25 

Scürzen zur Hülfle 
men, morgen % Breis,. 50c | 
morgen zum halben Breiie 

21c 8 Ort. emaill, Geidirr- 10 ! 
fchüiffel, morgen zum Preiſe c 
halben Preiſe 


20c emaill. 


Präſervenkeſſel, "10€ 
morgen zum halben Breije.. 


10e 38 Ort. Ruddingpfanne, 2 
morgen zum halben Preiſe. .... IC 

10e emaillirte Bratpfanne, 5e 
morgen zum halben Breife..... e) 


Oobe 4Ot. ——** Sauce 


Pfanne, morgen * Preis... 5e 


83. 50 „Domeſtie“ Wäſche⸗ 590 


waſcher, morgen au weit 

unter dem halben Breife. 
12c 
22% 


25c „Silver“ Pre — 
morgen zum halben Breife... 
4dc Jelly Bag und Halter, 
morgen zum halben Preije... 
$1.00 Familien Butterfah, 44 | 
morgen zum halben Breije... Ic 
T5e Screen Tür Ched, 37 
morgen zum halben reife... c 
15c tuchdezogene Nodaufhäns 7e 
ger, morgen zum halben Preiſe. 
b0e Univerſal Möbelpolitur, 
morgen zum halben Preiſe.. "dc 
40c galv. Abfalleimer, 20 
morgen zum halben Preife 08 c 
15c galvanif. Scheuereimer, 7 
morgen zum halben Breile .... c 
ode ausziehbare Feniter- 27 
Screens. morgen 3. % Breife. c 
59 imp. Etraußens Due, I 
morgen Sum halben Breije . c 
30c Toiletpapier, 6 große 15€ 


Rollen morgen %4' Breis..... 


26c franz. Küchenmeifer für Köche, ‘ 
— zur Hälfte des Breiles 1% 
$15 Eisihränte, su Bid, Stapazi- 
u; morgen * ande DeB Br... 7,50 
5 Camping Delöien, morgen ‘ 
aur Hälit edes Breiles..... » Banhanas 8, 50 
50c Nidel Erumb xzray und Ecras 25 
ber, morgen zur Hälfte bes Breifes c 
2 eleltriſche ie Maſchinen f. 
kafliven, morgen zur ie bes 
le SE RER 5.00 
$10 brei Brenner Gafolin 2* 4 98 
morgen zur Hälfte des Breifes.. ’ 
10c Halter für heißes Corn, 5 
morgen, ehe aur 36 beb Breileß...... c 
ichbeſen, morgen zur 
Sa De el anne 25 
American Bringer Companbs 


DWringers, morgen zur 
Shikle bes BPreiles.. 2 F ber 1 


Halbpreis-Berfauf yon prächtigen 
Electroliers, auf dem Aultionsperfauf 
der 5 Zauber Company, 817 a. 
319 Eid Market Straße, gelauft. — 
5* bon $3 bis $50 Au weniger 

der Hälfte des reg. Preiſes. 
Weite Bios, —* 


| Crepes 





ſchloſſen ſind extra Größ 





Mmelerwagten zur Hilſle | ; 


Kleider at weniger 


als der Hälfte 










Eine Schluß Räumung elegant 
Nleider._ In diejer Partie f Tuf 
fetas erges, wWwollene Crepes vd 
ſeid. Cr⸗ epes, auch viele extra Größen 
in Erepes und jes eingeſchloſſen; 
jede beliebte S ng it vertreten 

Diefelben ſ N nbagen, 

| braun, wei, Navy dahagoni und 
ſchwarz; Sri fie Mifte J 14 10 
| am > 18: für men, 31 früher 
bon 812.75 Ss . 
marfirt, mo "5, 95 
niger al 12 





Tu) ‚Sail weil under 
dem gatben en 


in Cer 
Poplin 
Kragen aus 
au Beau 
Tunie umd 
ind Navy, Kopenbagen, 
Ian und fehtwarz. Cinge 
zen in Navy F 
33 Größ. ran n bon 39 

bon 


24.75 bis 4 
ma in n —8. 38 


Tuch Suits, 
und. 
eingelegien 

re, Futter 
Zfirt3 haben 
Schatti rung. 
Plum, grün, 





ſchwar 
früher 
820.75 


zu weniger al 


Conts viel * 
dem halhen preis 


Schlußräumung von 


Damen- und 


Mities-Konts ‚in Stoffen aus Cieve, 
Eponge, weisen Chbinchillas, Terges, 
Biadere, Cheds, VBedfords und Teide, 


in Harben von Tango, weiß, fchtwarz 
und weiß karrirt, Naby, Kopenhagen 
und ſchwar br. Bee bon 822,50 2 ; 
s29.75 marliri; morgen 

zu weniger als ar Preiſe 9, 5 
marlirt 


Kleider für Kinder zur 


Hälfte und weniger 


mior- ın 
Ends don fänm 
!rüber ſur —3 


id Stinder-Eoal Odds und 
eu Kleid.irgeltiiden, Die 
$14.75 berlauft wur 






183 


Baumwolene Weis zu 
weniger als die Sale 


oriim * do baumwoll 





ein or be 





he mit bi bie m sur u 


rei oder viner befest früber bis 
2,00 berlauft, alle Gr zen, Freile 
ur Hälfte Des Breiles, ällesonnsnnnnse 


eder 
Artikel 


in diefer Anzeige 
wird morgen 
oflerirt zum 


Haiben 
Preise 


Handfhuße zur Hälfte 


2 Clajp jeid. 50c Damenhandfäuhe, 
nahezu jede Größe, in jchwarz und 
weiß und allen Größen, in_ farbig, 
perfeft und 1. Qualität 
Handſchuhe. morgen zum 50 

4 Preis 




















€ siter Floor 





ı Dreffing Jaciets zur Hüfte 


50 Dreſſing Nadets, borzüglicher 
Bercales, nur Größe 86, € 
morgen zum halben 250 
RER ANA 


Tritter Floor 


Sauskleider zur Hülfle 


Seine Ginghbam und Erepe Pord)- 
und Hausfleider, viele beliebte Fa= 
cons, nett beſetzt — 

32.00 Kleider, morgen 1 
zum ‘halben reife 
Feitter #100; 


Conts für Kinder zum 


halben Preis. 


$1.25 Pique Coats — 
morgen zum halben 
Preiſe 
83 Serge⸗Coats, mor⸗ 
gen zum balben Breije.... 
$6 Serge u. Ched Coats, 
morgen zum halben Breije. 


$8,00 Cerge EChed und Geide 
Coats, morgen zur Hälfte desPpreifes 


1.49 
2.98 


3.98 


$10.00 Eoat3—Ccrae und Geide, 
morgen aur Hälite des Pr teifed Suse 4.98 
$17 Foats, morgen zur Hälfte. bei 
a 
sa “Soaie, morgen zur Hälfte 
AI anna ne aaa 9,95 


Dritter Floor 





Keine Poit:, Tele: 
phon. oder. 6, ©, D.: 
Beftelungen werden 
für irgend welche der 
obigen Artikel ausge: 

führt, 











| 
Inderlaſſige — J 


Spißen md Stiereien 
zur Hälfte markirt 


Unjere regulären 9Se A530. Voile 
und Emil Flounceings, in vielen Fa— 
con3 von feinen Muttern, alle fehler: 

gemadt — 
hbalbem Preis Ic 
neuem ımport, 


War 

‚ Yard —X — — 
gerade was 
dt, fte 


los und quf 
morgen au 


















||: Wir eriren umnfere reg. & Ti 
| uncings, in bielen Muſtern, ſämmt 
| lich hübſch beitidt, morgen, berabgeiegt 
auf die Hülfte des Breifes, € 
ee ER 19c 
ing do ibſchen Mu— 





1 n Allo 
none 


fol *8 n für 






Schatten storfet Efiber 
n kerabgejept au 








Erſter Floor 


groceries zu Hülfle der 
iten preiſe 


B. F. japan. Tee, neue Ernle, erſte 
Ausleſe, reg. S0c, 2 Pfund an jeden 
usinden, Freitag nur zum 
halben Rreife - 4 65 


das Pfund 
Nidgeieans 5 
Fadet, reg. 18t, 


O' Clock Tee, 14 Bid.- 


nur 4 Padete an jes 
den Stunden, Freitan mir zum de 
h albe N Preiſe, U Bid-Badet... 


| Qualer toaſted Corn Flales — 
| ren. 106, mır 6 Padete an einen 
| Stımden, Freitag zum 2 

| BODEN BEEME soansaea sun > | 








er weiber Japan Neis, 5 Pfund 
en, renulär 8c, nur für Brei 
te des Wreifes, 
% 





ver wu Be 


@ichenter floor, 


Yreiles, 


zur Hälfte 


$2.00 Thomfons® Glove fitting Kor⸗ 
= E borzügliche 
gezeichnet u. Tind elegant 


paſſen „aus 
beit Bi, morge n zum 


halben Preiie 1. 0 | 


$1.00 American Lady und nn 


Modelle, 


Korſets, vorzügliche Facons „Frifche 
Waßoren, morgen zum bal 30€ 
WE owners 5 
| $1.50 American Ladv Storiet, im boller 
I Watill, fie mittlere Ainumen, a gezeich 
unete odelle, morgen zur Ue — 
| DES DEOHCDH. on snnunn nun 00 nn nn 00° ‚Täc 
v0e 9. & 3. Bralfieres, offene Front und 
var ruoge zeichnete Qual.tät, mor⸗ —V 
Hälfte des Preiſeh. ......... 251 


gen zur 


; genau zu der Hälfte des marlirien 


' Männer: Ausilaltungen 


‚| menlegbare Stühle, morgen 


— — — 


Dritter Floor 


Handlaſchen zur Hälſle 
Vorzůgliches Sortiment von etwa 
50 mittelmäßig marfirten Ralruf; und 
Ku bhaut Ledertaſchen, alle ledergenut 
Dieſe Taſchen wurden bon $10 bis $20 
vertauft, morgen werden Ddieje Tafchen 








Breiies verfauft. 
—A Dloor. 


Reinſeid. Outing Hemden, Paſſe— 
Facons, weiche doppelte Manſchetten, 
in Crepe und Tubſeide, meiſtens weiße 
Muſter, früher zu 54 marlirt, leicht 
von Handhaben bes 
ſchmutzt, — zum 
halben Preiſe 


Athletie Union Euits, 
sintelangen, feine Naiıfooı ttoffe, 
morgen sum balden Breije 
U.. 

Sloor 


0 Bargai Bargains in Möbeln 
zum halben Preis 
10.98 


$22 braunes Rohr 
Cettee, morg., 3 Preis... 
837.80 braunes Robr-Setiee, ſpan. 
Leder⸗Polſterung, 
morgen, Preis....... + 
817.50 braunes Faſern Ruſh Set— 


tee, morgen zum halben 8 74 
Pe + 


Preife marfirt 
»Setiee — 


sam &inefiihe Gras 

zivei Mujter, morgen zum 

halben Breife marliri .. 6.94 
rs 50 chinefiiche GSras-Tifche, 24» 

30. Platte, morgen zum Dy 

halben Preife marfirt ..... 5:24 
$1.98 ig An Fe 

morgen zum halben 9 c 


Preife marlirt 
55.48 dinefifhe Gras Schaufel» 


ftühle und Armſtüühle, 4 24 
+ 


morgen zum % %Breije.. 

BAR 24 aufammenlegbare Settees — 
312 Fuß lang, morgen zum 6 
halben Preife marfırt .....- 62c 

51.98 — Ceitees, 6 
Fuß lang, morgen zum hals 
ben ®reije marlirt ........ 99€ 

$14.98 —*— Couches, volle Größe, 
morgen zum halben 
—JJ . 1.49 
95c Canvas Neclining und zujams 


zum balben Preife marfırt . 49€ 
817. 88 Oal Schaulelſtühle u. Arm⸗ 


ſtühle, ſpaniſches Leder, 

morgen, Vreis 8. 94 
$1.98 Golden Elmwood Sitz Schau⸗ 

felitühle, morgen zum hal 

ben ®reife marfirt 


Pre Aeldarifienste nale, —52*8 u. Early 

8 Freilag, berabg 44 

*3 2 Hülfte des Breifes —— 49 

a Grein, er — — u. fumed 
i teitag erabgefegt auf die 

Hülite des Breifes........ . J en 3.99 

F — a Regale je und 
me en, Freitag, berabgefept 

anf die Hällte des FR re vr ‚3 17 

5 — ae „pesejials, '36 Boll 
0 reitan, berabgefegt auf die 

Hälfte“ DEE 1.84 

„350 eg 2 Boll hoc, 
reitag berabgeiegt auf die Hälite 

des —X — —— 1. 68 
826.860 frang. Tapeſtry Schaulelſtũhle und 

bean baflenbe —— — Rücklehne, 
reitas, herabgeſeßt auf die valft 

des Vreifeß........ A VE 43 
$34.84 bobe Rüdiebne Komfort Armitühle 

un ——— ee Leder, 
teitag, berabgefeut auf die 

Hälfte bez Breifes, aufsscusaneee . 17,42 


- Rrüuiter- Aloux 


feine Wermei und 
$1.00 Wt,, 


50c 


80 weit wie zuvor. 





Dat Part Hodhbahn läßt Befehl der 
Staatstommijjion unbeadhtet. 





Keine Pläne eingereicht, 





Ein Teil des Grant Parfs für die Unters 
brinsung von Kraftwagen freigegeben, 
— Walter 5. £eininger auf feinen Pos 


ften zurücgefehrt, — Ein Sieg der Stadt, 





Vor zwei Monaten gab die Staat3- 
fommifjion für öffentlihe Nugeinrich- 
tungen der Daf Park Hochbahngeſell 
Ihaft den Auftrag, ihr bis zum 15. 
Suli die Pläne für die Hochlegung des 
Sahndettes wejtlich von der Laramie 
Avenue zu unterbreiten, 
aber verjtrichen, ohne daß Dem Befepl 
isolge geleijtet wurde, und e3 fragt jic) 
nun, welche Maßregeln die Gtaats- 
bebörbe treffen wırd, um ihren Anorb- 
nungen Geltung zu verfchaffen. Die 
Hochbahngeſellſchaft, welche befanntlic 
zahlungsunfähig iſt und ſich in den 
Händen eines vom Bundesgericht er— 
nannten Maſſeberwalters befindet, 
ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß das 
Geld, das ſie für die Anfertigung der 
Pläne zu zahlen hätte, einfach weg— 
getworfen fein würde, da eg ihr ja Doc) 
an ben nötigen Mitteln fehle, Dieje 
Pläne aud ausführen zu lajfen. Je: 
denfalls wird alfo das Bahnbett troß 
aller Klagen und Befchwerden und 
troß aller Befehle und Unordnungen 
in abfehbarer Zeit noch nicht hochge 
legt werden. Dian muß warten, bis 
das Bundesgericht fich mit der Ange: 
legenheit bejchäftigt, Darüber merden 
aber wohl nocy) Wonate vergehen, da 
Richter Carpenter, meldher die Sache 


in Händen hat, jic) in Europa befindet | 


und erjt Ende September oder Un 
fangs Oktober zurüderwartet wird. 
Gut für Kraftwagenbefiger. 

Die Südpartbehörde hat in ihrer 
gejtrigen Situng bejchlojfen, den 
außeren Teil des Grant Barts, nabe 
der neuen Monroe Str. Brüde, zum 
zeitweiligen Unterbringen von Straft 
wagen freizugeben. Um Bertehrs 
jftodungen zu vermeiden, ijt eö befannt- 


lich verboten, im Gefchäftsteil der 
Stadt Kraftwagen in den Straßen 


ftehen zu laifen. Da nun aber zahlrei 
che Geſchäftsleute in ihrem Schnau 
ferl zur Arbeit fahren und viele Da 
men, die Einkäufe machen wollen, den 
Weg nach den großen Läden im Kraft 
wagen zurücklegen, ſo warf ſich die 
Frage auf, wo inzwifchen ihre Ge 
fährte untergebradht werden jollten, 
und diefe war recht fchmwer zu löfen, 
Schließlich wandte ſich die Stadtver— 


waltung an die Parkbehörde, damit 
ein Teil des Grant Part3 für den 
Swed freigegeben werde, und ihrem 


Geſuch ift jegt Folge geleitet worden. 
Ehe von der Erlaubniß Gebrauch ge 
macht werben fann, müffen aber zu- 
nächft Auffahrten zu der Brüde gebaut 
werden, 

Auf feinen Poften zurüdsefebrt, 

Nach einem zmweimonatigen Urlaub 
hat gejlern Walter ©, Leininger feine 
Zätigteit als Straßenfuperintendent 
wieder aufgenommen. E38. hieß be 
fanntlich feiner Zeit, daß bei der Ver: 
gebung der Deltontrafte nicht alles 
mit rechten Dingen zugegangen fei, 
und al dann Staatsanwalt Hoyne 
eine Unterfuchung einleitete, hielt Lei: 
ninger es für angebracht, bis zu ihrer 
Beendigung auf Urlaub zu geben. Da 
fie nun ergeben hat, daß ihn keinerlei 
Schuld trifft, ift er auf feinen Pojten 
zurüdgefehrt. 

äwei Poliziften eutlaffen. 

Weil er fi, ohne irgend Jemanden 
zu fragen, am 10. Juni einen Straft- 
wagen aus den jtädtijhen Reparatur 
wertjtätten „lieh“ und diefen erjt am 
näditen Morgen 5 Uhr zurüdbrachte, 
wurde Polizifi Thomas W. Cafe von 
ber Bezirfäwache an der Hudfon Une, 
aus jeinem Amte entlaffen. Dasjelbe 
Schidfal traf den Poliziften James 
%. Doyle von der Bezirföwache an der 
Fillmore Str., welcher feinem Kame- 
raden John %. Maly eine Kugel in die 
Schulter Schoß. Da auch Maly nicht 
ganz ohne Schuld an dem Vorfall war, 
wurde er um ein halbes Monatsgehalt 
beſtraft. 

Ein Sieg der Stadt, 

Als die Kontraftorenfirma Conway 
& Company vor einiger Zeit die Lin 
coln Abe, pflafterte, mußte fie jich ver- 
pflichten, da3 Pflafter fünf Jahre lang 
in Orbnung zu halten, und um fie zur 
Innehaltung dieſer Beſtimmung 
zwingen zu können, behielt die Stadt 
zehn Prozent des feſtgeſetzten Preiſes 
zurück. Vor einigen Tagen machte die 
Firma nun eine Klage gegen die Stadt 
anhängig, um auch in den Beſitz dieſes 
ihr noch zuſtehenden Geldes zu gelan— 
gen; ſie machte geltend, daß das Pfla— 
ſter von den Straßenbahnwagen wie 
auch von den ſchweren Laſtwagen fort— 
während beſchädigt werde, und daß ſie 
deshalb von der Verpflichtung, es in 
Stand zu halten, entbunden werden 
ſollte, Richter Baldwin wies ſie aber 
mit ihrer Klage ab. 

Zu ſchnell fahrende Aerzte. 

Einem geftern vom zweiten Hilfs- 
polizeichef, Major Funthoufer, erlaffe- 
nen Befehl zufolge —— Aerzte, wel⸗ 
che mit ihren Kraftwagen die feſtge— 
ſetzte Schnelligleitsgrenze überſchreiten, 
nach ihrer Verhaftung in Zukunft nicht 
nach der Wache gebracht, ſondern, nach— 
dem ſie dem betreffenden Poliziſten ihre 
Karte übergeben haben, ſofort wieder 
freigelaſſen werden. Es geſchieht die— 
ſes, damit nicht etwa ſchwerkranke Pa— 
tienten unter der ſonſt unvermeidlichen 
Verzögerung zu leiden haben. Die vom 
Sauſekoller erfaßten Aerzte werden 
dann ſpäter vor den Richter geladen 
und beſtraft werden. 

ölt hohe Steuern, 


„ Gegen vierbundert Berfonen eriuc- 





Die Frift ijt | 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. Zuli 1914. 





Seorae Freibert ala Zechtlebrer und 


—_—— 


Ein Einkauf von 1185 Paar 
Holen für Männer und junge 


Männer 
kommt am Freitag zu außergewöhnlichen Preiſen 


380316 32.09 


55.50 Sorte 

55 Sorte 56.00 Sorte 
Diefe Hofen find von beiferem Fabrifat. Cie find in einer 
Kunit 


Schneiderwerfitätte hergeitellt worden, wo man ji auf die 
der Heritellung von Hojen für Männer veriteht. 

E8 befinden fih 1185 Paar in dem Einfauf. Wir fünnen fie 
fie deshalb zu dieien Preifen verfaufen, weil der Yabrifant alle feine 
übriggebliebenen Stoffe zu verarbeiten wünfchte, weldhe aus Cheviots, 





leichten Touriften-Flanellen, Gafhmeres und anderen SHofenitoffen 
beitehen. Alle find mit „Euff Bottoms“, „Belt Xoops“ und „Flaps“ 


an den Taſchen verſehen. In allen Größen für Männer und junge 
Männer, $2.85 und $3.85 das Paar. 


Männer mwerden fogleich ausfinden, daß diefe Hofen bequem paffen, ohne Fal- 
ten zu ziehen über den Sinien, wodurch fo viele Hofen verunitaltet werben. 


Arbeilshofen für Hiünner und  Palın Beach Holen, Kühl und 
junge Nänner zu SI.00 elegant, zu 32.45 


Dunfelfarbige Stoffe, welche außer- Gemöhnlih 3.50. Einfache oder 


ordentlih dauerhaft find. Gut ge= Euff Bottoms. Modern gemadit. Grö 
macht. Eine große Partie für diejen Ben für fchlinfe Jünglinge fowie auch 
Berfauf zu $1.00 das Paar. Dies find für große Männer mit einem 48 
durchweg $1,50 Hofen. Hüftmaß. 






othschile 


IH Stamps FreeWirhif, 
Entrances State Jackson and Van Ba 


mpany 
O Big Store onthe 


and F’sor Entrance to L’Trains 














ten geſtern die Nevifionsbehörte, die 
Steuer auf ihre Fahrhabe herabzu- 
jeten. Viele von ihnen miejen nad), 
daß entweder bie Einfhägung zu Hoch | 
fei, oder die Affeiforen andermeitig | | 
sehler machten, worauf dann natür!ich 
ihrem Gefuche Folge geleiftet wurde, 
ae 
Dat er fih ertränft? 





Dwanas = Derkauf — a Zeit if kurz 
Irgend ein Coat 
oder Suit 


Auswahl jeft, 










Die Kleider von Win, Berſch am Uier des 


Abwafferlanals a 


Verfchwunden ifl William A. Berich 
aus Highland Parf, der Rellameagent 
ver North Shore Gas Co, Sein Rod 
und feine Weite mit Wertfacdhen und 
Bapieren, durch melde die BPerfön- 
lichteit des Bejibers fejtgejtellt wurde, 
wurden von Gujtan Muramsti, Nr. 
2102 Lawrence Avenue, an der Bryn 
Mawr Avenue, am Ufer des Abmwaf- 
fertanal3 gefunden. Die Polizei 
von der Summerdale Bezirtswache 
neigt fih der Anfiht zu, daß 
Berfch, welcher fich in lehter Zeit in | 
gefhäftliden Schwierigkeiten befun- 
den haben fol, Selbftmorb begangen 
hat, doc, brachten Nachforfchungen im 
Stanal fomweit fein Ergebniß. 

Berich Hatte unlängft in Highland 










TERN, Jeder Goat und Euit im Ge- 
ichäft ift hierin einbegriffen, ob 
der Preis nun 815, 820 oder 


830 war; nichts zurüdbehalten 




















Part eine Ausftellung von Haushal- 

tungsgegenfländen veranftaltet, Yrü- Seide Moire Conts.......84 
ber hatte bie ob nannte Firma als — 

A uk, ö Seidene Poplin Coats.....$4 






Gefchäftsführer in Late Foreft und 
in Waulegan vertreten, Seine Fami— 
lie befteht au3 Gattin, und brei Stin- 
dern, er ift 40 Jahre alt. 

Mehrere Detektives, welche vergeb- 


Wollene Poplin Coats.....$4 
Be are s4 
Seide und Satin gefüttert. 










fih nad der Leiche des 14jährigen *. Zi 

Sohn Sepradi, Ar. 8300 Dadinam | Creve Suitß. u. .........84 
Upe., fuchten, verhafteten geflern den Boplin Euitd............84 
13jährigen Anthony Zabod in einem Serge Suits...... Me 






Holzfchuppen, hinter feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 3325 Buffalo pe. 
Wie es heißt, hatte Zabod, nachdem 
Sepradi plößlich verfchwunden mar, 
das Gerücht in die Welt gelebt, daß 
er ertrunfen jei. Geftern nun gab 
Zabod zu, dah Kohn no am Leben 
fei und fi in Süd Chicago herum- 
treibe, wo er Objt ftehle, für die Far— 
mer Unfraut ausrode und fich fonft 
fo gut e3 geht, durchs Leben fchla- 
ge. Er fei von Haufe fortgelaufen, 
meil er hätte Gartenarbeit verrichten 
follen, und fie feien übereingefommen, 
Zabod folle das Gerücht ausfprengen, 
daß Sepradi ertrunten fei. 


.. #4 


Mifchungen Suite. . 
Gefüttert und ungefüttert. 


Mit jedem Coat und Suit im Geihäft 
muß geräumt werden. Nur noch eine 
furze Zeit, und wir werden uns gänzlich 
vom Geihäft zurüdziehen, 


JENKINS & CO,, 6 S. STATE ST. 


MALT MARROW 


Empfohlen von den 
beiten WUerzten 


Yur et, wenn e9 
MeAvoys ift. 


McAvoy Brewing Company 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MceXuoy Brewing Company, 





























Aus Bereinsfreifen, 





Die Vereinigten Damen 
bon Chicago werden am Sonntag, 
den 9. Auguft, im Erzelfior Park, an 
Seving Park Boul., nahe Elfton Xbe., 
ihr jechites Pilnit abhalten. Das 
Komite, welches unter der Leitung ber 
Präfidentin Erneftine Goermann ar= 
beitet, Hat für DVergnügungen aller 
Art geforgt, fodaß fich Alt und Yung 
aufsSchönfte amüfiren werben. Geld- 
und andere wertvolle Preife find für 
die Kegelbahn ausgefegt, und die Kin- 
ber werden wie immer ein fchönes Ge- 
fchent erhalten. Für gute Küche ift ge- 
forgt. Das Pilnit findet ftatt, ob Re- 
gen oder Sonnenfchein Yerrfcht. Ans 
fang 2 Uhr, Eintritt 25 Gent? bie 
Perfon. 

An der bierteljährlichen General- 
verfammlung dee Schmwabenper- 
eind, melde gefierh Abend unter 
dem Borfi von Präfident F. W. Heh 
in der Norbfeite Turnhalle ftattfand, 
mwurbe eine Reinigung und Infland- 
fegung de3 Scillerventmals im Lin- 
coln Park unter Aufficht eines noch zu 
ernennenden Ausfchuffes bejchlofien. 
Der PBorftand wird die eitlichkeiten 
im nächiten Herbit und Winter, Schil- 
lerfeier, Weihnachtsfeier und Masten- 
ball, vorbereiten. Die Vorkehrungen 
au dem am 23,., 24. und 30. Auguft 
ftattfindenden Cannſtatter Volksfeſt 
ſind ſchon in vollem Gange. 

Die Chicago Turngemein— 
de beſchloß in ihrer geſtrigen Ver— 
fammlung, dem Deutfchen Hofpital 
$25 zuzumenden. Wieder verpflichtet 
für dag nächte Jahr wurden Herr 






















Herr ®. DBoeppler al Dirigent der 
Geſangsſektion. Das Kinderpiknik 
ſoll im nächſten Jahre im Louiſenhain 
abgehalten werden. Es wurde auch 
beſchloſſen, zu der im Herbſt abzuhal⸗ 
tenden geiſtig⸗ gemütlichen Verſamm⸗ 
lung Dr. Bunge in Milwaukee als 
Redner einzuladen. 
— 4. — 


— Auch eine Gewichtsabnahme. — 
Nanu, Herr Rat, Sie kommen bon 
Karlsbad? ch finde, Sie find aber 
nicht viel leichter geworden! — Haben 
Sie ’ne Ahnung; fehon auf der Hin- 
reife, im Kupee, bin ich um 500 Marf 
leichter geworden! 

— Ein Federheld. — Moo3bauer: 
„Der Hinterhofer iS a richt’ger Depp; 
mit ber Feder fommt er net bon der 
Stell’; eh’ der ein Kreuzl ferti hat, 
mach’ i jcho a Halb’3 Dubend/“ 





& Gv, maden laßt, fo erhaltet Seel F | 


tantirt genau für Euch gefdliffene *2 — — 
fenſchaftuich angepaßte Fin en, zwei Dinge, de 
uns unjeren wundervollen Erfo a verihafft has 
ben. Habt Ihr Kopfſchmergen oder überanges 
trengte Augen? ®ir haben taufende davon ges 

 Euh davon befreien, 


eilt. Wir fönnen au 


| Abfolute Genauigfeit zuerft. 
| Wenn Jhr Eure Brillen bei 
l 
IE 1 R en, 
| ——— —— —2 
Br 
—— oma und erfahrt die Bahıpeit 
reffs Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & co. 
Eyesialiften in Rich ER: ung 8 [eblerhaften er 


Iraft. 314 Mepublic 

— Etr.— 002 ©. Kur die Ede Larrs: 
bee Gtr., über ber Bant, Etunden 9 2m, 513 
8 Abende. Mittrood und esltag bie, bis 6 5 
Sonniag 10 Borm. bis 


netz albes 


Gefet Die „Sonntagpofts 














